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Editorial
Endlich  e inm al Japan als Sch w e rpunk t, e tw as w as ich  m ir sch on länge r vorge nom m e n h abe  
und  je tz t e ndlich  um se tz e . W e r's  nich t w usste , e s  ist D e utsch land -Jah r in Japan und  das ist 
doch  auch  m al e in Grund  Japan e tw as be sse r k e nne nz ule rne n. So vie lfältig s ind  d ie  
Unte rsch ie d e  und  so inte re ssant Land sch aft und  Sitte n dass  e in e inz ige r Sch w e rpunk t fast 
sch on w ie d e r z u w e nig ist. W e nn also je m and  von e uch  lie be n Le se rn noch  e ine n gute n A rtik e l 
w e iß, dass  nur h e r dam it für d e n näch ste n Sch w e rpunk t.

Ein and e re s  w ich tige s  Th e m a s ind  d e rz e it d ie  Unruh e n in Frank re ich , da s ich  d e r W ik ipe d ia-
A rtik e l daz u abe r vie l z u sch ne ll änd e rt h abe  ich  e in paar A rtik e l z u Unruh e n und  Aufständ e n 
d e r franz ösisch e n Ge sch ich te  ausgew äh lt. Ein sch öne  Möglich k e it um  Parale lle n z u such e n.

Viel Spass be im  Lesen  w ünsch t, Th om as Koll
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SSoozz iiaallee ss  VVee rrhh aallttee nn  iinn  JJaappaann
D as soz iale Verh alten in Japan von Japane rn unte r-
e inand e r e ine rse its und  im  Kontak t m it Gaik ok ujin (dt. 
Ausländ ern; k urz , unh öflich : Gaijin) and e re rse its unte r-
sch e id e t s ich  in vie le n Punk te n von and e re n w e stlich e n, 
abe r auch  as iatisch e n Nach barländ e rn. D as rüh rt te ilw e ise  
davon h e r, dass  Japan e in Inse lstaat ist und  e ntspre ch e nd  
das Bew usstse in d e r Japane r ausge prägt ist, isolie rt und  e in-
z igartig z u se in. Je d e r Ausländ e r ist prinz ipie ll e in Gaijin, 
e in W ort, das d e m  Be tre ffe nd e n in abge le ge ne n Ge ge nd e n 
oft h inte rh e r ge rufe n w ird.

Z w isch e nm e nsch lich e s

Tite l und A nre de
W ich tigste s  Prinz ip in d e r japanisch e n Konve rsation ist, 

d e m  Ge spräch spartne r ge ge nübe r R e spe k t z u z e ige n und  
s ich  se lbst ge ge nübe r Be sch e id e nh e it. D ie se s  Syste m , 
ge nannt Ke igo ("H öflich k e itssprach e ") bas ie rt auf d e n 
H ie rarch ievorste llunge n d e s  Konfuz ianism us. Es ist k om -
plexe r als in d e r D e utsch e n Sprach e , d ie  nur d ie  Ebe ne n 
"D u" und  "Sie " unte rsch e id e t, und  ste llt dah e r e ine  große  
H ürd e  b e im  Le rne n d e r ge h obe ne n Japanisch e n Sprach e  
dar.

In d e r A nre d e  w e rd e n Männe r und  Fraue n ange -
sproch e n, ind e m  m an -san  an d e n Fam ilie nnam e n anh ängt. 
Manch m al w ird  auch  Vornam e + san  b e nutz t, um  R e spe k t, 
abe r Näh e  ausz udrück e n. D ie se  Silbe  w ird  auch  ve rw e n-
d e t, w e nn m an von je m and e m  in se ine r A bw e se nh e it 
sprich t. D ie  Silbe  -san  d rück t R e spe k t aus, dah e r b e nutz t 
m an s ie  n ich t, w e nn m an von s ich  se lbst od e r d e n e ige ne n 
Fam ilie nange h örige n sprich t.

Fre und e n und  Ge sch w iste rn ge ge nübe r w ird  nur d e r 
Vornam e  oh ne  Suffix ve rw e nd e t.

D ie  Nach s ilbe  -ch an w ird  für k le ine  Mädch e n und  Nie d -
lich e s  (k aw aii) im  A llge m e ine n (Katz e n n e k och an , Babys 
ak ach an) b e nutz t und  e ntsprich t d e n d e utsch e n -ch e n od e r -
le in. O ft w ird  dabe i auch  d e r Nam e  ge k ürz t, so w ird  
Yuk ik o z u Yuk i-ch an. W e nn Fraue n nie dlich  w irk e n w ol-
le n, be nutz e n s ie  -ch an  auch  unte re inand e r.

-k un w ird  für Klasse nk am e rad e n, Soldate n in d e r Einh e it 
und  Jungs im  A llge m e ine n ve rw e nd e t. Für ältere  Jungs als 
d e r Spre ch e r se lbst gibt e s  das re spe k tvolle re  -s e npai, das 
Sch üle r und  Stud e nte n d e r h öh e re n Jah rgänge  be z e ich ne t.

-sam a ist d ie  re spe k tvollste  A nre d e  im  m od e rne n Japa-
nisch , s ie h t m an m al vom  H ofz e re m onie ll d e s  Te nnō ab, 
w o noch  alte  Ad e lstite l im  Ge brauch  s ind. Es w ird  in d e r 
A nre d e  in Brie fe n ve rw e nd e t und  ge ge nübe r ange se h e ne n 
Pe rsönlich k e ite n. m inasam a d ie nt als Äq uivale nt von "Me i-
ne  D am e n und  H e rre n".

W e ite rh in s ind  Suffixe  üblich , d ie  d ie  Ste llung in d e r 
H ie rarch ie  k lar m ach e n. Mit Nach nam e + se nse i (w örtlich : 
früh e r geboren) sprich t m an Ge b ild e te  w ie  Le h re r, A nw älte , 
Ärz te , Profe ssore n, Budo-Traine r an, d ie  A nre d e  ist 
ge sch le ch tsne utral. (Nak am ura-se nse i) k ann dah e r H e rr 
od e r Frau Nak am ura se in. In Firm e n w ird  d e n Nam e n d e r 
Ch e fs d e r ve rsch ie d e ne n Ebe ne n e in buch ō, k ach ō od e r 
s h ach ō ange h ängt. Um  d ie  ge naue  Ste llung d e s  Ge spräch s -
partne rs z u e rfah re n, s ind  d ie  Vis ite nk arte n w ich tig. Man 
k ann auch  d e n Nam e n w e glasse n und  nur d ie  Funk tion als 
A nre d e  ve rw e nd e n, und  z um  Be ispie l e ine n Le h re r m it 
sen se i anre d e n. H ie r gilt abe r auch  w ie d e r: Mitglie d e r d e r 
e ige ne n Firm a be z e ich ne t m an and e re n ge ge nübe r oh ne  

d ie  H öflich k e its -Suffixe . So re d e t e in D e le gationsle ite r 
übe r d e n e ige ne n Firm e nch e f als Firm e nsch e f Iinoue . D ie  
Ste llung in d e r H ie rarch ie  w ird  als Attribut vor d e n 
Nam e n ge se tz t.

D ie  Nach s ilbe  -tach i b ild e t dage ge n e ine n Plural. Ne be n 
w atash itach i (w ir) k ann m an d ie  Nach s ilbe  auch  an and e re  
Pe rsonalpronom e n und  an Nam e n anh änge n. D ann be -
z e ich ne t m an dam it nich t nur das e ntspre ch e nd e  
Ind ivid ium  sond e rn d ie  ganz e  Gruppe  von Le ute n, m it 
d e ne n d ie  Pe rson norm ale rw e ise  anz utre ffe n ist.

Japane r m it Ausland se rfah rung ste lle n s ich  e ine m  Aus-
länd e r ge ge nübe r m öglich e rw e ise  nach  am e rik anisch e r Sit-
te  m it ih re m  Eige nnam e n vor. D ann w ird  e s  natürlich  k niff-
lig. W e nn das Ge spräch  auf Japanisch  ge füh rt w ird , sollte  
m an s ich  trotz d e m  an d ie  japanisch e n Konve ntione n h al-
te n, w e nn Englisch  b e nutz t w ird , ge h t das e tw as le ge re r.

Ein große r Unte rsch ie d  z um  D e utsch e n be ste h t in d e r 
Be nutz ung von Pe rsonalpronom e n. Es gibt z w ar W örte r, 
d ie  e ine  äh nlich e  Funk tion h abe n, d ie  japanisch e  Sprach e , 
d ie  vie l m it R e spe k t und  H ie rarch ie  arbe ite t, be nutz t h ie r 
abe r vie l m e h r A bstufunge n. Es gibt rund  z e h n ve rsch ie d e -
ne  A rte n, "ich " z u sage n (d e r e ige ne  Vornam e ; w atak ush i /  
w atash i; bok u und  ore  s ind  nur e inige  R e gionsunabh ängige  
Be ispie le ), je  nach d e m  ob m an Mann od e r Frau ist, alt od e r 
jung, und  w e r d e r Ge spräch spartne r ist. A m  e infach ste n 
ist, Ge spräch spartne r im m e r m it Nach nam e n und  -san 
anz ure d e n und  von s ich  se lbst e be nfalls m it Nam e n od e r 
m it w atash i (Ne utral) z u spre ch e n.

W o im  D e utsch e n im m e r das Pe rsonalpronom  nötig ist, 
um  z u be z e ich ne n um  w e n e s  ge h t, w ird  e s  im  Japanisch e n 
e h e r w e gge lasse n und  aus d e m  Kontext ge sch losse n, um  
w e n e s  e ige ntlich  ge h t. W as in Japanisch -Le h rbüch e rn als 
Pe rsonalpronom e n aufge füh rt w ird , h at in d e r japanisch e n 
Um gangssprach e  le id e r ganz  and e re  Ve rw e ndunge n. Mit 
k are  und  k anojo ist im m e r d e r Fre und  und  m e iste ns d ie  
Fre und in ge m e int. O b je m and  Single  ist, fragt m an also m it 
"k are  / k anojo ga im asu k a?" anata Ist das e inz ige  im  ak tue lle n 
Japanisch  ve rw e nd e te  W ort m it d e r Be d e utung "du" das in 
ne utrale n Z usam m e nh änge n als "Sie " ge brauch t w e rd e n 
k ann z .B.: "Bitte  be nutz e n Sie  d ie  Yam anote -Linie  b is  z ur 
Station Sh injuk u und  ste ige n s ie  dann...". Es stam m t von 
e ine r gle ich nam ige n A nre d e  von Fraue n für ih re  Eh e m än-
ne r. A nre d e n von unbe k annte n od e r h öh e rge ste llte n Er-
w ach se ne n m it anata ist ausge sch losse n!

W e ite rh in ist in d ie se m  Z usam m e nh ang z u e rw äh ne n, 
dass  e h e m alige  se h r h öflich e  s ie -W örte r in d e r Ge sch ich te  
d e r Sprach e  oft unh öflich  gew ord e n s ind. Be ispie le  dafür 
s ind :
• k im i ursprünglich  Be z e ich nung für d e n Te nno(ook im i in 

d e r Edo-Pe riod e , je tz t Ausd ruck  für "du" in d e r 
Männe rsprach e

• om ae  (e h re nh afte r Ge ge nübe r) früh e r s ie , je tz t "h e y du!" 
(Ausruf, unh öflich ) od e r im  ve rtraute n Z usam m e nh ang 
e in e infach e s  "du" (e be nfalls Männe rsprach e )

• k isam a (Eh re nw e rte r h och ve re h rte r [H e rr]) be d e ute t in 
h e utige r Ve rw e ndung ironisch e rw e is e  "du A rsch loch "

Nam e n
Japanisch e  Fam iliennam en  ste h e n trad itione ll vor d e m  

pe rsönlich e m  Nam e n. W ird  d e r Nam e  in Kanji ge sch rie -
b e n, ste h t e r im m e r in d ie se r R e ih e nfolge , in w e stlich e r 
Sch rift w ird  e r abe r in d e r R e ge l Vornam e  Nach nam e  
ge sch rie b e n.
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H inw e is : End e t e in Nam e  auf -m oto (W urz e l), -yam a 
(Be rg), -ta/-da (Fe ld), -m ura (D orf), -k i (Baum ) od e r 
-bayash i (H ain), so ist e s  m e ist d e r Fam ilie nnam e . W e ib -
lich e  Eige nnam e n e nd e n oft auf -k o. Männe rnam e n k e nne n 
w e se ntlich  m e h r Variante n, - ich i, -suk e  od e r -taro trifft 
m an alle rd ings öfte rs an.

Trivia: Für Ausländ e r w irk t d ie  Liste  ge bräuch lich e r japa-
nisch e r Nam e n se h r k urz , tatsäch lich  gibt e s  abe r für gle ich  
ge sproch e ne  und  in R ōm aji gle ich  ge sch rie b e ne  Nam e n, 
be sond e rs  b e i m ännlich e n Vornam e n, oft vie le  unte r-
sch ie dlich e  Sch re ibw e is e n in Kanji, d e ne n unte rsch ie dlich e  
Be d e utunge n z u Grund e  lie ge n.

Ve rh ältnis  Elte rn- K inde r
Be nim m t s ich  e in japanisch e s  K ind  unartig, tun d ie  Elte rn 
oft so, als h ätte n s ie  d ie s  nich t be m e rk t. W ill das K ind  d ie  
Aufm e rk sam k e it se ine r Elte rn z urück  gew inne n, m uss  e s  
s ich  e rst artig be ne h m e n. Sinnb ild  für d ie se s  Ve rh alte n s ind  
d ie  d re i b e rüh m te n A ffe n von Nik k o:
• m iz aru = nich ts (Böse s) se h e n
• k ik az aru = nich ts (Böse s) h öre n
• iw az aru = nich ts (Böse s) re d e n

G e sch e nk e
Ge sch e nk e  w e rd e n m anch m al nich t in d e r Ge ge nw art d e s  
Sch e nk e nd e n ausge pack t, um  be id e n Se ite n e ine n Ge s ich ts-
ve rlust be i Übe rrasch ung und  Enttäusch ung z u e rspare n. 
Ein Ge sch e nk  ve rlangt e in Ge ge nge sch e nk , das alle rd ings –  
aus logisch e n Gründ e n –  von ge ringe re m  W e rt se in sollte . 
Ausnah m e n b ild e n D ank e sge sch e nk e , h ie r ist d ie  Ge ge n-
le istung ja sch on e rbrach t w ord e n.

Ge ld  unve rh üllt z u sch e nk e n gilt als plum p. D e sh alb gibt 
e s  in Sch re ibw are nläd e n spe z ie lle  Um sch läge  für Ge ldge -
sch e nk e  z u k aufe n.

Be im  Sch e nk e n be ach te n Japane r vie le  Tabus. Nich t ange -
brach t s ind :
• Vie r Ge ge nständ e : vie r (s h i) k lingt gle ich  w ie  japanisch  

für "tot"
• W e iße  Tasch e ntüch e r w e is e n auf Traue r h in
• W e iße  Blum e n gibt e s  nur für Be e rd igunge n
• Sch e re n und  Me sse r w e is e n auf Tre nnung d e r Band e  h in
• Ge ge nständ e , d ie  das k aise rlich e  W appe n e nth alte n
• A bb ildunge n m it Füch se n, d ie  für H inte rh ältigk e it ste h e n
A ls Ausländ e r sollte  m an s ich  abe r nich t z u große  Ge dan-
k e n darübe r m ach e n, d e nn von Gaijin e rw arte n Japane r 
k e ine  tie fe re  Ke nntnis  d ie se r R e ge ln. Gäste  aus D e utsch -
land  sollte n e tw as m itbringe n, das Japane r als "typisch  
d e utsch " e m pfind e n. Japane r lie be n auch  D inge , d ie  D e ut-
sch e  als ve rspie lt od e r k itsch ig e m pfind e n. W e r aus Mün-
ch e n k om m t, lie gt m it e ine m  Bie rk rug, auf d e m  das 
H ofbräuh aus abge b ild e t ist, b e stim m t rich tig. Be rline r k ön-
ne n e s  m it e ine m  k le ine n Brand e nburge r Tor ve rsuch e n. 
Se lbst e ine  Sandm ännch e npuppe , d ie  d ie  Tite lm e lod ie  
s ingt, w urd e  sch on m it Erfolg in Japan ve rsch e nk t. Be i 
A rtik e ln w ie  T-Sh irts, d ie  von be k annte n Labe ls h e rge ste llt 
w e rd e n, ist auf Mark e nz e ich e n z u ach te n. W e nn e s  z . B. 
e ine n be stim m te n Aufdruck  nich t von w e ltbe k annte n Mar-
k e n gibt, sollte  m an e ine n and e re n w äh le n, sofe rn m an s ich  
nich t s ich e r ist, dass  d e r Em pfänge r s ich  nich ts aus Mark e n 
m ach t. (Im  Z w e ife lsfall m uss m an vom  Ge ge nte il aus-
ge h e n) Eve ntue ll k ann m an auch  im  voraus e tw as übe r d ie  
Inte re sse n d e s  Be sch e nk te n h e rausfind e n.

Be i Ge sch e nk e n ist d ie  Ve rpack ung oft fast ge nau so 
w ich tig w ie  d e r Inh alt. Aus d ie se m  Grund  h abe n d ie  Japa-

ne r auch  d ie  Kunst d e r Ve rpack ung auf e in h oh e s  Nive au 
e ntw ick e lt.

Be grüßung
H änd e sch ütte ln ist in Japan unüblich . Statt d e sse n ve rlangt 
d ie  Etik e tte  e ine  –  je  nach  R ang d e s  Ge ge nübe r ge staffe lte  –  
Verbeugung. Be im  Ve rbe uge n m uss d e r Rück e n ge stre ck t 
se in. D e r R angnie d e re  m uss  d e r W aage re ch te n (d e m  re ch -
te n W ink e l) näh e r k om m e n und  länge r in d e r Ve rbe ugung 
ve rh arre n. Junge  Japane r w e rd e n d e m  Europäe r alle rd ings 
m öglich e rw e ise  das H änd e sch ütte ln anb ie te n. Es gibt auch  
d ie  Kom bination Ve rbe uge n und  gle ich z e itig H änd e sch üt-
te ln. Im  Z w e ife lsfall läch e ln und  d e n Japane r im itie re n. Es 
gibt e inige  R e ge ln, w e r s ich  tie fe r z u ve rbe uge n h at:
• Jünge re  vor d e m  Älte re n
• Fraue n vor d e n Männe rn
• Sch üle r vor Le h re rn
• Gastge be r vor Gäste n
• Ve rk äufe r vor Käufe rn (Käufe r ve rbe uge n s ich  gar nich t, 

be ste nfalls nick e n)
• Sch uldne r vor Gläubige rn
Eine  5° Ve rbe ugung ist für ne utrale  H andlunge n. Eine  15° 
Ve rbe ugung ist für d ie  h öflich e re  H andlung. Eine  30° 
Ve rbe ugung ist für e ine  Bitte  od e r tie fste  Entsch uld igung.

G e füh le
Stark e  Ge füh le  z e ige n Japane r nach  Möglich k e it nich t of-
fe n, da d ie s  m it e ine m  Ge s ich tsve rlust gle ich z use tz e n 
w äre . Vor alle m  Z orn und  Traue r sollte n nich t nach  auße n 
h in ge z e igt w e rd e n. W e r traurig ist, läch e lt, w e r glück lich  
ist, auch . A bge se h e n davon, dass  Japane r oft läch e ln, be m ü-
h e n s ie  s ich  ge rne  um  e ine  ausd ruck slose  Mim ik . D as 
Läch e ln ve rb irgt oft Sch m e rz  und  Ve rle ge nh e it und  w ill 
d e m  Ge ge nübe r das Mitle id  e rspare n.

H ara –  davon le ite t s ich  H arak iri ab  –  ist d e r Männe r-
sprach e  z uge ordne t und  k ann so vie l w ie  Bauch , Ge ist 
od e r Se e le  be d e ute n. Fraue n ve rw e nd e n d e n Be griff 
Kok oro (dt. H e rz) od e r o-nak a.

Tate m ae  (Fassad e) ist das Ge ge nstück  z u H onne  und  
be z e ich ne t d ie  öffe ntlich e  H altung, d ie  ge z e igt w ird , um  
d ie  H arm onie  z u w ah re n. D ie s  b e d e ute t oft e ine n W id e r-
spruch  z ur W ah rh e it od e r d e n tatsäch lich e n Ve rh ältnisse n 
und  e ine  D is k re panz  z w isch e n D e nk e n und  Spre ch e n. 
H onne  ist das Ge ge nstück  z u Tate m ae  und  be z ie h t s ich  auf 
d ie  w ah re  A bs ich t, d ie  m an ve rsch w e igt, um  d ie  H arm onie  
z u w ah re n.

Eine  unge sch rie b e ne  R e ge l japanisch e r Film e  be sagt, 
dass  w e nn Männe r ih re  Ge füh le  offe nbare n, dann nur e nt-
w e d e r ganz  ind ire k t od e r laut unte r Sch re ie n und  Träne n.

d ie  dre i be rüh m ten Affen von Nik k o: n ich ts (Böse s) se h e n , n ich ts (Böse s) 
h ören , n ich ts (Böse s) re d en  (Foto: M ich ael Re eve)
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K ritik
Auf Kritik  w ird  in Japan noch  e m pfindlich e r re agie rt als in 
w e stlich e n Länd e rn. Be i alle r Kritik  ist z u be ach te n, dass  
d e r Kritis ie rte  se in Ge s ich t w ah re n m öch te . Kritik  w ird  
d e s h alb e h e r ind ire k t vorge brach t:
• Vorsich tig durch  D ritte
• O h ne  W orte  (durch  Sch w e ige n)
• Lob m it e ine r ange d e ute te n Einsch ränk ung
• Be im  ge m e insam e n Trink e n
• A nspre ch e n d e r ganz e n Gruppe , d ie  dann d e m  

Sch w äch e re n h ilft
• A llge m e ine  Kritik , oh ne  k onk re t z u w e rd e n
• Be tonung d e s  e rw ünsch te n R e sultats

Ja und Ne in
Ein Ja (H ai) k ann auch  be d e ute n, dass  m an aufm e rk sam  
z uh ört. D ie  japanisch e  Etik e tte  ve rlangt, dass  m an d e n 
Spre ch e r durch  w ie d e rh olte s Ja se ine r Aufm e rk sam k e it 
ve rs ich e rt. Se lbst e in h ai, so d e su (Ja, so ist e s) e ine s  Unte r-
ge be ne n e ine m  H öh e rge ste llte n ge ge nübe r m uss  nich t 
h e iße n, dass  d e r Spre ch e r tatsäch lich  aus volle m  H e rz e n z u-
stim m e n, vie lle ich t m öch te  e r auch  in d e r Ö ffe ntlich k e it 
d e n Ch e f nich t bloßste lle n.

Ein d ire k te s  Nein  ist ve rpönt. Z ie h t das Ge ge nübe r d ie  
Luft durch  d ie  Z äh ne  e in, d e ute t das auf Sch w ie rigk e ite n 
h in. D as Gle ich e  gilt für e ine  in d e n Nack e n ge le gte  H and. 
ch igau (and e rs) od e r ind ire k te r ch igaem asu (m öglich e rw e ise  
and e rs, od e r ich  irre  m ich ) k om m t d e m  D e utsch e n "Ne in" 
am  näch ste n.

Ve rh alte n be i M ah lz e ite n
Japanisch e  Essstäbch en  unte rsch e id e n s ich  von d e n ch ine -
s isch e n vor alle m  darin, dass  s ie  spitz  z ulaufe n und  oft 
k ürz e r s ind. Ein sch lim m e r Fauxpas ist e s, d ie  Stäbch e n 
se nk re ch t in d e n R e is  z u ste ck e n, da d ie s  an d ie  R äuch e r-
stäbch e n für d ie  Ve rstorbe ne n e rinne rt. Ist m an fe rtig m it 
Esse n, le gt m an d ie  Stäbch e n paralle l z u e inand e r auf d e n 
Te lle r. Le e re  Gläse r w e rd e n vom  Tisch nach barn sofort 
w ie d e r nach ge sch e nk t, m öch te  m an nich ts m e h r lässt m an 
e ine n R e st im  Glas. W e r s ich  se lbst e insch e nk t gilt als 
Säufe r.

Männe r dürfe n am  Tisch  Te e  und  Suppe  sch lürfe n 
(ge m äßigt). Tabu ist dage ge n Nie se n od e r Nase  sch naube n: 
A m  be ste n z ie h t m an s ich  dafür auf d ie  Toile tte  z urück .

A us bildung und Be ruflich e s
Japanisch e  K ind e r w e rd e n sch on früh  auf D isz iplin  
ge trim m t, dam it s ie  e ine  e rfolgre ich e  Sch ullaufbah n h inte r 
s ich  bringe n. Vorausse tz ung für e ine  e rfolgre ich e  Be rufs-
k arrie re  ist d e r A bsch luss e ine r gute n Unive rs ität, w e lch e  
w ie d e rum  e ine  gute  Sch ulausb ildung vorausse tz t usw . b is  
h inunte r in d e n K ind e rgarte n. H inte r d ie se r Erz ie h ung ste -
h e n m e ist d ie  Mütte r. D e r Be griff ist Kyōik u Mam a (dt. 
Erz ie h ungsm utter). Es gibt abe r auch  das W ort Mam agon, 
das s ich  z usam m e n se tz t aus m am a und  d ragon (e nglisch : 
D rach e n).

Ke nnz e ich ne nd  für d ie  japanisch e  Arbe itsw elt w ar fast b is  
z um  End e  d e s  20. Jah rh und e rts das Prinz ip d e r le be ns -
lange n Be sch äftigung, w e nn m an das Glück  h atte , e ine n 
A rbe itsplatz  in e ine m  re nom m ie rte n Be trie b  z u e rh alte n. 
A be r auch  nach  d e r A s ie nk ris e  h at s ich  d ie  h oh e  A rbe its -
m oral d e r Japane r e rh alte n. So ve rz ich te n nach  w ie  vor 
vie le  A nge ste llte  auf d e n ih ne n z uste h e nd e n Jah re surlaub 

aus Loyalität m it d e r Firm a und  d e n Kolle ge n, d ie  dann ja 
d ie  anfalle nd e  A rbe it für e ine n m it e rle d ige n m üsste n. 
Auch  d e r Krank e nstand  ist m it 1 Proz e nt e rstaunlich  
nie d rig (D e utsch land : ca. s ie b e n Proz e nt), dafür ist Karōs h i 
(Tod  durch  Übe rarbe itung) se it End e  d e r 19 80e r Jah re  e in 
Me d ie nth e m a.

Kolle ge n ne h m e n an fam iliäre n Ere ignisse n re ge n A nte il 
und  sch affe n dadurch  e in Klim a d e r Ge borge nh e it. D e r 
Pre is  für d ie se  Ge borge nh e it ist alle rd ings auch  e in e norm  
h oh e r Gruppe nz w ang.

Z ur Corporate  Id e ntity ge h ört auch  d ie  Firm en h ym n e , d ie  
oft vor A rbe itsbe ginn von d e r Be le gsch aft ge m e insam  im  
Fre ie n ge sunge n w ird.

Vis ite nk arte n (M eish i) s ind  in d e r Ge sch äftsw e lt absolut 
une rlässlich , d e nn s ie  s ind  d ie  Grundlage  für das Ke nne n 
le rne n und  z e ige n d e n jew e ilige n Status d e s  Ge ge nübe r an. 
Man nim m t d ie  Vis ite nk arte  m it be id e n H änd e n e ntge ge n 
und  lie st s ie , od e r be trach te t s ie  z um ind e st sym bolisch . 
Vie le  Vis ite nk arte n h abe n je  e ine  Se ite  m it japanisch e r und  
„w e stlich e r“ Sch rift. Find e t e in Ge spräch  am  Tisch  statt, 
w ird  d ie  Karte  link s  obe n vom  Em pfänge r, m it d e r Sch rift-
se ite  für ih n le sbar, abge le gt. Ke ine sfalls ste ck t m an d ie  
Vis ite nk arte n in d ie  H ose n- od e r Jack e ntasch e , das gilt als 
re spe k tlos. Z ur Aufbew ah rung gibt e s  Etuis, od e r m an 
be nutz t das Porte m onnaie . Auf fre m d e  Vis ite nk arte n soll 
m an, z um ind e st im  Be ise in d e s  Ge be rs, nich ts notie re n.

D e r Be griff Sararim an le ite t s ich  von d e m  (nich t e xistie -
re nd e n) e nglisch e n W ort salary m an  (von salary = Ge h alt, 
m an = Mann) h e r (vgl. d e utsch  H andy). Er be z e ich ne t d e n 
Büroange ste llte n e ine r guten  Firm a. Früh e r w ar e s  das Z ie l 
von O be rsch üle rn und  Stud e nte n Sararim an in re nom -
m ie rte n Unte rne h m e n z u w e rd e n. D ie s  änd e rte  s ich  m it 
d e r sch rittw e ise n Auflösung d e r le be nslange n Be sch äfti-
gung.

D e r japanisch e  Be griff für Firm a laute t Kais h a. D ie se  
Kais h a be anspruch t m e h r vom  Privatle be n ih re r Mitar-
be ite r als z um  Be ispie l e ine  d e utsch e  Firm a. D az u ge h ört 
auch  das Nom ik ai, das ge m e insam e  Trink e n m it Kolle ge n 
nach  Fe ie rabe nd. D ie  Kais h a ve rlangt m e h r von ih re n 
Mitarbe ite rn, b ind e t s ie  abe r auch  m e h r in d ie  Entsch e i-
dungsproz e sse  e in. Ne m aw ash i b e d e ute t so vie l w ie  „d ie  
W urz e ln bünd e ln“ und  be z e ich ne t d e n Vorgang, dass  b e i 
d e r Entsch e idungsfindung alle  Be troffe ne n m it e inbe z oge n 
w e rd e n.

Sprach e
D ie  Form ulie rung e ine r Bitte  auf Japanisch  ist re lativ um -

ständlich . Eige ntlich  k ann m an e ine  Bitte  nur in e ine m  
ganz e n Satz  form ulie re n. In d ie se m  Satz  w ird  dann das 
Ve rb k udasai ve rw e nd e t, das w örtlich  „h e runte r ge be n” 
b e d e ute t und  d ie  e ige ne  unte rge ordne te  Ste llung and e ute t.

D ie  H öflich k e it ge b ie te t e s  Japane rn, e ine  Bitte  nich t 
abz ule h ne n. Fängt e in Japane r an z u z öge rn od e r auf Prob-
le m e  h inz uw e ise n, ist das als "Ne in" z u inte rpre tie re n. A m  
be ste n trägt m an Bitte n nur ind ire k t vor (ich  h ätte  da e in 
Proble m ...), um  d e m  Ge ge nübe r d e n Ge s ich tsve rlust z u 
e rspare n.

Be im  Bedan k en  b ie te n s ich  m e h re re  A bstufunge n an:
1. D ōm o arigatō goz aim asu!
2. D ōm o arigatō!
3. D ōm o! od e r A rigatō!
Etw a d ie  H älfte  d e s  japanisch e n W ortsch atz e s  b e ste h t aus 
Fre m dw örte rn. In h istorisch e n Z e ite n k am e n d ie se  m e ist 
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aus Ch ina. Se it d e r Me iji-R e stauration ist d ie  e nglisch e  
Sprach e  d ie  größte  Lie fe rantin von Fre m dw örte rn. D ie se  
Fre m d - und  Le h nw örte r w e rd e n d e r japanisch e n Ph one tik  
ange passt und  in d e r Silbe nsch rift Katak ana ge sch rie b e n.

Lach e n ge h ört in d e n private n Be re ich  und  w ird  d e s h alb 
in d e r Ö ffe ntlich k e it nich t so ge rne  ge se h e n. Japanisch e  
W itz e  s ind  oft W ortspiele , d ie  s ich  auf Grund  d e r 
h om oph one n Struk tur d e r japanisch e n Sprach e  se h r oft 
e rge be n.

A lltagsle be n
Ge nk an ist d e r Eingangsbe re ich  z u e ine r japanisch e n 
W oh nung. H ie r w e rd e n d ie  Sch uh e  abge ste llt, da d e r Inne n-
be re ich  d e s  H ause s  nur m it Strüm pfe n od e r spe z ie lle n 
Pantoffe ln be tre te n w e rd e n soll. Für d ie  Toile tte  gibt e s  
spe z ie lle  "Toile tte npantoffe ln".

Im  Ge ge nsatz  z u Europa und  A m e rik a d ie nt d ie  Bad e -
w anne  aussch lie slich  z ur Entspannung. Man w äsch t s ich  
b evor m an d ie  W anne  be tritt, ind e m  m an s ich  auf e ine n 
k le ine n Sch e m e l se tz t, s ich  m it W asse r übe rgie ßt und  dann 
m it Se ife  w äsch t.

In Japan s ind  sow oh l trad itione lle  japanisch e  Toile tte n 
als auch  d ie  b e i uns ge bräuch lich e  Ve rs ion be k annt. Be i 
e ine r japanisch e n Toile tte  ge h t m an tie f in d ie  H ock e , um  
se in Ge sch äft z u ve rrich te n. (Vorsich t be im  Aufste h e n! Es 
k ann z u unange ne h m e n Unfälle n k om m e n, w e nn m an e s  
nich t gew oh nt ist.) „Europäisch e “ Toile tte n funk tionie re n 
w ie  üblich , m anch e  Mod e lle  w e ise n abe r e ine  Konsole  m it 
Knöpfe n und  A nz e ige n auf. A m  h äufigste n s ind  dabe i d re i 
Knöpfe  und  e in D re h k nopf. Ein Knopf starte t d ie  Ge säß-
dusch e , d e r and e re  e ine  Bid e t-Funk tion für Fraue n (unm iss -
ve rständlich  sym bolisch  ge k e nnz e ch ne t), d e r D re h k nopf 
re gulie rt d e n W asse rd ruck  und  d e r d ritte  Knopf stoppt d ie  
D usch e . Er ist m it d e m  Stopp-Sym bol be sch rifte t, das s ich  
auch  auf CD -Playe rn u.ä. find e t. Manch m al gibt e s  nur 
Start und  Stopp und  d ie  Position d e s  D re h k nopfe s b e -
stim m t das Z ie l d e s  W asse rstrah ls.
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FFrraauuee nnww aaggggoonn
D e r Frauenw aggon (jap. jose i-se n -yō-sh aryō) ist e in W aggon 
e ine s  Z uge s, in d e n nur Fraue n e inste ige n dürfe n. Einige  
Bah nge se llsch afte n in Japan e rlaube n dane be n auch  d e n 
Z ustie g von Rollstuh lfah re rn be id e rle i Ge sch le ch ts.

Fraue nw aggons w urd e n in Japan z ue rst von d e r Tok iote r 
Vorortbah nge se llsch aft Ke io im  Jah re  2000 auf e inige n 
Linie n am  späte n A be nd  e inge füh rt. Sie  s ind  ge dach t als 
e ine  Maßnah m e  ge ge n d ie  s e xue lle  Be lästigung durch  
Ch ik an, d ie  ge rad e  in übe rfüllte n Z üge n in Japan h äufig 
vork om m t. In d e r jüngste n Z e it s ie h t das Konz e pt d e s  
Fraue nw aggons e ine n w ah re n Boom . Im  e ntspre ch e nd e n 
A rtik e l in d e r japanisch e n W ik ipe d ia find e t s ich  e ine  Liste  
von Linie n in Japan, d ie  Fraue nw aggons e inse tz e n.

H e ute  fah re n Fraue nw aggons in e inige n Städte n d e s  
Land e s, nich t nur in Tok io, sond e rn auch  d e r Kansaire gion. 
A lle rd ings fah re n s ie  nich t d e n ganz e n Tag übe r, sond e rn 
an e inige n Stund e n in d e r Nach t. D adurch  s ind  d ie  O be r-
sch üle rinne n in ih re n Sch uluniform e n (m it Rock ), d ie  
b evorz ugt be grapsch t w e rd e n, abe r m orge ns und  am  
späte n Nach m ittag unte rw e gs s ind , w e ite rh in sch utz los. 
Auße rd e m  be h alte n s ich  alle  Ge se llsch afte n e xpliz it das 
R e ch t vor, in be sond e rs  fre q ue ntie rte n Stoßz e ite n d ie  
Fraue nw aggons w ie d e r für alle  Passagie re  z u öffne n, also 

ausge re ch ne t dann, w e nn d ie  Enge  im  W aggon Ch ik an 
be sond e rs  le ich t m ach t.

Gle ich z e itig h at s ich  in Japan auch  stark e  grund sätz lich e  
Kritik  an d e n Fraue nw aggons e tablie rt, d ie  e ine  D is k rim i-
nie rung d e r Männe r be k lage n.

D ie  Id e e  d e r Fraue nw aggons lässt s ich  auf spe z ie lle  
Mutte r-K ind -W aggons z urück füh re n, d ie  sch on in d e r 
Tais h ō-Z e it und  dann w ie d e r in d e n 19 70e r Jah re n e tablie rt 
w urd e n.

Bah nste igm ark ie rung, Sh injuk u Station, Tok io (Foto: Claus And ers)
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HH iikk iikk oomm oorrii
A ls H ik ik om ori (dt. sich  e in sch ließen  od e r ge sellsch aftlich e r 
Rück zug) w e rd e n in Japan Me nsch e n be z e ich ne t, d ie  s ich  
fre iw illig in ih re r W oh nung od e r ih re m  Z im m e r 
e insch lie ße n und  d e n Kontak t z ur Ge se llsch aft auf e in 
Minim um  re duz ie re n. D e r Be griff be z ie h t s ich  sow oh l auf 
das soz iologisch e  Ph änom e n als auch  auf d ie  Be troffe ne n 
se lbst, be i d e ne n d ie  Me rk m ale  alle rd ings se h r 
unte rsch ie dlich  ausge prägt se in k önne n.

D as japanisch e  Ge sund h e itsm iniste rium  d e finie rt als 
H ik ik om ori e ine  Pe rson, d ie  s ich  w e ige rt, das H aus ih re r 
Elte rn z u ve rlasse n und  s ich  für m ind e ste ns se ch s  Monate  
aus d e r Fam ilie  und  d e r Ge se llsch aft z urück z ie h t. Es gibt 
alle rd ings auch  Fälle , in d e ne n H ik ik om ori für Jah re  od e r 
sogar Jah rz e h nte  in d ie se r se lbst gew äh lte n Isolation 
ble ibe n. Nach  Sch ätz unge n d e s  Psych ologe n Saito Tam ak i, 
d e r auch  d e n Be griff prägte , dürfte  e s  in Japan (ca. 127 
Million Einw oh ne r) m e h r als 1 Million H ik ik om ori ge be n. 
D as Ge sund h e itsm iniste rium  ist be i s e ine r Sch ätz ung 
vorsich tige r und  gibt nur 50.000 H ik ik om ori an, e in D ritte l 
davon älte r als 30 Jah re .

Aufgrund  d e r unte rsch ie dlich e n ge se llsch aftlich e n 
Erw artunge n d e r japanisch e n Ge se llsch aft an Junge n und  
Mädch e n s ind  e s  vor alle m  Junge n, d ie  s ich  isolie re n. In 
Fam ilie n m it m e h re re n K ind e rn ist e s  am  h äufigste n d e r 
älte ste  Soh n.

Ursach e n
D e r durch sch nittlich e  H ik ik om ori b e ginnt als 
Sch ulsch w änz e r, in Japan als Toh k oh k yoh i b e z e ich ne t. Junge  
japanisch e  Erw ach se ne  füh le n s ich  von d e n h oh e n 
Erw artunge n, d ie  d ie  Ge se llsch aft an s ie  h at, h äufig 
übe rford e rt. Ve rsage nsangst und  das Fe h le n e ine s  
ausge prägte n H onne  und  Tate m ae  (grob übe rse tz t d ie  
Fäh igk e it, z w isch e m  private m  und  öffe ntlich e m  Le be n z u 
unte rsch e id e n und  s ich  e ntspre ch e nd  z u ve rh alte n) 
d ränge n s ie  in d ie  Isolation. D ie  Ge m e insam k e it d e r 
H ik ik om ori, am  Übe rgang von Juge nd  und  K ind h e it in d ie  
W e lt d e r Erw ach se ne n z u sch e ite rn, w ird  von vie le n 
Psych ologe n m it d e m  Fe h le n von Transform ations- und  
Initiationsrituale n im  m od e rne n, k apitalistisch e n Japan 
be gründ e t.

Einflus sfak tore n
D ie  Entw ick lung z um  H ik ik om ori w ird  im  W e se ntlich e n 
durch  d re i Fak tore n be e influsst:
1. Finanz ielle Situation: D ie  w oh lh abe nd e  Mitte lsch ich t in 

Japan h at d ie  finanz ie lle n Möglich k e ite n, auch  e in 
e rw ach se ne s  K ind  noch  ange m e sse n z u ve rsorge n. Be i 
finanz ie ll sch le ch te r ge ste llte n Fam ilie n tre te n d ie  K ind e r 
dage ge n früh e r in das A rbe itsle be n e in.

2. Fam iliäre  Verh ältnis se : Elte rn e rk e nne n oft d ie  
b e ginne nd e  Isolation ih re s  K ind e s  nich t od e r re agie re n 
nich t ange m e sse n darauf. Auch  e in Ve rw öh ne n d e s  
K ind e s  od e r gar e ine  b e id e rse itige  A bh ängigk e it, w ie  s ie  
vor alle m  in d e r Mutte r-Soh n-Be z ie h ung auftritt (in 
Japan als A m ae  be z e ich ne t), b e e inträch tigt e ine  
Se lbstständ igk e it d e r Juge ndlich e n.

3. Situation auf dem  Arb eitsm ark t: D ie  langfristige  
w irtsch aftlich e  R e z e ss ion h at d e n japanisch e n 
A rbe itsm ark t grundle ge nd  ve ränd e rt. Konnte n s ich  
früh e re  A rbe ite r- und  A nge ste llte nge ne ratione n noch  auf 
e ine  le be nslange  A nste llung in ih re r Firm a ve rlasse n, so 

s ind  h e utige  Be rufse inste ige r b e i ih re r Jobsuch e  oft 
e rfolglos (s ie h e  auch  Fre e te r). D ie  Auflösung und  
Ne uausrich tung d e s  japanisch e n A rbe itsm ark te s  z w ingt 
z u e ine r Um orie ntie rung d e r trad itione lle n Le be nsz ie le .

D ruck  in de r Sch ule
D as m od e rne  japanisch e  Sch ulsyste m  ve rlangt von se ine n 
Sch üle rn vie l A rbe it und  ist se h r stark  auf 
Ausw e nd igle rne n ausge rich te t. Sch on in d e n 19 60e r-Jah re n 
be gann m an, in je d e r Stufe  d e s  Sch ulsyste m s (sogar in d e r 
Vorsch ule ) Aufnah m e prüfunge n e inz ufüh re n. Für d ie  
Aufnah m e prüfung e ine r Unive rstität ne h m e n s ich  m anch e  
Prüflinge  z ur Vorbe re itung sogar e in ganz e s  Jah r Z e it. Erst 
19 9 6 w urd e n vom  Bildungsm iniste rium  
Ge ge nm aßnah m e n e inge le ite t, um  d e n Sch üle rn m e h r 
k re ative n Fre iraum  z u ge be n und  d ie  Sch ulw och e  von 
se ch s  auf fünf Tage  und  d e n Tage splan um  z w e i Fäch e r z u 
k ürz e n. D ie  ne ue n Le h rpläne  orie ntie re n s ich  m e h r an 
w e stlich e n Sch ulsyste m e n. D ie se  Änd e runge n k am e n 
je doch  se h r spät: Eh rge iz ige  Elte rn sch ick e n ih re  K ind e r 
se ith e r ve rm e h rt auf Privatsch ule n, um  d e m  „lasch e n“ 
Syste m  d e r öffe ntlich e n Sch ule n z u e ntk om m e n.

Auch  von Mitsch üle rn w ird  D ruck  auf e inz e lne  Sch üle r 
ausge übt. H auptgründ e  für d ie se s  Mobb ing k önne n 
Ausse h e n, sch ulisch e  und  sportlich e  Le istunge n sow ie  
Eth nie , soz iale  H e rk unft od e r sogar länge re  Aufe nth alte  im  
Ausland  se in.

Sym ptom e
D ie  Sym ptom e  d e s  H ik ik om ori b e ginne n sch le ich e nd  und  
füh re n be i Vollausprägung z um  vollständ ige n Rück z ug. 
D abe i s ind  d ie  w ich tigste n Sch ritte  Ve rlust d e r 
Le be nsfre ud e , Ve rlust von Fre und e n, z une h m e nd e  
Unsich e rh e it, Sch e u und  abne h m e nd e  
Kom m unik ationsbe re itsch aft.

H ik ik om ori z ie h e n s ich  m e ist in e ine n e inz ige n R aum  
z urück  und  k apse ln s ich  von d e r Um w e lt ab. Sie  
ve rbringe n d e n Tag m it Sch lafe n und  s ind  ve rm e h rt 
nach ak tiv. Nur w e nige  sch affe n e s, z um ind e st nach ts ih r 
Z im m e r z u ve rlasse n und  nich t d ie  ganz e  Nach t vor d e m  
Com pute r od e r Fe rnse h e r z u s itz e n.

Aggre s s ionspote nz ial
D e r ste ige nd e  e lte rlich e  und  ge se llsch aftlich e  D ruck  und  
d ie  Unfäh igk e it, s ich  aus d e r Situation se lbst z u be fre ie n, 
k önne n be i H ik ik om ori z u e ine m  ge ste ige rte n 
A ggre ss ionspote nz ial füh re n. D ie se s  äuße rt s ich  m e ist in 
Form  von „Psych ote rror“, b e ispie lsw e ise  durch  
näch tlich e n Lärm . Se lte ne  Fälle  k örpe rlich e r Gew alt 
be sch ränk e n s ich  z um e ist auf d ie  e ige ne  Fam ilie .

Ein 17-Jäh rige r, d e r am  3. Mai 2000 in d e r Präfe k tur Saga 
e ine n Bus e ntfüh rte , e ine n Passagie r m it e ine m  Me sse r 
töte te  und  vie r w e ite re  ve rle tz te , w ar d e r e rste  H ik ik om ori-
Fall, d e r in Japan e in große s  Me d ie ne ch o z u d ie se m  
Ph änom e n auslöste . Untypisch  für e ine n H ik ik om ori w ar 
an d ie se m  Fall abe r dass  e r z uvor z w e i Monate  in 
ge sch losse ne r psych atrisch e r Be h andlung w ar und  dort 
se h r labil w urd e . Se ith e r b e rich te n d ie  Me d ie n im  
Z usam m e nh ang m it H ik ik om ori vor alle m  übe r 
Gew alttate n, so dass  H ik ik om ori ge ne re ll als gew altbe re it 
stigm atis ie rt w e rd e n, w as d e n ge se llsch aftlich e n D ruck  
z usätz lich  ve rgröße rt.
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Ve rh alte n de r Elte rn
In Japan w e rd e n private  A nge le ge nh e ite n nich t in d e r 
Ö ffe ntlich k e it ge re ge lt. So k ann e s  b e i H ik ik om ori-Fälle n 
lange  Z e it daue rn, b is  d ie  b e troffe ne n Elte rn profe ss ione lle  
H ilfe  in A nspruch  ne h m e n. D ie  m e iste n Elte rn w arte n 
e infach  ab, ob s ich  ih r K ind  w ie d e r von alle ine  d e r 
Ge se llsch aft annäh e rt. Auch  d ie  trad itione ll e nge  Mutte r-
K ind -Be z ie h ung trägt z u e ine r Ve rsch le ppung d e r 
Be h andlung be i.

Be h andlung
Es gibt unte rsch ie dlich e  A ns ich te n z ur Be h andlung von 
H ik ik om ori: Japanisch  orie ntie rte  Me th od e n be inh alte n 
e h e r z u w arte n, w äh re nd  w e stlich  orie ntie rte  Me th od e n 
H ik ik om ori ak tiv in d ie  Ge se llsch aft z urück bringe n 
w olle n –  te ils m it ungew öh nlich e n Ve rfah re n, d ie  e ine  
m e h rjäh rige  Tre nnung von K ind e rn und  Elte rn be d e ute n 
k önne n.

Im m e r m e h r th e rape utisch e  Einrich tunge n in Japan 
spe z ialis ie re n s ich  auf H ik ik om ori. Es gibt z w e i 
H auptrich tunge n:
1. D e r psych iatrisch e  W e g s ie h t m e ist e ine n länge re n 

stationäre n Aufe nth alt vor, um  d ie  Ve rh alte ns- od e r 
m e ntale  Störung z u be h and e ln. D abe i w e rd e n auch  
Me d ik am e nte  e inge se tz t.

2. D e r soz iologisch e  W e g be ste h t aus e ine r Loslösung aus 
d e m  gew oh nte n Um fe ld  und  d e r Inte gration in 
W oh nge m e insch afte n m it and e re n H ik ik om ori, b e i 
d e ne n d ie  länge r A nw e se nd e n d e n Ne ulinge n h e lfe n 
solle n, s ich  w ie d e r d e r Ge se llsch aft anz unäh e rn und  
e ige nständ ig z u le be n.

KKoottaattssuu
D e r K otatsu ist e in be h e iz te r Tisch  in japanisch e n 
H äuse rn, d e r auch  h e ute  e ine  d e r w ich tigste n 
W ärm e q ue lle n im  W inte r und  gle ich z e itig e ine n O rt d e r 
fam iliäre n Ge m e insam k e it darste llt.

Funk tion
Ein h e utige r Kotatsu be ste h t aus d re i Te ile n:
• e ine m  nie d rige n Tisch ge ste ll, in d e sse n R ah m e n e ine  

e le k trisch e  H e iz ung ange brach t ist
• e ine r Tisch platte
• e ine r D e ck e , d ie  z w isch e n Ge ste ll und  Platte  ge k le m m t 

w ird  und  auf alle n Se ite n b is  auf d e n Fußbod e n re ich t 
und  so d ie  e rz e ugte  W ärm e  isolie rt.

D e n Kotatsu ste llt m an m e ist in e in trad itione lle s 
japanisch e s  Z im m e r m it e ine m  Fußbod e n aus Tatam i-
Matte n (d ie  w ärm e r s ind  als d e r "w e stlich e " Park e ttbod e n 
aus H olz ). Um  s ich  z u w ärm e n, m uss  m an m it d e m  
Körpe r folglich  m öglich st tie f unte r d e n Kotatsu und  unte r 
d ie  Kotatsu-D e ck e  sch lüpfe n.

H e iz e n in Japan
D ie  alle rm e iste n japanisch e n H äuse r und  W oh nunge n 
h abe n k e ine  Z e ntralh e iz ung, so dass  je d e r H aush alt auf 
unte rsch ie dlich e  Inse llösunge n z urück gre ift, um  s ich  im  
W inte r w arm z uh alte n. Ne be n d e m  Kotatsu h e iz e n d ie  
Japane r vor alle m  m it k le ine n Ö löfe n, d e r Klim aanlage , 
e le k trisch e n od e r gasbe trie b e ne n H e iz strah le rn od e r 
e le k trisch  b e h e iz te n Te ppich e n. Auße rd e m  s ind  in d e r 
le tz te n Z e it Fußbod e nh e iz unge n und  das W ash le t (für d ie  
Toile tte ) im  Kom m e n.

Insge sam t k om m t d e r Kotatsu abe r e ine r and e re n 
Auffassung z um  H e iz e n e ntge ge n: In Europa soll e s da 
w arm  se in, w o m an s ich  b e w e gt, also im  Extre m fall in d e r 
ganz e n W oh nung. In Japan bew e gt m an s ich  dah in, w o e s  
w arm  ist, also an e ine n be stim m te n O rt.

Ursprung
D e r Kotatsu soll aus Ch ina ge k om m e n se in, h at abe r 
se itd e m  auch  e ine  alte  Trad ition in Japan. Früh e r b e stand  
e r im  w e se ntlich e n aus e ine m  Erdloch  (d ie  m e iste n 
H äuse r w are n nur e instöck ig), in d e m  m it H olz k oh le  
W ärm e  e rz e ugt w urd e . Übe r das Loch  w urd e  im  Laufe  
d e r Z e it e in Tisch  ge ste llt.

Soz iale  Funk tion
Me iste ns gibt e s  nur e ine n Kotatsu im  ganz e n H aus, um  
d e n s ich  dann alle  Mitglie d e r d e r Fam ilie  sch are n. K ind e r 
bringe n ih re  H ausaufgabe n m it, d ie  Erw ach se ne n 
Le k türe ; m an trink t w arm e  Ge tränk e  und  oft spe ist m an 
Mandarine n, das trad itione lle  W inte robst. So ve rbringe n 
Fam ilie n oft stund e nlang ge m e insam  am  be z ie h ungsw e ise  
unte r d e m  Kotatsu, d e r so ganz  natürlich  z ur soz iale n 
Inte rak tion in d e r Fam ilie  e inlädt.
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TTooiillee ttttee nn  iinn  JJaappaann
In Japan s ind  d re i ve rsch ie d e ne  Type n von Toile tte n im  
Ge brauch . D ie  älte ste  Form  ist d ie  Ste h toile tte , d ie  noch  
im m e r in öffe ntlich e n Be dürfnisanstalte n üblich  ist. Nach  
d e m  Z w e ite n W e ltk rie g fand e n w e stlich e  W asse rk lose tts 
und  Urinale  w ach se nd e  Ve rbre itung. In ne ue ste r Z e it h at 
d e r te ch nisch e  Fortsch ritt d ie  Entw ick lung von Toile tte n 
m it Bid e tfunk tion e rm öglich t, d ie  m an W ash lets ne nnt, e in 
Mark e nnam e  d e r Toto Ltd. aus K itak yūs h ū. D ie se  Toile tte n 
k önne n vie le  te ch nisch  fortge sch ritte ne  Funk tione n e rfül-
le n, d ie  m an auße rh alb Japans nur äuße rst se lte n antrifft. 
So ist in d e r R e ge l d ie  Toile tte nbrille  auf Körpe rte m pe ratur 
be h e iz t –  m it d e m  une rw ünsch te n Ne be ne ffe k t, dass  Ke i-
m e  s ich  sch ne ll ve rm e h re n k önne n –  W asse rte m pe ratur 
und  -d ruck  d e r Bid e tfunk tion s ind  w äh lbar und  das Toi-
le tte nbe ck e n se lbst ist d ire k t m it e ine r Luftabz ugs-
vorrich tung ve rse h e n.

G e sch ich te
D ie  älte ste n Kanalisationssyste m e  in Japan stam m e n aus 
d e r Yayoi-Z e it (300 v. Ch r.– 250 n. Ch r.) und  w urd e n 
w ah rsch e inlich  in Ve rb indung m it Toile tte ne inrich tunge n 
in größe re n Sie dlunge n ange le gt. Für d ie  späte re  Nara-Z e it 
(710– 784) ist d ie  Errich tung e ine s  A bw asse rsyste m s für d ie  
dam alige  H auptstadt Nara be le gt. Aus d ie se r Z e it stam -
m e n auch  d ie  e rste n be le gte n W asse rtoile tte n, be ste h e nd  
aus e ine m  10 b is  15 cm  bre ite n Bach , d e n m an äh nlich  w ie  
d ie  m od e rne  Ste h toile tte  be nutz t h at. Aus d ie se r Z e it ist 
auch  h ölz e rne s  Toile tte npapie r e rh alte n. W e ite rh in w urd e n 
auch  Übe rbauunge n offe ne r Latrine ngrube n äh nlich  d e n 
h e utige n „Plum psk los“ als Toile tte n be nutz t.

Z ur Se lbstre inigung d ie nte  anfangs Se e tang, b is  in d e r 
Edo-Z e it das Toile tte npapie r e inge füh rt w urd e , das m an 
dam als aus d e m  trad itione lle n W ash i-Papie r h e rste llte . In 
Ge b irgsre gione n w urd e n auch  H olz sch abe r und  Pflanz e n-
blätte r e inge se tz t.

Toile tte n w urd e n oftm als übe r flie ße nd e n Gew ässe rn 
e rrich te t, um  e ine n e infach e n A btransport d e r Fäk alie n z u 
e rre ich e n. D e nnoch  w are n Latrine ngrube n h äufige r, da s ie  
e infach e r z u e rrich te n w are n und  d e n Ge brauch  d e r 
Exk re m e nte  als D ünge r e rlaubte n. D ie se r Vorte il w ar ge ra-
d e  d e s h alb w ich tig, da d ie  Vie h h altung auch  als Folge  d e s  
m it d e m  Ve ge tarism us ve rbund e ne n Budd h ism us nich t im  
große n Um fang be trie b e n w urd e  und  som it Jauch e  od e r 

Gülle  als D ünge m itte lq ue lle  w e itge h e nd  ausfie l. D ie se  
Praxis  trug übrige ns e rh e blich  z u d e n H ygie ne standard s 
im  alte n Japan be i, d ie  vie l be sse r w are n als im  dam alige n 
Europa, w o d e r Unrat oft e infach  auf d ie  Straße n gew orfe n 
w urd e . Nach  d e m  Z w e ite n W e ltk rie g fand e n ch e m isch e  
D ünge m itte l allge m e ine  Ve rbre itung. Trotz d e m  w ird  auch  
h e ute  noch  ge le ge ntlich  auf trad itione lle  Me th od e n 
z urück ge griffe n. In O k inaw a w are n Toile tte n oft an 
Sch w e ine k obe n ange baut. D ie se  Sitte  w urd e  nach  d e m  
Krie g be e nd e t.

In d e r A z uch i-Mom oyam a-Z e it (1568– 1600) w urd e  d e r 
Taik o-Kanal um  d ie  Burg O sak a ange le gt, d ie  noch  h e ute  in 
Be trie b  ist. D ie  Be nutz ung m od e rne r Kanalisationsanlage n 
be gann 1884 m it d e m  Bau d e r e rste n ge m aue rte n 
Kanalis ie rung in Kanda, Tok io. Nach  d e m  Große n Kanto-
Erdbe be n w urd e n w e ite re  Kanalis ie runge n vorge nom m e n, 
um  Epid e m ie n nach  z uk ünftige n Erdbe be n vorz ube uge n. 
D ie  Einfüh rung von A bw asse rsyste m e n im  große n Stil 

Modern e  Japa-
n isch e  Toiletten 
h aben  e in  e inge -
baute s Bid et zur 
Intim re in igung 
(Foto: 3x Ch ris)

H ölzern e s „Toilettenpapie r“ aus d e r Nara-Period e . D as m od ern e  
Toilettenpapie r im  H intergrund d ient zum  Größenvergle ich

Toilette  e in e s w oh lh abend en  Japan ers aus Nak atsugaw a, M e iji-Z e it
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w urd e  d e nnoch  e rst nach  d e m  Z w e ite n W e ltk rie g 
be trie b e n, um  d e n A nford e runge n d e r sch ne ll w ach se nd e n 
Ballungsz e ntre n ge re ch t z u w e rd e n. Im  Jah r 2000 w are n 60 
% d e r Bevölk e rung an das öffe ntlich e  A bw asse rne tz  
ange sch losse n.

W e stlich e  Toile tte n und  Urinale  e rsch ie ne n in Japan e rst-
m als z u Be ginn d e s  20. Jah rh und e rts. Z u größe re r Ve r-
bre itung ge langte n s ie  je doch  e rst unte r d e r US-
am e rik anisch e n Be satz ung nach  19 45. Be re its 19 77 übe r-
stie g sch lie ßlich  d e r A bsatz  w e stlich e r Toile tte n d e n von 
trad itione lle n Ste h k los. Auf d e r Grundlage  sch w e iz e risch e r 
und  am e rik anisch e r Te ch nik  e ntw ick e lte  d ie  Firm a Toto 
19 80 das so ge nannte  W ash le t, und  auch  h e ute  noch  s ind  
japanisch e  Firm e n füh re nd  in d e r H e rste llung te ch nisch  
fortge sch ritte ne r Toile tte nsyste m e .

Te rm inologie
Im  Japanisch e n gibt e s  m e h re re  Ausd rück e  für Toile tte n 
bz w . d ie  R äum e , in d e ne n d ie se  aufge ste llt s ind. D as 
ge bräuch lich ste  W ort ist Toire , e ine  A bk ürz ung von Toiretto, 
das d e m  e nglisch e n toilet e ntlie h e n ist. Ebe nso w ie  das 
W ort „Toile tte “ im  D e utsch e n k önne n be id e  Be griffe  so-
w oh l d ie  Toile tte  se lbst als auch  d e n Toile tte nraum  
be z e ich ne n.

Unte r d e n vie le n and e re n Be z e ich nunge n für Toile tte n-
räum e  ist w ah rsch e inlich  O tearai (w örtlich  „H änd e -
w asch e n“) am  ve rbre ite tste n, e ine  Le h nübe rse tz ung d e s  
e nglisch e n lavatory. Im  e nge re n Sinne  be z ie h t s ich  d ie se r 
Ausd ruck  auf das W asch be ck e n und  h at som it e ine  
äh nlich e  e uph e m istisch e  Funk tion w ie  das am e rik anisch e  
bath room . Ein and e re r A ngliz ism us, d e r s ich  nich t allge -
m e in durch ge se tz t h at, ist das W ort Resutorūm  (von 
e nglisch  re stroom ). D e r Ausd ruck  Benjo (w örtlich  „O rt d e s  
Exk re m e nts“) w ird  nich t im  öffe ntlich e n Ve rk e h r ge -
brauch t, sond e rn e h e r im  private n Be re ich  und  z um e ist 
von Männe rn.

Eine  üblich e  Be sch riftung von Sch ild e rn, d ie  in d e r 
Ö ffe ntlich k e it auf Toile tte n h inw e ise n, ist Kesh ōsh itsu (w ört-
lich  „Mak e -up-Z im m e r“), oft in Ve rb indung m it e ine m  
Pik togram m .

Es gibt noch  e ine  R e ih e  and e re r Ausd rück e , w ie  Kaw aya 
od e r H abak ari, abe r d ie se  s ind  m e ist se lte n ge brauch t od e r 
ve ralte t.

D ie  Toile tte  se lbst, das h e ißt d ie  Sch üsse l, d e r W asse r-
tank  usw ., w ird  Ben k i (w örtlich  „Exk re m e ntvorrich tung“) 
ge nannt. D e r Toile tte ns itz  ist d e r Benza („Exk re m e ntsitz “). 

Töpfch e n und  Sch üsse ln für K ind e r, A lte  od e r Krank e  
w e rd e n als O m aru b e z e ich ne t.

D e r inoffiz ie lle  „Toile tte ntag“ d e r Japan Toilet Association  
(JTA ) ist d e r 10. Nove m be r, w e il in Japan d ie  Z ah le n 11 und  
10 z usam m e n als Ii To(ire ) ge le se n w e rd e n k önne n, w as 
auch  „gute  Toile tte “ b e d e ute t. D e r japanisch e  „A bw asse r-
tag“ ist am  10. Se pte m be r. H id e o Nish iok a, Vorsitz e nd e r 
d e r JTA, be s itz t übrige ns e ine  Sam m lung von übe r 400 
A rte n ve rsch ie d e ne r Klopapie re  aus alle r W e lt.

Toile tte ntype n

Ste h toile tte n
D ie  trad itione lle  japanisch e  Toile tte nform  (japanisch  
W ash ik i) ist das Ste h k lo, das in d ie se r Form  in ganz  A s ie n 
ve rbre ite t ist und  d e s h alb auch  „asiatisch e  Toile tte “ 
ge nannt w ird. In Bauart und  Ge brauch  be ste h e n große  
Unte rsch ie d e  z u w e stlich e n (Sitz -)Toile tte n und  auch  z u 
w e stlich e n Ste h k los.

Ein japanisch e s  Ste h k lo äh ne lt e ine m  k le ine n Urinal, das 
lie ge nd  in d e n Bod e n e inge lasse n ist. D ie  m e iste n s ind  aus 
Porz e llan, w e nn auch  in m anch e n Fälle n w ie  z . B. in Z üge n 
rostfre ie r Stah l e inge se tz t w ird. D e r Spülm e ch anism us, d e r 
d e m  h e rk öm m lich e r W Cs äh ne lt, be förd e rt d ie  Exk re m e nte  
ansch lie ße nd  durch  e ine n A bfluss in e in R e se rvoir, d e sse n 
Inh alt ge le e rt und  in d ie  Kanalisation e ntsorgt w ird. Me ist 
w ird  d ie  Spülung pe r H and  m it H e be ln u. ä. ausge löst, 
ge le ge ntlich  auch  pe r Fußpe dal. Vie le  japanisch e  Toile tte n 
s ind  z ur W asse re rsparnis  m it z w e i Spülarte n ausge rüste t: 
„k le in“ und  „groß“.

Z w e i Variante n s ind  üblich : Be i d e r e ine n ist d ie  Toile tte  
auf e ine r H öh e  m it d e m  Fußbod e n, und  be i d e r and e re n ist 
s ie  auf e ine m  e tw a 30 cm  h oh e n Pod e st e inge lasse n, w as e s  

Japan isch e s Urinal

Ein e  h eutige  japan isch e  Ste h toilette  m itsam t Toilettenpantoffeln. Auf 
d em  h andge sch rie ben en  Sch ild ste h t „Bitte  k auere  d ich  etw as näh e r“ 
(Foto: Ch ris)
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Männe rn e infach e r m ach t, ste h e nd  in s ie  z u urinie re n. 
Be id e  Form e n e igne n s ich  je doch  auch  z ur Be nutz ung für 
d e n Stuh lgang: A nstatt z u s itz e n, k aue rt s ich  d e r Be nutz e r 
m it d e m  Ge s ich t z ur H inte rw and  übe r d ie  sch m ale  
Sch üsse l. W äh re nd  d e s  Vorgangs ist e s  w ich tig, d ie  Körpe r-
balance  z u h alte n. A nfänge r und  Ausländ e r h alte n s ich  
darum  oft am  vorn ange brach te n Roh r fe st, das d e s h alb 
d e n Sch e rz nam e n „Grunz stange “ trägt –  w e ge n d e r 
Ge räusch e , d ie  dabe i ge m ach t w e rd e n. W e nn das Roh r 
w e ge n d e r Konstruk tionsw e ise  d e r Toile tte  z u sch w ach  ist 
od e r ve rste ck t ve rläuft, s ind  oft Griffe  ange brach t, d ie  d e m  
Be nutz e r h e lfe n, das Gle ich gew ich t z u h alte n. Eine  w e ite re  
Tak tik , d ie  Ausländ e r oft anw e nd e n, um  pe inlich e n 
Unfälle n vorz ube uge n, ist e s, d ie  k om ple tte  Unte rle ibsbe -
k le idung abz ule ge n, bevor d ie  Toile tte  be nutz t w ird. Z u-
d e m  h abe n vie le  japanisch e  Ste h toile tte n e in Sch ild , das 
d e n Be nutz e r aufford e rt: „Tritt e ine n Sch ritt näh e r.“ So soll 
ve rh ind e rt w e rd e n, dass  d ie  Be nutz e r s ich  falsch  positio-
nie re n, w odurch  d e r Kot d ie  Toile tte nsch ale  ve rfe h le n 
k önnte .

Ein Vorte il d ie se r Toile tte nform  ist d ie  Le ich tigk e it ih re r 
R e inigung. W e ge n d e r s im ple n Bauw e ise  k ann e in Ste h k lo 
m it e ine m  Mop ge putz t w e rd e n. D arübe r h inaus s ind  s ie  
b illige r in d e r H e rste llung und  h abe n e ine n ge ringe re n 
W asse rve rbrauch  als ih re  w e stlich e n Pe ndants.

Me d iz inisch  ge se h e n b ie te n Ste h k los e ine n H ygie ne -
vorte il, da d e r Be nutz e r k e ine n Körpe rk ontak t m it e ine m  
Toile tte ns itz  h at. Ge rad e  be i Fraue n solle n s ie  übe rd ie s  d ie  
Be ck e nbod e nm usk ulatur trainie re n und  dadurch  d e r Ink on-
tine nz  vorbe uge n. A nge blich  stärk e n s ie  auße rd e m  d ie  
H üftm usk ulatur, ve rbe sse rn d ie  Atm ung und  das 
Konz e ntrationsve rm öge n, und  d ie  Körpe rh altung soll d ie  
A bfuh r von Exk re m e nte n be günstige n. A lle rd ings s ind  
d ie se  Z usch re ibunge n durch  k e ine  Stud ie n be le gt.

Es gibt auch  Ste h toile tte n m it inte grie rte m  Bid e t, d. h . 
m it e ine r W asse rdüse  z ur R e inigung d e s  A nus. D ie se s  
Produk t h at s ich  abe r am  Mark t nich t durch ge se tz t, w as an 
fe h lge h e nd e n Spritz e rn d e s  W asse rstrah ls lie ge n m ag. Eine  
frontale  W asch funk tion ist ge ge nw ärtig nich t e rh ältlich .

Eine  se lte ne  Form  d e r japanisch e n Ste h toile tte  ist e ine  
H ybrid e , d ie  übe r e ine n ve rste llbare n Sitz  ve rfügt, so dass  
d ie  Toile tte  je  nach  Einste llung s itz e nd  od e r ste h e nd  
ge nutz t w e rd e n k ann. D ie se  Einrich tunge n find e n s ich  fast 
aussch lie ßlich  in ländlich e n Ge ge nd e n, w o ausländ isch e  
Sprach le h re r (Assistant Language  Teach e rs) e inq uartie rt s ind.

W e s tlich e  S itztoile tte n
D as w e ltw e it üblich e  W C ist in Japan als „Toile tte  
w e stlich e r A rt“ (Yōsh ik i toire) b e k annt. D ie se  Bauart ist 
h e utz utage  z usam m e n m it d e n H igh te ch -Toile tte n in 
Privath aush alte n am  ve rbre ite tste n. W äh re nd  d ie  m e iste n 
öffe ntlich e n Einrich tunge n w ie  Sch ule n, Te m pe l und  
Bah nh öfe  oft aussch lie ßlich  m it Ste h toile tte n be stück t s ind , 
z ie h e n d ie  Japane r privat d ie  Sitz toile tte  vor, w as ins -
b e sond e re  für älte re  Me nsch e n gilt, d e ne n das Kaue rn und  
Balancie re n auf Ste h k los z u anstre nge nd  ist. In m anch e n 
älte re n Bad e z im m e rn find e t s ich  auch  ge le ge ntlich  e in 
Aufk le be r, d e r d ie  k orre k te  Be nutz ung w e stlich e r Toile tte n 
illustrie rt. D ie s  stam m t noch  aus d e r Z e it, in d e r d ie  w e st-
lich e n Sitz toile tte n noch  nich t unive rsal be k annt w are n.

Japanisch e  W as h le ts
D ie  m od e rne  Toile tte  in Japan, dort be k annt als W ash let 
od e r „Toile tte ns itz  m it W arm w asse r-R e inigung“ (O nsui 
Senjō Benza) ist d e r am  h öch ste n e ntw ick e lte  Toile tte ntyp 
w e ltw e it, d e r m it e ine r b e e ind ruck e nd e n Vie lfalt von 
Funk tione n ausge statte t ist. D as W ash let Z oe  von Toto ste h t 
im  Guinne ss -Buch  d e r R e k ord e  als d ie  Toile tte  m it d e n 
m e iste n Funk tione n. A lle rd ings ist d ie se s  Mod e ll von 19 9 7, 
und  w urd e  dah e r ve rm utlich  inz w isch e n vom  ne ue ste n 
Mod e ll Neore st übe rrund e t.

D ie  Id e e  für das W ash le t w urd e  ursprünglich  im  Aus-
land  e ntw ick e lt, und  d ie  e rste  Toile tte  m it inte grie rte m  
Bid e t w urd e  19 57 von d e r Firm a closom at in d e r Sch w e iz  
produz ie rt. In Japan se lbst be gann das Z e italte r d e r H igh -
Te ch -Klos im  Jah r 19 80 m it d e r Einfüh rung d e r W ash let G-
Se rie  durch  Toto. D ie  Be z e ich nung w urd e  z um  Gat-

Ein e  drah tlose  Toilettensteuerung m it 38 Tasten . (Foto: 2x Ch ris)

D er „Aprik osenw äsch e r“, e in e  W erbung von Toto
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tungsbe griff für alle  späte re n japanisch e n Bid e ttoile tte n. 
Vor d e r Mark te infüh rung d e s  W ash let G h e rrsch te  d ie  Auf-
fassung, dass  nur w e nige  Me nsch e n be re it se in w ürd e n, 
m e h r Ge ld  für e ine  Sach e  ausz uge be n, d ie  s ie  auch  von 
H and  e rle d ige n k önnte n. D ie se  A ns ich t w and e lte  s ich , als 
k lar w urd e , dass  das Konz e pt funk tionie rte  –  und  z w ar m it 
e rstaunlich  gute n R e sultate n. 2002 be saße n übe r d ie  H älfte  
d e r japanisch e n H aush alte  e ine  solch e  Toile tte , und  dam it 
w ar das W ash le t ve rbre ite te r als d e r H e im com pute r.

W äh re nd  s ich  d ie  Toile tte  auf d e n e rste n Blick  k aum  von 
e ine r h e rk öm m lich e n Sitz toile tte  w e stlich e r A rt unte r-
sch e id e t, b irgt s ie  e ine  Vie lz ah l von Funk tione n w ie  W arm -
luftge bläse , Sitz h e iz ung, Massage funk tion, e inste llbare  
W asse rstrah le n, autom atisch e n D e ck e löffne r, autom atisch e  
Spülung, d rah tlose  Be d ie ne le m e nte , H e iz ung und  Klim a-
anlage  e tc., d ie  e ntw e d e r in d ie  Toile tte  od e r d ie  Klobrille  
inte grie rt s ind. D ie  Be d ie nung e rfolgt m itte ls e ine r se para-
te n Ste ue rung, d ie  s e itlich  an d e r Toile tte  od e r an d e r W and  
be fe stigt ist und  oft d rah tlos m it d e r Toile tte  k om m uniz ie rt.

Z ur Grundausstattung z äh lt d ie  Bid e tfunk tion, e ine  
D üse  von d e r Größe  e ine s  Ble istifts, d ie  unte r d e m  
Toile tte ns itz  h e rvortritt und  W asse r ve rspritz t. Sie  h at z w e i 
Einste llunge n, e ine  für anale  R e inigung (so ge nannte  
„H inte rre inigung“, „A llge m e innutz ung“ od e r „Fam ilie n-
re inigung“) und  e ine  w e ite re  für d ie  Intim h ygie ne  d e r Frau 
(„w e iblich e  W äsch e “). D ie  D üse  b e rüh rt d e n Körpe r d e s  
Be nutz e rs  nich t und  ve rfügt übe r e ine  Se lbstre inigungs-
funk tion, d ie  vor und  nach  je d e r Be nutz ung ak tivie rt w ird. 
D ie  R e inigungsfunk tion se lbst w ird  durch  e ine n Knopf am  
Be d ie ne le m e nt ausge löst, w obe i b e id e  m öglich e n Vorgänge  
durch  d ie  gle ich e  D üse  e rfolge n. D ie  Strah lausrich tung 
w ird  durch  Änd e rung d e r Ausrich tung d e s  D üse nk opfe s 
und  Le nk ung d e s  Strah ls durch  e ine  and e re  Ö ffnung d e r 
D üse  h e rbe ige füh rt, um  d ie  rich tige  Ste lle  z u tre ffe n. 
Ge le ge ntlich  s ind  auch  z w e i D üse n vorh and e n.

D ie  Autom atik  ist m it e ine m  Kontak tsch alte r an d e r 
Klobrille  ve rbund e n, so dass  d e r Spritz m e ch anism us nur 
ausge löst w e rd e n k ann, w e nn D ruck  auf d e n Sitz  ausge übt 
w ird , also je m and  darauf s itz t.

D ie  m e iste n H igh -Te ch -Toile tte n ve rfüge n übe r d ie  
Möglich k e it, d e n W asse rd ruck  d e s  R e inigungsstrah ls nach  
ind ividue lle m  W unsch  z u re ge ln. Standardm äßig e rfolgt 
d ie  anale  R e inigung m it h öh e re m  D ruck  als d ie  Intim -
re inigung. D ie  W asse rte m pe ratur lässt s ich  m e ist e be nfalls 
re gulie re n. Japanisch e  Forsch e r h abe n h e rausge fund e n, 
dass  d ie  b evorz ugte  Strah lte m pe ratur k napp übe r d e r 
Körpe rte m pe ratur lie gt –  e tw a be i 38 °C. D ie  D üse n-
position lässt s ich  e b e nfalls m anue ll änd e rn. Spitz e n-
m od e lle  b ie te n sogar vibrie re nd e  und  pulsie re nd e  W asse r-
strah le n, d ie  nach  A ngabe n d e r H e rste lle r ge ge n Ve r-
stopfung und  H äm orrh oid e n w irk sam  se in solle n. D ie  
ne ue ste n Type n k önne n sogar Se ife  in d e n W asse rstrah l 
m isch e n, um  be sse re  R e inigungse rge bnisse  z u e rre ich e n.

D e r W asse rstrah l lässt s ich  b e i h oh e r D ruck e inste llung 
auch  für Einläufe  be nutz e n. A nge blich  ge brauch e n m anch e  
Fraue n d ie  R e inigungsfunk tion auch  z ur Se lbstbe frie d i-
gung. D ie  Ve rbre itung d ie se r Prak tik e n ist unbe k annt.

Eine  and e re  w e itve rbre ite te  Funk tion ist das W arm luft-
ge bläse , m e ist z w isch e n 40°C und  60°C variie rbar, um  d ie  
m it d e m  W asse rstrah l ge re inigte n Körpe rre gione n z u 
trock ne n. D arübe r h inaus gibt e s  oft R aum d e odorie re r, 
k e im z e rstöre nd e  O be rfläch e n und  se nsorge stütz te  D e ck e l-
öffnungsautom atik e n, d ie  d e n Toile tte nd e ck e l se lbsttätig 
öffne n od e r/und  sach te  w ie d e r sch lie ße n (soft close).

D as W ash le t k ann das Toile tte npapie r vollständ ig 
e rse tz e n. D e nnoch  te nd ie re n vie le  Be nutz e r daz u, d ie  
H ygie ne  m it d e r m e ch anisch e n od e r trock ne nd e n W irk ung 
von Papie r z u e rgänz e n. D ie s  h ängt auch  von d e r z u 
re inige nd e n Körpe rste lle  ab. Papie r w ird  auch  m anch m al 
vor d e r W asse rre inigung e inge se tz t.

D ie  Klobrille nh e iz ung ist e be nfalls e ine  Grundfunk tion 
und  w ird  auch  se parat ange bote n, als Toile tte ns itz  oh ne  
inte grie rte s  Bid e t. Im  Unte rsch ie d  z u w e stlich e n H aus-
h alte n ist d ie  Z e ntralh e iz ung in Japan nich t se h r ve rbre ite t, 
und  d ie  W ärm e däm m ung sch w ach , so dass  das Bad e -
z im m e r ge rad e  im  W inte r se h r k alt w e rd e n k ann.

Mode lle  für Se niore n s ind  m it A rm le h ne n ausge rüste t 
und  h e lfe n d e m  Be nutz e r, s ich  nach  d e m  Vorgang w ie d e r 
z u e rh e b e n. D ie  jüngste  Ne ue rung ist e in O z on-D e o-
dorie re r, d e r e ntste h e nd e  Ge rüch e  sch ne ll be se itigt. 
A k tue lle  Mod e lle  ve rfüge n übe r e ine n Spe ich e r, d e r d ie  
Be nutz ungsz e ite n fe sth ält, Ene rgie sparfunk tione n d e r 
Klobrille nh e iz ung, od e r Klim aanlage n für h e iße  Som m e r-
tage . Einige  Mod e lle  le uch te n im  D unk e ln.

Erst k ürz lich  w urd e n m e d iz inisch e  Se nsore n e inge füh rt, 
d ie  anh and  d e s  Urins d ie  Blutz uck e rw e rte  m e sse n sow ie  
Puls, Blutdruck  und  Körpe rfe ttante il anz e ige n. A n 
w e ite re n Me ssm öglich k e ite n w ird  d e rz e it ge forsch t. D ie  
gew onne n D ate n k önne n m itte ls e ine s  Inte rne tfäh ige n 
Mobilte le fons an d e n H ausarz t ge se nd e t w e rd e n. D ie se  Ein-
rich tunge n s ind  abe r se lbst in Japan noch  se h r se lte n, und  
ih r Erfolg am  Mark t lässt s ich  ge ge nw ärtig sch w e r 
e insch ätz e n. Eine  Toile tte  m it Sprach ste ue rung ist in d e r 
Entw ick lung. Toto, Inax, NA IS und  and e re  H e rste lle r b ie -
te n auch  tragbare , batte rie b e trie b e ne  W ash le ts an, d ie  vor 
d e r Be nutz ung m it w arm e m  W asse r ge füllt w e rd e n 
m üsse n.

Urinale
Japanisch e  Urinale  und  Pink e lrinne n gle ich e n d e ne n im  
R e st d e r W e lt und  w e rd e n e be nfalls vorw ie ge nd  auf öffe nt-
lich e n H e rre ntoile tte n od e r H e rre ntoile tte n m it große m  
A ndrang e inge se tz t.

Vor und  w äh re nd  d e r Me iji-Z e it w urd e n Urinale  sow oh l 
von Männe rn als auch  von Fraue n ge brauch t. Trad itione ll 
w e rd e n K im onos oh ne  Unte rw äsch e  ge trage n, so dass  d ie  
Fraue n le ich t ih re n K im ono anh e be n k onnte n und  durch  
le ich te n Z ug an d e r Vulva d e n Urin in e in Urinal z ie le n 
k onnte n. D ie se  Sitte  ve rsch w and  im  20. Jah rh und e rt, 
nach d e m  s ich  b e i d e n m e iste n Fraue n w e stlich e  Kle idung 

Urinal in  e in e r H e rrentoilette  im  M eguro-Gajoen -H otel, Tok io (Foto: 
Götz Kluge)
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durch ge se tz t h atte . H e utz utage  w e rd e n auch  d ie  K im onos 
fast im m e r m it Unte rw äsch e  ge trage n. D as D am e nurinal 
e rle bte  e in k urz e s  R evival z w isch e n 19 51 und  19 68. D ie se  
Vorrich tunge n w are n k e ge lartig ge form t und  auf d e m  
Bod e n be fe stigt. Sie  se tz te n s ich  abe r nich t durch , so dass  
h e ute  nur noch  w e nige  D am e nurinale  z u se h e n s ind , 
b e ispie lsw e ise  unte r d e m  Nationalstad ion, das für d ie  
O lym pisch e n Spie le  19 64 in Tok io e rbaut w urd e .

Z ube h ör
In Japan w e rd e n äh nlich e  Z ube h örartik e l be nutz t w ie  im  
R e st d e r W e lt, also Toile tte npapie r, Klobürste  usw . D arübe r 
h inaus trifft m an je doch  auch  e inige  spe z ifisch e  
Acce ssoire s  an, d ie  m an auße rh alb Japans k aum  find e t.

D ie  „G e räusch prinz e s s in“
Vie le n japanisch e n Fraue n ist d e r Ge dank e  unange ne h m , 
je m and  k önnte  Ge räusch e  b e i d e r Toile tte nbe nutz ung von 
ih ne n h öre n. Um  d ie  Ge räusch e  ih re r Körpe rfunk tione n z u 
übe rd e ck e n, w ar e s  d e s h alb be i vie le n Fraue n ve rbre ite t, 
w äh re ndd e sse n k ontinuie rlich  d ie  Klospülung z u be tä-
tige n. D adurch  w urd e n große  Me nge n W asse rs  ve rsch w e n-
d e t. D a Aufk lärungsk am pagne n k e ine  W irk ung z e igte n, 
w urd e  in d e n 19 80e rn e in Ge rät e inge füh rt, das das 
Ge räusch  d e r W asse rspülung nach ah m te  und  so das tat-
säch lich e  Spüle n übe rflüss ig m ach te . Ein be k annte r 
Mark e nnam e  ist O toh im e , w as w örtlich  „Ge räusch prin-
z e ss in“ h e ißt, nach  d e r gle ich nam ige n japanisch e n Göttin 
(d e r Nam e  d e r Göttin w ird  e ige ntlich  m it d e n Kanji 
ge sch rie b e n), d e r sch öne n Toch te r d e s  Me e re s k önigs 
Ryūjin. D ie se r A pparat w ird  m ittle rw e ile  standardm äßig in 
d ie  m e iste n Ne ubaute n öffe ntlich e r Toile tte n installie rt, 
und  vie le  älte re  A nlage n w urd e n nach ge rüste t. D ie  
O toh im e  gibt e s  als se parate  W andge räte  od e r als inte grie r-
te  W ash le t-Funk tion.

D ie  A k tivie rung e rfolgt pe r Knopfdruck  od e r H and -
w ink e n vor e ine m  Se nsor. D araufh in e rz e ugt das Ge rät e in 
laute s, rausch e nd e s  Ge räusch  äh nlich  d e m  e ine r Toile tte n-
spülung. D ie  W ie d e rgabe  w ird  e ntw e d e r durch  abe r-
m alige n Knopfdruck  od e r d e n A blauf e ine r vorge ge be ne n 
Z e it be e nd e t. Es w ird  ge sch ätz t, dass  so e tw a 20 Lite r 
W asse r pro Vorgang ge spart w e rd e n.

D e nnoch  glaube n m anch e  Fraue n, dass  s ich  das O toh im e  
z u k ünstlich  anh ört, und  bevorz uge n w e ite rh in das k onti-
nuie rlich e  Spüle n. Für H e rre ntoile tte n e xistie rt b is h e r 
k aum  Nach frage  nach  „Ge räusch prinz e ss inne n“, dah e r 
s ind  s ie  h ie r fast nie  anz utre ffe n.

„Ge räusch prinz e ss inne n“ gibt e s  h e ute  auf fast alle n 
öffe ntlich e n Toile tte n Japans.

Toile tte npantoffe ln
D as japanisch e  Le be n ne igt daz u, in „re ine “ und  „unre ine “ 
Be re ich e  e inge te ilt z u se in, und  d ie  Be rüh rungspunk te  

d ie se r Be re ich e  w e rd e n so 
ge ring w ie  m öglich  ge h alte n. 
Z um  Be ispie l w ird  das 
Inne re  d e r W oh nung als 
„re in“ b e trach te t, w äh re nd  e s  
d rauße n „unre in“ ist. Um  d ie  
Unte rte ilung aufre ch t z u e r-
h alte n, w e rd e n be im  Be tre te n 
e ine r W oh nung d ie  Sch uh e  
ausge z oge n, so dass  d ie  
„unre ine n“ Sch uh e  nich t d e n 
„re ine n“ Be re ich  b e rüh re n.

H istorisch  b e fand e n s ich  
Toile tte n auße rh alb d e s  
H ause s, und  be im  Gang z ur Toile tte  w urd e n Sch uh e  
ge trage n. H e ute  ist s ie  inne rh alb d e r W oh nung, und  d ie  
h ygie nisch e  Situation h at s ich  b e d e ute nd  ve rbe sse rt. 
D e nnoch  w ird  d ie  Toile tte  w e ite rh in als „unre ine r“ Be re ich  
b e trach te t. Um  d e n Kontak t z w isch e n d e m  „unre ine n“ 
Bod e n in d e r Toile tte  und  d e m  „re ine n“ Bod e n im  R e st d e s  
H ause s  z u m inim ie re n, ste h e n in vie le n H aush alte n und  
m anch e n öffe ntlich e n Toile tte n Pantoffe ln vor d e m  
Eingang, d ie  vor d e m  Be tre te n ange z oge n und  nach  d e m  
Ve rlasse n sofort w ie d e r abge le gt w e rd e n. Gle ich z e itig w ird  
so ange z e igt, ob d ie  Toile tte  ge rad e  b e se tz t ist.

D ie  Ausfüh rung d e r Pantoffe ln re ich t von e infach e n 
Gum m ilatsch e n übe r Manga-be d ruck te  K ind e rsch lappe n 
b is  h in z u te ure n Pe lz pantoffe ln. Ein h äufige r Fauxpas, d e n 
Ausländ e r be ge h e n, b e ste h t darin, d ie  Toile tte npantoffe ln 
nich t sofort w ie d e r ausz uz ie h e n, sond e rn m it ih ne n durch  
d ie  W oh nung z u laufe n. A nd e re rse its ignorie re n se lbst 
e inige  Japane r d ie  Toile tte npantoffe ln.

Im  Jah r 2003 be gann e in Ve rsandunte rne h m e n, Pan-
toffe ln am  Mark t anz ub ie te n, in d ie  m an von be id e n Se ite n 
„e intre te n“ k ann. D am it ist e s  m öglich , b e im  Ve rlasse n d e r 
z um  Te il extre m  e nge n Toile tte n d ie  Pantoffe ln oh ne  
größe re  A k robatik  so ste h e n z u lasse n, dass  d e r näch ste  
Be such e r s ie  b e im  Be tre te n d e r Toile tte  in d e r rich tige n 
Position vorfind e t. D e r be sond e re  W itz  b e i d ie se n Pan-
toffe ln ist, dass  s ie  ursprünglich  e in Sch e rz produk t aus d e r 
Ch indōgu-Bew e gung w are n. D urch  ih re n tatsäch lich e n 
Einsatz  z u prak tisch e n Z w e ck e n ve rlore n s ie  sofort d e n 
Ch indōgu-Status.

Spülk äs te n
Vie le  Toile tte n ve rfüge n übe r e in spe z ie lle s Syste m  z um  
W asse rspare n: Ein W asse rh ah n und  e in k le ine s  W asch -
b e ck e n s ind  auf d e m  Spülk aste nd e ck e l ange brach t, so dass  
d ie  Möglich k e it be ste h t, s ich  m it d e m  W asse r, das d e n 
Spülk aste n auffüllt, d ie  H änd e  z u w asch e n.

Ein O toh im e  
auf e in e r 
D am entoilette  
(Fotos: 3x Ch ris)

Ein Paar japan isch e  Toilettenpan -
toffeln

Ein H ah n  auf d em  W asse rk asten  h ilft be im  W asse r- und  Platz sparen .
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Ö ffe ntlich e  Toile tte n
Ö ffe ntlich e  Toile tte n s ind  le ich t z u find e n in Japan, und  
m an m uss se lte n such e n, w e nn m an e in Be dürfnis  
ve rspürt. Ausge statte t s ind  Kaufh äuse r, Supe rm ärk te , d ie  
m e iste n Le be nsm itte lge sch äfte , vie le  24-Stund e n-Läd e n 
(convini), Buch läd e n, Musik ge sch äfte , Park s, fast säm tlich e  
Autobah nraststätte n und  Bah nh öfe  (m e ist im  "be z ah lte n" 
Be re ich  h inte r d e r Spe rre ). D e r Z ugang ist insge sam t be sse r 
als in Europa, w o in d e r R e ge l ge z ah lt w e rd e n m uss, od e r 
in d e n USA, w o öffe ntlich e  Toile tte n m e ist sch w e r z u 
find e n s ind. Vandalism us ist se lte n. Se it d e n 19 9 0e rn h at e s  
Be m üh unge n ge ge be n, d ie se  O rte  e inlad e nd e r z u ge stalte n. 
D ie  R äum e  w urd e n größe r und  h e lle r, d ie  Sanitäre in-
rich tunge n m it ne ue re r Te ch nik  nach ge rüste t, große  Spie -
ge l w urd e n aufge h ängt. Se lbst d ie  b e h e rbe rge nd e n Ge bäu-
d e  w urd e n um ge stalte t, um  anspre ch e nd e r z u w irk e n.

D ie  m e iste n öffe ntlich e n Toile tte n be ste h e n aus e ine r 
od e r m e h re re n Ste h toile tte n. Eine  z une h m e nd e  Z ah l 
öffe ntlich e r Be dürfnisanstalte n s ind  z ud e m  m it Sitz -
toile tte n ausge statte t. Noch  b ie te n d ie  vie le  Bah nh ofs-
toile tte n, w ie  auch  öffe ntlich e  Sch ule n, aussch lie ßlich  trad i-
tione lle  japanisch e  Ste h k los. D as gle ich e  gilt für Z üge , Park -
anlage n, Te m pe l, trad itione lle  R e staurants und  älte re  
Ge bäud e . D ie  w e nige r h ygie nisch e n (w e il Körpe rk ontak t 
unve rm e id bar) Sitz toile tte n s ind  m e ist anh and  von H inw e is -
sch ild e rn z u find e n, d ie  m it Yōsh ik i, d e m  e nglisch e n 
W estern -Style  od e r d e m  e ntspre ch e nd e n Pik togram m  
ve rse h e n s ind. Auch  Be h ind e rte ntoile tte n s ind  ste ts 
Toile tte n w e stlich e r Prägung.

O ftm als fe h lt öffe ntlich e n Toile tte n in Japan Toile tte n-
papie r, und  Se ife  ist in d e r R e ge l auch  nich t vorh and e n. 
Japane r trage n d e s h alb oft k le ine  Päck ch e n m it Papie r-
tüch e rn be i s ich . Solch e  Päck ch e n w e rd e n oft als W e rbe -
ge sch e nk  an Passante n ve rte ilt. Manch m al s ind  Münz auto-
m ate n vor Toile tte n ange brach t, d ie  d e n Ve rz w e ife lte n od e r 
sch le ch t Vorbe re ite te n als le tz te  R e ttung d ie ne n k önne n. 
Vie le  Japane r trage n e in Stofftasch e ntuch , nur z um  H änd e -
abtrock ne n, und  e inige  auch  e tw as Se ife  m it s ich , z um  
Be ispie l e in Päck ch e n m it papie rdünne n Se ife nblätte rn z ur 
Einm albe nutz ung.

Kulture lle  A s pe k te
Saube rk e it ist in Japan e in se h r b e d e ute nd e r Fak tor, w as 
s ich  sch on dadurch  z e igt, dass  m anch e  W örte r d e r 
japanisch e n Sprach e , w ie  b e ispie lsw e ise  Kire i, sow oh l 
„saube r“ als auch  „sch ön“ b e d e ute n k önne n. D as m ag 
sow oh l d e n fortge se tz te n Erfolg d e r Ste h k los m it ih re m  
re lative n H ygie nevorte il w ie  auch  d ie  Be lie bth e it d e r 
W ash le t-Multifunk tionstoile tte n e rk läre n. Se lbst Sitz -
toile tte n w e rd e n von m anch e n Japane rn w ie  Ste h k los 
be nutz t, in d ie se m  Fall durch  das Ste h e n auf d e r Klobrille . 
D r. H irosh i O jim a ve rtritt d ie  A ns ich t, dass  W ash le ts ih re  
Popularität te ilw e ise  d e r ballaststoffarm e n Ernäh rung d e r 
Japane r ve rdank e n, d ie  z u Ve rdauungsproble m e n füh re n 
k ann.

D ie  oft ge d rängte n W oh nve rh ältnisse  in japanisch e n 
Städte n und  d e r Mange l an ve rsch lie ßbare n R äum e n im  
trad itione lle n japanisch e n W oh ne n m ach e n d ie  Toile tte  
z um  id e ale n Rück z ugsort. In m anch e n find e n s ich  Büch e r-
bord e  od e r Z e itunge n, sogar Poste r. D e nnoch  w ird  m an, 
sofe rn d ie  Möglich k e it be ste h t, ste ts e ine  Tre nnung d e r 
Toile tte  vom  Bad e z im m e r vorne h m e n. D ie s  h ängt w ie d e r 
m it d e r Tre nnung von „re in“ und  „unre in“ z usam m e n, 

und  ist e in Um stand , d e r z . B. in W oh nungsannonce n e r-
w äh nt w ird.

Fre m d e  h abe n oft Proble m e  m it d e n japanisch e n 
Toile tte n. Insbe sond e re  d ie  W ash le ts, d ie  im  Ausland  fast 
völlig unbe k annt s ind , ve rabre ich e n unk und ige n 
Be nutz e rn, d ie  auf d e r Such e  nach  d e r Spülung s ind , 
ge le ge ntlich  übe rrasch e nd e  W asse rspritz e r. Aus d ie se m  
Grund e  ist m an daz u übe rge gange n, z ur R e duz ie rung d e s  
Kultursch ock s  e nglisch sprach ige  Be d ie nungsanle itunge n 
ausz uh änge n od e r Taste n in Englisch  z u be sch rifte n.

Sanitärindus trie
Toto ist d e r größte  H e rste lle r von Toile tte n und  W ash le ts 
w e ltw e it. Mark tk onk urre nte n s ind  Inax, NA IS und  
Panasonic.

D e r W e ltm ark t für H igh -Te ch -Toile tte n lag 19 9 7 b e i e tw a 
800 Millione n US-D ollar. D avon d e ck t Toto e tw a d ie  H älfte  
ab, ge folgt von Inax m it 25 %. Japan ist w e ite rh in d e r 
b e d e ute nd ste  Einz e lm ark t für W ash le ts –  Übe rse e k und e n 
m ach e n nur 5 % d e s  Um satz volum e ns aus. D e r w ich tigste  
auße rjapanisch e  Mark t ist Ch ina, w o im m e rh in übe r e ine  
Million W ash le ts pro Jah r ve rk auft w e rd e n. D age ge n 
w urd e n in d e n USA  2003 nur e tw a 1.000 Stück  pro Monat 
abge se tz t, w as d e nnoch  e ine r Ste ige rung von e tw a 70 % 
ge ge nübe r 2001 e ntsprich t. Europa lie gt m it 5.000 
Einh e ite n pro Jah r z urück .

Von d e n m e iste n Europäe rn w e rd e n d ie  japanisch e n 
W ash le ts e h e r als Kurios ität ange se h e n. A be r auch  h ie r 
ste ige n d ie  Ve rk aufsz ah le n. D as lie gt h auptsäch lich  an 
d e m  be sond e re n Nutz e n für k örpe rlich  be e inträch tigte  
Me nsch e n. D ie  Se lbstre inigung m it H ilfe  d e s  W asse rstrah ls 
und  d e s  W arm luftge bläse s  k ann auch  von solch e n 
Pe rsone n vorge nom m e n w e rd e n, d ie  b e i d e r 
h e rk öm m lich e n A rt Sch w ie rigk e ite n h abe n. Auf d ie se  
W e ise  e ntfällt d ie  Notw e nd igk e it, d ie se  Aufgabe  von 
je m and  and e re m  e rle d ige n z u lasse n, w as vie le n 
Be troffe ne n pe inlich  od e r unange ne h m  ist.

Für d ie  nie d rige n Ve rk aufsz ah le n auße rh alb Japans 
e xistie re n e ine  R e ih e  von Gründ e n. Eine r davon ist, dass  
d ie  Ve rbrauch e r e inige  Z e it be nötige n, um  s ich  an d ie  d e m  
W ash le t z ugrund e lie ge nd e  Id e e  z u gew öh ne n. Auch  in 
Japan w are n d ie  Ve rk äufe  nach  19 80 e h e r sch le ppe nd. 19 9 0 
h atte n s ich  e rst 10 % d e r Japane r e ine s  ange sch afft, abe r 
2002 w ar e s  b e re its m e h r als d ie  H älfte . Aus d ie se m  Grund  
w ird  e ine  äh nlich e  Ste ige rung d e r Ausland sve rk äufe  in 
d e n näch ste n Jah re n e rw arte t.

Ein w e ite re r Grund  lie gt darin, dass  in d e r Näh e  d e r 
Toile tte  oftm als k e ine  Strom ve rsorgung m öglich  ist. 
W äh re nd  prak tisch  alle  japanisch e n H aush alte  e ine  
Ste ck dose  h inte r d e r Toile tte  be s itz e n, fe h lt e ine  solch e  in 
vie le n ausländ isch e n Bad e z im m e rn.

Funk tionsklo m it Aufste h h ilfe  (Foto: Ch ris)
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Sch lie ßlich  k onk urrie rt das W ash le t z um ind e st in Europa 
m it d e m  franz ösisch e n Bid e t. Nordam e rik ane rn ist d ie  
Vorste llung e ine s  Bid e ts übe rh aupt fre m d.

Nur noch  d ie  Sch w e iz  ve rfügt übe r e ine n Produz e nte n 
von Toile tte n m it W asse rstrah l, d e sse n Ge sch ich te  älte r ist 
als d ie  d e r sanitäre n R evolution in Japan: D ie  Firm a 
closom at ste llt se it 19 57 Toile tte n m it e inge baute r D usch e  
h e r und  h at nach  e ige ne n A ngabe n se ith e r e tw a 100.000 
ve rk auft. D ie se  Mod e lle  find e n s ich  in e rste r Linie  in 
Krank e nh äuse rn, Privath aush alte n und  w e nige n 
Spitz e nre staurants. Sie  ve rfüge n übe r äh nlich e  Funk tione n 
w ie  ih re  japanisch e n Ve rw andte n. closom at ist in d e r 
Sch w e iz  re ch t be k annt, in Ne ubaute n w e rd e n dah e r in d e r 
Näh e  d e r Toile tte  oft Ste ck dose n e inge plant. Se it 19 9 4 ste llt 
auch  d ie  Firm a Balena solch e  W C h e r, s ie  w e rd e n se it d e r 
Übe rnah m e  d e r Firm a durch  d e n Geberit-Konz e rn in vie le n 
Länd e rn be w orbe n und  ve rtrie be n.
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Ste h toile tte  (e ngl.)

• W orld  Toile t association 
h ttp://w w w .w orldtoilet.org/h p/w to_ h p.h tm  (e ngl.)

• H igh  Te ch  Toile tte n in Japan 
h ttp://w w w .japanlin k .d e/ll/ll_ leute _ toiletten .sh tm l

RR yyookk aann
Ein Ryok an (w örtlich : Re isegasth aus) ist e in trad itione ll 
japanisch e s  H ote l im  Stile  d e r Edo-Z e it (1603-1868).

D ie  Z im m e r s ind  typisch  japanisch  ge stalte t: D ie  Böd e n 
s ind  m it Tatam i-Matte n ausge le gt, d ie  Sch ie b e türe n s ind  
m it W ash i b e spannt, d e r R aum  be s itz t e ine n k le ine n, le ich t 
e rh öh te n Be re ich , in d e m  z um  Be ispie l e ine  Vase  ste h t od e r 
e ine  Kalligraph ie  h ängt. H äufig be s itz t e in Z im m e r e ine  
A rt m it Sch ie b e türe n abge sch otte te  Ve randa, d ie  abe r m e ist 
ge ge n Auße n ve rglast ist.

Ein Ryok an be s itz t auße rd e m  typisch e rw e is e  e in öffe nt-
lich e s  Bad  sow ie  w e ite re  öffe ntlich e  Be re ich e , in d e ne n s ich  
d ie  Gäste  in Yuk atas ge k le id e t aufh alte n k önne n. D ie  
Sch uh e  w e rd e n be im  H ote le ingang ausge z oge n, w obe i 
m e ist e in A nge ste llte r d ie se  e ntge ge nnim m t und  e ine m  w ie -
d e r aush änd igt, und  m an bew e gt s ich  im  Ryok an sodann 
ste ts in h ote le ige ne n Yuk atas und  H aussch uh e n.

W e nn m an e in Z im m e r in e ine m  Ryok an be z ie h t, ste h t 
im  R aum  norm ale rw e ise  bloß e in e tw a 30 cm  h oh e r Tisch , 
an d e m  z um  Em pfang m e ist Te e  und  Ge bäck , späte r auch  
das A be nd e sse n se rvie rt w ird. Typisch e rw e is e  w ird  das 
Esse n im  Z im m e r se rvie rt, be s itz t das Gasth aus abe r auch  
e in R e staurant, k ann m an d ie s  m e ist auch  dort z u s ich  
ne h m e n. D ie  re guläre n Mah lz e ite n s ind  e be nfalls 
trad itione ll japanisch  und  se h r üppig, d e m e ntspre ch e nd  
abe r oft auch  te ue r. Nach  d e m  Esse n w ird  d e r Tisch  von 
Be d ie nste te n in e ine n Ne be nraum  ge ste llt und  d ie  Futons 
auf d e n Tatam i-Matte n als Nach tlage r ausge bre ite t. A m  
Morge n w e rd e n d ie se  w ie d e r e ntfe rnt.
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HH ōōrryy ūū--jjii
D e r H ōryū-ji (dt. Tem pel d e r Leh re  Budd h as) ist e in 
budd h istisch e r Te m pe l in Nara in Japan. Auf se ine m  
Ge länd e  be find e n s ich  d ie  älte ste n e rh alte ne n H olz ge bäud e  
d e r W e lt und  auße rd e m  vie le  japanisch e  Nationalsch ätz e  
und  Kulturgüte r. Aufgrund  d ie se r Tatsach e  w urd e  d e r 
ge sam te  Te m pe lbe z irk  vom  UNESCO -Aussch uss  für das 
Kulture rbe  d e r Me nsch h e it 19 9 3 z um  e rste n japanisch e n 
W e ltk ulture rbe  e rk lärt.

G e sch ich te
D ie  Ge sch ich te  d e s  H ōryūji b e ginnt in d e r A suk a-Z e it e tw a 
um  600 n. Ch r., als d e r e rk rank te  Kaise r Yōm e i das Ge lüb-
d e  able gte , z um  D ank  für se ine  Ge sundung e ine n Te m pe l 
und  e in Budd h astandb ild  z u e rrich te n. D ie se s  Ge lübd e  
k onnte  e r abe r nich t m e h r e inh alte n, da e r starb, k urz  nach -
d e m  d e r ge ne se n w ar. Se in W unsch  w urd e  so vom  Kron-
prinz  Sh ōtok u und  d e r Kaise rin Suik o e rfüllt, d ie  im  Jah re  
607 d e n Te m pe l und  d ie  Statue  e rrich te te n. D e r Te m pe l 
w urd e  H ōryūji od e r auch  Ik arugaji –  nach  se ine m  Standort 
auf d e m  Ge länd e  d e s  alte n Ik aruga-Palaste s –  ge nannt. Bald  
darauf, im  Jah re  670, w üte te  e in Fe ue r auf d e m  Te m pe l-
ge länd e , von d e m  das Nih onsh ok i b e rich te t, dass  e s  „nich t 
e in e inz ige s  Ge bäud e “ ve rsch ont h ätte . D ie se  Tatsach e  
w ird  alle rd ings von H istorik e rn se h r z w e ife lh aft be urte ilt, 
da nach gew ie se n w e rd e n k ann, dass  d e r Te m pe l nach  
se ine r Errich tung übe r 400 Jah re  e ine  Glanz z e it große r 
Trad itionse inh altung e rle bte . Im  D e z e m be r 19 9 3 sch lie ßlich  
w urd e  d e r ge sam te  Te m pe lbe z irk  als UNESCO -W e lt-
k ulture rbe  d e k larie rt und  unte r D e nk m alsch utz  ge ste llt.

G e lände
D e r Te m pe lbe z irk  glie d e rt s ich  in d re i Te ile :
• Saiin Garan, d e n W e stlich e n Be z irk
• Tōin Garan, d e n Ö stlich e n Be z irk  und  d ie
• D aih ōz ōin, d ie  Gale rie  d e r Te m pe lsch ätz e

Saiin G aran (W e s tlich e r Be z irk )
D e r W e stlich e  Be z irk  k ann durch  das nandaim on  (Südlich e s 
H aupttor) b e tre te n w e rd e n, das e rst im  14. Jah rh und e rt 
e rbaut w urd e . D ie s  ist d e r H aupte ingang z um  Te m pe l. Es 
folgt e in W e g, d e r se itlich  von Maue rn be gre nz t ist und  auf 
das ch ūm on  (M ittlere s Tor) z ufüh rt. D urch  d ie se s  Tor 
k om m t m an an d e n k airō, d e n Kreuzgang, d e r d ie  w e ite re n 
Ge bäud e  um sch lie ßt.

K ondō (H aupth alle)
D ie  H aupth alle  w urd e  in d e r A suk a-Z e it (Mitte  6. b is  
A nfang 8. Jah rh und e rt) e rbaut. H ie r b e find e n s ich  d ie  
z e ntrale n H e iligtüm e r, d e ne n d e r Te m pe l gew e ih t ist, unte r 
and e re m  e ine  Sh ak a-Bronz e -D re ie rgruppe , d ie  vom  
be rüh m te n Bild h aue r Tori ge sch affe n w urd e . D ie se  D re ie r-
gruppe  w ird  von z w e i w e ite re n Statue n flank ie rt: im  
W e ste n von e ine r Bronz e statue  aus d e r Kam ak ura-Z e it, d ie  
e ine n s itz e nd e n Am ida Nyorai (Budd h a d e s R e in en  Land e s) 
darste llt; und  im  O ste n von e ine m  s itz e nd e n Yak ush i Nyorai 
(Budd h a d e r H e ilung). D ie se  Statue n w e rd e n von e ine r 
Gruppe  d e r vie r h im m lisch en  W äch ter aus d e r H ak uh ō-Z e it 
(späte s 7. b is  A nfang 8. Jah rh und e rt) ge sch ütz t, d ie  d ie  
älte ste  Gruppe  d ie se r A rt in Japan darste llt. D ie  W äch te r 
(sh itennō) s ind  aus Kam pfe rh olz  ge sch nitz t und  ste h e n auf 
be s ie gte n böse n Ge iste rn.

Gojū no Tō (Fünfstöck ige  Pagode)
D ie se  Pagod e  w urd e  e b e nfalls in d e r A suk a-Z e it e rbaut 
und  h at e ine  H öh e  von 31,5 Me te rn. Sie  ist das Z e ntral-
h e iligtum  d e s  Te m pe ls und  ist d ie  älte ste  fünfstöck ige  
Pagod e  in Japan. Im  Erdge sch oss  w e rd e n Tonstatue n aus 
d e r Nara-Z e it ausge ste llt.

D aik ondō (Große  (Vortrags -)H alle)
D ie se  H alle  stam m t aus d e r H e ian-Z e it (späte s 8. b is  späte s 
12. Jah rh und e rt) und  d ie nte  ursprünglich  d e n Mönch e n 
z um  Stud ium  und  z ur A bh altung von Ge d e nk fe ie rn. D ie  
H alle  w urd e  9 25 von e ine m  Blitz  ge troffe n und  brannte  ab. 
D ie  h e utige  H alle  w urd e  9 9 0 ne u e rbaut.

Blick  auf das Südlich e  H aupttor im  Eingangsbe re ich  (Foto: Fg2)

Ein e  W äch tergotth e it am  H aupttor (Foto: 2x Ch ris)
D aik ondō - D ie  große  H alle



Se ite  18 W ik iRe ade r D ige stLie be r ge druck t pe r Post? –  h ttp://ve rlag.tom k 32.de

K am i no M idō (Inneres  H e iligtum )
D as Inne re  H e iligtum  soll sch on im  8. Jah rh und e rt e rbaut 
w ord e n se in, H istorik e r k onnte n je doch  be w e is e n, dass  e s  
e rst in d e r Kam ak ura-Z e it im  12. b is  14. Jah rh und e rt 
e rrich te t w urd e . Im  Inne re n be find e t s ich  e ine  Sak yam uni-
D re ie rgruppe  (e in Budd h a m it z w e i Be gle ite rn) aus d e r 
H e ian-Z e it, d ie  von vie r W äch te rn aus d e r Murom ach i-Z e it 
be sch ütz t w ird.

Saiendō (W estlich e  Rundh alle)
D e r Übe rlie fe rung z ufolge  w urd e  d ie se  in W irk lich k e it 
ach te ck ige  H alle  von Gyōk i Bosatsu im  8. Jah rh und e rt 
e rbaut. Forsch unge n h abe n je doch  e rge be n, dass  das 
h e utige  Ge bäud e  in d e r Kam ak ura-Z e it e rbaut w urd e . Es 
b e h e rbe rgt e ine  s itz e nd e  Trock e nlack -Statue  d e s  Yak ush i 
Nyorai (Budd h a d e r H e ilung). D ie se  Figur aus d e r Nara-Z e it 
ist d ie  älte ste  ih re r A rt in Japan.

W eitere  Geb äude
W e ite rh in s ind  im  W e stlich e n Be z irk  noch  z w e i and e re  
Ge bäud e  e nth alte n:
• das Glock en h aus (sh ōryō) und
• d ie  H alle von Prinz  Sh ōtok us Se ele  (sh ōryōin), d ie  d e n 

Mönch e n früh e r als Unte rk unft d ie nte . Im  Inne re n ste h t 
e in Standb ild  d e s  Prinz e n Sh ōtok u.

Tōin G aran (Ö s tlich e r Be z irk )
W e nn m an s ich  vor d e m  Mittle re n Tor und  d e m  Kre uz gang 
nach  O ste n w e nd e t und  d e m  W e g folgt, k om m t m an an das 
tōdaim on , das Ö stlich e  H aupttor. D ie s  ste llt d e n Eingang z um  
Ö stlich e n Be z irk  dar. D ie se r w urd e  e tw as späte r als d e r 
W e stlich e  Be z irk  e rbaut, näm lich  e rst im  8. Jah rh und e rt. Er 
ste h t auf d e m  Ge länd e  d e s  früh e re n Ik aruga-Palaste s und  
w ar e rst e in e ige nständ ige r Te m pe l m it d e m  Nam e n Jōgūōin  
(Jōgūō-Tem pel, Jōgūō ist e in and e re r Nam e  für Prinz  
Sh ōtok u).

Yum edono (H alle der Visionen)
D ie se r ach te ck e ge  Pavillon w urd e  z ur Erinne rung an Prinz  
Sh ōtok u e rbaut und  ist das H e rz  d e s  Be z irk s. H ie r w ird  
e ine  le be nsgroße  Statue  von Prinz  Sh ōtok u aufbew ah rt, d ie  
soge nannte  Kuse -Kannon  aus d e r A suk a-Z e it. Sie  b e find e t 
s ich  in e ine m  Sch re in und  ist d e s h alb b is  z um  h e utige n Tag 
in e ine m  pe rfe k te n Z ustand. Sogar d ie  ursprünglich e  

Ve rgoldung ist e rh alte n ge blie be n. D ie  Statue  ist von 
and e re n Statue n um ge be n, so e tw a von e ine r Statue , d ie  
d e n Erbaue r d e s  W e stlich e n Be z irk s  darste llt. D ie  H alle  d e r 
Vis ione n ist von e ine m  Kre uz gang um ge be n.

D enpōdō (H alle der b uddh istisch en Leh ren)
Früh e r w ar d ie se  H alle  d ie  R e s id e nz  von Tach ibana no 
Konak ach i, d e r Gattin Kaise r Sh ōm us. A ls abe r d e r 
Ö stlich e  Be z irk  e rbaut w urd e , w urd e  s ie  in e ine  
budd h istisch e  H alle  um funk tionie rt. So ist e in Exe m plar 
alte r japanisch e r W oh narch ite k tur e rh alte n ge blie be n.

W eitere  Geb äude
D e r Ö stlich e  Be z irk  e nth ält w e ite rh in
• das Ö stlich e  Glock e nh aus (tōin  sh ōrō),
• d ie  sh arid en  (Reliquiar-H alle), w o d ie  R e liq uie n d e s  

Budd h a aufbew ah rt w e rd e n, d e r d e m  z w e ijäh rige n 
Prinz e n aus d e n H andfläch e n e ntsprang, als e r se ine  
H änd e  z um  Ge be t z usam m e nle gte , und

• d ie  e d en  (H alle d e r M alere ien)

D aih ōzōin (G ale rie  de r Te m pe lsch ätz e )
D ie  Ge bäud e  auf d e m  fre ie n Platz  z w isch e n d e m  Ö stlich e n 
und  d e m  W e stlich e n Be z irk  ge h öre n z ur Gale rie  d e r 
Te m pe lsch ätz e . D as ne ue ste  Ge bäud e  ist h ie rbe i d ie  H alle 
d e r Kudara-Kannon  (Kudara-Kannon dō), d ie  e rst in d e r 
Ne uz e it e rbaut und  19 9 8 fe rtigge ste llt w urd e . In d ie se r 
H alle  w e rd e n w e ite re  w ich tige  japanisch e  Kultursch ätz e  
ausge ste llt. So w ird  h ie r unte r and e re m  auch  d ie  w oh l 
be k annte ste  budd h istisch e  japanisch e  Statue  d e r Kudara-
Kannon  od e r Avalok ite svara ausge ste llt. Sie  stam m t aus d e r 
A suk a-Z e it und  ist be rüh m t für ih re  Sch önh e it. In d e n 
H alle n d e r Gale rie  w e rd e n auße rd e m  w e ite re  Fund stück e  
aufbew ah rt, d ie  d ie  1400 Jah re  alte  Ge sch ich te  d e s  
Budd h ism us im  H ōryūji e rz äh le n.

W e blink s
•  h ttp://w w w .h oryuji.or.jp -  O ffiz ie lle  W e bse ite
• A s ian H istorical A rch ite cture  /  H oryuji 

h ttp://w w w .orientalarch itecture .com /nara/h oryujiind ex.h tm  -  
Englisch , vie le  Bilde r

• R e ligion in Japan / H oryuji 
h ttp://h om epage .un ivie .ac.at/bern h ard .sch e id/rel_ vo/tem pel/h or
yuji.h tm  -  D e utsch , m it e ine r Spe z ialse ite  „Pagod e n“

D ie  Fünfstöck ige  
Pagod e .

Yum edono (Foto: Fg2)
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PPaacchh iinnkk oo
Pach ink o ist e ine  Misch ung aus Ge ldspie lautom at und  
se nk re ch te m  Flippe r, d ie  in Japan se h r populär ist.

D a in Japan k e ine  Spie lk as inos e rlaubt s ind  und  W e tte n 
aussch lie ßlich  be i Pfe rd e -, R ad - und  Bootsre nne n ge statte t 
s ind , e rfre ut s ich  das le gale  Pach ink o-Spie l große r Be lie bt-
h e it. 15 Mio. Japane r such e n d ie  Pach ink o-H alle n re ge l-
m äßig auf. Sie  ge be n jäh rlich  ca. 250 Milliard e n € für das 
Pach ink o-Spie l aus. In Japan gibt e tw a 16.000 Pach ink o-
H alle n und  sch ätz ungsw e ise  34.000 Be rufsspie le r, von d e -
ne n m anch e  pro Monat b is  z u 2500 € gew inne n solle n, an-
d e re  ge be n vor, übe r 100.000 € e inge strich e n z u h abe n.

W ie  funk tionie rt Pach ink o?
D e r Spie le r k auft e ine  A nz ah l (üblich e rw e is e  h und e rte  
od e r gar tause nd e ) k le ine  Me tallk uge ln, füllt d ie se  obe n in 
das Ge rät und  k ann dann nur noch  z use h e n und  m it e ine m  
H e be l be stim m e n, w ie  sch ne ll d ie se  auf das Spie lfe ld  
ge sch osse n w e rd e n. D e r Strom  d e r Kuge ln fällt durch  e in 
Labyrinth  aus Stifte n, Kanäle n und  Klappe n nach  unte n. 
D ie  m e iste n Kuge ln ve rsch w ind e n als Nie te n, abe r im m e r 
w ie d e r fällt auch  e ine  in e ine s  d e r Spe z iallöch e r, w as e ine  
d e r folge nd e n W irk unge n h at:
• Es  w ird  e ine  b e stim m te  Me nge  an ne ue n Kuge ln 

ausge ge be n
• D as Labyrinth  w ird  für e ine  k urz e  Z e it um k onfigurie rt, 

so dass  s ich  größe re  Gew innm öglich k e ite n auftun
• Es  w ird  d e r in d e r Mitte  d e s  Spie l e inge baute , e ine m  

Ge ldspie lautom ate n äh ne lnd e  Me ch anism us ausge löst, 
d e r dann e ine n unte rsch ie dlich  große n Gew inn (in Form  
ne ue r Kuge ln) aussch ütte t

Pach ink o-Autom ate n funk tionie rte n anfangs re in e le k tro-
m e ch anisch  und  h atte n k e ine n Ge ldspie lautom ate n-Te il. 
Le tz te re r k ann dann z ue rst e be nfalls in Form  d e s  k lass i-
sch e n D re i-Rolle n-Syste m s daz u, w ird  abe r h e utz utage  
durch  m ass ive n Einsatz  von Com pute rte ch nik  im m e r k om -
plexe r und  dom inie rt das Spie lge sch e h e n ge rad e z u. Statt 
m e ch anisch e r A nz e ige n h e rrsch e n LCD s vor, auf d e ne n 
m it Mask ottch e n und  ve rsch ie d e nste n Sym bole n te ilw e ise  
rich tige  k le ine  Ge sch ich te n e rz äh lt w e rd e n, d ie  m it Erfolg 
(Gew inn) od e r Nie d e rlage  e nd e n.

D a in Japan e in allge m e ine s  Ge ldspie lve rbot be ste h t, gibt 
e s  k e ine  Ge ldpre ise . D e r Gew inn, d e r ja nur aus w e ite re n 
Me tallk üge lch e n be ste h t, k ann le d iglich  in Sach pre ise  w ie  
Fe ue rz e uge  od e r Parfüm fläsch ch e n e inge tausch t w e rd e n. Je -
doch  gibt e s  b e i s e h r vie le n Pach ink o-Spie lh alle n in d e r Nä-
h e  e ine n Lad e n, w o be stim m te  Sach pre ise  w ie d e rum  in Bar-
ge ld  um ge se tz t w e rd e n k önne n, e ine  le gale  Grauz one , d ie  

oft m it d e r Yak uz a in Ve rb indung ge brach t w ird. A lte r-
nativ (und  in m anch e n, um  e in saube re s  Im age  be m üh te n 
Spie lh alle n, aussch lie ßlich ) k önne n d ie  Spie lk uge ln in e ine  
A rt „Kuge lbank “ e inge z ah lt und  späte r für e ine  Fort-
se tz ung d e s  Spie ls w ie d e r „abge h obe n“ w e rd e n.

Pach ink o-Spie lh alle n m it dutz e nd e n od e r h und e rte n von 
Autom ate n find e n s ich  h e ute  übe rall in Japan. D ie  H alle n 
s ind  bunt, z ie m lich  ve rrauch t, und  durch  das Ge rasse l d e r 
vie le n Küge lch e n sow ie  d ie  A nsage n große r Gew inne  od e r 
Sond e rak tione n durch  A nge ste llte  se h r laut. Pach ink o w ird  
von Männe rn und  Fraue n gle ich e rm aße n ge spie lt, und  e s  
gibt sogar e ige ne  Manga-Magaz ine , d ie  s ich  aussch lie ßlich  
m it Pach ink o be fasse n.

K ritik
Im m e r m e h r Japane r ve rspie le n re ge lm äßig große  Sum -
m e n in d e n Pach ink o-H alle n. Manch e  h abe n s ich  dafür 
h och  ve rsch ulde t und  ve rnach läss ige n ih re  Fam ilie  und  
ih re n Be ruf.

In le tz te r Z e it w ird  z une h m e nd  be rich te t, dass  Kle in-
k ind e r, d ie  von ih re r spie lsüch tige n Mutte r im  Auto auf 
d e m  Park platz  vor Pach ink o-H alle n z urück ge lasse n w ur-
d e n, um ge k om m e n s ind. In d e n le tz te n Jah re n s ind  alle in 
18 K ind e r durch  H itz sch lag um s Le be n ge k om m e n. Ein 
K ind  soll auf d e m  Park platz , auf d e m  e s  z urück ge lasse n 
w urd e , übe rfah re n w ord e n se in. Se it d ie se n sch lagz e ile n-
träch tige n Vorfälle n gibt e s  auf e inige n d e r b e troffe ne n 
Park plätz e  re ge lm äßige  Patrouille n.

W e blink s
• H ow  to play Pach ink o h ttp://w w w .fre sco-

sh injuk u.com /e _ play.h tm l (Engl.)
• Pach ink o online  spie le n 

h ttp://sabgam e s.com /arcad e/pach in k o.h tm l (Engl.)
• Mangajin Magaz ine : Pach in k o –  Japan's National Pastim e  

h ttp://w w w .m angajin .com /m angajin/sam plem j/pach in k o/pach in
k o.h tm  (Engl.)

• Z D F-R e portage : Spielsuch t in  Japan –  Ein e  Nation im  
Pach in k o-Rausch  h ttp://w w w .zdf.d e/Z D Fde/in -
h alt/8/0,1872,23489 04,00.h tm l

Pach in k ospieler m it ih ren  Be h ältern voller Kugeln (Foto: Ch ris)

Pach in k ospieler in  Tok yo (Foto: Andreas Gronsk i)
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OO nnssee nn
Ein O nsen ist d ie  japanisch e  Be z e ich nung 
für e ine  h e iße  Quelle. Im  allge m e ine n 
ve rste h t m an unte r O nse n e in öffe ntlich e s  
Bad  (se nto) das von e ine r natürlich e n 
h e iße n Que lle  ge spe ist w ird.

D a ganz  Japan in vulk anisch  ak tive m  
Ge b ie t lie gt, find e n s ich  O nse n nah e z u 
übe rall in Japan, d ie  südlich ste n find e n 
s ich  auf Taiw an, w o s ie  w äh re nd  d e r 
japanisch e n Kolonialz e it e inge rich te t w urd e n. Städte  m it 
vie le n gute n O nse n s ind  in Japan Kurorte  (jap. h oyōch i) 
nach  w e stlich e m  Vorb ild  und  m an e rk e nnt s ie  an ih re n 
Nam e n d e m  e in -O nse n änge h ängt ist. D ie  b e rüh m te ste n 
s ind  Be ppu-O nse n auf Kyush u und  Matsuyam a m it d e m  
D ogo-O nse n auf Sh ik ok u. W e ite re  b e rüh m te  Kurorte  
find e n s ich  auf d e r Iz u-H albinse l.

D ie  m e iste n O nse n h abe n ih re  Be ck e n im  Fre ie n, das 
W asse r m uss  and e rs  als be im  Se nto aus e ine r vulk anisch e n 
Que lle  k om m e n, darf abe r k ünstlich  e rh itz t w e rd e n. Vie le  
O nse n h abe n auch  and e re  Spa-Einrich tunge n, k ünstlich e  
W asse rfälle , Massage ange bote  und  Saune n. D e nnoch  
h abe n s ich  e inige  d e r b e rüh m te ste n O nse n w ie  das Tsuru-
no-Yu in A k ita ih re  Ursprünglich k e it e rh alte n und  
ve rz ich te n auf solch e  Z usatz ange bote . Aufgrund  d e r 
h oh e n m ine ralisch e n A nte ile  d ie  vie le  O nse n in ih re m  
W asse r h abe n ge lte n s ie  als ge sund h e itsförd e rnd , e s  k ann 
abe r auch  se in dass  d e n ve rsch ie d e ne n Be ck e n e ine s  O nse n 
auch  Mine rale  h inz uge fügt w e rd e n.

Re inlich k e it und  dam it auch  d e r O nse n spie lt in d e r 
japanisch e n Kultur e ine  w ich tige  Rolle , vorne h m lich  z um  
Entspanne n nach  d e r A rbe it. W ie  auch  be im  Se nto m uss 
m an s ich  vor d e m  Eintauch e n in e in O nse n-Be ck e n gut 
w asch e n. Trad itione ll h at im  O nse n das ganz e  D orf oh ne  
Tre nnung d e r Ge sch le ch te r nack t ge bad e t, das änd e rte  s ich  
e rst m it d e r „Ve rw e stlich ung“ im  Laufe  d e r Me iji-
R e stauration.

O nse n aus d e ne n so h e iße s  W asse r sprud e lt, dass  m an 
darin nich t m e h r Bad e n k ann, w e rd e n auch  als Jigok u 
(H ölle ) be z e ich ne t.

O ns e n- Etik e tte
Ge ne re ll sind  O nse n in Japan e in O rt d e r Entspannung, w o 
d e r strik te  Ve rh alte nsk od ex, d e r das soz iale  Le be n re ge lt, 
ge lock e rt ist und  d ie  H ie rarch ie n e inge e bne t s ind. Im  
O nse n sch w itz t d e r k le ine  A nge ste llte  gle ich be re ch tigt 

ne be n d e m  Firm e nboss. Es ist abe r se lte n dass  
Firm e ngruppe n e in O nse n be such e n, vie l m e h r s ind  e s  
Fre und e , Fam ilie n und  Päarch e n d ie  z usam m e n e in O nse n 
be such e n. Es w ird  vie l W e rt auf Ruh e  ge le gt, e in le ise s  
Ge spräch  k ann e s  abe r ge be n. Es k ann auch  vork om m e n 
dass  Fre m d e  m ite inand e r e in Ge spräch  anfange n, e tw as 
w as im  norm ale n Le be n unüblich  ist abe r im  O nse n ist 
vie le s d iam e tral z ur Auße nw e lt.

Ge bad e t w ird  üblich e rw e is e  nack t und  nach  
Ge sch le ch te rn ge tre nnt. D ie  Ge sch le ch te rtre nnung existie rt 
se it d e r Me iji-Z e it, und  e s  gibt e inige  alte  O nse n, w o Mann 
und  Frau im m e rnoch  ge m e insam  bad e n. O nse n an 
öffe ntlich  e inse h bare n Plätz e n k önne n Bad e be k le idung 
ve rlange n, in norm ale n O nse n je doch  ist d ie se  nich t 
e rw ünsch t.

Vor d e m  Bad  gibt e s  e ine  Um k le id e , in d e r d ie  Kle idung 
abge le gt w ird. Z ur O nse n-Ausrüstung ge h ört e in k le ine s  
H andtuch , dass  m an z um  Sch w e ißabw isch e n auf d ie  Stirn 
le ge n k ann, auße rd e m  k ann m an e s  sch am h aft vor d e n 
Intim be re ich  h alte n. Bevor m an ins W asse r ste igt nim m t 
m an e ine s  d e r k le ine n Bänk ch e n und  e ine  Sch üsse l und  
be gibt s ich  z u e ine r d e r D usch e n. Ge dusch t w ird  im  Sitz e n 
(d e sw e ge n das Bänk ch e n). D abe i le ge n vie le  Japane r e ine  
Ganz k örpe rpfle ge  ink lusive  H aarw äsch e  und  R asur e in.

Frisch  ge pfle gt k ann m an ins Bad e be ck e n ste ige n. D a 
das W asse r in d e r R e ge l se h r h e iß ist, sollte  m an nich t z u 
lange  darin ve rbringe n (und  s ich  auch  nich t auf 
e ntspre ch e nd e  W e ttbew e rbe  e inlasse n). Vor d e m  
Eintauch e n sollte  m an d ie  Te m pe ratur m it d e m  Fuß te ste n 
(und  d ie se n eve ntue ll m it e ine m  atsui! (dt. h e iß) w ie d e r 
z urück z ie h e n). D as Sch w ind e lge füh l nach  z u lange m  
h e iße n Bad e n w ird  im  Japanisch e n als yu-atari b e z e ich ne t. 
D ie  trad itione lle  Grußform e l be im  Ve rlasse n d e s  O nse n 
laute t o-sak i n i (narim asu).

Einige  O nse n (z .B. d e r D ogo-O nse n) b ie te n nach  d e m  
Bad  e ine n R aum  z ur Entspannung, w o m an in d e r Yuk ata 
auf e ine m  K isse n s itz e n k ann und  e ine  Sch ale  Te e  ge nie ße n.

W e blink s
•  h ttp://w w w .sak ura-h eaven .d e/Sak ura-

h eaven_ h om e/O nsen/body_ onsen .h tm l

D as h äufigste  Z e i-
ch en  für e in  O n -
sen  in  d e r Näh e .

Fre iluft-O nsen  in  d e r Präfe k tur W ak ayam a (Foto: Ch ris)

Ein  O nsen  in  Ak ita (Foto: MD 242)
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NNiiccoollaass  SSaarrkk oozzyy
Nicolas Sark oz y (* 28. Januar 19 55 in Paris; e ige ntlich : Nico-
las Paul Stéph an e  Sárk özy d e  Nagy-Bocsa) ist e in franz ö-
s isch e r Politik e r und  se it 2. Juni 2005 (e rne ut) Inne n-
m iniste r in d e r R e gie rung Ville pin. Er ist d e r Soh n e ine s  
adlige n ungarisch e n Im m igrante n und  e ine r grie ch isch -
jüd isch e n Mutte r.

Er ge h ört d e r bürge rlich e n UMP an. Se it d e m  28. Nove m -
be r 2004 füh rt e r d ie  von Jacq ue s Ch irac im  Jah r 19 76 unte r 
d e m  Nam e n R PR  ge gründ e te  Parte i als Vorsitz e nd e r an.

Sark oz y h at D iplom e  in Politik w isse nsch aft und  Ö ffe nt-
lich e m  R e ch t und  ist von Be ruf A nw alt.

Ö ffe ntlich e  Äm te r
Be re its 19 77 w urd e  e r Ge m e ind e rat von Ne uilly-sur-Se ine . 
19 83 w äh lte  m an ih n dort z um  Bürge rm e iste r. A ls solch e r 
blie b  e r d ie se r w oh lh abe nd e n Nach barstadt von Paris  b is  
2002 e rh alte n.

Z w isch e n 19 83 und  19 88 w ar Sark oz y R e gionalrat d e r Île -
d e -France . A ls Viz e präs id e nt d e s  Ge ne ralrats von H auts-
d e -Se ine  z e ich ne te  e r für d ie  Kulturpolitik  d e s  
D éparte m e nts ve rantw ortlich .

19 87 le ite te  e r im  Inne nm iniste rium  d ie  „D e le gation z ur 
Be k äm pfung d e r ch e m isch e n und  rad ioak tive n R is ik e n“ 
(La m ission pour la lutte contre  les risque s ch im ique s et rad io-
logique s).

Vom  30. März  19 9 3 b is  z um  11. Mai 19 9 5 w ar Sark oz y 
H aush altsm iniste r d e r R e gie rung Balladur, d e r e r auch  als 
R e gie rungsspre ch e r d ie nte . Vom  7. Mai 2002 b is  z um  30. 
März  2004 w ar e r franz ösisch e r Inne nm iniste r in d e r R e gie -
rung R affarin. A b d e m  31. März  2004 w ar e r d e r „Supe r-
m iniste r“ für W irtsch aft, Finanz e n und  Industrie , alle r-
d ings nur b is  End e  Nove m be r, z u w e lch e m  Z e itpunk t e r 
das Ministe rium  auf A nre gung von Präs id e nt Jacq ue s 
Ch irac aufgrund  se ine r W ah l z um  Parte ich e f aufge be n 
m usste .

Er ist se it d ie se m  Z e itpunk t 
Parte ivors itz e nd e r d e r große n 
bürge rlich e n und  gaullistisch e n 
„Ch irac-Parte i“, d e r UMP. Se it 
2. Juni 2005 ist e r dane be n e r-
ne ut Inne nm iniste r in d e r R e gie -
rung Ville pin.

Se it A nfang 2004 h atte  e r z u-
d e m  noch  d e n Poste n d e s  Ge -
ne ralrats d e s  Land k re is e s  Ne uil-
ly-sur-Se ine  Nord  übe rnom m e n 
und  ist Präs id e nt d e s  Ge ne ralrats H auts-d e -Se ine .

Parte ik arrie re
Im  R PR  arbe ite  e r s ich  sch ne ll nach  obe n. Im  A lte r von 21 
Jah re n arbe ite t e r ab  19 77 im  Z e ntralk om m itée  d e s  
R asse m ble m e nt pour la Républiq ue  (R PR ) m it.

D re i Tage  nach  d e r Nie d e rlage  d e r Konse rvative n be i 
d e n R e gionalw ah le n h at Staatspräs id e nt Jacq ue s Ch irac 
am  31. März  2004 e ine  ne ue  Kab ine ttsliste  ge b illigt. In d e r 
alte n R e gie rung w ar e r Inne nm iniste r, b is  e r das 
Ministe rium  für W irtsch aft, Finanz e n und  Industrie  und  
dam it auch  d ie  Ve rantw ortung für d ie  ge plante n 
W irtsch aftsre form e n in Frank re ich  übe rnah m .

D e r 50-jäh rige  Sark oz y w ar ge m äß Um frage n im  März  
2004 d e r populärste  Politik e r in Frank re ich . Er gilt als e h r-
ge iz ig und  e ne rgisch  h ttp://w w w .libe ration .fr/page .ph p?Ar-
ticle=3349 88. A lle rd ings h atte  se in offe nk und ige r W unsch , 
Ch irac im  Jah r 2007 als Präs id e nt nach z ufolge n, das Ve r-
h ältnis  d e r b e id e n be laste t. Im  O k tobe r und  Nove m be r 
w urd e  e r z ur H assfigur unte r d e n afrik anisch e n R anda-
lie re r d e r Parise r Kraw alle  2005.

Nicolas Sark oz y ist e in e ntsch ie d e ne r Ge gne r e ine s  EU-
Be itritts d e r Türk e i.

Nicolas Sark ozy

BBaannlliiee uuee
Banlieue  (franz ösisch  w örtlich : Bannm e ile ) ist ursprüng-
lich  d e r franz ösisch e  Ausd ruck  für e ine n Vorort. H istorisch  
e ntstand  d ie  Be z e ich nung für d e n Be re ich  von e ine r Me ile  
um  d ie  Stadt, d e r noch  d e r städtisch e n Ge rich tsbark e it un-
te rstand.

Se it d e n 19 70e rn je doch  und  im  d e utsch e n Sprach raum  
k e nnz e ich ne t e r vor alle m  d ie  R andbe re ich e  d e r große n 
franz ösisch e n Städte , in d e ne n sow oh l d e r A nte il d e r Soz i-
alw oh nunge n als auch  d e r A nte il d e r Im m igrante n ve r-
gle ich sw e is e  h och  ist, w as d ie se  Ge b ie te  z u soz iale n Bre nn-
punk te n m it Proble m e n w ie  A rbe itslosigk e it od e r D roge n-
k onsum  m ach t.

D ie  Banlie ue s  ge lte n in d e r öffe ntlich e n Me inung sow oh l 
als Z e ntre n d e r Kle in- und  Juge nd k rim inalität als auch  als 
Ursprungsstätte  d e s  franz ösisch e n H ip H ops. Ein Film , d e r 
s ich  m it be id e m  be sch äftigt, ist be ispie lsw e ise  Math ie u 
Kassovitz ' La H ain e. Ein w e ite re r (franz ösisch e r) Film  z um  
Th e m a ist Th é au h arem  d 'Arch im èd e  von R e gisse ur Me h d i 
Ch are f aus d e m  Jah r 19 85.
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MM aatttthh iiaass  PPllaattzz ee cckk
M atth ias  Platz eck  (* 29 . D e z e m be r 19 53 in Potsdam ) ist se it 
d e m  26. Juni 2002 Ministe rpräs id e nt d e s  Land e s Brand e n-
burg und  gilt se it d e m  1. Nove m be r 2005 als d e s ignie rte r 
Vorsitz e nd e r d e r Soz ialde m ok ratisch e n Parte i D e utsch -
land s (SPD ).

Pe rsönlich e s  und A usbildung
Matth ias Platz e ck  ist d e r Soh n e ine s  A rz te s  und  e ine r 
Me d iz inisch -Te ch nisch e n A ss iste ntin.

Nach  d e r allge m e inb ild e nd e n Sch ule  in Potsdam  von 
19 60 b is  19 66 be such te  e r ab  d e r 7. Klasse  d ie  Erw e ite rte  
Spe z ial-O be rsch ule  in Kle inm ach now .

Nach  d e m  A b itur 19 72 le iste te  e r z unäch st se ine n Grund -
w e h rd ie nst in d e r NVA  ab. 19 74 be gann e r dann e in Stu-
d ium  an d e r Te ch nisch e n H och sch ule  Ilm e nau, w e lch e s  e r 
19 79  als D iplom inge nie ur für b iom e d iz inisch e  Kybe rne tik  
b e e nd e te .

Von 19 78 b is  19 84 w ar e r m it d e r Potsdam e r Kom m unal-
politik e rin Ute Platz eck  (s e it 2004 w ie d e r Ute Bank w itz) 
ve rh e irate t, m it d e r e r d re i Töch te r h at.

Be ruf
Matth ias Platz e ck  w ar z unäch st 19 79 /80 w isse nsch aftlich e r 
Mitarbe ite r am  Institut für Lufth ygie ne  in Karl-Marx-Stadt 
und  w urd e  19 80 D ire k tor für Ö k onom ie  und  Te ch nik  im  
Kre is k rank e nh aus Bad  Fre ie nw alde . Von 19 82 b is  19 9 0 w ar 
e r A bte ilungsle ite r Um w e lth ygie ne  b e i d e r H ygie ne -
inspe k tion Potsdam . Von 19 82 b is  19 87 absolvie rte  e r 
gle ich z e itig e in Postgradualstud ium  d e r Um w e lth ygie ne  an 
d e r A k ad e m ie  für Ärz tlich e  Fortbildung in Be rlin.

Politik
Platz e ck  w ar im  A pril 19 88 Gründungsm itglie d  d e r Potsda-
m e r Bürge rinitiative  "A rbe itsge m e insch aft für Um w e lt-
sch utz  und  Stadtge staltung" (A RGUS) und  ge h örte  im  No-
ve m be r 19 89  z u d e n Gründungsm itglie d e rn d e r Grünen 
Liga, d e re n Spre ch e r e r w urd e . Vom  D e z e m be r 19 89  b is  Fe b -
ruar 19 9 0 ve rtrat e r d ie  Grüne  Liga b e i d e n Ve rh andlunge n 
d e s  Z e ntrale n Rund e n Tisch e s  d e r D D R  in Be rlin. Von Fe -
bruar b is  A pril 19 9 0 w ar e r Ministe r oh ne  Ge sch äftsbe re ich  
im  Kab ine tt von Ministe rpräs id e nt Modrow  (SED ).

Im  März  19 9 0 w urd e  e r als Parte ilose r auf d e r Liste  d e r 
Grüne  Parte i d e r D D R  Mitglie d  d e r e rste n fre i gew äh lte n 
Volk sk am m e r d e r D D R . D ort w ar e r Parlam e ntarisch e r 
Ge sch äftsfüh re r d e r Frak tionsge m e insch aft Bündnis  
9 0/Grüne . Von d e r W ie d e rve re inigung am  3. O k tobe r 19 9 0 
b is  z um  Z usam m e ntre te n d e s  e rste n ge sam td e utsch e n 
Bund e stage s im  D e z e m be r 19 9 0 w ar e r e ine r d e r 144 von 
d e r Volk sk am m e r als Mitglie d  d e s  Bund e stage s d e le gie rte n 
A bge ordne te n.

Im  O k tobe r 19 9 0 w urd e  Platz e ck  übe r d ie  Land e sliste  
d e s  Bündn is 9 0 in d e n Landtag Brand e nburg gew äh lt; d ie  
Land e sliste  d e r Grüne n sch e ite rte  k lar an d e r 5%-H ürd e . 
Stim m re ch t in d e r Frak tion Bündnis  9 0 b e h ie lt e r als 
Um w e ltm iniste r auch  nach  Nie d e rle gung se ine s  Landtags-
m andats z ugunste n e ine s  Nach rück e rs  im  Se pte m be r 19 9 2 
noch  b is  z um  Bruch  d e r Koalition m it SPD  und  FD P am  22. 
März  19 9 4. D ie  Liste nve rb indung Bündnis  9 0 w urd e  19 9 1 
in e ine  Parte i um gew and e lt, d e re n Bund e sspre ch e rrat Platz -
e ck  b is  19 9 3 ange h örte . D a e r d e n Z usam m e nsch luss von 
Bündnis  9 0 m it d e r Parte i D ie  Grüne n 19 9 3 nich t m ittrug, 
trat e r d e r ne ue n Parte i "Bündnis  9 0/D ie  Grüne n" nich t be i. 

Mitglie d  d e r Grüne n w ar e r also nie  - trotz  e ntspre ch e nd e r 
Falsch m e ldunge n in vie le n Me d ie n.

A m  22. Nove m be r 19 9 0 b e rie f Manfre d  Stolpe  als 
Ministe rpräs id e nt e ine r Koalition aus SPD , FD P und  Bün-
dnis  9 0 Platz e ck  z um  Ministe r für Um w e lt, Natursch utz  
und  R aum ordnung. Nur durch  Austritt aus d e r Frak tion 
Bündnis  9 0 in Folge  d e s  Konflik ts m it d e m  Frak tions-
vors itz e nd e n Günte r Nook e  um  d ie  Stasi-Kontak te  von 
Ministe rpräs id e nt Stolpe  be h ie lt e r 19 9 4 se in Ministe ram t. 
Nach  d e r Landtagsw ah l 19 9 4 b e rie f Ministe rpräs id e nt Stol-
pe  d e n Parte ilose n e rne ut z um  Um w e ltm iniste r in d ie  SPD -
A lle inre gie rung. A ls pragm atisch e r Krise nm anage r be im  
O d e rh och w asse r im  Som m e r 19 9 7 w urd e  e r bund e sw e it 
be k annt. Journaliste n ne nne n ih n se ith e r ge rn D e ich graf.

A ls Ve rtre te r Brand e nburgs w ar e r vom  27. Nove m be r 
19 9 1 b is  12. O k tobe r 19 9 4 Mitglie d  und  ansch lie ße nd  b is  
z um  4. Nove m be r 19 9 8 Ste llve rtre te nd e s  Mitglie d  d e s  
Bund e srate s.

A m  6. Juni 19 9 5 w urd e  Platz e ck  Mitglie d  d e r SPD  und  
ist se it Juni 19 9 8 Mitglie d  im  Land e svorstand  von Brand e n-
burg. Se it d e m  8. D e z e m be r 19 9 9  ist e r auße rd e m  Mitglie d  
d e s  Bund e svorstand e s  d e r SPD . A m  8. Juli 2000 w urd e  e r 
z um  Land e svorsitz e nd e n d e r SPD  in Brand e nburg gew äh lt.

19 9 8 le h nte  Platz e ck  das Vorh abe n von Bund e sk anz le r 
Ge rh ard  Sch röd e r ab, ih n ins  Bund e sk ab ine tt z u be rufe n. 
Um  d e r SPD  be i d e r O be rbürge rm e iste rw ah l in Potsdam  
e ine  Nie d e rlage  ge ge n d e n Kand idate n d e r PD S z u e r-
spare n, k and id ie rte  Platz e ck  und  gew ann m it 63,5 % d ie  
Stich w ah l am  27. Se pte m be r 19 9 8. Er le gte  se in Ministe ram t 
am  3. Nove m be r nie d e r und  w ar vom  4. Nove m be r 19 9 8 
b is  26. Juni 2002 O be rbürge rm e iste r von Potsdam .

Nach  d e m  Rück tritt von Ministe rpräs id e nt Stolpe  w urd e  
Platz e ck  am  26. Juni 2002 z um  Ministe rpräs id e nte n von 
Brand e nburg gew äh lt. Se in Krise nm anage m e nt be im  Elbe -
h och w asse r im  Som m e r 2002 e rh öh te  se ine  Popularität 
w e ite r.

Be i d e r Landtagsw ah l am  19 . Se pte m be r 2004 gew ann e r 
in se ine m  W ah lk re is  das D ire k tm andat und  w urd e  dam it 
w ie d e r A bge ordne te r im  Landtag Brand e nburg. Se in 
Auftre te n im  W ah lk am pf trug daz u be i, dass  d ie  SPD  trotz  
größe re r Stim m e nve rluste  stärk ste  Parte i blie b.

Se it d e m  9 . Juli 2002 ist Matth ias Platz e ck  w ie d e r Mit-
glie d  d e s  Bund e srate s. A m  1. Nove m be r 2003 w urd e  e r z u-
näch st 2. Viz e präs id e nt, vom  1. Nove m be r 2004 b is  z um  31. 
O k tobe r 2005 dann turnusge m äß für e in Jah r Bund e s -
ratspräs id e nt.

A m  20. Juni 2005 übe rnah m  Matth ias Platz e ck  von Man-
fre d  Stolpe  auch  d e n Vorsitz  d e s  Forum  O std eutsch land d e r 
Soz ialdem ok ratie  e .V. Nach d e m  d e r SPD -Bund e svorsitz e nd e  
Franz  Münte fe ring am  31. O k tobe r 2005 auf e ine  e rne ute  
Kand idatur auf d e m  Bund e sparte itag (13.-15. Nove m be r in 
Karlsruh e ) ve rz ich te te , e rk lärte  Matth ias Platz e ck  s ich  nach  
e ine r Krise ns itz ung d e s  Parte ivorstand e s  am  A be nd  d e s  1. 
Nove m be r 2005 z u e ine r Kand idatur z um  Vorsitz e nd e n 
d e r Soz ialde m ok ratisch e n Parte i D e utsch land s be re it. 
Förm lich  be sch loss das SPD -Präs id ium  am  3. Nove m be r 
d ie se n Vorsch lag.

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r Matth ias Platz e ck  

h ttp://d ispatch .opac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=1142009 71 im  
Katalog d e r D D B
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FFrraauuee nnkk iirrcchh ee   ((DD rree ssddee nn))
D ie  Frauenk irch e  in D re sd e n ist e ine  evange lisch -
luth e risch e  K irch e  d e s  H och barock s. Sie  w urd e  von 1726 
b is  1743 e rbaut.

D ie  D re sdne r Fraue nk irch e  gilt als e ine s  d e r arch ite k -
tonisch  re iz vollste n K irch e nge bäud e  Europas und  als 
prach tvolle s Z e ugnis  d e s  prote stantisch e n Sak ralbaus. D e r 
größte  Sand ste inbau d e r W e lt ve rfügte  z ugle ich  übe r d ie  
größte  ste ine rne  K irch e nk uppe l nördlich  d e r A lpe n.

Im  Z w e ite n W e ltk rie g w urd e  s ie  w äh re nd  d e r Luftangrif-
fe  auf D re sd e n 19 45 z e rstört. In d e r D D R  blie b  ih re  Ruine  
e rh alte n und  d ie nte  als Mah nm al. Nach  d e r W e nd e  b e gann 
19 9 4 d e r 2005 abge sch losse ne  W ie d e raufbau, d e n Förd e r-
ve re ine  und  Spe nd e r aus alle r W e lt finanz ie re n h alfe n.

A m  30. O k tobe r 2005 fand  in d e r Fraue nk irch e  e in W e ih e -
gotte sd ie nst und  Fe stak t statt. Aus d e m  Mah nm al gegen  d en  
Krieg soll nun e in Sym bol d er Versöh nung w e rd e n.

D ie  alte  Fraue nk irch e  bis  19 45

D e r rom anis ch e  Früh bau
Sch on im  11. Jah rh und e rt w urd e  an d e r Ste lle  d e r h e utige n 
Fraue nk irch e  e ine  k le ine  rom anisch e  K irch e  –  ve rm utlich  
d ie  älte ste  K irch e  D re sd e ns –  e rbaut, d ie  d e r Gotte sm utte r 
Maria gew e ih t w ar und  folglich  Z u unse re r lieben  Frauen  
h ie ß. D ie se  w urd e  im  Mitte lalte r m e h rfach  um ge baut. In 
d e r R e form ation fie l das K irch e nge bäud e  an d ie  nun luth e -
risch e  Ge m e ind e  d e r Stadt. A nfang d e s  18. Jah rh und e rts 
w urd e  das Ge bäud e  baufällig und  re ich te  für d ie  w ach -
se nd e  Z ah l d e r Gotte sd ie nstbe such e r nich t m e h r aus.

D e r barock e  Kuppe lbau G e orge  Bäh rs
D araufh in be sch loss d e r R at d e r Stadt D re sd e n 1722, e ine  
ne ue  K irch e  z u baue n. Er be auftragte  d e n A rch ite k te n und  
R atsz im m e rm e iste r Ge orge  Bäh r m it d e r Planung. D ie se  
daue rte  vie r Jah re , b is  d ie  Stadt am  26. Juni 1726 se ine n Ent-

w urf ge ne h m igte . A m  26. August 1726 w urd e  d e r Grund -
ste in ge le gt, und  b is  1743 e ntstand  e in barock e r Ne ubau, 
d e r vorw ie ge nd  aus Spe nd e n d e r D re sdne r Bürge r finan-
z ie rt w urd e . A m  28. Fe bruar 1734 w urd e  d e r Inne nraum  
m it e ine r Fe stpre d igt von Supe rinte nd e nt Vale ntin Ernst 
Lösch e r und  Musik  von Th e odor Ch ristlie b  R e inh old  ge -
w e ih t. A m  27. Mai 1743, k napp fünf Jah re  nach  d e m  Tod  
Ge orge  Bäh rs, volle nd e te  d e r Aufsatz  e ine s  Kuppe lk re uz e s  
sch lie ßlich  d e n Monum e ntalbau. Lösch e r h atte  das Kre uz  
ge ge n d ie  Pläne  Bäh rs, d e r e ine n O be lisk e n (Pyram id e) als 
Be k rönung vorge se h e n h atte , und  d ie  Ford e rung Brüh ls, 
m it e ine m  "A "-äh nlich e n O be lisk e n d ie  H e rrsch aft August 
d e s  Stark e n z u sym bolis ie re n, durch ge se tz t.

D ie  D re sdne r Fraue nk irch e  w ar dam als sch on d e r e in-
z ige  prote stantisch e  Sak ralbau d e s  d e utsch e n Barock s von 
e uropäisch e r Be d e utung. D e r Z e ntralbau von Bäh r trug 
e ine  ganz  aus Naturste in ge fe rtigte  Kuppe l. D ie  D re sdne r 
Kuppe l fasz inie rte  je doch  auße rd e m  durch  ih re  k onk ave  
Form  im  unte re n Te il, d ie  an e ine  Glock e  e rinne rte . D ie se  
w ar e inz igartig auf d e r W e lt und  brach te  d e m  Ge bäud e  
d e n Nam e n „d ie  Ste ine rne  Glock e “ e in. Sie  ruh te  auf ach t 
Pfe ile rn, d ie  z u d e n D iagonale n e tw as e nge r stand e n als z u 
d e n H auptach se n und  so e ine  Kre uz form  and e ute te n.

D ie  Auße nm aue rn b ild e te n e ine n annäh e rnd  q uadra-
tisch e n Grundriss, d e r vom  h albrund e n Ch or durch -
broch e n w urd e . D ie  Tre ppe ntürm e  in d e n Eck e n d ie nte n 
als W id e rlage r für d ie  Kuppe l und  füh rte n z u Em pore n 
z w isch e n d e n Pfe ile rn. Vor d e m  Ch or lag e ine  doppe lte  
ge sch w unge ne  Fre itre ppe  m it e ine m  Le se pult in d e r Mitte , 
dah inte r e in m onum e ntale r Barock altar, d e r vom  O rge l-
prospe k t ge k rönt w urd e . D ie  Kanz e l sch w e bte  am  link e n 
Pfe ile r übe r d e r Fre itre ppe . D ie  Bänk e  inne rh alb d e s  Kup-
pe lraum s w are n k onz e ntrisch  auf e ine n Punk t z w isch e n 
Le se pult und  A ltar ausge rich te t, d ie  s ie  z w isch e n und  

D ie  Frauen k irch e  im  O k tober 2005 w en ige  Tage  vor d e r K irch w e ih e  
(Foto Ph x)

Gem älde  von Bernardo Bellotto: D er Neum ark t in  D re sd en  vom  
Jüd isch en  Frie d h of aus, m it Frauen k irch e  und Altstädter W ach e  1749 -51
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h inte r d e n Pfe ile rn um sch lie ße nd e n Bänk e  auf d ie  R aum -
m itte . D as be tonte  d e n sch on in d e r A rch ite k tur ange le gte n 
doppe lte n Sch w e rpunk t von R aum z e ntrum  und  Ch or z u-
sätz lich . D ie  Proportione n, d ie  s e h r h oh e n Pfe ile r und  h o-
h e n, sch m ale n Fe nste r e rinne rte n an gotisch e  Kath e d rale n.

D ie  Fraue nk irch e  h atte  e ine  Ge sam th öh e  von circa 9 1 m  
und  e ine  Grundfläch e  von 41 m al 41 Me te rn. D ie  Kuppe l 
be gann in e ine r H öh e  von e tw a 40 m , und  d ie  Late rne  –  d e r 
Kuppe laufsatz  –  öffne te  s ich  in luftige r H öh e  von 62 Me -
te rn übe r d e m  Ne um ark t von D re sd e n. D ie  Ste ink uppe l 
h atte  unte n e ine n D urch m e sse r von 26 Me te rn und  obe n 
von circa 10 Me te rn. Sie  w ar aus säch s isch e m  Sand ste in 
und  w og e tw a 12.000 Tonne n.

Z e rs törung im  Z w e ite n W e ltk rie g
Nach  d e m  Luftangriff auf D re sd e n durch  britisch e  und  
am e rik anisch e  Bom be r in d e r Nach t vom  13. auf d e n 14. 
Fe bruar 19 45 brannte  d ie  Fraue nk irch e  vollständ ig aus. Sie  
w ar durch  k e ine  Spre ngbom be  ge troffe n w ord e n, b e fand  
s ich  je doch  m itte n im  Stadtz e ntrum , w o d e r Fe ue rsturm  
und  d ie  Brand h itz e  am  stärk ste n w üte te n. Z ud e m  w ar in 
ih re n Ke lle rn e in Film arch iv unte rge brach t. D ie  Film e  
be stand e n dam als aus Z e lluloid , das le ich t bre nnbar w ar 
und  dabe i e norm e  H itz e  e rz e ugte . Einige  d e r Film e  
k onnte n je doch  be i d e r arch äologisch e n Trüm m e r-
be räum ung im  Vorfe ld  d e s  W ie d e raufbaus fast unve rse h rt 
ge borge n w e rd e n, w odurch  d e r Einfluss d e s  Film arch ivs 
auf d ie  Entw ick lung d e r Brand h itz e  inz w isch e n fraglich  ist.

A m  15. Fe bruar um  10 Uh r m orge ns k onnte n d ie  aus-
ge glüh te n Inne npfe ile r d ie  Last d e r gew altige n Gew ölbe -
k onstruk tion nich t m e h r trage n. D as Ge bäud e  brach  
donne rnd  in s ich  z usam m e n. Ein Ere ignis, das in se ine r 
Sym bolk raft für vie le  D re sdne r d ie  vorange gange ne n Z e r-
störunge n noch  übe rtraf. Ein rie s ige r Trüm m e rbe rg lag da, 
w o e inm al d ie  K irch e  w ar. Nur d ie  Um fassungsm aue rn d e s  
Ch ors b is  z um  H auptge s im s und  e in R e st d e s  nord -
w e stlich e n Eck turm s stand e n noch . Te ile  d e s  von Joh ann 
Ch ristian Fe ige  ge sch affe ne n A ltars w urd e n durch  das 
h e rabtropfe nd e  Z inn d e r sch m e lz e nd e n O rge l k onse rvie rt 
und  übe rdaue rte n d ie  Z e ite n unte r d e m  Sch uttbe rg. D ie se  
k onse rvie rte n R e ste  w urd e n be im  W ie d e raufbau in d e n 
ne ue n A ltar inte grie rt. D ie  Spure n d e r Z e rstörung w urd e n 
dabe i, d e r Erinne rung w e ge n, b e w usst be lasse n.

M ah nm al ge ge n de n K rie g in de r D D R
Nach  d e m  Krie g w urd e n auf Initiative  d e s  dam alige n 
Land e sk urators H ans Nadle r e rste  Unte rsuch unge n z um  
W ie d e raufbau durch ge füh rt. 850 Ste ine  w urd e n 

inve ntaris ie rt und  e inge lage rt. D och  d ie  großfläch ige  Trüm -
m e rbe räum ung in d e r D re sdne r Inne nstadt im  Sinne  
ne ue n soz ialistisch e n Städte baus z e rsch lug d ie  H offnun-
ge n auf e ine n W ie d e raufbau sch ne ll. D e r Ve rsuch  d e r Be -
h örd e n, d e n Trüm m e rbe rg 19 62 z u Gunste n e ine r Park -
fläch e  z u be se itige n, sch e ite rte . Es k am  z u Prote ste n aus 
d e r Bevölk e rung, auße rd e m  fe h lte  das daz u nötige  Ge ld. 
D e r Trüm m e rbe rg w urd e  m it Rose n be pflanz t. Unte r-
d e sse n w are n längst z w e i D ritte l d e r ge borge ne n Ste ine  für 
d ie  Be fe stigung d e s  Elbufe rs and e rw e itig ve rbaut w ord e n.

So blie b  d e r Trüm m e rbe rg m itte n im  Stadtz e ntrum  von 
D re sd e n z u Z e ite n d e r D D R  übe r 40 Jah re  lang als Mah n-
m al, äh nlich  d e r Ruine  d e r Be rline r Kaise r-W ilh e lm -
Ge däch tnis k irch e , e rh alte n. Vie le  übe rle be nd e  D re sdne r 
ge dach te n h ie r ih re r b e i d e n Bom be nangriffe n um s Le be n 
ge k om m e ne n A nge h örige n, für d ie  e s  oft k e ine  Gräbe r gab.

D ie  D D R  e rk lärte  d ie  K irch e nruine  19 66 offiz ie ll z um  
Mah nm al ge ge n d e n Krie g. D e r Tag d e r Z e rstörung D re s -
d e ns w urd e  fortan z u staatlich  ge le nk te n Ge d e nk -
d e m onstratione n an d e r Ruine  ge nutz t. A m  13. Fe bruar 
19 82 rie fe n D re sdne r Ch riste n e rstm als z um  stille n Ge d e n-
k e n ge ge n d e n Krie g an d e n Trüm m e rn d e r Fraue nk irch e  
auf. D ie se r Aufruf füh rte  in d e n 19 80e r Jah re n z u 
Z usam m e nk ünfte n von Gruppe n d e r D D R-Bürge rre ch ts- 
und  Frie d e nsbe w e gung an je d e m  13. Fe bruar an d e r Ruine , 
um  stum m  d e s  Krie ge s  z u ge d e nk e n. Ve rsuch e  staatlich e r 
Ste lle n, d ie se  Tre ffe n z u ve rh ind e rn, h atte n k aum  Erfolg.

D ie  Säch s isch e  Land e sk irch e  plante  in d ie se r Z e it e ine  
Konse rvie rung d e r Ruine , d ie  als Ve rsöh nungsd e nk m al 
e rh alte n ble ibe n sollte . D ie  Unte rk irch e  sollte  e ine  Ausste l-
lung übe r d ie  Ge sch ich te  d e r Fraue nk irch e  aufne h m e n und  
gle ich z e itig als "R aum  d e r Stille " d ie ne n. D ie  staatlich e  
Ford e rung, d ie  K irch e  m it W e stge lde rn w ie d e r aufz u-
baue n, le h nte  d ie  Land e ssynod e  d e r Säch s isch e n Land e s -
k irch e  ab.

D e r W ie de raufbau nach  de r W e nde
A m  R e form ationstag 19 89  s e tz te  e in „O ffe ne r Brie f“ von 
Günte r Voigt an d e n Land e sb isch of d e r Evange lisch -
Luth e risch e n Land e sk irch e  Sach se ns Joh anne s H e m pe l m it 
d e m  Ge dank e n, d e n W ie d e raufbau ne u z u be d e nk e n, e in 
w ich tige s  Z e ich e n. Aus e ine m  Kre is  gle ich ge s innte r D re s -
d e ne r Bürge r h e raus, d e r s ich  im  Nove m be r 19 89  traf, e nt-
stand  d e r „Ruf aus D re sd e n“, d e n d e r Pfarre r Karl-Ludw ig 
H och  form ulie rte . D e r Aufruf ging am  12. Fe bruar 19 9 0 in 
d ie  W e lt.

D ie  Id e e  e ine s  W ie d e raufbaus d e s  Gotte sh ause s  nah m  
nun im m e r k onk re te re  Form e n an. Aus d e r Folgew irk ung 
d e s  Aufrufe s w urd e  d ie  „Ge se llsch aft z ur Förd e rung d e s  

Frauen k irch e  zw isch en  
1860 und 189 0

D ie  Ruin e  ist im  Som m er 19 9 1 sch on te ilw e ise  e ingerüstet 
(Foto: H e inrich  Gim m ler)
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W ie d e raufbaus d e r Fraue n-
k irch e  in D e utsch land  
e . V.“ ge gründ e t, d e re n 
Kom m iss ion unte r Be te ili-
gung e inige r prom ine nte r 
D re sdne r w ie  Ludw ig Gütt-
le r das Konz e pt für e ine n 
arch äologisch e n W ie d e rauf-
bau e ntw ick e lte , fortan e nt-
sch e id e nd e  Übe rz e ugungs-
arbe it für d e n W ie d e rauf-
bau le iste te  (anfangs gab e s  
nur z e h n Proz e nt Be fürw or-
te r) und  Spe nd e n sam m e l-
te . 19 9 1 w urd e  d ie  „Stiftung 
für d e n W ie d e raufbau 
Fraue nk irch e “ ge gründ e t, 
d ie  d e n ge sam te n W ie d e r-
aufbau le ite te . A m  18. März  
19 9 1 b e sch loss d ie  säch s isch e  Land e ssynod e  d e n W ie d e r-
aufbau d e r Fraue nk irch e .

19 9 4 w ar e s  sow e it: D e r Grund ste in d e r ne ue n Fraue n-
k irch e  w urd e  ge le gt. 19 9 6 b e gann d e r e ige ntlich e  W ie d e rauf-
bau; d e r Baum e iste r w ar Ebe rh ard  Burge r. D e r W ie d e r-
aufbau w urd e  im  H e rbst 2005 abge sch losse n. Er vollz og 
s ich  vie l rasch e r als ursprünglich  e rw arte t, da das Spe nd e n-
aufk om m e n alle  Erw artunge n be i w e ite m  übe rtraf. Ent-
ge ge n d e r ursprünglich e n Planung w urd e  d ie  äußere  Form  
d e r Fraue nk irch e  sch on im  August 2004 und  nich t e rst w ie  
ge plant im  Jah re  2005 w ie d e r h e rge ste llt.

Von A nfang an gab e s  auch  Kritik  am  Vorh abe n durch  
A rch ite k te n und  H istorik e r, da d ie se s  aufgrund  d e r m as-
s ive n Krie gssch äd e n e h e r e ine n Ne ubau be d e ute te . D ie  
Konstruk tion sow ie  d ie  te ch nisch e  Ausstattung se ie n k e ine s -
w e gs z e itge nöss isch , sond e rn e ntspräch e n vie lm e h r m od e r-
ne r Te ch nologie . Insofe rn h abe  d ie  "Ne ue  Fraue nk irch e " 
z w ar e ine n h istoris ie re nd e n Mante l, se i je doch  nich t m e h r 
als e ine  R e plik  d e s  ve rlore ne n ursprünglich e n Baus, ve r-
gle ich bar z .B. m it d e r Be rline r Kom m andantur bz w . d e n 
Pläne n z um  Ne ubau d e s  Stadtsch losse s  in Be rlin. Be für-
w orte r be tone n dage ge n d e n Sym bolw e rt d e s  W ie d e rauf-
baus und  d e sse n Finanz ie rung aus h auptsäch lich  private n 
Spe nd e n.

Finanz ie rung
Trotz  z w isch e nz e itlich e r Ge ld k napph e it k onnte  d e r W ie d e r-
aufbau oh ne  Unte rbre ch unge n ausge füh rt w e rd e n. Ne be n 
d e n Spe nd e nsam m lunge n d e r „Ge se llsch aft z ur Förd e rung 
d e s  W ie d e raufbaus d e r Fraue nk irch e  e . V.“ und  d e r „Stif-
tung Fraue nk irch e “ brach te  d e r soge nannte  von d e r D re sd -
ne r Bank  initiie rte  Stifte rbrie f in W e rte n z w isch e n 250 und  
10.000 Euro m it e ine m  Spe nd e nvolum e n von e tw a 75 Mil-
lione n Euro d e n D urch bruch  für d ie  finanz ie lle  A b-
s ich e rung d e s  W ie d e raufbaus. 31 Millione n Euro ste ue rte  
d ie  Ge se llsch aft z ur Förd e rung d e s  W ie d e raufbaus d e r 
Fraue nk irch e  in D e utsch land  be i. A ls Z e ich e n d e r Ve rsöh -
nung sam m e lte  d e r britisch e  „D re sd e n Trust“ unte r Vorsitz  
von A llan Russe ll in Großbritannie n m e h r als e ine r Mio. 
Euro an Spe nd e n. Größte r Einz e lspe nd e r w ar d e r d e utsch -
stäm m ige  US-am e rik anisch e  Nobe lpre isträge r Günte r 
Blobe l, d e r se in Pre isge ld  für d e n W ie d e raufbau z ur Ve rfü-
gung ste llte . So k onnte n rund  z w e i D ritte l (e tw a 100 Mil-
lione n Euro) d e r Bauk oste n in H öh e  von 179  Millione n 
Euro aus Spe nd e n finanz ie rt w e rd e n. D e n re stlich e n A nte il 

von 65 Millione n Euro ste llte  d ie  Stadt D re sd e n, d e r 
Fre istaat Sach se n und  d e r Bund  z ur Ve rfügung.

A btrage n de s  Trüm m e rh aufe ns
Für d e n W ie d e raufbau w urd e  ab  19 9 3 d e r Trüm m e rh aufe n 
Ste in für Ste in abge trage n und  alle  noch  brauch bare n 
Trüm m e rste ine  ve rm e sse n, k atalogis ie rt und  e inge lage rt. 
Aus d e r Lage  im  Trüm m e rbe rg und  m it te ilw e ise  e xtra für 
d ie se  Aufgabe  e rste llte n Ge o-Com pute rprogram m e n 
k onnte  be i vie le n Ste ine n d e r ursprünglich e  Platz  im  
Ge m äue r e rm itte lt w e rd e n.

D ie  Unte rk irch e
Bevor m an m it d e m  W ie d e raufbau d e s  e ige ntlich e n 
K irch e nge bäud e s  b e gann, w urd e  d ie  Unte rk irch e  w ie d e r-
e rrich te t. So k onnte  m an sch on vor d e r Eröffnung d e s  
fe rtige n K irch e nbaus R äum lich k e ite n für Gotte sd ie nste , 
Füh runge n und  Konz e rte  sch affe n. D ie  W e ih e  d e r Unte r-
k irch e  fand  am  21. August 19 9 6 statt.

Im  tie fste n Punk t d e r Fraue nk irch e , im  Sch e ite lpunk t d e s  
k re uz förm ige n Tonne ngew ölbe s, b e find e t s ich  e in A ltar-
ste in aus sch w arz e m  irisch e n Kalk ste in. Ge sch affe n w urd e  
e r von A nis h  Kapoor, e ine m  in Großbritannie n le be nd e n 
Künstle r m it jüd isch e r Mutte r und  ind isch e m  Vate r. D am it 
ist d e r A ltarste in d e r e rste  A ltar in e ine m  d e utsch e n Gotte s -
h aus, d e r von e ine m  jüd isch e n Künstle r ge stalte t w ord e n 
ist.

In d e r Unte rk irch e  b e fand  s ich  se it d e r W e ih e  d e r Unte r-
k irch e  auch  das Nage lk re uz , das vom  Bisch of von Cove n-
try als Z e ich e n d e r Ve rsöh nung übe rge be n w urd e . Se itd e m  
ge h ört d ie  Fraue nk irch e  z ur inte rnationale n Nage lk re uz -
ge m e insch aft. Se it d e r W e ih e  d e r Fraue nk irch e  ste h t das 
Kre uz  auf d e m  A ltar d e r H auptk irch e .

D e r Ste inbau
Be im  W ie d e raufbau w urd e n d ie  k atalogis ie rte n Ste ine  te il-
w e ise  w ie d e rve rw e nd e t (43 Proz e nt d e r O riginal-Bausub -
stanz ). Sogar e inige  große  Fund stück e  k onnte n im  Ganz e n 
w ie d e r an ih re n ursprünglich e n Platz  ge h obe n w e rd e n. 
D ie  R e ste  d e s  Eck turm s und  d e s  Ch ors w urd e n e be nfalls in 
d e n Bau inte grie rt. Nur be i d e m  k om pliz ie rte n Kuppe lbau 
(ste ine rne  Glock e ) k onnte n aus Statik gründ e n aussch lie ß-
lich  ne ue  Sand ste ine  z um  Einsatz  k om m e n. D ie  Ste ine  d e r 
Kuppe l s ind  e ine r b e sond e rs  stark e n Be lastung ausge se tz t. 
D a d ie  alte n Sand ste ine  b e im  Brand  e ine r h oh e n H itz e  aus-
ge se tz t w are n, w ollte  m an h ins ich tlich  ih re r Stabilität k e in 
R is ik o e inge h e n.

Katalogisie rte  Ste in e  19 9 9
(Foto: Greg O 'Be irn e )

D ie  Frauen k irch e  2000 (Foto: Stefan Küh n)
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D urch  d ie  sch w arz e  Patina d e r alte n Ste ine  (natürlich e  
Färbung d e s  Sand ste ine s  durch  O xidation d e s  e nth alte ne n 
Eise ns) und  d e n ne ue n h e lle n Sand ste in w ird  das Ge bäud e  
in d e n e rste n Jah re n w ie  e in große s  Puz z le spie l ausse h e n. 
D ie  ne ue n Ste ine  d e r Fraue nk irch e  w e rd e n je doch  m it d e r 
Z e it nach dunk e ln und  s ich  dann von d e n O riginalste ine n 
nich t m e h r unte rsch e id e n.

W e tte rs ch utzdach
Um  e ine n m öglich st sch ne lle n und  re ibungslose n W ie d e r-
aufbau z u e rm öglich , e ntsch ie d  m an s ich  für e in W e tte r-
sch utz dach , w e lch e s  m it in d ie  H öh e  w ach se n k onnte . So 
m usste  nach  d e m  Erre ich e n e ine r b e stim m te n Bauph ase  das 
W e tte rsch utz dach  m e h rfach  um  e inige  Me te r h yd raulisch  
ange h obe n w e rd e n. D ie se s  Ve rfah re n w urd e  spe z ie ll für 
d e n Bau d e r Fraue nk irch e  e ntw ick e lt. Es e rm öglich te , b e i 
je d e m  W e tte r und  auch  im  W inte r m it d e m  Bau 
fortz ufah re n.

D ie  S ilbe rm ann-O rge l
Eine  originalge tre ue  R e k onstruk tion d e r alte n O rge l Joh ann 
Gottfrie d  Silbe rm anns aus d e m  Jah r 1736 m it 43 R e giste rn 
und  3 Manuale n w ar nich t m öglich , da d ie  alte  O rge l im  
Laufe  d e r Z e it nich t nur s ie b e nm al m od ifiz ie rt sond e rn 
auch  be im  Brand  im  K irch inne re n 19 45 völlig z e rstört 
w urd e  und  d ie  ge naue n Baupläne  Silbe rm anns nich t 
übe rlie fe rt w ord e n s ind. Ein Nach bau noch  e xistie re nd e r 
Silbe rm ann-O rge ln w ar nich t s innvoll, w e il s ie  d e r 
jew e ilige n A k ustik  d e r K irch inne nräum e  ange passt 
w urd e n. D ah e r k am  m an z u folge nd e r Lösung: Nach  Bild - 
und  Fotovorlage n w ird  d ie  O rge le m pore  d e m  z e rstörte n 
O riginal nach e m pfund e n, w ie  e s  d ie  R e stauratore n auch  
m it d e m  re stlich e n K irch inne nraum  ge m ach t h abe n. D ie  
d re i ursprünglich e n Manuale  w e rd e n d e n übe rlie fe rte n 
Klänge n d e r e inz e lne n O rge lpfe ife n e ntspre ch e nd  
re k onstruie rt. H inz u k om m t e in vie rte s  Manual, das 
w ah lw e ise  h inz uge sch alte t w e rd e n k ann und  in d e r Lage  
ist, „m od e rne “ Musik  z u spie le n. D am it ist O rge llite ratur 
ge m e int, d ie  von ne ue n R e giste rn –  also Klänge n e inz e lne r 
O rge lpfe ife n –  Ge brauch  m ach t, d ie  s ich  im  19 . und  20. 
Jah rh und e rt e ntw ick e lt h abe n, insbe sond e re  auf Grund  d e r 
d e utsch -rom antisch e n und  franz ösisch -rom antisch e n 
O rge ltrad ition. Solch e  O rge lm usik  w äre  m it d e n alte n, 
ursprünglich e n Silbe rm ann-O rge lre giste rn nich t spie lbar 
gew e se n. D as füh rte  z u d e m  Missve rständnis, für d ie  

Fraue nk irch e  se i e ine  m od e rne  O rge l ge plant, in d e r 
Folge z e it be sse r b e k annt als „O rge lstre it“. D a d ie  
Aussch re ibung für d e n O rge lbau lie f, w ar e s  d e r „Stiftung 
für d e n W ie d e raufbau d e r Fraue nk irch e “ re ch tlich  nich t 
ge statte t, s ich  z um  O rge lbau z u äuße rn. Folglich  k onnte n 
auch  falsch e  Pre sse b e rich te  nich t be rich tigt w e rd e n. Mit d e r 
Auftragsve rgabe  an d ie  Straßburge r O rge lm anufak tur 
D anie l Ke rn h ttp://w w w .k e rnpipeorgan.com /d eutsch / 
uber%20uns.h tm  w urd e  d e r O rge lstre it be e nd e t. D ie  ne ue  
O rge l h at 67 R e giste r und  4 Manuale  und  w urd e  im  
Se pte m be r 2005 fe rtig ge ste llt.

D ie  G lock e n
D urch  d ie  Glock e ngie ße re i A . Bach e rt in Bad  Frie d rich s h all 
(Bad e n-W ürtte m be rg) w urd e n für d ie  Fraue nk irch e  s ie b e n 
ne ue  Glock e n (m it d e n Nam e n Je saja, Joh anne s, Je re m ia, 
Josua, D avid , Ph ilippus und  H anna) ge gosse n. Aufgrund  
z u groß ge rate ne r Te ile  d e r Glock e nz ie r w ar be i s e ch s  d e r 
s ie b e n Glock e n d e r Ton unre in, so dass  e in e rne ute r 
Glock e nguss d e r Fa. Bach e rt in Karlsruh e  e rford e rlich  w ar. 
Übe r d e n W e rd e gang d e s  Glock e ngusse s  gibt e s  z usätz lich e  
Inform atione n be i d e r Glock e ngie ße re i Bach e rt 
h ttp://w w w .bach e rt-
glock en .d e/h p/page s/frauen k irch e/frauen k irch e .ph p.

D ie  Ge däch tnisglock e  Maria ist d ie  e inz ige  e rh alte ne  d e r 
vie r Glock e n, d ie  d ie  Fraue nk irch e  b is  z um  Z w e ite n 
W e ltk rie g h atte . Sie  w urd e  im  Jah r 1518 in Fre ib e rg 
ge gosse n. 19 26 w urd e  s ie  an d ie  K irch e  d e r Land e sanstalt 
H ube rtusburg ve räuße rt und  e ntging so d e r Z e rstörung. 
Späte r h ing s ie  in w e ite re n K irch e n in W e rm sdorf und  
D ittm annsdorf. 19 9 8 k e h rte  d ie  Glock e  nach  D re sd e n 
z urück , w o s ie  in e ine m  provisorisch e n H olz turm  ne be n 
d e r Fraue nk irch e  h ing. Z usam m e n m it d e n s ie b e n ne ue n 
Glock e n b ild e t s ie  nun e in e inz igartige s  ach tstim m ige s  
Ge läut.

D ie  Glock e n e ine s  Ge läuts w e rd e n ausge h e nd  vom  
tie fste n Ton aufw ärts ge z äh lt. Je d e  d e r ach t h at e ine n 
Nam e n und  e ine  Funk tion, d ie  s ich  aus d e m  d e r Bibe l 
e ntle h nte n Nam e n h e rle ite t. D ie  Glock e  1 m it d e m  Nam e n 
"Je saja" (Frie d e nsglock e ) sow ie  d ie  Glock e n 6 b is  8, "D avid" 
(Ge be tsglock e ), "Ph ilippus" (Taufglock e ) und  d ie  k le ine  
"H anna" (D ank glock e ) h änge n im  Tre ppe nturm  C. D ie  
Glock e n 2 b is  5 nam e ns "Joh anne s" (Ve rk ünd igungsglock e ), 
"Je re m ia" (Stadtglock e ), "Josua" (Trauglock e ) und  "Maria" 
(Ge däch tnisglock e ) s ind  in d e r Glock e nstube  im  
Tre ppe nturm  E unte rge brach t.

D as nunm e h r fünfte  Ge läut in d e r w e ch se lvolle n 
Ge sch ich te  d e r Säch s isch e  Land e sk irch e  e rk lang e rstm als 
am  Pfingstsonnabe nd  2003.

D as  Turm k re uz
A m  1. Juni 19 9 3 w urd e  das O riginal-Turm k re uz , das so 
ge nannte  Kuppe lk re uz , in d e n Trüm m e rn d e r Fraue nk irch e  
w ie d e r ge fund e n. D a e s  sch w e r b e sch äd igt w ar, w urd e  e s  
b e im  W ie d e raufbau durch  e in ne ue s  m it ve rgolde te m  
Strah le nk ranz  e rse tz t. A lan Sm ith , e in Londone r 
Kunstsch m ie d  und  Soh n e ine s  d e r e nglisch e n Pilote n, d ie  
D re sd e n bom bard ie rt h atte n, sch uf das ach t Me te r h oh e  
Kre uz  (W e rt 500.000 Euro). Es w urd e  m it Spe nd e n d e s  
„D re sd e n Trust“ aus Großbritannie n finanz ie rt. Im  Fe bruar 
2000 w urd e  das ne ue  Kre uz  aus A nlass d e s  55. Jah re stage s 
d e r Z e rstörung vom  Sch irm h e rr d e s  D re sd e n Trust H e rz og 
von Ke nt übe rge be n und  k onnte  b is  z u se ine m  Aufse tz e n 
be s ich tigt w e rd e n. A m  22. Juni 2004 w urd e  e s  als 

Neue  und alte Ste in e  
gre ifen  in e inand e r 
(Foto: Ingersoll)
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„Ve rsöh nungsk re uz “ z um  Z e ich e n d e r Fre und sch aft 
z w isch e n Großbritannie n und  D e utsch land  in A nw e se nh e it 
von 60.000 Z usch aue rn auf d ie  Kuppe l ge se tz t. D am it 
w urd e  nach  übe r 59  Jah re n d ie  h istorisch e  Silh oue tte  d e r 
Stadt D re sd e n w ie d e r h e rge ste llt.

Cove ntry  und de r le tzte  Ste in
D as Versöh nungsk reuz  ist nich t d ie  e inz ige  Be z ie h ung z u 
England. Sch on 19 56-19 62 h atte n d e utsch e  Spe nd e nge lde r 
daz u be ige trage n, d ie  am  14. Nove m be r 19 40 bom bard ie rte  
Kath e d rale  von Cove ntry w ie d e r aufz ubaue n. D abe i 
w urd e n –  im  Ge ge nsatz  z u D re sd e n und  e ntspre ch e nd  d e m  
dam alige n Z e itge ist –  d ie  K irch e nre ste  durch  e ine n Ne ubau 
e rgänz t.

A m  13. A pril 2004 w urd e  d e r le tz te  Ste in d e r H aupt-
k uppe l d e r Fraue nk irch e  e inge se tz t, d e r Ste inbau gilt dam it 
als abge sch losse n. A m  22. Juni 2004 w urd e  d ie  m it Kupfe r 
be sch lage ne  H olz k onstruk tion d e r Turm h aube  m it d e m  ve r-
golde te n Kre uz  auf d ie  Late rne  übe r d e r Ste ink uppe l aufge -
se tz t. D am it ist das früh e re  äuße re  Ausse h e n w ie d e rh e r-
ge ste llt, d ie  Fraue nk irch e  h at nun d ie  e ndgültige  H öh e  von 
9 1,24 Me te rn und  ist w e ith in als D re sdne r W ah rz e ich e n 
s ich tbar.

Le tzte  A rbe ite n vor de r Eröffnung
Be im  Inne nausbau w urd e n d ie  Be m alung und  d e r Einbau 
d e s  Ge stüh ls abge sch losse n. Im  Früh som m e r 2005 w urd e  
d ie  von d e m  Straßburge r O rge lbaue r D anie l Ke rn ge fe rtigte  
O rge l m it insge sam t 4873 O rge lpfe ife n installie rt. D ie  
Auss ich tsplattform  in 67 m  H öh e , von d e r aus m an e ine n 
Ausblick  auf das Elbpanoram a und  auf d ie  Inne nstadt h at, 
k onnte  am  D ie nstag, d e m  1. Fe bruar 2005 für Be such e r 
ge öffne t w e rd e n. A nlässlich  d e s  60. Jah re stags d e r 
Bom bard ie rung D re sd e ns am  13. Fe bruar 2005 w urd e  d e r 
Inne nraum  z um  stille n Ge d e nk e n ge öffne t.

A bsch lus s  de s  W ie de raufbaus : Fe ie rlich e  W e ih e
A m  30. O k tobe r 2005 w urd e  d ie  Fraue nk irch e  w ie d e r 
gew e ih t und  dam it ih re r k ünftige n Be stim m ung als Gotte s -
h aus übe rge be n. D e r säch s isch e  Land e sb isch of Joch e n Boh l 
w e ih te  m it se ine n be id e n Vorgänge rn z unäch st d e n Tauf-
ste in, d ie  Kanz e l und  sch lie ßlich  d ie  K irch e  insge sam t. Im  
R ah m e n d e r Z e re m onie  w urd e n auch  d ie  liturgisch e n 

Ge ge nständ e  w ie d e r in d ie  K irch e  ge brach t. D e r W e ih -
gotte sd ie nst fand  m it 1700 ge lad e ne n Gäste n in d e r K irch e  
und  tause nd e n Be such e rn auf d e m  K irch platz  statt. Nach  
d e m  gotte sd ie nstlich e n Te il h ie lt Bund e spräs id e nt H orst 
Köh le r d ie  Fe stansprach e , in d e r e r auf d ie  Fraue nk irch e  als 
Sym bol für bürge rlich e  Fre ih e it und  d ie  d e utsch e  Einh e it 
h inw ie s. Land e sb isch of Joch e n Boh l dank te  ansch lie ße nd  
d e n Ve rantw ortlich e n für d e n W ie d e raufbau und  d e n Mit-
w irk e nd e n. Nam e ntlich  dank te  e r z unäch st H ans Nadle r 
ste llve rtre te nd  für d ie je nige n, d ie  d ie se n Fe stak t nich t m e h r 
e rle be n durfte n. Sodann dank te  e r vor alle m  d e m  Bau-
d ire k tor Ebe rh ard  Burge r und  d e m  Trom pe te nvirtuose n 
Ludw ig Güttle r.

Lite ratur
• H e lfrich t, Jürge n: D ie  D re sdn e r Frauen k irch e . Ein e  Ch ron ik  

von 1000 bis h eute. –  H usum  4. Auflage  2005 ISBN 3-89 876-
122-3

• H e lfrich t, Jürge n: D re sd en   se in e  K irch en. –  Evange lisch e  
Ve rlagsanstalt Le ipz ig 2005 ISBN 3-37402-261-8

• Stiftung Fraue nk irch e  D re sd e n: Kirch enfüh re r Frauen k irch e  
D re sd en. - Evange lisch e  Ve rlagsanstalt Le ipz ig 2005 ISBN 
3-374-02334-7

W e blink s
• h ttp://w w w .frauen k irch e -d re sd en .org Stiftung Fraue nk irch e
• h ttp://w w w .w ie d e raufbau-frauen k irch e .d e  Koh ls, Gah rig, 

W olf GbR .
• h ttp://w w w .frauen k irch e .ipro-dre sd en .d e
• h ttp://w w w .frauen k irch e .d e  A nge rm ann Luftbildse rvice
• D ie  Fre sk e n Groh ne s  vor d e r Ve rnich tung 

h ttp://w w w .z i.fototh e k .org/obj/obj19 002466/D ok Anz e ige
• Journal z ur W e ih e  h ttp://w w w .k irch en z e itung-sach sen .d e/dre -

sd en _ w e ih e -frauen k irch e/sonntag_ frauen k irch e .pdf
• A rtik e l von A . Sm ith , Sch m ie d  d e s  ne ue n Kuppe lk re uz e s. 

h ttp://w w w .cicero.d e/9 7.ph p?re ss_ id=7& item =229
•  h ttp://frauen k irch e -silberm ann .d e  –  Übe r d e n  O rge lstre it.
•  h ttp://w w w .m dr.d e/frauen k irch e/ –  Z usam m e nste llung d e s  

MD R  von Nach rich te n z um  W ie d e raufbau und  Live cam .
•  h ttp://w w w .frauen k irch e -d rvoigt.d e  -  Private  W e bcam  "D ie  

ste ine rne  Glock e  übe r d e n D äch e rn von Elbflore nz ".
• h ttp://w w w .frauen k irch e .Z D F.d e  –  Um fangre ich e s  

W e bange bot m it virtue lle m  Rundgang.

2004 w ar d ie  Kuppel noch  e ingerüstet abe r d ie  n eue , alte Stadtsiluette  ist zu e rah n en . (Foto: NetguruD D )
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FFiinnnniisscchh ee ss   BBiilldduunnggssssyy ssttee mm
D as Bildungssystem  in Finnland  w ird  durch  e in Sch ul-
ge se tz  und  in Ve rordnunge n fe stge h alte n. D ie  R e gie rung 
be sch lie ßt d ie  nationale n Z ie le  und  Stund e ntafe ln. D ie  
R ah m e npläne  und  Standard s w e rd e n vom  Z e ntralam t für 
Unte rrich tsw e se n (finn. O petush allitus) vorge ge be n. O be rste  
Sch ulbe h örd e  in Finnland  ist das Bildungsm iniste rium . D as 
Bildungssyste m  gilt als be sond e rs  vorb ildlich  und  be sch e rt 
d e n Finne n e in h oh e s  Ausb ildungsnive au. In Finnland  gibt 
e s  k e ine  spe z ie lle  Aufsich tsbe h örd e . D ie  Koord inie rung 
und  Sich e rste llung d e r Qualität oblie gt d e n Bildungs-
e inrich tunge n se lbst. Ge se tz lich  fe stge se tz te  Z ie le  und  d ie  
statistisch e  Erh e bung e rm öglich e n e ine  e ffiz ie nte  Kontrolle  
übe r d ie  Qualität.

Be sond e rs  h e rvorz uge h e n ist d ie  nie d rige  A nalph abe te n-
rate  in Finnland. D ie se  w ar be re its im  20. Jah rh und e rt m it 
w e it unte r 1% d ie  nie d rigste  w e ltw e it.

G e sch ich tlich e s
In Finnland  gibt e s  s e it 19 21 e ine  allge m e ine  Le rnpflich t. In 
d e n 19 60e r Jah re n w urd e  in Finnland  z unäch st das Bildungs-
syste m  d e r D D R  übe rnom m e n. 19 68 e ntsch ie d  s ich  d ie  
parlam e ntarisch e  Me h rh e it für e in inte grie rte s  Sch ul-
syste m . Z w isch e n 19 72 und  19 77 w urd e n Ge sam tsch ule n 
m it d e n Klasse nstufe n 1 b is  9  e inge füh rt. A b 19 80 w urd e  
e ine  „k lasse nlose “ gym nasiale  O be rstufe  e inge füh rt. D urch  
d ie  Einfüh rung d e r ne ue n Le h rpläne  19 9 4 w urd e  d ie  
Ve rantw ortlich k e it d e r Kom m une n und  Sch ule n ge stärk t. 
Gle ich z e itig w urd e  d ie  sch ulisch e  Evaluation e inge füh rt 
und  d ie  Sch ule  für d ie  Inform ationsge se llsch aft ge öffne t. 
Ne be n d e m  re guläre n Sch ulbe trie b  w e rd e n land e sw e ite  
Fortbildungs- und  Sch ulproje k te  für Fre m d sprach e n-
vie lfalt, Math e m atik  und  Naturw isse nsch afte n sow ie  För-
d e rung d e r Le se k om pe te nz  durch ge füh rt. Se it 19 9 8 re ge lt 
das Ge se tz  d e n h e utige n Ge sam tsch ulunte rrich t. D as 
finnisch e  Bildungssyste m  gilt nach  d e r soge nannte n PISA -
Stud ie  als das be ste  w e ltw e it. A ls Gründ e  für d ie se n Erfolg 
w e rd e n im  be sond e re n d ie  Autonom ie  d e r Sch ule n und  d ie  
w irk ungsvolle n Qualitätsk ontrolle n ge nannt. Ein z e ntrale s 
Z ie l ist e s, d ie  Bildungsm öglich k e ite n für alle  Bürge r, unab-
h ängig von A lte r, W oh nort, w irtsch aftlich e r Situation, 
Ge sch le ch t od e r Mutte rsprach e , z u gew äh rle iste n. D e r 
Unte rrich t ist dabe i e b e nso k oste nlos w ie  soz iale  Le is -
tunge n, w arm e s Sch ule sse n, Unte rrich tsm ate rial, Sch ul-
büch e r für d e n Vorsch ulunte rrich t (Le rnm itte lfre ih e it). 
Auch  d e r Sch üle rtransport w ird  vom  Bildungsträge r ge -
w äh rle iste t.

D ate n zum  finnisch e n 
Bildungs s ys te m
Laut e ine r O ECD -Stud ie  aus d e m  Jah r 2001 gibt Finnland  
5,8% d e s  Bruttoinland sproduk te s  (BIP) für Bildung aus. Pro 
Jah r und  Sch üle r inve stie re n d ie  Finne n im  Prim ärbe re ich  
k napp 5.000 US-D ollar. In D e utsch land  w e rd e n z um  
Ve rgle ich  e tw a 5,5% d e s  BIP für d ie  Bildung inve stie rt. Im  
Ge ge nsatz  z u D e utsch land  gibt Finnland  m e h r Ge ld  für 
d e n Prim arbe re ich  aus.

In Finnland  gibt e s  e tw a 4000 Ge sam tsch ule n m it ins -
ge sam t e tw a 580.000 Sch üle rinne n und  Sch üle r. A n d e n 
finnisch e n Unive rs itäte n stud ie re n e tw a 150.000 Stud e nte n 
(Ausländ e rante il: 2,5%) m it d e m  Z ie l e ine s  Stud ie nab -
sch lusse s. A n d e n finnisch e n Fach h och sch ule n s ind  e s  e tw a 
114.000 Stud e nte n. (Stand : 2000)

G lie de rung
Nach  d e r vorsch ulisch e n Erz ie h ung ist das Bildungssyste m  
in Finnland  in d re i Stufe n aufge te ilt:
• Unte re  Bildungsstufe  (Ge sam tsch ule )
• Mittle re  Bildungsstufe  (A b itur und  Fach sch ule n)
• O be re  Bildungsstufe  (Unive rs ität und  H och sch ule n)

Vorsch ulisch e  Erz ie h ung und Sch ulpflich t
Je d e s  finnisch e  K ind  h at b is  z um  A lte r von d re i Jah re n A n-
spruch  auf e ine n K ind e rk rippe nplatz . D e r A nspruch  ist 
fre iw illig. Elte rn, d ie  ih re  K ind e r se lbst z u H ause  b e h üte n, 
w e rd e n dafür finanz ie ll be loh nt. Für d ie  Be tre uung von 
K ind e rn ste h e n von Ge burt b is  z um  6. Le be nsjah r K ind e r-
tage sstätte n z ur Ve rfügung. D ie  allge m e ine  Sch ulpflich t 
be ginnt in d e m  Jah r, in d e m  das K ind  das 7. Le be nsjah r voll-
e nd e t h at und  e nd e t nach  9  Jah re n m it d e r Ge sam tsch ule .

G e sam tsch ule
Se it 19 9 9  w ird  d ie  Ge sam tsch ule  nich t m e h r in se ch s  Unte r- 
und  d re i O be rstufe nk lasse n e inge te ilt. Stattd e sse n w ird  in 
d e n e rste n se ch s  Jah re n d e r Unte rrich t von Klasse nle h re rn 
ge le ite t (in e tw a 3000 Sch ule n), in d e n le tz te n d re i Jah re n 
von Fach le h re rn (in e tw a 600 Sch ule n). Nach  ne un Jah re n 
k ann fak ultativ e in 10. Sch uljah r be such t w e rd e n. Große n 
W e rt w ird  auf Fre m d sprach e n und  Sond e runte rrich t ge le gt.

Nach  d e m  End e  d e r Sch ulpflich t be ste h e n im  w e se nt-
lich e n z w e i Bildungsw e ge . Übe rgänge  in be id e  R ich tunge n 
s ind  dabe i m öglich .

Ausb ildung auf der allgem einb ildenen 
Sek undarstufe II
In d e r allge m e inb ild e nd e n Se k undarstufe  II w e rd e n in d re i 
w e ite re n Jah re n nach  e ine r Aufnah m e prüfung in e ine m  
Kurssyste m  b is  z um  A b itur ge füh rt. Man k ann alle rd ings 
auch  z w isch e n 2 und  4 Jah re  dafür in A nspruch  ne h m e n. 
Übe r d ie  H älfte  alle r Juge ndlich e n in Finnland  (in D e utsch -
land  28%) e rh alte n das A b iturz e ugnis  (Ylioppilastutk into) 
w obe i d e r A nte il d e r Mädch e n be i 60% lie gt. Be i Nich t-
be ste h e n gibt e s  d ie  Möglich k e it e ine r W ie d e rh olungs-
prüfung (Uusinta). D ie  A b iturprüfung w ird  in Finnland  
z e ntral organis ie rt. D ie  A b iturprüfung um faßt obligato-
risch  d ie  Mutte rsprach e , e ine  Fre m d sprach e , Math e m atik  
od e r e in Fach  aus d e r Ge iste s - od e r Naturw isse nsch aft.

Ausb ildung auf der b erufsb ildenden 
Sek undarstude  II
D e r W e g d e r b e rufsb ild e nd e n Se k undarstufe  II k ann im  
R ah m e n e ine r Be rufsausb ildung od e r e ine r Le h re  absol-
vie rt w e rd e n. In s ie b e n ve rsch ie d e ne n Se k tore n w e rd e n 
Be rufsq ualifik atione n ange bote n. D az u z äh le n: Te ch nik  
und  Ve rk e h r, H and e l und  Ve rw altung, Naturre ssource n, 

Universität H elsin k i (Foto: Neofelis Nebulosa)
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Ernäh rung und  W irtsch aft, Soz iale s und  Ge sund h e it, 
Kultur und  Fre iz e it/ Sport.

Je d e  Be rufsausb ildung um faßt m ind e ste ns 20 Stud ie n-
w och e n Ausb ildung am  A rbe itsplatz  sow ie  Kurse  in d e n 
Ke rnfäch e rn sow ie  W ah lfäch e r. Träge r d e r b e ruflich e n Bil-
dung s ind  55 Ge m e ind e n, 70 Ve rbänd e , 9 5 private  Ge se ll-
sch afte n und  Stiftunge n sow ie  fünf be ruflich e  Sond e r-
sch ule n. In Finnland  w e rd e n d ie  Ausz ub ild e nd e n auch  
Stud e nte n ge nannt und  be fäh ige n s ie  nach  e ine r d re i Jah re  
daue rnd e n be ruflich e n Grundausb ildung für e in nach -
folge nd e s  Stud ium  an e ine r H och sch ule . D e r Be rufsaus-
b ildungsabsch luss um fasst e ine  größe re  A bsch lussarbe it.

Ch arak te ristisch  für das finnisch e  Be rufsausb ildungs-
syste m  s ind  ne be n d e r th e ore tisch e n Ausb ildung A bsch nit-
te  in e ige ne n W e rk stätte n sow ie  e in W e rk sprak tik um .

Unive rs ität und Fach h och sch ule
D as Universitätsw e sen  b ild e t d ie  älte ste  Trad ition d e r Aus-
b ildungsge sch ich te  Finnland s. D ie  e rste  finnisch e  Unive r-
s ität w ar d ie  Königlich e  A k ad e m ie  in Turk u und  w urd e  
1640 ge gründ e t. D ie  Unive rs iäte n be ruh e n auf d e r Fre ih e it 
d e r W isse nsch afte n und  d e r Autonom ie . D az u z äh le n w e it-
re ich e nd e  Entsch e idungsk om pe te nz e n in d e n A nge le ge nh e i-
te n d e r Prüfungsordnung, Le h rplan und  d ie  A nz ah l d e r 
aufz une h m e nd e n Stud ie nanfänge r. Träge r d e r 20 finnisch e n 
Unive rs itäte n ist d e r Finnisch e  Staat, d e r auch  d e n größte n 
Te il d e r Finanz ie rung trägt. Stud ie nge büh re n w e rd e n nich t 
e rh obe n.

D as finnisch e  H och sch ulsyste m  be ste h t aus z w e i paralle -
le n Se k tore n: d e n Unive rs itäte n und  d e n Fach h och sch ule n. 
D ie  D aue r e ine s  Stud ium s be läuft s ich  auf e tw a 4 b is  5 
Jah re . Fach h och sch ule n s ind  praxisorie ntie rte r; in d e n Uni-
ve rs itäte n lie gt d e r Sch w e rpunk t auf d e r w isse nsch aftlich e n 
Forsch ung und  Le h re . In d e r Unive rs ität k önne n sow oh l nie -
d e re  Bach e lor-Exam e n und  h öh e re  Maste r-Exam e n sow ie  

Liz e nz iate n- und  D ok torprüfunge n abge le gt w e rd e n.
Unive rs itäte n s ind  z ur W ah rung d e r gle ich e n Stud ie n-

m öglich k e ite n übe r das ganz e  Land  ve rte ilt. Unive rs itäte n 
gibt e s  in H e lsink i, Joe nsuu, Jyväsk ylä, Kuopio, Rovanie m i, 
O ulu, Tam pe re , Turk u, Vaasa und  Espoo. Von d e n 20 Uni-
ve rs itäte n s ind  10 m ultid isz iplinäre  Unive rs itäte n, 3 Te ch ni-
sch e  Unive rs itäte n, 3 W irtsch aftsunive rs itäte n und  4 Kunst-
unive rs itäte n. In H e lsink i gibt e s  darübe r h inaus e ine  
Militärh och sch ule  (finn. Maanpuolustusk ork eak oulu).

D as Fach h och sch ulw esen  ist re lativ jung in Finnland. Erst in 
d e n 19 9 0e r Jah re n w urd e  e s  ge sch affe n. Vorausse tz ung für 
e in Stud ium  an e ine r Fach h och sch ule  ist das A b itur od e r 
e ine  abge sch losse ne  Be rufsausb ildung. Im  Ge ge nsatz  z u 
d e n Unive rs itäte n be find e n s ich  d ie  Fach h och sch ule n nich t 
im  staatlich e n Be s itz  sond e rn w e rd e n von d e n Kom m une n 
od e r private n Institutione n ge trage n. D ie  Basisfinanz ie rung 
in H öh e  von 57% gew äh rle iste t je doch  auch  d e r Finnisch e  
Staat. D ie  b e rufsorie ntie rte n Stud ie ngänge  daue rn z w i-
sch e n 3,5 und  4 Jah re n. A n d e n Fach h och sch ule n w ird  in 
d e n Be re ich e n Te ch nik  und  Ve rk e h r, Ve rw altung und  H an-
d e l, Soz ial- und  Ge sund h e itsse k tor, Tourism us-, 
Ernäh rungs- und  H ausw irtsch aftsse k tor, R e ssource nw irt-
sch aft sow ie  d e m  ge iste sw isse nsch aftlich e n Unte rrich ts-
se k tor Le h re n e rte ilt.

A n d e n Unive rs itäte n und  Fach h och sch ule n gibt e s  für 
65% d e r A nge h örige n e ine s  Jah rgangs A nfänge rstud ie n-
plätz e . Bildungspolitisch e s  Z ie l ist e s, dass  e in im m e r 
größe r w e rd e nd e r A nte il d e r Bevölk e rung e ine n h öh e re n 
Ausb ildungsabsch luss absolvie rt.

Erw ach s e ne nbildung
D a das Ausb ildungsnive au d e r älte re n Bevölk e rung nie d ri-
ge r ist als das d e r jünge re n, nah m  in d e n ve rgange ne n 
z w anz ig Jah re n d ie  Erw ach se ne nb ildung in d e r finnisch e n 
Bildungspolitik  e ine n w ich tige n Ste lle nw e rt e in. Ne be n d e r 
Möglich k e it, d ie  gym nasiale  O be rstufe  m it d e m  A b itur als 
Erw ach se ne r z u absolvie re n, b ie te n Unive rs itäte n, Fach -
h och sch ule n, Be rufsfach sch ule n, Volk sh och sch ule n und  
Z e ntre n für be ruflich e  Erw ach se ne nb ildung e tw a 10 Mil-
lione n Unte rrich tsstund e n im  Jah r an.

D as Inte re sse  an d ie se m  A nge bot ist groß. Jäh rlich  ne h -
m e n e tw a e ine  Million Me nsch e n aus e ige ne m  A ntrie b  an 
d e n organis ie rte n Kurse n für Erw ach se ne  te il.

W e blink s
• D as finnisch e  Sch ul- und  Ausb ildungsw e se n 

h ttp://virtual.finland .fi/finfo/sak sa/sch ul02.pdf PD F-
D ok um e nt vom  Ministe rium  für Ausw ärtige  
A nge le ge nh e ite n

• D as finnisch e  Bildungssyste m  
h ttp://w w w .oph .fi/english /SubPage .asp?path =447;49 0;469 9 ;9 61
5

• Bildungsstatistisch e  D ate n Finnland s 
h ttp://tilastok e sk us.fi/tup/suoluk /task ug_ k oulutus.h tm l

• W e bse ite  d e s  finnisch e n Sch ulm iniste rium s 
h ttp://w w w .m in e du.fi/m in e du/ind ex.h tm l (e nglisch )
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GG uunnppooww ddee rr  PPlloott
D e r Gunpow der Plot („Sch ie ßpulve rve rsch w örung“) w ar 
e in Ve rsuch , d e n König von England , Jak ob I., z u töte n. D ie  
Ve rsch w örung w urd e  ge plant von Robe rt Cate sby und  
ausge füh rt vom  Spre ngstoffexpe rte n Guy Faw k e s  (e ige nt-
lich  Guido Faw k e s). D ie  b e k annte n w e ite re n Ve rsch w öre r w a-
re n Th om as W intour, Robe rt W intour, Ch ristoph e r W righ t, 
Th om as Pe rcy, Joh n Grant, A m brose  Rok e w ood , Robe rt 
Keye s, Sir Eve rard  D igby, Francis  Tre sh am  und  Cate sbys 
D ie ne r, Th om as Bate s.

G e sch ich te
D e m  Gunpow d e r Plot ginge n be re its e inige  and e re  Ve r-
such e  voraus, d e n e nglisch e n König Jak ob I. z u e rm ord e n. 
Faw k e s  und  se ine  Mitve rsch w öre r ve rsuch te n, am  5. 
Nove m be r 1605 w äh re nd  d e r dann stattfind e nd e n Parla-
m e ntse röffnung durch  d e n König das Parlam e nt im  Palast 
von W e stm inste r in London in d ie  Luft z u spre nge n. Z u 
d ie se m  A nlass w are n nich t nur alle  Parlam e ntarie r, son-
d e rn auch  d ie  ge sam te  Königsfam ilie  z uge ge n und  w äre n 
m it e ine m  Sch lag ausge lösch t w ord e n. Für d ie  Spre ngung 
w urd e n Tonne n von Sch ie ßpulve r in d e n Ke lle rn d e s  Ge bäu-
d e s  d e ponie rt (dah e r auch  d ie  e nglisch e  Be z e ich nung 
Gunpow d er Plot für das Atte ntat). D ie  Ve rsch w öre r w ollte n 
e rre ich e n, dass  Jak obs Toch te r Elisabe th  von Böh m e n als 
k ath olisch e s  Staatsobe rh aupt e inge se tz t w e rd e .

D e r k ath olisch e  Lord  Monte agle  e rh ie lt vor d e m  ge plan-
te n A nsch lag e ine n Brie f, d e r ih m  e m pfah l, s ich  unte r 
e ine m  Vorw and  von d e r Parlam e ntse röffnung fe rnz u-
h alte n, da das H aus "e in en  Sch lag e rh alten" w e rd e . D ie se s  
Sch re ib e n w urd e  an d ie  Be h örd e n w e ite rge re ich t. Faw k e s  
und  d e r e inge lage rte  Spre ngstoff w urd e n vom  Frie d e ns -
rich te r Th om as Knyve t am  Morge n d e s  5. Nove m be r be i 
e ine r Inspe k tion d e r Ke lle r unte r d e m  Parlam e nt e ntd e ck t. 
Unte r d e r vom  König pe rsönlich  ange ordne te n Folte r be -
k annte  Faw k e s  s ich  z u se ine m  Ve rbre ch e n und  se ine r 
Mitve rsch w öre r.

A m  D onne rstag, 30. Januar 1606 w urd e n Sir E. D igby, 
Robe rt W intour, Joh n Grant und  Th om as Bate s am  w e st-
lich e n End e  vor d e r St. Pauls Kath e d rale  h inge rich te t. Sie  

w urd e n b is  z ur Bew usstlosigk e it ge h ängt, danach  w urd e n 
ih ne n d ie  Ge därm e  h e rausge ris se n und  d ie  Körpe r gevie r-
te ilt. A m  näch ste n Tag starbe n im  alte n Palasth of von W e st-
m inste r Th om as W intour, A m brose  Rook ew ood , Robe rt 
Keys und  auch  Guy Faw k e s.

Nach  Be re ch nunge n von W isse nsch aftle rn h ätte  d ie  ange -
sam m e lte  Me nge  von Spre ngstoff ausge re ich t, alle  Ge bäu-
d e  im  Um k re is  von e ine m  K ilom e te r z u be sch äd ige n und  
auf je d e n Fall d e n ge sam te n W e stm inste r-Palast z u z e r-
störe n.

M otiv
D as Motiv für d ie se  ge plante  Tat w ar R ach e  am  König, d e r 
d ie  k ath olisch e  Bevölk e rung unte rdrück te . Se it d e r R e for-
m ation durch  König H e inrich  VIII. w ar d e r e nglisch e  
König das w e ltlich e  O be rh aupt d e r von Rom  abtrünnige n 
anglik anisch e n K irch e . Nach folge nd e  Monarch e n h atte n 
alle rd ings große  Sch w ie rigk e ite n, ih re  Auth orität in 
K irch e nfrage n durch z use tz e n, z um al d ie  röm isch e  K irch e  
m it Mach t ve rsuch te , ih re n Einfluss z urück z ugew inne n. 
Unte r Elisabe th  I. w urd e n d ie  re ligiöse n Spannunge n 
durch  e ine  w e itge h e nd e  Tole ranz  ge m ind e rt. Ih r d ire k te r 
Nach folge r Jak ob I. ne igte  je doch  aufgrund  se ine r 
Erz ie h ung im  pre sbyte rianisch e n Sch ottland  d e m  
Prote stantism us z u. Kath olisch  orie ntie rte  Ad e lige  und  
Be am te  be fürch te te n nun, ih re n Einfluss e ndgültig 
z ugunste n d e r aufstre be nd e n Puritane r z u ve rlie re n, d ie  
b e re its übe r e inige  Mach t im  prote stantisch  dom inie rte n 
Parlam e nt ve rfügte n.

W irk ung
D ie  Aufd e ck ung d e s  Atte ntats ve rh ind e rte  e ine  R e -Em anz i-
pation d e s  k ath olisch e n Glaube ns in England  für w e ite re  
200 Jah re , b is  z ur Kath olik e ne m anz ipation ab d e m  späte n 
18. Jah rh und e rt.

Bis h e ute  ist in Großbritannie n d ie se s  Atte ntat nich t 
ve rge sse n. Man fe ie rt d ie se s  Ere ignis  je d e s  Jah r am  5. 
Nove m be r m it e ine m  Straße num z ug in d e r Guy Faw k e s 
Nigh t, b e i d e m  e ine  Guy-Faw k e s -Puppe  ve rbrannt w ird  
und  Fe ue rw e rk e  e ntz ünd e t w e rd e n. Sie  w ird  auch  Bonfire  

D ie  Attentäter (v.l.n .r): Bate s, R. W inter, Ch . W righ t, J. W righ t, Percy, Faw k e s, Cate sby, Th . W inter
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Nigh t od e r Firew ork s Nigh t ge nannt. D ie  Nach t ge h t z urück  
auf e in populäre s Ge d ich t:

Rem em ber, rem em ber th e  fifth  of Novem ber,
gunpow d er, treason and plot,
I se e  no reason w h y gunpow d er treason
sh ould ever be  forgot.
Guy Faw k e s, Guy Faw k e s,
'tw as h is intent
to blow  up th e  K ing and th e  Parliam ent.
Th re e  score  barrels of pow d er below ,
Poor old England to overth row :
By God's provid ence  h e  w as catch 'd
W ith  a dark  lantern and burn ing m atch .
H olloa boys, h olloa boys, m ak e  th e  bells ring.
H olloa boys, h olloa boys, God save th e  K ing!
H ip h ip h oorah !

D a be im  A bbre nne n d e r Fe ue rw e rk e  im m e r w ie d e r Me n-
sch e n ve rle tz t w urd e n, w urd e  2004 e xtra z u d ie se m  Z w e ck  
e in ne ue s  Ge se tz  ge sch affe n, d ie  Firew ork s R egulations.

Bis h e ute  durch such e n d ie  Ye om e n W ard e rs  d ie  Ke lle r 
unte r d e n H ouse s  of Parliam e nt vor d e r jäh rlich e n 
Parlam e ntse röffnung durch  d e n re gie re nd e n Monarch e n.

Re k ons truk tion
A m  1. Nove m be r 2005 strah lte  d e r britisch e  Fe rnse h se nd e r 
ITV e ine  R e k onstruk tion d e s  Atte ntatsve rsuch s  aus. D e r 
Se nd e r h atte  um ge re ch ne t 1,5 Mio. Euro ausge ge be n, um  
auf d e m  Te stge länd e  d e r Advantica Spad e adam  e ine  
ge naue  R e k onstruk tion sow oh l d e s  dam alige n H ouse  of 
Lord s als auch  d e s  Spre ngstoffs in se ine n 36 Fässe rn 
aufz ubaue n. Nach  d e r Z ündung d e s  Spre ngstoffs w ar d e r 
Nach bau vollk om m e n z e rstört, e be nso w ie  d ie  k napp 150 
Puppe n, d ie  d e n k öniglich e n H ofstaat darste lle n solle n.

Sons tige s
Britisch e  Me d ie n ste llte n Paralle le n z u d e n Te rroransch läge  
am  7. Juli 2005 in London fe st.

Joh n Le nnons Lie d  Rem em ber e nd e t m it d e r Z e ile  "th e  
fifth  of Novem ber" und  e ine r Explosion.

W e blink s
• Ronald  D . Ge rste : Im  Nam en d e r Rech tgläubigen  Terror in  

London. W ie  e in e  Gruppe  fanatisch e r Kath olik en  vor 400 
Jah ren  versuch te , das Parlam ent sam t König in  d ie  Luft zu 
sprengen , in: D IE Z EIT 45 vom  3. Nove m be r 2005, S. 9 0. 
h ttp://w w w .z e it.d e/2005/45/A-Foxday

• Ronald  H utton: W h at if th e  gunpow d e r plot h ad  suc-
ce e d e d? h ttp://w w w .bbc.co.uk /h istory/state/m onarch s_ lead e rs/ 
gunpow d er_ h utton_ 01.sh tm l

• N.N.: Fe ue rw e rk e  am  Guy Faw k e s  D ay 
h ttp://w w w .gm x.n et/d e/th em en/life style/leben/ge sellsch aft/1511
800,cc=000000156300015118001D l5QT.h tm l

• Statutory Instrum e nt 2004 No. 1836, Th e  Fire w ork s  
R e gulations 2004 
h ttp://w w w .legislation .h m so.gov.uk /si/si2004/20041836.h tm

• D ie  e nglisch e  Gunpow d e r Plot Socie ty 
h ttp://w w w .gunpow d er-plot.org/gun -plot.h tm

• Th e  Guy Faw k e s  Gunpow d e r Plot Page s 
h ttp://w w w .bcpl.n et/~ cblad e y/guy/h tm l/m ain1.h tm l

• Th e  H ouse  of Com m ons: Th e  Gunpow d e r Plot 
h ttp://w w w .parliam ent.uk /faq/gunpow d er_ plot.cfm #gun1

D er W estm inster Palast be i Nach t
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SSnnooookk ee rr
Snook er (e ngl. to snook e r som ebody: „je m and e n spe rre n") ist 
e ine  D isz iplin d e s  Billard s.

Snook e r ist e in Kuge lspie l für z w e i od e r m e h r Spie le r, 
das m it Que ue s  und  22 Bällen  (Kuge ln) auf e ine m  12-Fuß-
Billardtisch  m it se ch s  Tasch e n ge spie lt w ird. Es ist vom  
Billard  und  and e re n äh nlich e n Spie le n abge le ite t. Ge spie lt 
w ird  m it 15 rote n und  se ch s  and e rsfarb ige n („d ie  Farben") 
Bälle n sow ie  e ine m  w e iße n Spie lball.

Im  Ve rgle ich  z um  Poolbillard  ist Snook e r durch  e ine n 
h öh e re n te ch nisch e n Sch w ie rigk e itsgrad  sow ie  durch  
größe re  A nford e runge n an d ie  spie ltak tisch e n Fäh igk e ite n 
d e r Spie le r ge prägt. D ie  h öh e re  te ch nisch e  Sch w ie rigk e it 
e rgibt s ich  h auptsäch lich  aus d e r im  Ve rgle ich  z u and e re n 
Billardvariante n größe re n Fläch e  d e s  Spie ltisch e s, aus d e m  
ve rgle ich sw e is e  k le ine n D urch m e sse r d e r Kuge ln und  
durch  d ie  im  Ve rgle ich  e tw a z um  Poolbillard  e nge re n und  
w e ite r in d ie  Band e n e inge z oge ne n Tasch e n. D as abw e ch -
se lnd e  A nspie le n von rote n und  nich trote n Bälle n und  das 
ange stre bte  Spie l auf d e n h öch stw e rtige n (sch w arz e n) Ball 
e rford e rt darübe r h inaus e in h oh e s  Maß an Kontrolle  übe r 
d e n Spie lball (w e iß). Snook e r gilt im  Ve rgle ich  z u and e re n 
Billardvariante n noch  e tw as stärk e r als „ge ntle m e n's -
sport", da be im  Snook e r in be sond e re m  Maße  auf Stil, Con-
te nance  und  d ie  Etik e tte  d e r Spie le r W e rt ge le gt w ird.

Vor alle m  in Großbritannie n, Irland  und  in e inige n Län-
d e rn, d ie  e h e m als z um  British  Em pire  ge h örte n, h at Snook e r 
e ine n h oh e n ge se llsch aftlich e n Ste lle nw e rt, und  e rfolg-
re ich e  Snook e rspie le r be s itz e n dort d e n Status von Stars 
od e r ge lte n fast als Nationalh e lde n (z .B. Ke n D oh e rty in 
Irland  od e r Jam e s W attana in Th ailand). D ie  m e iste n d e r 
Profi- Snook e rspie le r stam m e n d ie se r Trad ition e nt-
spre ch e nd  aus England , Sch ottland , W ale s, Nord irland  und  
Irland. D ie  b e d e ute nd ste n Turnie re  s ind  m it b is  z u m e h re -
re n Millione n Euro dotie rt und  w e rd e n von d e n Fe rnse h -
anstalte n BBC, Sk y D igital und  Eurosport live  übe rtrage n.

In D e utsch land  k ann Snook e r m it ca. 4.000 im  Ve re in 
organis ie rte n Spie le rn e h e r als R and sportart be z e ich ne t w e r-
d e n (z um  Ve rgle ich : Großbritannie n ca. 4 Millione n). Snoo-
k e r w ird  je doch  auch  in D e utsch land  im m e r populäre r, 
m e h r daz u im  A bsch nitt Snook e r in D e utsch land.

G e sch ich te  de s  Snook e rs
D e r Ursprung d e s  Billard spie ls im  A llge m e ine n lie gt im  15. 
Jah rh und e rt in d e m , h e ute  ausge storbe ne n, Pall Mali-Spie l. 
Von d ie se m  Spie l stam m e n auch  Golf und  Crick e t ab.

D ie  h e utige n Billardform e n e ntstand e n A nfang d e s  19 . 
Jah rh und e rts. Ein Me ile nste in w ar d ie  Einfüh rung d e s  
Que ue  1800, w e lch e s  1807 e ine  le d e rbe z oge nd e  Spitz e  b e -
k am . Auße rd e m  w urd e  das H olz  durch  e ine  Sch ie fe rplatte  
e rse tz t (1827) und  d ie  Band e n statt m it Baum w olle  m it Gum -
m i ge füllt (1835). D e s  w e ite re n w urd e n d ie  Maße  für 
Tisch e , auf d e ne n m an das so ge nannte  English  Billards 
spie lte , fe stge le gt

Snook e r se lbst w urd e  in Ind ie n, im  Jah re  1875, von O ffi-
z ie re n d e r britisch e n Kolonialk räfte  im  O oty Club von 
O otacam und  in d e n Nilgirib e rge n e rfund e n. D ie  üblich e  
Spie lw e ise  w ar dam als das Black  Pool, das m it 15 rote n und  
e ine m  sch w arz e n Ball ge spie lt w urd e . Im  Laufe  d e r Z e it k a-
m e n je  e in grüne r, ge lbe r und  pink farbe ne r Ball daz u. Erst 
m e h re re  Jah re  späte r w urd e n d e r braune  und  d e r blaue  
Ball h inz uge fügt. Eine  von Joe  D avis 19 59  vorge sch lage ne  
Erw e ite rung auf ach t farb ige  Bälle  (Snook e r Plus) k onnte  
s ich  h inge ge n nich t durch se tz e n.

D e r Nam e  Snook e r e nt-
stand  dabe i aus e ine r abw e r-
te nd e n Be z e ich nung für 
Frisch linge  be i d e r A rm e e . 
In d e r Sportart h at d e n Be -
griff ve rm utlich  z ue rst d e r 
e nglisch e  O ffiz ie r Neville 
Bow se s Ch am berlain  ve rw e n-
d e t, d e r e ine n se ine r Mit-
spie le r so be z e ich ne te , nach -
d e m  d ie se r d e n Spie lball z u-
fällig od e r abs ich tlich  so platz ie rte , dass  e r ih n nich t 
spie le n k onnte . D ass das Militärw e se n (soz usage n übe r d ie  
m ilitärisch e  "Nom e nk latur") Einfluss auf d ie se  Sportart 
h at, z e igt s ich  auch  in d e r Be z e ich nung für das Ve rse nk e n 
d e s  Spie lballs, in d e r Fach sprach e  Scratch  ge nannt. D ie s  
w ar e ine  abw e rte nd e  Be z e ich nung für e ine n R e k rute n.

1885 k am  das Spie l durch  d e n dam als be ste n Spie le r 
Joh n Robe rts nach  England. D ie  Profis  le h nte n je doch  
Snook e r ab, doch  be i d e n A m ate ure n e rfre ute  s ich  das 
Spie l bald  große r Be lie bth e it und  so w urd e  im  Jah r 19 16 
d ie  e rste  britisch e  A m ate urm e iste rsch aft ausge trage n. 189 0 
h atte  be re its d ie  Billiard s A ssociation d ie  Snook e r-R e ge ln 
ane rk annt.

D ie  e rste n Profiw e ltm e iste rsch afte n fand e n 19 27 auf A n-
re gung von Joe  D avis statt. D avis gew ann d ie se s  Turnie r 
und  alle  w e ite re n W e ltm e iste rsch afte n, b is  e r nach  19 46 
nich t m e h r an ih ne n te ilnah m . D am it trat D avis oh ne  e ine  
e inz ige  W e ltm e iste rsch afts-Nie d e rlage  z urück . D e r ak tue l-
le  W e ltm e iste r (2005) ist d e r Engländ e r Sh aun Murph y.

D ie  e rste n A m ate urw e ltm e iste rsch afte n fand e n 19 63 in 
Ind ie n statt und  w e rd e n se it 19 84 jäh rlich  ausge spie lt.

Im  Jah re  19 69  such te  d ie  BBC nach  e ine r pre isw e rte n 
Sportart, be i w e lch e r d ie  Möglich k e ite n d e s  ge rad e  e inge -
füh rte n Farbfe rnse h e ns b e sond e rs  z ur Ge ltung k om m e n. 
Man h ob z u d ie se m  Z w e ck  sch lie ßlich  das Snook e rturnie r 
Pot Black  Cup aus d e r Taufe , das am  23. Juli 19 69  e rstm als 
übe rtrage n w urd e . D ie  Popularität d e s  Snook e r e rh ie lt da-
durch  e ine n e norm e n Auftrie b, und  bald  k am e n auch  
and e re  Turnie re  auf d e n Se nd e plan. Snook e rübe rtra-
gunge n s ind  h e ute  in Großbritannie n ne be n Fußball d ie  
Sportse ndunge n m it d e n h öch ste n Einsch altq uote n. Unve r-
ge sse n ble ibt das W M-Finale  19 85 z w isch e n Steve  D avis 
und  D e nnis  Taylor, das nach  Mitte rnach t noch  übe r 18 
Millione n Z usch aue r an d e n Fe rnse h e r fe sse lte .

Spie lm ate rial

Snook e rbälle
D ie  Kuge ln be im  Snook e r w e rd e n Bälle  ge nannt. H e utige  
Snook e rbälle  be ste h e n aus Kunsth arz , früh e re  aus Kno-
ch e n, m anch e  auch  aus Elfe nbe in. D e r D urch m e sse r e ine s  

Ronn ie  O 'Sullivan

Grundaufstellung d e r Bälle be im  Snook e r
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Snook e rballs be trägt 52,5 m m , be i e ine m  Gew ich t von 142 
Gram m . Es w ird  m it e ine m  w e iße n Ball, auch  „Cue  Ball" 
ge nannt, ge spie lt. D as ist auch  d e r e inz ige  Ball, d e r m it 
d e m  Que ue  (e ngl. Cue ) d ire k t ange spie lt w e rd e n darf. D ie  
rote n sow ie  d ie  farb ige n Bälle  m üsse n durch  d e n w e iße n 
Ball ve rse nk t w e rd e n.

Snook e rtisch
D e r Snook e rtisch  ist e in 12-Fuß-Tisch , d. h . e r ist 12 Fuß 
lang und  se ch s  Fuß bre it und  dam it, w ie  b e i alle n Billard -
variante n, doppe lt so lang w ie  bre it. D ie  von d e n Band e n 
um sch losse ne  Spie lfläch e  h at e ine  Größe  von 3.569  m m  x 
1.778 m m , d ie  H öh e  d e s  Spie ltisch e s  b e trägt z w isch e n 851 
m m  und  876 m m . Snook e rtisch e  s ind  m it b is  z u 1.500 k g 
se h r sch w e r, w e sw e ge n m an s ich  b e im  Aufste lle n z . B. in e i-
ne r W oh nung übe r d ie  statisch e  Be lastbark e it d e s  Bod e ns 
inform ie re n sollte .

D ie  durch ge z oge ne  Linie  am  Fuß d e s  D  (baulk  line ) ist 
737 m m  von d e r Fußband e  e ntfe rnt. D as D  h at e ine n R a-
d ius von 29 2 m m . D ie  Aufse tz m ark e  für d ie  sch w arz e  
Kuge l ist 324 m m  von d e r Kopfband e  e ntfe rnt. D ie  Aufse tz -
m ark e  d e s  pink farbe ne n Balls lie gt ge nau in d e r Mitte  
z w isch e n d e r Aufse tz m ark e  von Blau (Mitte lpunk t d e s  
Tisch e s) und  d e r Kopfband e .

D ie  Spie lfläch e  und  d ie  Band e n von h och w e rtige n 
Snook e rtisch e n s ind  m it e ine m  in d e r R e ge l grüne n fe ine n 
Kasch m irtuch  übe rz oge n, d e sse n Tuch noppe  von d e r 
Baulk -Line  in R ich tung Black -Spot ge bürste t w ird. Unte r 
d e m  Tuch  be find e t s ich  e ine  b is  ca. 5cm  d ick e  Sch ie fe r-
platte , d ie  im  A llge m e ine n aus fünf Te ile n be ste h t, w obe i 
d ie  Übe rgänge  z w isch e n d e n Te ilplatte n durch  Übe r-
sch le ife n ge glätte t w e rd e n m üsse n. Be i Tisch e n für h öch ste  
A nsprüch e  w ie  z . B. im  Profibe re ich  ve rfügt d ie  Spie lfläch e  
übe r e ine  H e iz ung. A n d e n Band e n be find e n s ich  Natur-
k autsch uk le iste n unte r d e m  W olltuch , d ie  das k ontrollie rte  
Auslaufe n d e r Bälle  aus d e n Band e n e rm öglich e n.

D e r Aufbau d e s  Tisch e s  vom  Anstoßbere ich  nach  unte n:
• Baulk -Lin e  m it d e m  aufge z e ich ne te n D , h ie r lie ge n d e r ge l-

be , braune  und  grüne  Ball, von h ie r w ird  auch  ange stoße n
• Center-Spot für d e n blaue n Ball
• Pyram id -Spot, d e r Platz  für d e n pink farbe ne n Ball
• Triangle , das 

D re ie ck  m it d e n 
rote n Bälle n. 

W ird  oft nur Tri ge nannt
• Black -Spot, d e r Platz  für d e n sch w arz e n Ball
D ie  rote n Bälle  w e rd e n so nah  am  pink farbe ne n Ball auf-
ge se tz t w ie  m öglich , oh ne  ih n z u be rüh re n.

Billardq ue ue
Im  Snook e r ve rw e nd e t m an verjüngte  H olz q ue ue s, d ie  s e h r 
h art s ind  (oft aus A h orn od e r Esch e ). Ve rjüngt be d e ute t, 
dass  das Que ue  am  Griffstück  d ick e r ist und  z ur Spitz e  h in 
dünne r w ird. D as Que ue  m uss  m ind e ste ns 9 1 cm  lang se in. 
Es w ird  in d e r R e ge l m it offen e r Brück e  ge spie lt. D arunte r 
ve rste h t m an, dass  das Que ue  offe n auf D aum e n und  
Z e ige finge r auflie ge nd  ge füh rt, also nich t vom  Z e ige finge r 
um sch losse n w ird , w ie  e s  h äufig im  Poolbillard  d e r Fall ist. 
D ie  Pom e ranz e  h at in d e r R e ge l e ine n D urch m e sse r von 
circa 8,5 b is  10,0 (10,5) m m , ist som it k le ine r als d ie  b e im  
Poolbillard  ve rw e nd e te . Ein Que ue  k ann e ntw e d e r e inte ilig 
od e r z w e ite ilig m it Sch raubgew ind e  (e ngl. Joint) ausge -
füh rt se in. D as Que ue  k ann durch  e in w e ite re s  ange -
sch raubte s Stück  (e ngl. Exte ns ion) ve rlänge rt w e rd e n. D ie s  
ist m anch m al aufgrund  d e r Größe  d e s  Tisch e s  notw e nd ig. 
D ie  m e iste n W e ltk lasse spie le r ve rw e nd e n e inte ilige  
Que ue s, m an sagt d e n z w e ite ilige n nach , s ie  h ätte n k e ine  
durch ge h e nd e  "Se e le ". D ie s  b e z ie h t s ich  i. d. R . auf d ie  
Stoßrück m e ldung. Eine r d e r z urz e it w e ltbe ste n Spie le r, 
Ronnie  O 'Sullivan, ve rw e nd e t übrige ns e in z w e ite ilige s  
Que ue , das 3/4 - 1/4 ge te ilt ist, e in Um bau se ine s  b is h e r 
e inte ilige n Que ue s, um  d e n Transport auf R e ise n z u 
ve re infach e n. Es gibt auch  and e re  A rte n, d ie  3/4-1/4 e tc... 
ge te ilt s ind. Profi-Que ue s  s ind  oh ne h in 
Spe z ialanfe rtigunge n und  Spitz e nspie le r spie le n m it ih re m  
Que ue  nach  Möglich k e it e in Le be n lang.

Billardk re ide
D ie  m e ist grünfarb ige  Kre id e , d ie  b e im  Snook e r b e nutz t 
w ird , h at e ine n w e it ge ringe re n Fe ttge h alt als je ne , d ie  
b e im  Poolbillard  ve rw e nd e t w ird. Sie  w ird  vor fast je d e m  
Stoß ne u auf d ie  Pom e ranz e  aufge trage n. D adurch  e ntste h t 
e ine  ge ste ige rte  H aftung d e r Pom e ranz e  an d e m  Spie lball, 
dam it d ie se r in e ine  Rotation ve rse tz t w e rd e n k ann. D ie se  
Rotation ist w e se ntlich  für das Positionsspie l, da d e r Spie l-
ball som it nach  Auftre ffe n auf d e n ge spie lte n Ball (O bje k t-
ball) ge le nk t w e rd e n k ann, um  für d e n näch ste n Stoß e ine  
günstige  Ausgangsposition z u sch affe n.

Ein be k annte s Proble m  be ste h t darin, dass  d ie  Bälle  an-
e inand e r k leben  ble ibe n k önne n und  som it k lettern. 
Sch m utz  und  Kre id e re ste  spie le n be i d ie se m  Ph änom e n 
e ine  große  Rolle . D ie se r ne gative  Effe k t m ach t s ich  b e son-
d e rs  d e utlich  be m e rk bar, w e nn m it Effe t ge spie lt w ird , da 
d e r w e iße  Ball e ine  Z e it lang am  farb ige n Ball h afte t, bevor 
e r abprallt. D adurch  w ird  d e r Tre ffpunk t ve rsch obe n, und  
das Erge bnis  d e s  Stoße s k ann unvorh e rse h bar w e rd e n. D e r 
Spie lball ve rlie rt e rh e blich  an Rotation und  Ge sch w ind ig-
k e it. D ie se s  Ph änom e n w ird  im  Snook e rjargon als "K ick " 
be z e ich ne t.

Z ie l de s  Spie ls
Snook e r ist e in A nsage - und  Punk te spie l.

D as Grundprinz ip be ste h t darin, abw e ch se lnd  e ine n d e r 
15 rote n Bälle  und  im  A nsch luss je  e ine n d e r se ch s  farb ige n 
z u ve rse nk e n, b is  alle  Bälle  vom  Tisch  s ind. Je d e r Ball h at 
e ine n be stim m te n W e rt (Punk te , d ie  b e i e rfolgre ich e m  Lo-
ch e n d e m  Punk te stand  d e s  Spie le rs h inz uadd ie rt w e rd e n).

Punk tw e rte  d e r Bälle :

Ein Spieler am  Snook e r-Tisch  (Foto: Solitud e)

Ein Snook e rqueue
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Be ispie lsw e ise  e rh öh t s ich  das Punk te k onto d e s  Spie le rs 
für d ie  A bfolge  „Rot - Sch w arz  - Rot - Pink  - Rot - Sch w arz " 
um  23 Punk te .

W ird  e in Ball vom  Spie le r nich t ve rse nk t, k om m t d e r ge g-
ne risch e  Spie le r an d e n Tisch  und  e rh ält se ine rse its d ie  Mög-
lich k e it, e ine  Folge  von Bälle n z u ve rse nk e n. W e nn e in Spie -
le r an d e n Tisch  k om m t, m uss  e r z ue rst im m e r e ine  Rote  
anspie le n. Im  End spie l auf d ie  Farbe n, w e nn k e ine  Rote n 
m e h r auf d e m  Tisch  s ind , w ird  im m e r m it d e m  nie d rigst-
w e rtige n Ball be gonne n, d e r noch  auf d e m  Tisch  ist.

D ie  farb ige n Bälle  w e rd e n nach  d e m  Ve rse nk e n w ie d e r 
auf d e m  Tisch  aufge se tz t, rote  ve rble ibe n, auch  nach  e ine m  
Foul, in d e n Tasch e n. Nach  d e m  le tz te n rote n Ball darf 
noch  e in Farb ige r nach  W ah l ge spie lt w e rd e n. Sind  alle  
rote n Bälle  und  d ie  le tz te  fre i w äh lbare  Farbe  ve rse nk t, m üs-
se n d ie  farb ige n Bälle  in R e ih e nfolge  ih re r W e rtigk e it vom  
Tisch  ge spie lt w e rd e n, ange fange n m it Ge lb (2), Grün (3), ... 
und  z ule tz t Sch w arz  (7).

Es gew innt d e r Spie le r, d e r b e i Be e nd igung d e s  Fram e s 
d ie  h öh e re  Punk tz ah l h at. H abe n be id e  Spie le r d ie  gle ich e  
A nz ah l von Punk te n, so w ird  d e r sch w arz e  Ball e rne ut 
aufge se tz t ("re -spotte d  black ") und  w e ite rge spie lt b is  d e r 
sch w arz e  Ball fällt (ausfüh rlich e re  Erk lärung w e ite r unte n). 
Be find e t s ich  auße r d e m  Spie lball nur noch  d e r sch w arz e  
Ball auf d e m  Tisch  und  ist d ie  Punk te d iffe re nz  größe r als 
s ie b e n, gilt d e r Fram e  als be e nd e t. D e r Spie le r, d e r d e n 
vorle tz te n (pink farbe ne n) Ball e inge loch t h at, k ann d e n 
sch w arz e n Ball abe r noch  spie le n w e nn e r e s  w ünsch t. 
Ge lingt e s  ih m , d e n sch w arz e n Ball z u ve rse nk e n, b e -
k om m t e r d ie  Punk te  re gulär z u se ine m  Punk te stand  h inz u-
add ie rt. Ein Fram e  ist auch  be e nd e t, w e nn e in Spie le r 
aufgibt, w e il e r se ine n Rück stand  als unaufh olbar e in-
sch ätz t, d.h . w e nn m it d e n ve rfügbare n Bälle n w e nige r 
Punk te  e rre ich t w e rd e n k önne n, als z um  Übe rtre ffe n d e s  
ge gne risch e n Punk te stand e s  notw e nd ig w äre n und  d e r 
Spie le r auch  nich t glaubt, noch  ausre ich e nd  Punk te  durch  
e rfolgre ich e  Snook e r z u e rlange n. Es gilt als gute s Be ne h -
m e n, d e n Fram e  aufz uge be n, nach d e m  d e r Ge gne r am  
Tisch  se in Bre ak  b e e nd e t h at.

Kann m an k e ine n Ball ve rse nk e n, ve rsuch t m an d e n 
Ge gne r z u snook e rn. D ie s  ge sch ie h t, ind e m  m an d e n 
Spie lball in e ine  Position bringt, aus d e r d e r Ge gne r k e ine n 
anz uspie le nd e n Ball auf d ire k te r Linie  e rre ich e n k ann. Aus 
e ine m  Snook e r h e raus pass ie re n h äufig Fe h le r od e r Fouls. 
D ie  Foulpunk te  e rh öh e n d e n Punk te stand , und  vie lle ich t 
e rgibt s ich  im  A nsch luß an d e n Stoß d e s  Ge gne rs e ine  
Situation, d ie  m an dann für s ich  se lbe r ausnutz e n k ann, 
um  das Spie l für s ich  z u e ntsch e id e n. D e r Ge gne r, d e r 
ge snook e rt w ird , m uss  re agie re n, w äh re nd  m an se lbe r d ie  
Ch ance  h at, das Spie l z u be stim m e n.

D ie  m axim al ve rble ibe nd e  A nz ah l an Punk te n, d ie  s ich  
noch  auf d e m  Tisch  b e find e t, lässt s ich  w ie  folgt 
be re ch ne n: A nz ah l rote  Kuge ln × 8 +  27

Re ge ln (in A us züge n) und Be griffe

Bre ak
Ein Bre ak  ist e ine  Se rie  von Punk te n, d ie  e in Spie le r 
e rre ich t, w e nn e r durch ge h e nd  am  Tisch  ist, oh ne  e in Foul 
z u spie le n od e r e ine  Tasch e  z u ve rfe h le n. Ein Bre ak  ab  100 
w ird  „Ce ntury Bre ak " ge nannt. Es ist m axim al m öglich , 
147 Punk te  in e ine m  Bre ak  z u e rz ie le n, w e nn z u je d e m  
rote n Ball im m e r d e r Sch w arz e  ge loch t w ird , also 15 x (1 +  
7) = 120 Punk te , und  ansch lie ße nd  alle  Farb ige n (27 
Punk te ) in d e r k orre k te n R e ih e nfolge  ve rse nk t w e rd e n (120 
+  27 = 147 Punk te ). D ie s  ne nnt s ich  „Maxim um  Bre ak ". D as 
sch ne llste  Maxim um  Bre ak  w äh re nd  e ine s  Turnie rs  ge lang 
Ronnie  O 'Sullivan in nur 5 Minute n und  20 Se k und e n 
w äh re nd  d e r Snook e rw e ltm e iste rsch aft 2003. Er ist 
auße rd e m  d e r e inz ige  Spie le r d e m  e s  b is h e r ge lang 2 
Maxim um  Bre ak s  w äh re nd  d e r Snook e rw e ltm e iste rsch aft 
z u spie le n. D as e rste  im  TV übe rtrage ne  Maxim um  Bre ak  
w urd e  ge spie lt von Steve  D avis w äh re nd  d e r LA DA  
Class ics am  11. Januar 19 82. D urch  e in Foul d e s  
Ge ge nspie le rs und  e ine n ansch lie ße nd e n Fre eball k ann m an 
th e ore tisch  auch  m e h r Punk te  h inte re inand e r e rz ie le n, 
dadurch  e rgibt s ich  e in H öch stw e rt von 1 +  7 +  147 = 155 
Punk te n. D as h öch ste  b is h e r in e ine m  profe ss ione lle n 
Turnie rm atch  e rz ie lte  Bre ak  b e trägt 151 Punk te  (laut 
Guine ss  Buch  d e r R e k ord e ). Es z äh le n abe r im m e r nur d ie  
d ire k t e rz ie lte n Punk te  d e s  Spie le rs z um  Bre ak , also d ie  
ve rse nk te n Bälle , je doch  nich t d ie  Gutsch rift, d ie  m an für 
e in Foul d e s  Ge gne rs e rh ält. Im  h e utige n Profisnook e r 
b e k om m t d e r Spie le r, d e r in e ine m  Turnie r das h öch ste  
Bre ak  e rz ie lte , e ine  Präm ie  von m e h re re n tause nd  Pfund. 
Erre ich t e in Spie le r w äh re nd  d e r TV- Übe rtragungsph ase  
(m e ist ab d e m  Ach te lfinale ) e in Maxim um  Bre ak , so 
be läuft s ich  d ie  Extrapräm ie  auf m e h re re  z e h ntause nd  
Pfund. Be im  W M- Turnie r, das d ie  Saison absch lie ßt, 
stand e n in d e n le tz te n Jah re n für e in im  TV übe rtrage ne s  
Maxim um  Bre ak  147.000 Pfund  als Präm ie  b e re it.

Ball O N
Eine n Ball, d e r als näch ste s  e ntspre ch e nd  d e n R e ge ln 
ge spie lt w e rd e n k ann od e r m uss, b e z e ich ne t m an als Ball 
O n. D ie se r Ball m uss dann als e rste s  ge troffe n w e rd e n, 
unabh ängig davon, ob z uvor e ine  Band e  be rüh rt w ird  od e r 
nich t. Be im  Spie l auf d ie  rote n Bälle  s ind  alle  rote n Bälle  
ball on. W ird  auf d ie  farb ige n Bälle  ge spie lt, ist d e rje nige  
Ball on , w e lch e r vom  Spie le r ange sagt w urd e . Auf d ie  
A nsage  e ine s  farb ige n Balls k ann ve rz ich te t w e rd e n, w e nn 
e s  aus d e r Spie lsituation h e raus offe ns ich tlich  ist, w e lch e r 
farb ige  Ball ange spie lt w e rd e n w ird.

Foul
Ein Foul ist e in re ge lw id rige r Stoß und  w ird  m it 
m ind e ste ns vie r Punk te n be straft, d ie  d e m  Ge ge nspie le r 
gutge sch rie b e n w e rd e n. Ein Foul ist e s  unte r and e re m , 
w e nn d e r w e iße  Ball in d ie  Tasch e  fällt od e r vom  Tisch  
springt, w e nn e in Ball z ue rst ge troffe n w ird , d e r nich t on  
ist od e r w e nn e in Ball fällt, d e r nich t on  ist. W ird  das Foul 
an e ine m  Ball m it e ine m  h öh e re n Punk tw e rt als vie r 
b e gange n, so w ird  das Foul m it d e m  Punk tw e rt d e s  
h öch stw e rtige n am  Foul be te iligte n Ball be straft. Maxim al 
w e rd e n für e in Foul also s ie b e n Strafpunk te  (W e rt d e s  
sch w arz e n Balls) ge ge be n. Be ispie le :
• Blau ist on, w ird  z ue rst ge troffe n und  auch  ve rse nk t, 
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z usätz lich  fällt abe r d e r Spie lball in e ine  Tasch e . D ie se s  
Foul w ird  dann m it 5 Strafpunk te n ge ah nd e t.

• Blau ist on, Sch w arz  w ird  abe r z ue rst ge troffe n. D ann 
w e rd e n d e m  Ge gne r 7 Punk te  gutge sch rie b e n.

• Blau w ird  ange sagt und  k orre k t in d ie  Tasch e  ge spie lt, e s  
fällt abe r auch  d e r pink farbe ne  Ball. D e r Ge gne r e rh ält 6 
Punk te  (pink ) und  be id e  Kuge ln w e rd e n w ie d e r 
aufge se tz t.

Ball in H and
Ball in H and  b e sch re ibt d ie  Situation be i Spie lbe ginn. D e r 
be ginne nd e  Spie le r darf d e n w e iße n Spie lball an je d e r Ste l-
le  inne rh alb d e s  D  platz ie re n und  von dort se ine n e rste n 
Stoß m ach e n. D ie  Position d e s  Spie lballs darf nach  Be lie be n 
k orrigie rt w e rd e n b is  d e r Stoß e rfolgt. Ball in H and  tritt 
auch  dann e in, w e nn d ie  w e iße  Spie lk uge l d ie  Spie lfläch e  
ve rlasse n h at (d.h . s ie  w urd e  vom  Tisch  ge spie lt od e r in 
e ine  d e r Tasch e n ve rse nk t).

Safe ty
Safety ist e in Sich e rh e itsstoß. D e r Spie le r ve rsuch t, W e iß 
m öglich st w e it w e g von d e n Rote n z u platz ie re n od e r s ie  
gar h inte r e ine r Farbe  z u ve rste ck e n. Man spie lt e ine  Safe ty, 
w e nn m an se lbe r k e ine  Möglich k e it s ie h t, w e ite r z u punk -
te n, d e m  Ge gne r abe r k e ine  Möglich k e it h inte rlasse n 
m öch te , se ine rse its z u punk te n.

Snook e r
A ls Snook e r b e z e ich ne t m an d ie  Situation, w e nn e in 
d ire k te r Stoß in ge rad e r Linie  auf je d e n Ball O N von m in-
d e ste ns e ine m  Ball, d e r nich t O N ist, ganz  od e r te ilw e ise  
ve rh ind e rt w ird , d. h . dass  w e ite re  Bälle  d ie  nich t O N s ind  
z w isch e n d e m  Spie lball und  d e r W e iße n lie ge n. Mind e s -
te ns e in Ball O N m uss auf be id e n Se ite n voll, d.h . sow oh l 
link s  als auch  re ch ts so dünn w ie  m öglich  anspie lbar se in. 
W ird  e r te ilw e ise  ve rd e ck t, k ann d e r Spie le r ih n z w ar re ge l-
ge re ch t auf d ire k te m  W e ge  tre ffe n, je doch  nich t an e ine m  
be lie b ige n Punk t und  ist som it in se ine m  Spie l e inge -
sch ränk t - dam it ist e s  e in Snook e r. D ie  ge naue  D e finition 
d e s  Snook e rs ist m aßge blich  für d ie  Entsch e idung auf Fre e  
Ball (s.u.).

Fre e  Ball
D e r Sch ie d srich te r e ntsch e id e t auf Fre e  Ball, w e nn e in 
Spie le r nach  e ine m  Foul d e s  Ge gne rs ge snook e rt ist. 
H ie rbe i k om m t ste ts d ie  stre nge  Ausle gung d e r "Snook e r"-
R e ge l z ur A nw e ndung. Laut Punk t 2.16 d e s  R e ge lw e rk s  d e s  
D eutsch en  Snook e r Kontroll- Verband e s (D SKV) gilt e ine  
Kuge l be re its als ge snook e rt, w e nn d e r Spie lball m ind e s -
te ns e ine n d e r äuße rste n R änd e r e ine r Kuge l O N nich t in 
ge rad e r Linie  tre ffe n k ann. Ist das d e r Fall, darf d e r Spie le r 
e ine n and e re n Ball nom inie re n, um  d e n Ball z u e rse tz e n, 
d e n e r nich t anspie le n k ann. Ve rse nk t e r d e n nom inie rte n 
Ball, be k om m t e r d ie  Punk te  e ntpre ch e nd  d e s  W e rte s  d e s  
Balle s, d e r O N gew e se n w äre , und  das Spie l ge h t an-
sch lie ße nd  norm al w e ite r. D e r z ugrund e  lie ge nd e  Ge dank e  
ist, dass  ve rh ind e rt w e rd e n soll, dass  Spie le r von e ine m  
Foul profitie re n, ind e m  s ie  e in nie d rige s  Foul spie le n, um  
d e n Ge gne r z u e ine m  h öh e re n Foul z u z w inge n und  / od e r 
se lbe r danach  d ie  Möglich k e it z u e ine m  se h r h oh e n Bre ak  
z u h abe n. Ein Fre e  Ball darf nich t daz u ge nutz t w e rd e n, 
um  e in Snook e r z u le ge n. Ge sch ie h t d ie s, so ist das e in 
Foul. Be ispie l e ine r Fre e  Ball-  Situation: D e r Spie le r k om m t 
an d e n Tisch , e s  ist Rot on, und  e r k ann k e ine n Rote n auf 

d ire k te m  W e ge  e rre ich e n, alle rd ings lie gt z .B. Ge lb für ih n 
günstig. Er nom inie rt also Ge lb als Rot, ve rse nk t ih n und  
be k om m t e ine n Punk t gutge sch rie b e n. Ge lb w ird  w ie d e r 
auf se ine  Aufse tz m ark e  aufge se tz t, und  d e r Spie le r spie lt 
m it e ine r Farbe  w e ite r. W ird  im  End spie l auf d ie  Farbe n e in 
Fre e  Ball ge ge be n, so dürfe n d e r Fre e  Ball und  d e r e ige nt-
lich e  Ball O n gle ich z e itig ve rse nk t w e rd e n. D e r Fre e  Ball 
w ird  h ie rbe i w ie d e r aufge se tz t. Es e rfolgt alle rd ings nur 
e ine  e infach e  W e rtung (für d e n e ige ntlich e n Ball O n).

M is s
D as M iss w ird  vom  Sch ie d srich te r be stim m t. Es w ird  im -
m e r in Ve rb indung m it e ine m  Foul ge ge be n, falls d e r 
Sch ie d srich te r d e r A ns ich t ist, dass  e s  e ntw e d e r e ine  
le ich te re  Lösung gibt, durch  d ie  das Foul z u ve rm e id e n ist, 
od e r dass  d e r Spie le r nich t se ine n Fäh igk e ite n e nt-
spre ch e nd  ve rsuch t h at, e ine n k orre k te n Stoß ausz ufüh re n. 
Ein s ich e re r Ind ik ator für Miss  ist, w e nn e in Spie le r übe r 
Band e  spie lt und  nich t trifft, obw oh l e s  e ine  d ire k te  
Möglich k e it (oh ne  Band e ) ge ge be n h ätte .

Nach  e ine m  Miss  k ann d e r Ge foulte  nich t nur e ntsch e i-
d e n, ob e r se lbst od e r d e r Foule nd e  aus d e r ne ue n Position 
w e ite rspie le n soll (d ie s  k ann e r b e i je d e m  Foul), sond e rn e r 
h at d ie  Möglich k e it, dass  alle  Bälle  an ih re  Positione n vor 
d e m  Foul aufge se tz t w e rd e n und  d e r Foule nd e  d e n Stoß 
w ie d e rh ole n m uss. Nach  e ine m  z w e im alige n Miss  aus 
e ine r Spie lsituation, aus d e r e in Ball O n  d ire k t h ätte  ange -
spie lt w e rd e n k önne n, d e r Spie le r abe r e ine  sch w ie rige re  
Variante  w äh lte  und  foulte , ve rw arnt d e r Sch ie d srich te r 
d e n Spie le r, dass  b e i e ine m  e rne ute n Miss  d e r Fram e  für 
ih n als ve rlore n gew e rte t w ird. Be i e ine m  w e ite re n Miss  in 
d ie se r Situation ve rlie rt d e r ve rw arnte  Spie le r d e n Fram e . 
Ein Miss  darf nich t ge ge be n w e rd e n, w e nn e ine r d e r b e i-
d e n Spie le r vor od e r durch  das Foul m e h r Punk te  Rück -
stand  h at, als m axim al e rre ich bare  Punk te  noch  auf d e m  
Tisch  lie ge n. D as Miss  e rh öh t nich t d ie  Z ah l d e r Straf-
punk te , d ie  für e in Foul ve rh ängt w e rd e n. Es ist soz usage n 
nur e ine  z usätz lich e  W arnung an d e n Spie le r. D e r Sinn d e s  
Miss  ist, dass  d e r Foule nd e  s ich  durch  d ie  ne ue  (irre guläre ) 
Spie lsituation k e ine  Vorte ile  ve rsch affe n k ann. Auße r be i 
oh ne  Foulpunk te  nich t aufh olbare n Punk te d iffe re nz e n 
w ird  im  Be re ich  d e s  Profi-Snook e r b is  auf se h r se lte ne  
Ausnah m e n je d e s  Foul auch  als Miss  d e k larie rt, da e s  b e i 
W e ltk lasse spie le rn k aum  m öglich  w äre , e in ve rse h e nt-
lich e s  und  e in tak tisch e s  Foul z u unte rsch e id e n. D a m an 
d e n Spie le rn m it je d e m  ge ge be ne n Miss  fak tisch  das ab -
s ich tlich e  Spie le n e ine s  Fouls unte rste llt, ist d ie se  rigid e  
A nw e ndung d e r Miss -R e ge lung nich t unum stritte n, w ird  
abe r m ange ls e ine r A lte rnative  be ib e h alte n.

Touch ing Ball
Touch ing Ball ist d ie  Situation, w e nn vor d e m  näch ste n Stoß 
d e r w e iße  Spie lball d ire k t e ine n and e re n Ball be rüh rt. D e r 
Spie lball m uss dann in je d e m  Fall von d ie se m  Ball w e g-
ge spie lt w e rd e n, oh ne  dass  d ie se r s ich  b e w e gt. W e nn d e r 
pre ss  lie ge nd e  Ball gle ich z e itig "Ball O N" ist, so re ich t e s, 
von d ie se m  w e gz uspie le n. W e nn e s  e ine  and e re  Farbe  ist, 
so m uss  nach  d e m  W e gspie le n w e ite rh in e in "Ball O N" 
ge troffe n w e rd e n.

Re - spotte d black
Be i Punk te gle ich stand  am  End e  e ine s  Fram e s k om m t e s  z u 
e ine r so ge nannte n Re -spotted  black . D e r sch w arz e  Ball w ird  
noch  e inm al aufge se tz t, und  e s  w ird  ausge lost, w e r 
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be ginnt. D ie  näch ste  W e rtung e ntsch e id e t d e n Fram e . D e r 
Spie le r, d e r d ie  Sch w arz e  k orre k t ve rse nk t, gew innt d e n 
Fram e . Be ge h t e in Spie le r e in Foul (z .B. d e r Spie lball fällt 
in e ine  Tasch e ), h at d ie se r d e n Fram e  ve rlore n.

Kom bination
Eine  Kom bination  ist das A nspie le n e ine s  Balls, d e r dann 
auf e ine  (od e r m e h re re ) and e re  Bälle  trifft und  e ine n 
d ie se r and e re n ve rse nk t. Kom binatione n s ind  nur 
z w isch e n Rot-Rot e rlaubt, e ine  Kom bination Rot-Farbe -Rot 
w äre  h ie r abe r auch  m öglich . Mit farb ige n Bälle n dürfe n 
k e ine  Kom binatione n ge spie lt w e rd e n, e s  s e i d e nn, e in 
farb ige r Fre e  Ball w ird , w e nn k e ine  rote n Bälle  m e h r auf 
d e m  Tisch  s ind , daz u be nutz t, d e n e ige ntlich e n Ball O N 
z u loch e n.
• Be ispie l: Es s ind  nur noch  d ie  Bälle  grün b is  sch w arz  auf 

d e m  Tisch  und  m an ist nach  e ine m  Foul d e s  Ge gne rs auf 
grün ge snook e rt. D e r grüne  Ball lie gt se h r nah e  an e ine r 
Tasch e  und  w ird  vom  blaue n Ball ve rd e ck t, so darf m an 
blau als Fre e  Ball spie le n und  dam it grün e inloch e n. D e r 
grüne  Ball k om m t dann n ich t w ie d e r auf d e n Tisch . W ird  
alle rd ings nur d e r blaue  (Fre e ) Ball od e r abe r b e id e  Bälle  
(grün und  blau) ge loch t, so w ird  nur d e r Fre e ball (h ie r 
blau) w ie d e r aufge se tz t. In je d e m  d ie se r Fälle  e rfolgt 
je doch  nur e ine  e infach e  Punk tew e rtung.

Jum p Sh ot
Sprungbälle , sog. Jum p Sh ots s ind  im  Snook e r ve rbote n. 
D e r Spie lball darf, solange  e r e ine n Ball O N nich t 
re ge lge re ch t be rüh rt h at, k e ine n and e re n Ball übe r-
springe n. Ge sch ie h t d ie s, so ist d ie s  e in Foul. W e nn d e r 
Spie lball be im  Stoß springt und  e ine n Ball O N be rüh rt, 
ih n dabe i je doch  nich t übe rq ue rt, w ar d e r Stoß re ge l-
ge re ch t. Ebe nso darf d e r Spie lball nach  d e m  e rste n Be -
rüh re n e ine s  Ball O N durch aus übe r and e re  Bälle  sprin-
ge n. D e n ge spie lte n Ball O N darf d e r Spie lball übe r-
springe n nach d e m  e r d ie se n k orre k t ge troffe n h at und  
danach  e ntw e d e r e ine  Band e  od e r e ine n and e re n Ball 
be rüh rt h at.

Be s e tzte  Spots
W e nn e in farb ige r Ball ve rse nk t w urd e , w ird  e r w ie d e r auf 
se ine n ursprünglich e n O rt (Spot) ge se tz t. Ist d ie se r 
block ie rt, w e il e in and e re r Ball dort lie gt (e gal ob farb ig 
od e r rot), w ird  d e r Ball auf d e n h öch ste n fre ie n Spot (also 
m e iste ns auf d e n sch w arz e n Spot) ge le gt. Sind  alle  Spots 
be le gt, w ird  d e r Ball so nah e  w ie  m öglich  an se ine n Spot 
h e range le gt, von d e r Band e  d e s  sch w arz e n Balls aus ge -
se h e n. Ist dort k e in Platz  ve rfügbar (z .B. für das Aufse tz e n 
d e r sch w arz e n Kuge l), so w ird  d e r Ball m öglich st nah e  
(oh ne  e ine  and e re  Kuge l z u be rüh re n) in ge rad e r Linie  z ur 
Fußband e  (ge lb, braun, grün) aufge se tz t.

Ein Fuß am  Bode n
W e nn d e r "Cue  Ball" so lie gt, dass  m an ih n nur spie le n 
k ann, ind e m  m an s ich  auf d e n Tisch  le h nt od e r le gt, so 
m uss  im m e r e in Fuß d e n Bod e n be rüh re n. W e nn d ie s  
nich t d e r Fall ist, b e ge h t m an e in Foul. Rollstuh lfah re r s ind  
je doch  von d ie se r Pflich t be fre it.

Fluk e
A ls Fluk e  b e z e ich ne t m an im  Snook e r e ine n Glück stre ffe r, 
w e nn e tw a e ine  Kuge l an d e r ange spie lte n Tasch e  abprallt, 

dann abe r pe r Z ufall in e ine  and e re  fällt. Manch m al lasse n 
s ich  Fluk e s  übe r m e h re re  Band e n be obach te n. Snook e r ist 
e in Ge ntle m ansport, darum  ist e s  üblich , dass  s ich  e in 
Spie le r nach  e ine m  Fluk e  b e i s e ine m  Ge gne r e ntsch uld igt.

Tak tik
Ein fe ste r Be standte il d e r Snook e rtak tik  s ind  Sich e rh e its -
stöße , b e i d e ne n ve rsuch t w ird , d e n Spie lball nah e  an d e r 
Band e  abz ule ge n, w odurch  nur d ie  obe re  Se ite  d e s  Spie l-
balls ange spie lt w e rd e n k ann. D as sch ränk t d ie  Präz is ion 
e in, m ach t e ine  Kontrolle  d e s  Spie lballs durch  Effe ts prak -
tisch  unm öglich  und  e rh öh t das R is ik o e ine s  Foulspie ls 
durch  d e n ge gne risch e n Spie le r. Es gibt e ine  dam it ve r-
gle ich bare , im  Jargon d e r Turnie rspie le r sch e rz h aft ch in e se  
snook e r (ch ine s isch e s  Snook e r) ge nannte  Konste llation, be i 
w e lch e r e in O bje k tball nich t w ie  b e i e ine m  e ch te n Snook e r 
d e n W e g d e s  Spie lballs block ie rt, sond e rn d ich t an d e r 
and e re n Se ite  d e s  Spie lballs lie gt und  d ie  Füh rung d e s  
Que ue s  e rsch w e rt. Eine  and e re  h äufig ge spie lte  tak tisch e  
Variante  ist d e r so ge nannte  Sh ot to Noth ing (in e tw a 
"Stoß auf garnich ts"). "Sh ot to Noth ing" ist e in Stoß, be i 
w e lch e m  m an ve rsuch t, e ine n Ball z u ve rse nk e n und  
gle ich z e itig W e iß w ie d e r so abz ule ge n, dass  b e i Nich tve r-
se nk e n d e s  Balls d e r Ge gne r k e ine n e infach e n Einstie gs -
ball vorfind e t. D a je d e r ve rse nk te  rote  Ball d ie  Sum m e  d e r 
noch  e rre ich bare n Punk te  um  8 re duz ie rt, ist d ie se  Me th o-
d e  vor alle m  in Füh rung lie ge nd  vorte ilh aft.

Bis in d ie  19 9 0e r w urd e  Snook e r e h e r d e fe ns iv ge spie lt, 
d. h . m an w ar m e h r darauf be dach t, am  Tisch  e ine  s ich e re  
A blage  z u h inte rlasse n, w ar also e h e r auf das „Snook e rn" 
aus, ris k ie rte  se lte ne r das A nspie le n sch w ie rig platz ie rte r 
Bälle  und  w arte te  lie be r auf e in günstige re s  Bild. Ein 
Klass ik e r d ie se r Spie lw e ise  ist d e r se ch sm alige  W e lt-
m e iste r Steve  D avis. Insbe sond e re  durch  Ste ph e n H e ndry, 
d e r als d e r Me iste r d e r lange n Einstie gsbälle  gilt, w urd e  
das Spie l z u Be ginn d e r 19 9 0e r allge m e in offe ns ive r. 
Lange  Bälle , D ouble s und  sch w ie rige re  W ink e l w e rd e n 
öfte r und  m utige r ange gange n, vor alle m  be i d e n soge -
nannte n „Einste ige rn", d e m  jew e ils e rste n Ball e ine r Auf-
nah m e , d e r d ie  Basis  für d ie  große n Bre ak s  d e r Profis  
b ild e t. D ie s  h e bt auch  d ie  A nsprüch e , d ie  an e ine n junge n 
Nach w uch sspie le r d e r m od e rne n Z e it ge ste llt w e rd e n. 
Um  in d e r Spitz e nk lasse  m itspie le n z u k önne n, m üsse n 
solch e  sch w ie rige n Bälle  übe r d ie  ge sam te  Länge  d e s  
Tisch e s  b e h e rrsch t w e rd e n, um  übe rh aupt Ch ance n z u 
be k om m e n, e in Fram e  z u gew inne n. D ie  e rfolgre ich ste n 
Spie le r d e r Snook e r-Ne uz e it s ind  dah e r auch  d ie  
soge nannte n O ne -Ch ance -Player, d ie  i. d. R . nur e ine n 
ve rse nk bare n Ball be nötige n, um  das Fram e  dann in e ine r 
Aufnah m e  z u e ntsch e id e n.

W ich tige  Turnie re
D ie  w ich tigste n Turnie re  w e rd e n größte nte ils in Groß-
britannie n ausge trage n. D as w ich tigste  ist d ie  W orld 
Snook e r Ch am pionsh ip -  d ie  Snook e rw e ltm e iste rsch aft. H ie r 
gibt e s  das h öch ste  Pre isge ld  und  d ie  m e iste n Punk te  für 
d ie  W e ltrangliste .
• Th e  W orld  Snook e r Ch am pionsh ip
• UK Ch am pionsh ip
• R ileys Club Maste rs
• Tote sport Grand  Prix
• Britis h  O pe n
• W e lsh  O pe n
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• Europe an O pe n
• Iris h  Maste rs
• Ch ina O pe n
• North e rn Ire land  Troph y
• Pre ston GP

Ve rsch ie de ne s
Ne be n d e n Turnie rge lde rn ist auf e in Maxim um  Bre ak  in 
d e r R e ge l e ine  Extrapräm ie  ausge se tz t, d ie  b e i d e n m e iste n 
Turnie re n 20.000 Pfund  be trägt. Auch  and e re  b e sond e re  
Le istunge n in e ine m  Turnie r, w ie  Ce ntury Bre ak s, d ie  m e is -
te n e rfolgre ich e n Snook e r, e tc., w e rd e n m it Boni b e loh nt. 
Be i d e n Snook e r-W e ltm e iste rsch afte n in Sh e ffie ld  be trägt 
d ie  Präm ie  für e in Maxim um  Bre ak  147.000 Pfund , d ie  s ich  
z ule tz t Mark  W illiam s 2005 s ich e rte , d e r auße rd e m  dafür 
auch  noch  d ie  Präm ie  von 14.000 Pfund  für das h öch ste  
Turnie rbre ak  e rh ie lt. Inte re ssante rw e ise  ve rs ich e rt s ich  d e r 
Ve ranstalte r ge ge n so e ine n Fall, d. h . d ie  147e r Präm ie  
b e z ah lt e in Ve rs ich e rungsunte rne h m e n.

Snook e r in D e utsch land
O bw oh l in D e utsch land  nach  w ie  vor Poolbillard  d ie  b e lie b -
te ste  Billardvariante  ist, find e t Snook e r se it e inige n Jah re n 
auch  in D e utsch land  im m e r m e h r A nh änge r. D ie  ge sam te  
Maintour und  das Maste rs w e rd e n in D e utsch land  vom  
Sparte nse nd e r Eurosport ausge strah lt, d ie  Snook e r Pre -
m ie r Le ague  vom  d e utsch e n Sportse nd e r D SF. Rolf Kalb, 
d e m  Snook e r-Kom m e ntator be im  Fe rnse h se nd e r Euro-
sport, ist - ne be n d e m  Sport an s ich  - d e r A nstie g an Be ach -
tung d ie se r Spie lart in D e utsch land  z u ve rdank e n, da e r 
durch  se ine  A rt d e r Kom m e ntie rung auch  Ne ulinge n d e n 
Sport - und  vor alle m  d e sse n R e ge lw e rk  - näh e r bringt. 
Billardclubs ste lle n im m e r h äufige r auch  Snook e rtisch e  
auf und  ge be n so Inte re ss ie rte n d ie  Möglich k e it, d e n Sport 
auch  se lbst e inm al ausz uprob ie re n. Auch  im  ak tive n Spie l 
w e rd e n D e utsch e  z une h m e nd  e rfolgre ich , m it Lasse  Müns-
te rm ann und  Patrick  Einsle  s ind  inz w isch e n z w e i 
D e utsch e  an d e r 2003 ge gründ e te n Snook e r Acad e m y in 
Rush d e n, d ie  b e rüh m te  Spie le r w ie  Pe te r Ebdon und  

Jam e s W attana z u ih re n Mitglie d e rn z äh lt. D e n b islang 
größte n Erfolg für d e n d e utsch e n Snook e rsport e rre ich te  
das d e utsch e  A m ate urte am  be im  Europe an Te am  Cup 
2005 auf Malta m it e ine m  fünfte n Platz . Für Snook e r ist in 
D e utsch land , w ie  für alle  Billardd isz ipline n, d ie  D e utsch e  
Billard -Union d e r D ach ve rband.

Snook e r in Ö s te rre ich
D e r Ö ste rre ich isch e  Snook e r- und  Billiard s Ve rband  
(Ö SBV) w urd e  19 9 0 ge gründ e t und  im  D e z e m be r 19 9 1 
nah m e n d ie  e rste n öste rre ich isch e n Snook e rspie le r an d e r 
A m ate ur-W e ltm e iste rsch aft in Th ailand  te il. Se itd e m  
nah m e n im m e r w ie d e r öste rre ich isch e  Spie le r an A m ate ur-
W e ltm e iste rsch afte n und  U 21-A m ate ur-W e ltm e iste r-
sch afte n te il.

Auch  in Ö ste rre ich  gibt e s  durch  d ie  TV-Übe rtragunge n 
auf Eurosport und  D SF re ge s  Inte re sse  an d ie se r Sportart. 
Auch  auf O R F (Ö ste rre ich isch e r Rundfunk ) w urd e n in 
d e n le tz te n Jah re n ve re inz e lt Turnie re  übe rtrage n 
(Austrian O pe n in W e ls h ttp://w w w .snook e r-w els.at, b e tand -
w in Snook e r Cup in W ie n h ttp://w w w .snook e rcup.at, e tc.).

W e blink s

Inte rnational
• W orld  Snook e r A ssociation h ttp://w w w .w orldsnook e r.com / 

W SA  (Profis)
• Inte rnational Billiard s  Snook e r Fe d e ration 

h ttp://w w w .ibsf.org/ IBSF (A m ate ure )
• Europe an Billiard s  Snook e r A ssociation 

h ttp://w w w .globalsnook e rcentre .co.uk /files/EBSA/EBSAh om e .
h tm  EBSA  (A m ate ure )

D e utsch sprach ig
• D e utsch e  Snook e r h ttp://w w w .snook e rm an ia.d e/
• Ge rm an O pe n Snook e r R ank ing h ttp://w w w .gosr.d e/
• Ö ste rre ich isch e  Snook e r h ttp://w w w .snook e r.co.at/
• Sch w e iz e r Snook e r h ttp://w w w .snook e r.ch /

JJooee   DD aavviiss
Joe D avis  (* 15. A pril 19 01 in W h ith w e ll, D e rbysh ire ; † 10. 
Juli 19 78) w ar e in e nglisch e r Snook e r- und  Billard -Spie le r.

D avis w ar se it 19 19  Billard -Profi, inte re ss ie rte  s ich  
je doch  sch on bald  darauf für Snook e r.

19 27 organis ie rte  e r d ie  e rste  Snook e rw e ltm e iste rsch aft 
m it und  gew ann d ie se  durch  e ine n Sie g von 20-10 Fram e s 
ge ge n Tom  D e nnis. D as Pre isge ld  be trug 6,10 £. D avis ge -
w ann danach  je d e  W e ltm e iste rsch aft, b is  e r 19 46 von d ie -
s e n Turnie r z urück trat. Er h ält m it 15 gew onne ne n Tite ln 
d e n R e k ord. Trotz  se ine s  Rück tritts von d e r W e ltm e iste r-
sch aft spie le  D avis noch  b is  19 64 als Profi Snook e r.

Er e rre ich te  das e rste  offiz ie lle  Maxim um  Bre ak  m it 147 
Punk te n im  Jah re  19 55. Ergänz e nd  z u se ine n Erfolge n in 
Snook e r trug von 19 28 b is  19 38 d e n Tite l W orld Profe ssional 
Billiards Ch am pion.

End e  d e r 19 50e r ste llte  Joe  D avis Snook e r Plus, e ine  
Erw e ite rung d e s  gew öh nlich e n Snook e rs, vor. Er e rh offte  
s ich , durch  z w e i z usätz lich e  farb ige  Bälle , e in 
spanne nd e re s  Spie l. D ie se  Erw e ite rung se tz te  s ich  je doch  
nie  durch .

Joe s z w ölf Jah re  jünge re r 
Brud e r, Fre d  D avis, w ar e be nfalls 
e in e rfolgre ich e r Snook e rspie le r 
und  ach tm alige r Snook e r-W e lt-
m e iste r.

19 63 w urd e  D avis von Elisabe th  
II. z um  O fficer of th e  O rd e r of th e  
British  Em pire  e rnannt.

A m  10. Juli 19 78 ve rstarb Joe  D a-
vis  z w e i Monate  nach  e ine m  
Kollaps.

W e rk e
• Advanced  Snook e r, Country Life , ISBN B0000CJ1MO .
• Com plete  Snook e r, W H  A lle n, ISBN 049 1015216.
• H ow  I Play Snook e r, Country Life , ISBN 0352300574.

Joe D avis
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BBrryyccee --CCaannyyoonn--NNaattiioonnaallppaarrkk
D e r Bryce -Canyon-Nationalpark  lie gt im  Südw e ste n Utah s 
in d e n USA . Inne rh alb d e s  Nationalpark s  b e find e t s ich  d e r 
e ige ntlich e  Bryce  Canyon, d e r trotz  se ine s  Nam e ns k e ine n 
Canyon im  e ige ntlich e n Sinne , sond e rn e in natürlich e s  
A m ph ith e ate r darste llt. D e r Bryce  Canyon e ntstand  durch  
Erosion an d e r östlich e n Se ite  d e s  Paunsaugunt-Plate aus. Er 
unte rsch e id e t s ich  von and e re n Canyons durch  se ine  
e inz igartige n ge ologisch e n Struk ture n, d ie  H oodoos, w e l-
ch e  durch  W ind , W asse r und  Eis  aus d e n Se d im e nte n ge -
form t w e rd e n. D ie  rote n, orange farbe ne n und  w e iße n 
Se d im e nte  b ie te n e inm alige  Auss ich te n.

D e r Bryce -Canyon-Nationalpark  b e find e t s ich  in e ine r 
H öh e  von 2.400 b is  2.700 Me te rn und  lie gt dam it w e se ntlich  
h öh e r als d e r nah e  ge le ge ne  Z ion-Nationalpark  od e r d e r 
Grand -Canyon-Nationalpark .

D e r Park  w urd e  um  1850 von w e iße n Sie dle rn be s ie d e lt 
und  e rh ie lt se ine n Nam e n von Ebe ne z e r Bryce , d e r s ich  um  
1875 dort nie d e rlie ß. D e r Nationalpark  w urd e  19 24 z um  
National Monum ent und  19 28 z um  National Park  e rk lärt. 
H e ute  be such e n z w isch e n 800.000 b is  e ine  Million Be such e r 
jäh rlich  d e n Park .

G e ograph ie
D e r Bryce -Canyon-Nationalpark  lie gt im  Südw e ste n von 
Utah  circa 80 k m  vom  Z ion-Nationalpark  e ntfe rnt. D a e r 
300 Me te r h öh e r ist, s ind  in ih m  nie d rige re  Te m pe rature n 
und  m e h r Nie d e rsch läge  z u ve rz e ich ne n.

D e r Nationalpark  lie gt auf d e m  Colorado-Plate au, 
ge naue r an d e r südöstlich e n Kante  d e s  Paunsaugunt-Pla-
te aus. D e r Nam e  Paunsaugunt le ite t s ich  von d e r Uto-
A z te k isch e n Sprach e  d e r Paiute -Ind iane r ab  und  be d e ute t 
H e im at d e s Bibe rs. Be such e r e rre ich e n d e n Park  von d e r 
Plate ause ite  und  blick e n übe r d ie  Kante  in das Pariatal m it 
d e m  gle ich nam ige n Fluss. Auch  das W ort Paria k om m t aus 
d e m  Uto-A z te k isch e n und  be d e ute t Elch w asse r.

D e r Bryce  Canyon w urd e  nich t durch  e ine n Fluss ge b il-
d e t. Er ist dam it k e in Canyon im  e ige ntlich e n Sinne  w ie  
z um  Be ispie l d e r Grand  Canyon. W ind , W asse r und  Eis  
e rod ie rte n d ie  Kante  d e s  Plate aus z u große n A m ph i-
th e ate rn m it b iz arre n Fe lsnad e ln, so ge nannte  H oodoos. 
D ie se  Fe lsnad e ln e rre ich e n e ine  H öh e  b is  z u 60 Me te r. D ie  
so e ntstand e ne n A m ph ith e ate r e rstre ck e n s ich  übe r e ine  
Länge  von übe r 30 k m . D as größte  A m ph ith e ate r trägt d e n 
Nam e n Bryce  Canyon, ist nah e z u 5 k m  bre it, 19  k m  lang 
und  fällt übe r 240 Me te r ge ge nübe r d e m  Plate au ab.

G e sch ich te

Früh e  indianisch e  
Be s ie dlunge n
Nur w e nig ist übe r d ie  früh e  
m e nsch lich e  Be s ie dlung d ie se s  
Park s  b e k annt. A rch äologisch e  Fun-
d e  datie re n 10.000 Jah re  z urück . 
Einige  w e nige  Fund e  aus d e m  südlich e n Te il d e s  Ge b ie te s  
w e rd e n d e n früh e n A nasaz i-Ind iane rn in d e r Korb -
m ach e rära z uge sch rie b e n, e inige  jünge re  Fund e  d e n 
A nasaz i aus d e r Pue bloära.

A ls d ie  A nasaz i-Ind iane r das Ge b ie t aus noch  unbe -
k annte n Gründ e n ve rlie ße n, k am e n d ie  Paiute -Ind iane r, 
alle rd ings s ind  k aum  Spure n von e ine r Be s ie d e lung z u 
e rk e nne n. D ie  Paiute  nutz te n d ie se s  Ge b ie t e h e r als Jagd -
revie r. D och  s ind  auch  R e ste  von Kulturpflanz e n und  land -
w irtsch aftlich e r Nutz ung ge fund e n w ord e n. Sie  glaubte n 
auch , dass  d ie  H oodoos durch  Kojote n ve rste ine rte  Me n-
sch e n w are n. D ie  Paiute  ne nne n d ie  H oodoos Ank a-k u-w ass-
a-w its, rot ange m alte  Ge s ich te r.

Erforsch ung und Be s ie dlung durch  W e iße
D ie  Erk undung d ie se s  Ge b ie te s  b e gann be re its im  19 . 
Jah rh und e rt. Um  1850 k am e n d ie  e rste n Morm one n, um  
das Ge b ie t auf Tauglich k e it für Ack e rbau und  Vie h z uch t z u 
unte rsuch e n.

D ie  e rste  w isse nsch aftlich e  Expe d ition e rre ich te  das 
Ge b ie t 1872 unte r d e r Le itung d e s  U.S. Majors Joh n W e sley 
Pow e lls. D ie  Kartograph e n d ie se r Expe d ition übe rnah m e n 
vie le  Nam e n von d e n Paiute .

Be re its e in Jah r danach  k am  e ine  k le ine  Gruppe  von 
Morm one n und  s ie d e lte  s ich  an, um  Vie h z uch t e ntlang d e s  
Pariaflusse s  z u be tre ib e n.

Status Nationalpark  USA
Gründung 19 24 als National Monum e nt

se it 15.9 .19 28 Nationalpark
Lage Utah
H öh enlage 2.400 b is  2.700 m  übe r NN
Fläch e 145 k m ²

1/6 m al d ie  Fläch e  Be rlins
Besuch e r 883.170 (2003)
Besond e rh e it D urch  Erosion e ntstand e ne  H oodoos
Ansch rift Bryce  Canyon National Park

PO  Box 170001
Bryce  Canyon, UT 84717-0001
Te l. + 1 (435) 834-5322

D as Am ph ith eater d e s Park s (Foto: W olfgang Beyer)

Ein e r d e r be rüh m te sten  H oodoos im  Bryce -Canyon -Nationalpark : Th ors 
H am m er (Foto: NPS)

Felsz e ich nungen  im  Park
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1875 w urd e  Ebe ne z e r Bryce  von d e r K irch e  Je su Ch risti 
d e r H e ilige n d e r Le tz te n Tage  h ie rh e r ge sch ick t, um  an d e r 
Ersch lie ßung d e s  Ge b ie te s  als Z im m e rm ann m itz uarbe ite n. 
Er baute  e ine  Straße  z um  Plate au h inauf, um  dort Bäum e  z u 
fälle n und  daraus Bre tte r und  Fe ue rh olz  z u gew inne n. Er 
sah  das Naturw und e r e h e r von d e r prak tisch e n Se ite  und  
be z e ich ne te  e s  als "a h ell of a place  to loose  a cow ". Se ine  Nach -
barn nannte n d e n Canyon nah e  se ine r H ütte  Bryce 's Canyon. 
Z usam m e n m it and e re n Sie dle rn baute  Ebe ne z e r Bryce  
e ine n Kanal, um  d e n ständ ige n Übe rflutunge n ge folgt von 
Trock e npe riod e n H e rr z u w e rd e n. D och  das Proje k t 
sch e ite rte , und  so z og e r b e re its 1880 w e ite r nach  A riz ona.

D ie  Ents te h ung de s  Park s
D ie  Be rich te  Pow e lls und  w e ite re  Z e itungsbe rich te  förd e r-
te n das Inte re sse  an d e m  Ge b ie t, doch  aufgrund  fe h le nd e r 
Infrastruk tur h ie lt s ich  d e r Tourism us in Gre nz e n.

Um  19 20 w urd e n d ie  e rste n Übe rnach tungsm öglich k e ite n 
ge sch affe n und  auch  d ie  Union Pacific R ailroad  e rsch loss 
das Ge b ie t, so dass  m e h r und  m e h r Touriste n in d e n Bryce  
Canyon k am e n. D e r unge z üge lte  Tourism us je doch  fügte  
d e n H oodoos und  and e re n ge ologisch e n Form atione n 
sch ne ll Sch äd e n z u. D e r dam alige  Gouve rne ur von Utah  un-
te rstütz te  d ie  Be m üh unge n, d e n Canyon z u sch ütz e n und  
so w urd e  d e r Canyon vom  Präs id e nte n W arre n G. H ard ing 
19 23 z um  National Monum ent e rk lärt.

19 24 be m üh te  s ich  d e r Kongre ss  von Utah , d e n Utah  
National Park  z u e tablie re n, w as 19 28 ge lang. D e r Nam e  
je doch  blie b  be i Bryce  Canyon National Park .

19 31 anne k tie rte  Präs id e nt H e rbe rt H oove r w e ite re s  Land  
südlich  d e s  Park s  und  ve rgröße rte  dam it d ie  Fläch e  auf 
übe r 14.000 H e k tar. 19 34 w urd e  d e r Bau d e s  Scen ic D rives b e -
gonne n, d e r auch  h e ute  noch  durch  d e n Park  füh rt. D ie  
Ve rw altung d e s  Park s  blie b  b is  19 56 be i d e r Z ion-National-
park ve rw altung. Se itd e m  be s itz t d e r Park  e ine  e ige ne  
Ve rw altung.

D urch  d e n ge stie ge ne n Tourism us w urd e  im  Jah r 2000 e in 
Sh uttle syste m  e tablie rt. Es gibt Be stre bunge n, w e ite  Te ile  
d e s  Park s  nur noch  übe r d ie se s  Sh uttle syste m  z ugänglich  
z u m ach e n, w ie  e s  b e re its im  Z ion-Nationalpark  d e r Fall ist.

G e ologie
D as Ge ste in im  Bryce -Canyon-Nationalpark  ist e tw a 100 
Millione n Jah re  jünge r als im  Z ion-Nationalpark  und  d ie se r 
z e igt Fe lse n w e lch e  noch m als 100 Millione n Jah re  jünge r als 
im  Grand  Canyon s ind. Trotz d e m  ge h öre n alle  d re i Ge b ie te  
z u e ine r Th e  Grand Staircase  ge nannte n Form ation. Vom  
Grand  Canyon b is  z um  Bryce  Canyon k ann m an nah e z u 
200 Millione n Jah re  Erdge sch ich te  stud ie re n.

D as Ge ste in im  Nationalpark  ist e in Ge m isch  aus Basalt 
und  Sand ste in, in w e lch e m  vie le  Foss ilie n z u find e n s ind. 
D ie se  fre ige le gte n Sch ich te n s ind  d ie  jüngste n in d ie se r 
Form ation. Noch  h e ute  lasse n s ich  Sand stränd e , Lagune n 
und  e ine  Sum pfland sch aft able se n.
A ls s ich  d ie  Ge ge nd  im  Z uge  d e r Ge b irgsb ildung anh ob, 
e ntstand e n z ah lre ich e  Se e n, d e re n Se d im e nte  d e n Basalt 
und  Sand ste in be d e ck te n. D ie se  Se e nplatte  h atte  e tw a 20 
Millione n Jah re  Be stand  und  e nd e te  e tw a 60 Millione n 
Jah re  vor unse re r Z e itre ch nung. W äh re nd  d ie se r Z e it ve r-
änd e rte n s ich  d ie  Se e n unte r and e re m  durch  k lim atisch e  
Ve ränd e runge n. D urch  stark e  Variation in d e r Größe  und  
Tie fe  h inte rlie ße n s ie  stark  w e ch se lnd e  Se d im e ntsch ich te n.

Vor 16 Millione n Jah re n e rh ob s ich  das Plate au um  
nah e z u 1000 Me te r. Vor d ie se r Z e it be fand  s ich  das Ge b ie t 
fast auf Me e re sspie ge lh öh e . D as ge sam te  Plate au ne nnt 
m an Colorado Plate au, w e lch e s  in z ah lre ich e  k le ine re  
Plate aus z e rbrach . Eine s  davon ist das Paunsaugunt Plate au.

A ls d e r am e rik anisch e  Kontine nt w e ite r R ich tung Nor-
d e n d rifte te , ve ränd e rte  s ich  das Klim a auf d e m  Plate au, e s  
w urd e  b e d e ute nd  k üh le r und  auch  d ie  Nie d e rsch läge  
nah m e n z u. H äufige  Nie d e rsch läge  und  Erosion durch  
ge frie re nd e s  W asse r form te n das h e utige  Ge s ich t d e r z ah l-
re ich e n A m ph ith e ate r. Pro Jah r gibt e s  auch  h e ute  noch  b is  
z u 200 Frost- und  Tauw e tte rpe riod e n, w e lch e  noch  im m e r 
d e n Park  e rod ie re n.

Z ur Ge ologie  gibt e s  e ine n e ige ne n W ik ipe d ia-A rtik e l: 
h ttp://d e .w ik ipe d ia.org/w ik i/Geologie _ d e s_ Bryce -Canyons

Flora und Fauna
D ie  W älde r und  W ie se n d e s  Park s  b e h e rbe rge n vie le  Vöge l 
und  Säuge tie re . Man z äh lt um  d ie  60 h ie r h e im isch e n 
Säuge tie rarte n und  übe r 175 ve rsch ie d e ne  Voge larte n, von 
d e ne n alle rd ings vie le  nich t ganz jäh rig im  Bryce -Canyon-
Nationalpark  h e im isch  s ind.

Unte r d e n R aubtie re n h and e lt e s  s ich  um  Füch se  und  
and e re n k le ine re n Tie re  b is  h in z u ge le ge ntlich  e inw an-
d e rnd e n Luch se n (Lynx rufus), Be rglöw e n (Pum a, Pum a 
concolor) und  Sch w arz bäre n (Ursus am ericanus). D as größte  
daue rh aft im  Park  le be nd e  Säuge tie r ist d e r Maultie rh irsch  
(O docoileus h e rm ionus). W apitis  (Cervus elaph us) und  Gabe l-
böck e  (Antilocapra am ericana), d ie  in b e nach barte n Ge ge n-
d e n w ie d e r e inge füh rt w urd e n, k om m e n als "Be such e r" 
e be nfalls ge le ge ntlich  vor. Ein se h r h äufige r A nblick  s ind  
d e r Goldm ante l-Z ie se l (Sperm oph ilus lateralis) und  das 
Fe lse nh örnch e n (Sperm oph ilus variegatus) sow ie  d ie  Uinta-
Stre ife nh örnch e n (Eutam ius um brinus) und  d ie  Utah -Prärie -
h und e  (Cynom ys parvid en s). D ie  Maultie rh irsch e , d ie  Pum as 
und  d ie  Kojote n w and e rn im  W inte r in tie fe r ge le ge ne  
R e gione n w äh re nd  d ie  Erd h örnch e n und  d ie  Murm e ltie re  
W inte rsch laf h alte n.

D ie  m e iste n Voge larte n d e s  Bryce -Canyon-Nationalpark  
z ie h e n im  W inte r nach  Süd e n (Z ugvöge l), e tw a d ie  Viole tt-
Grüne  Sch w albe  (Tach ycienta th alassina) und  Maue rse gle r. 
Einige  ble ibe n je doch  ganz jäh rig h ie r, darunte r d ie  H äh e r 

Aussich t vom  Bryce  Point (Foot: H uebi)

Th e  Grand Staircase : (A) - Grand Canyon (B) - Ch ocolate Cliffs (C) - 
Verm ilion Cliffs (D ) - W h ite  Cliffs (E) - Z ion Canyon (F) - Gray Cliffs 
(G) - Pin k  Cliffs (H ) - Bryce  Canyon
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(vor alle m  Clark 's  Nut-
crack e r (Nucifraga co-
lum biana) und  d e r D ia-
d e m h äh e r (Ste lle r's  
Jay, Cyanocitta stelleri)) 
und  R abe n (Corvus 
corax), d ie  Fisch adle r 
(Pand ion h aliaetus), d e r 
W and e rfalk e  (Falco 
peregrinus) und  d e r 
Kalifornisch e  Kondor 
(Gym nogyps californ i-
anus) sow ie  ve rsch ie d e -
ne  Eule n und  Kle ibe r.

D ie  H e rpe tofauna be ste h t aus e lf R e ptilie n- und  vie r A m -
ph ib ie narte n. Be sond e rs  auffällig s ind  dabe i unte r d e n 
Sch lange n d ie  Gre at-Basin-Prärie k lappe rsch lange  (Crotalus 
virid is lutosus) und  d ie  Ge stre ifte  Pe itsch e nnatte r (Mastico-
ph is taen iatus ), unte r d e n Eid e ch se n d ie  Kurz h orn-Kröte ne ch -
se  (Ph rynosom a douglassi) und  d e r Ge m e ine  Se ite nfle ck -
le guan (Uta stansburiana). Unte r d e n A m ph ib ie n ste llt d e r 
Tige rsalam and e r (Am bystom a tigrinum ) e ine  d e r inte re ssan-
te ste n A rte n dar.

Aufgrund  d e r unte rsch ie dlich e n H öh e n und  d e r dam it 
ve rbund e ne n Ve ge tationsunte rsch ie d e  inne rh alb d e s  Park s  
w e rd e n ve rsch ie d e ne  Le be nsräum e  abge gre nz t:
1. D ie  tie fe r ge le ge ne n Be re ich e  d e s  Park s  z e ich ne n s ich  vor 

alle m  durch  K ie fe rn- und  Konife re nw älde r m it e inge -
stre ute n Manz anita-, Junibe e re n- und  A ntilope nb itte r-
büsch e n aus. Entlang d e r Flüsse  find e t m an Espe n-, 
W asse rb irk e n und  W e id e nbe ständ e .

2. Be ständ e  d e r Ge lb-K ie fe r (Pinus pond e rosa) k e nnz e ich ne n 
d ie  Mitte llage n, in fe uch te re n Ge b ie te n e rgänz t durch  Blau-
fich te n und  D ouglas-Tanne n.

3. Auf d e m  Paunsaugunt Plate au h e rrsch t d ie  D ouglastanne  
vor, ge m e insam  m it Espe n und  Enge lm ann-Fich te n. D ie  
Nevada-Z irk e lk ie fe r (Pinus flexilis) und  d ie  Granne nk ie fe r 
(Pinus longaeva) b e h e rrsch e n d ie  k älte ste n und  h öch ste n 
Ge b ie te  d e s  Nationalpark s.

Ein se h r dunk le r und  näh rstoffre ich e r Bod e n k e nnz e ich ne t 
d e n Park . Er sorgt ge m e insam  m it d e m  W asse rre ich tum  d e r 
R e gion für optim ale  Le be nsbe d ingunge n.

A k tivitäte n
D e r 29  k m  lange  Scen ic D rive  füh rt z u insge sam t 13 Auss ich ts-
punk te n, darunte r Sunrise  Point, Sunset Point, In spiration 
Point und  natürlich  auch  Bryce  Point. W e ite r im  Süd e n d e s  
Park s  b e find e n s ich  Natural Bridge  (Ge ologisch  k e ine  Brück e , 
sond e rn e in Boge n) sow ie  Rainbow  Point und  Yovim pa Point.

D e r Park  b ie te t z ah lre ich e  W and e rw e ge  unte rsch ie dlich e r 
Länge  und  Sch w ie rigk e itsgrad e s, so z um  Be ispie l:
• R im  Trail z w isch e n Sunse t und  Sunrise  Points (le ich t, 

w e nige r als 2 k m )
• Mossy Cave  (le ich t, w e nige r als 2 k m )
• Uppe r Inspiration Point (m itte l, w e nige r als 2 k m )
• Sw am p Canyon Loop (m itte l 7 k m )
• Navaja Loop (m itte l, 3 k m , )
• R iggs Spring Loop (sch w e r, 14 k m )
Be i alle n W and e runge n ist darauf z u ach te n, dass  m an s ich  
im  H och ge b irge  m it be re its e ntspre ch e nd  dünne r Luft be -
find e t und  im  Som m e r h oh e  Te m pe rature n e rre ich t w e rd e n 
k önne n. Entspre ch e nd e  Kle idung und  ausre ich e nd  
Flüss igk e itsm e nge n s ind  be i d e n W and e runge n unabd ing-
bar. Näh e re  Inform atione n e rh ält m an am  Visitor Center in 

d e r Näh e  d e s  Eingangs. Be i m e h rtägige n W and e runge n 
sollte  m an dort e ine n d e r R ange r um  R at frage n.

D ie  Luft im  Bryce -Canyon-Nationalpark  ist so k lar und  
d ie  Ge ge nd  aufgrund  fe h le nd e r Infrastruk tur nach ts so 
dunk e l, dass  m an m it bloße m  Auge  w e it übe r 7.500 Ste rne  
am  H im m e l e rk e nne n k ann. Üblich  s ind  in be w oh nte n, 
lich tve rsch m utz te n Ge b ie te n b is  2.000 s ich tbare  Ste rne . 
Aufgrund  d e r k lare n Luft s ind  an sch öne n Tage n Fe rn-
s ich te n b is  z u 320 k m  nach  A riz ona und  sogar Ne u Mexik o 

Goldm antel-Z ie sel (Foto: Egbert Borutta)
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m öglich .
D ie  b e id e n Cam pingplätz e  inne rh alb d e s  Park s  h abe n 

durch sch nittlich e s  Nive au, vor d e m  Eingang d e s  Park s  
find e n s ich  w e ite re  Cam pingplätz e  m it m e h r Kom fort (full 
h ook  up) und  w e ite re n Attrak tione n, z um  Be ispie l Rod e o 
od e r Übe rnach tung im  Tipi.

Lite ratur
• National Ge ograh ic Guid e  to th e  National Park s  of th e  

Unite d  State s, Fourth  Ed ition, Joh n M. Fah ey, Jr., Gilbe rt 
M. Grosve nor, Nina D . H offm ann, Kevin Mulroy, ISBN 0-
79 22-69 72-1

• Geology of National Park s: Fifth  Ed ition , A nn G. H arris, 
Esth e r Tuttle , Sh e rw ood  D ., Tuttle  (Iow a, Ke ndall/H unt 
Publish ing; 19 9 7) ISBN 0-7872-5353-7

• Secrets in  Th e  Grand Canyon, Z ion and Bryce  Canyon National 
Park s: Th ird  Ed ition , Lorraine  Sale m  Tufts (North  Palm  
Be ach , Florida; National Ph otograph ic Colle ctions; 19 9 8) 
ISBN 0-9 620255-3-4

• Th e  H oodoo, National Park  Se rvice , Fall, W inte r, Spring 
2003-2004 e d ition

• National Park  Se rvice : Bryce  Canyon visitors guid e  (som e  
public dom ain text in th e  b iology se ction)

• D e Courte n, Frank . 19 9 4. Sh adow s of Tim e , th e  Geology of 
Bryce  Canyon National Park . Bryce  Canyon Natural H istory 
A ssociation.

• K ive r, Euge ne  P., H arris, D avid  V. 19 9 9 . Geology of U.S. 
Parklands 5th  e d. Joh n W iley  Sons, Inc.

• Sprink e l, D ouglas A ., Ch id se y, Th om as C. Jr., A nd e rson, 
Paul B. 2000. Geology of Utah 's Park s and  M onum ents. 
Publish e rs  Pre ss.

W e blink s
• National Park  Se rvice : Bryce -Canyon-Nationalpark  

(offiz ie lle  Se ite ) h ttp://w w w .nps.gov/brca/ (e ngl.)
• U.S. National Park s  Ne t: Bryce -Canyon-Nationalpark  

h ttp://w w w .bryce .canyon.national-park .com / (e ngl.)
• A m e rican Park  Ne tw ork : Bryce -Canyon-Nationalpark  

h ttp://w w w .am ericanpark n etw ork .com /park info/content.asp?cati
d=68& contenttype id=39  (e ngl.)

HH ooooddoooo
A ls H oodoos  w e rd e n Ge ste inssäule n aus Kalk ste in im  W e s -
te n d e r USA  be nannt, d ie  s ich  durch  W ind  ge form t h abe n. 
Sie  e ntstand e n inne rh alb d e r le tz te n 40 b is  60 Millione n 
Jah re  vor alle m  auf d e n H och plate aus d e s  Colorado-Ge b ie -
te s  und  d e r North e rn Gre at Plains. Einige  d e r b e k annte ste n 
H oodoos ste h e n im  Bryce -Canyon-Nationalpark .

Ge ne re ll sind  H oodoos h oh e , sch m ale  Fe lsnad e ln, d ie  auf 
trock e ne m  W üste nbod e n ste h e n. Sie  k önne n dabe i H öh e n 
von 1,5 b is  45 Me te r e rre ich e n. A nd e rs  als and e re  Fe ls-
nad e ln be s itz e n H oodoos e in w indge form te s „Profil“, w e l-
ch e s  durch  unte rsch ie dlich e  D ick e n in ve rsch ie d e ne n H ö-
h e n z ustand e  k om m t. D adurch  be k om m e n s ie  d ie  Form  
e ine s  Tote m pfah le s. D ie  Grundlage  für d ie se s  Ausse h e n 
s ind  d ie  unte rsch ie dlich  h arte n Se d im e ntsch ich te n, d ie  d e n 
H oodoos durch  e inge lage rte  Mine rale  auße rd e m  ve rsch ie -
d e ne  Färbunge n ve rle ih e n. W ich tig s ind  w e ite rh in h arte  
Ge ste inssch ich te n im  obe re n Te il, d e r d ie  Fe lsnad e ln durch  
Erosion von obe n w e itge h e nd  sch ütz t.

Ents te h ung
D ie  Grundlage  für d ie  H oodoos b ild e n Se d im e ntk alk ste ine , 
w e lch e  s ich  durch  unte rsch ie dlich  h arte  Se d im e ntsch ich te n 
ausz e ich ne n. D ie se  A blage runge n stam m e n im  Fall d e s  
Bryce -Canyon-Nationalpark s  aus e ine m  große n Se e , w e l-
ch e r vor e tw a 40 Millione n Jah re n e ine n große n Te il von 
W e st-Utah  be d e ck te . D ie  Form ation w ird  als Claron-Form a-
tion be z e ich ne t, d e r nich t m e h r e xiste nte  Se e  als „Claron 
Lak e “.

D ie  Entste h ung d e r Fe lsspitz e n aus d ie se m  Se d im e nt-
ge ste in ist be d ingt durch  Frost-, W asse r- und  W ind e ros ion. 
D urch  e tw a 200 Frostpe riod e n im  Jah r w ird  das Ge ste in 
brüch ig und  b ie te t so A ngriffspunk te  für d e n W ind , d e r 
abbröck e lnd e  Ste ine  abträgt. H inz u k om m t d e r w e nige  
R e ge n, d e r durch  Koh le nd ioxidaufnah m e  aus d e r Luft 
le ich t saue r ist und  z u e ine r Auflösung d e r Kalk ste ine  b e i-
trägt. D adurch  b ild e n s ich  d ie  te ilw e ise  abge rund e te n Pro-
file  aus. In d e n Be re ich e n, w o h ärte re  Ge ste ine  od e r Mine ra-
lie n im  Kalk ste in e inge lage rt s ind , ist d ie  Erosion vor alle m  
durch  das W asse r w e nige r stark . So be ste h e n vie le  d e r 
w id e rstand sfäh ige n H oodoos aus e ine m  m agne s ium re ich e n 

Kalk ste in, d e r als D olom it be z e ich ne t w ird. D e r größte  Te il 
d e s  aufge löste n und  abge broch e ne n Ge ste ins w ird  durch  
m onsunartige  R e ge nfälle  im  Som m e r abge trage n.

Nach  ak tue lle n Be re ch nunge n ve rursach t d ie  Erosion 
e ine  A btragung von b is  z u 1,3 Me te rn alle  100 Jah re . D ie  
b e k annte se n H oodoos im  Bryce  Canyon s ind  'Th or's  
H am m e r', 'Th e  H unte r' und  'Que e n Victoria'.

Lite ratur
• D e Courte n F (19 9 4): Sh adow s of Tim e , th e  Geology of Bryce  

Canyon National Park . Bryce  Canyon Natural H istory 
A ssociation.

• K ive r EP, H arris  DV (19 9 9 ): Geology of U.S. Parklands, Joh n 
W iley  Sons, 522-528.

• Sprink e l DA, Ch id se y TC, A nd e rson PB (2000): Geology of 
Utah 's Park s and  M onum ents. Publish e rs  Pre ss : 37-59

W e blink s
• H oodoos und  Erdpyram id e n w e ltw e it 

h ttp://w w w .e rdpyram id en .com

Ein e  Re ih e  von H oodoos im  Bryce  Canyon Park .



Se ite  42 W ik iRe ade r D ige stLie be r ge druck t pe r Post? –  h ttp://ve rlag.tom k 32.de

SSüüddoossttaannaattoolliiee nn--PPrroojjee kk tt
D as Südostanatolien-Projek t (SA P, türk . Güneydoğu 
Anadolu Proje si (GAP)) ist das größte  re gionale  Ent-
w ick lungsproje k t d e r Türk e i. Es um fasst insge sam t 22 Stau-
däm m e , 19  W asse rk raftw e rk e  und  Bew ässe rungsanlage n 
e ntlang d e r be id e n Flüsse  Euph rat und  Tigris. Nach  
A bsch luss d e s  Proje k ts w ird  d ie  Türk e i dam it 28% ih re s  
ge sam te n W asse rpote ntials k ontrollie re n. Bis  z um  Jah r 2010 
solle n alle  A rbe ite n an d e m  Proje k t abge sch losse n se in.

Kom pone nte n de s  SA P
D as SA P w urd e  in d e n 19 80e r in A ngriff ge nom m e n und  
soll das W asse r d e s  Euph rat und  Tigris  z ur 
w irtsch aftlich e n Nutz ung e rsch lie ße n. Insge sam t solle n 22 
Staudäm m e  und  19  W asse rk raftw e rk e  ge baut w e rd e n.

A tatürk - Staudam m
D e r Atatürk -Staudam m  w ar d e r e rste  und  ist d e r größte  
d e r 22 Staudäm m e , e r staut das W asse r d e s  Euph rats. Se in 
aufge staute s W asse r soll übe r d ie  z w e i Şanlıurfa-Tunn el auf 
landw irtsch aftlich e  Nutz fläch e n z ur Bew ässe rung ge le ite t 
w e rd e n. D e r Atatürk -Stause e  h at dam it d ie  Fläch e  d e s  
Bod e nse e s. D e r Staudam m  ist d e r d rittgrößte  d e r W e lt und  
d e r größte  Europas. Fast e in Z e h nte l d e r Ene rgie  d e s  
Land e s w ird  h ie r e rz e ugt.

D e r Atatürk -Staudam m  w urd e  z u e ine m  ök ologisch e n 
und  ök onom isch e n D e saste r, das je doch  w e itge h e nd  in d e r 
w e stlich e n Ö ffe ntlich k e it unbe k annt blie b. Fünfz e h n Jah re  
nach  se ine r Eröffnung im  Jah re  19 83 d roh te  e r z u 
ve rsch lam m e n. D as Erdre ich  d e r um lie ge nd e n Be rge  
e rod ie rte  im m e r m e h r und  rutsch te  in d e n Stause e . Nach  
A larm rufe n von W isse nsch aftle rn und  d e r Pre sse  b e sch loss 
d ie  türk isch e  R e gie rung 19 9 8 e ine  W ie d e raufforstung d e r 
H änge  rund  um  d e n Atatürk -Stause e . Eine  Fläch e  von d e r 
Größe  d e s  Saarland e s sollte  be grünt w e rd e n. Be i d e r 
größte n ök ologisch e n R e ttungsak tion in d e r Ge sch ich te  d e r 
Türk e i b e pflanz te n Tause nd e  von fre iw illige n Stud e nte n 
das Se e -Ufe r m it Bäum ch e n.

D e r Euph rat-Staustufe  Bire cik  lie gt be i Bire cik  unte rh alb 
d e s  Atatürk -Staudam m s. Sie  d ie nt ne be n d e r Strom e r-
z e ugung auch  d e r landw irtsch aftlich e n Bew ässe rung. Es 
be ste h t aus e ine m  2,5 k m  lange n Staudam m . D ie  Turb ine n 
e rz e uge n pro Jah r e ine  Strom le istung von 2,5 Milliard e n 
K ilow attstund e n.

W e ite re  Staudäm m e
D e r Ilisu-Staudam m  soll d e n Tigris  staue n und  w ird  in d e r 
Näh e  z ur irak isch e n Gre nz e  ge baut. D e r D am m  w ird  135 
Me te r h och  und  1820 Me te r lang se in und  e in Ge b ie t von 
313 Quadratk ilom e te r übe rflute n.

D ie  Şanlıurfa-Tunne l s ind  m it je  26,2 k m  Länge  und  7,62 
m  Inne ndurch m e sse r d ie  längste n Bew ässe rungstunne l d e r 
W e lt. A lle in d ie se  b e id e n Tunne l e ntz ie h e n d e m  Euph rat 
e ine  W asse rm e nge  von 328 m ³/s. D urch  d e n Euph rat 
ström t e in W asse rvolum e n von ca. 700 m ³/s. D ie  Flüsse  
Euph rat und  Tigris  füh re n jäh rlich  50 Mrd. m ³ W asse r.

Ne be n d e r Bew ässe rung landw irtsch aftlich e r Fläch e n 
und  d e r Strom gew innung um fasst das SA P auch  d e n Bau 
landw irtsch aftlich e r und  städtisch e r Infrastruk tur, 
Forstw irtsch aft, Bildung und  d e n Ge sund h e itsbe re ich . 
Nach  d e n staatlich e n Planunge n soll das Proje k t 2010 
fe rtigge ste llt w e rd e n und  32 Milliard e n D ollar k oste n. Se it 
Be ginn d e s  Proje k te s  w urd e n b is  2000 14 Mrd. D ollar in 
das SA P inve stie rt.

D as Proje k t um fasst ne un Provinz e n, d ie  auf d e r Fläch e  
im  h istorisch e n O be r-Me sopotam ie n z w isch e n d e n be id e n 
Flüsse n Euph rat und  Tigris  lie ge n:
• Adıyam an,
• Batm an,
• D iyarbak ır,
• Gaz iante p,
• K ilis,
• Mard in,
• Siirt,
• Şanlıurfa und
• Şırnak

Atatürck -Staudam m  (Foto: USDA)

Bew ässe rung 19 08 und h eute
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Z ie le  de s  SA P
Mit d e r Fe rtigste llung d e s  Proje k te s  s ind  m e h re re  Z ie le  
ve rbund e n, alle m  voran d ie  w irtsch aftlich e  und  soz iale  
Entw ick lung d e s  lange  Z e it ve rnach läss igte n Südoste ns d e r 
Türk e i. In d ie se m  Ge b ie t le bt größte nte ils d ie  k urd isch e  
Mind e rh e it. D urch  d ie  w irtsch aftlich e  Entw ick lung e rh offt 
s ich  d ie  R e gie rung auch  e ine  Entsch ärfung d e r soz iale n 
Lage  d e r Kurd e n und  dam it auch  e ine n Be itrag z ur Lösung 
d e r k urd isch e n Frage . Z ud e m  soll durch  das Entw ick lungs-
program m  d ie  Binne n-Migration und  Landfluch t von O st 
nach  W e st ve rringe rt w e rd e n.

Z iele :
• Entw ick lung d e s  unte re ntw ick e lte n O ste n d e r Türk e i 

und  Erh öh ung d e s  Le be nsstandard s und  
Eink om m e nsnive aus d e r Bevölk e rung

• Sch affung ne ue r A rbe itsplätz e  in alle n Be re ich e n 
(D ie nstle istung, Industrie  und  Landw irtsch aft)

• Ene rgie gew innung und  Ve rringe rung d e r A bh ängigk e it 
vom  Ö l

• z usätz lich e  staatlich e  Einnah m e n durch  d e n 
W asse rh and e l m it d e n Nach barländ e rn und  d e m  ganz e n 
Nah e n O ste n (z .B. Israe l)

• Bew ässe rung d e r Ste ppe  und  Ersch lie ßung z ur 
landw irtsch aftlich e r Nutz fläch e n

• D ive rs ifiz ie rung d e r landw irtsch aftlich e n Erz e ugnisse
• Erh öh ung d e s  Exports aus d e r R e gion durch  e ine  

e xportorie ntie rte  A grarproduk tion
• A ns ie dlung von Industrie n: In d e r e rste n Stufe  ist e ine  

A ns ie dlung d e r Le be nsm itte lve rarbe itung ge plant, 
danach  solle n w e ite re  Industrie z w e ige  w ie  Möbe l-
h e rste llung, Textil und  Ch e m ie  folge n.

• Förd e rung d e s  Tourism us: Ersch lie ßung vie le r 
h istorisch e r und  arch äologisch e r Stätte n durch  d e n 
Ausbau d e r Infrastruk tur (Straße n, H ote ls usw .).

• Ge se llsch aftlich e  Um w andlung: Fraue nproje k te , 
Ausb ildung, Erz ie h ungstätigk e ite n und  
Ge sund h e itsle istunge n

Landw irtsch aft
Mit H ilfe  von rie s ige n Bew ässe rungsanlage n soll e ine  
Fläch e  von 1,7 Millione n H e k tar z w isch e n d e n be id e n Flüs-
se n be w ässe rt und  so z ur landw irtsch aftlich e n Nutz ung 
e rsch losse n w e rd e n. D ie se  Fläch e  ist dam it größe r als d ie  
Ge sam tfläch e  d e r Be ne lux-Länd e r und  e ntsprich t m it ca. 
75.358 k m ² ne un Proz e nt d e r ge sam te n Fläch e  d e r Türk e i. 
Mit d e m  Fe rtigste lle n d e s  SA P w ird  s ich  d ie  b e w ässe rte  
Fläch e  d e r Türk e i sch ätz ungsw e ise  ve rdoppe ln.

A lle in be i d e r Produk tion von Baum w olle  e rw arte t m an 
e ine  Erh öh ung von d e rz e it 150.000 Tonne n auf 400.000 
Tonne n. D am it w ird  d ie  R e gion z u e ine m  d e r vie r 
w ich tigste n A nbaufläch e n für Baum w olle . Baum w olle  ist 
für d ie  Türk e i insofe rn w ich tig, da d e sse n Nach frage  nach  
d e m  Roh stoff größe r ist als d ie  Kapaz ität z ur D e ck ung d e s  
e ige ne n Be darfs. Be re its je tz t z äh lt d ie  Türk e i ne be n Ch ina 
und  and e re n Länd e rn z u d e n H aupttextil-Produz e nte n d e r 
W e lt.

Ne be n Baum w ollfe lde rn e ntste h e n alle rd ings auch  
Pistaz ie n- und  Mand e lbaum plantage n, Erdbe e r-, 
Sojaboh ne n- und  W e iz e nfe lde r und  Truth ah nfarm e n.

D ie  Erträge  von Baum w olle , Ge rste  und  W e iz e n ve rdre i-
fach te n s ich  auf d e n be w ässe rte n Fläch e n, v.a. in d e r Ebe ne  
um  H arran. W ie  aus d e n Erfah runge n m it and e re n Stau-
dam m baute n be k annt w urd e , ste ige n nach  d e r Inbe trie b -
nah m e  m it d e m  Grundw asse rspie ge l auch  d ie  Bod e nsalz e  
nach  obe n und  m ach e n d ie  Böd e n unfruch tbar. Auch  d ie  
H arran-Ebe ne  w ar e inst e ine  d e r größte n Kornk am m e rn 
d e r Türk e i, doch  sch on h e ute  s ind  m e h r als 20 % d e s  Be -
w ässe rungsge b ie te s  z u versalz en, um  noch  als A nbau-
ge b ie t von Nutz e n se in z u k önne n.

Fisch e re i
Z ur Z e it w ird  übe r d ie  Errich tung von Fisch z uch tfarm e n 
auf d e n ne u e ntstand e ne n Se e n nach ge dach t. Auf d e n 
Stause e n um  d e n Atatürk -Staudam m  z e ich ne t s ich  d e rz e it 
be re its e ine  d e rartige  Entw ick lung ab.

Ele k triz ität
D ie  b e re its b e ste h e nd e n 17 W asse rk raftw e rk e  ve rsorge n d ie  
Türk e i m it 8,9  Milliard e n K ilow attstund e n Ene rgie . D e r 
Ve rbund  d ie se r 17 W asse rk raftw e rk e  ge h ört z u d e n größ-
te n in d e r W e lt. Nach  d e r Fe rtigste llung soll d ie  R e gion 
jäh rlich  e ine  Ene rgie m e nge  von 27 Mrd. k w /h  produz ie re n.

A k tue lle r Stand
Nach  Einsch ätz unge n von Expe rte n ist das Z ie l, das SA P 
b is  z um  Jah r 2010 fe rtigz uste lle n, w ah rsch e inlich  nich t z u 
e rre ich e n. D ie  Fe rtigste llung m anch e r D äm m e  ist übe r-
fällig, w ie  z .B. d ie  in d e r Näh e  von H atay. D ie  Ursach e n für 
d ie  Ve rz öge rung s ind  vie lfältig. H ie rz u ge h öre n ök ono-
m isch e  Krise n, d iplom atisch e  Proble m e  und  d e r Kam pf 
ge ge n d ie  PKK w äh re nd  d e r lange n Proje k tz e it.

Eine  R e ih e  von w irtsch aftlich e n Rück sch läge n füh rte  im -
m e r w ie d e r daz u, dass  d ie  R e gie runge n d e n Ge ld h ah n für 
das Proje k t z udre h te n od e r z um ind e st ve rringe rte n.

Z ud e m  m usste n re ch tlich  im m e r w ie d e r Sach ve rh alte  
ge k lärt w e rd e n. D ie s  b e traf vor alle m  Ente ignunge n und  
Übe rflutung von h istorisch e n O rte n.

In d e n früh e n 9 0e r k am  das Proje k t in d e r H och z e it d e r 

W asse rturbin en  zur En ergiegew innung (Foto: USDA)

Baum w oll-Anbaugebiete  in  d e r Türk e i
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PKK-A k tivitäte n fast vollständ ig z um  Erlie ge n und  e rlitt 
darübe r h inaus auch  Rück sch läge . D ie  PKK-Käm pfe r 
ve rübte n dam als auch  A nsch läge  auf d ie  Infrastruk tur d e s  
SA P und  töte te n auch  Inge nie ure  und  A rbe ite r, d ie  am  
Proje k t arbe ite te n.

A us w irk unge n und Proble m e  auf 
nationale r Ebe ne

Soz ial
Bis je tz t s ind  k aum  A rbe itsplätz e  für A nsäss ige  ge sch affe n 
w ord e n. D ie  „gute n“ Ste lle n ge h e n z um e ist an gut aus-
ge b ild e te  A rbe ite r aus d e m  W e ste n d e r Türk e i. Z ud e m  
profitie re n von d e n ne ue n landw irtsch aftlich  e rsch losse -
ne n Ge b ie te n vor alle m  d ie  alte n Großgrundbe s itz e r (Agas).

Ein w e ite re s  Proble m  ist d ie  Um sie dlung von D örfe rn 
und  d e re n Bew oh ne rn aus Ge b ie te n, d ie  durch  d ie  Stauung 
d e r Flüsse  übe rsch w e m m t w e rd e n. Von d e n Um sie dlunge n 
s ind  übe r 4000 D örfe r und  m e h r als 5000 Sie dlunge n be trof-
fe n. A lle in d e r Atatürk -, Karak aya- und  Bire çik -D am m  
h abe n z u Um sie dlunge n von ca. 9 0.000 Bew oh ne rn ge füh rt. 
Vie le  Be troffe ne  be k om m e n nur unz ure ich e nd e  Entsch ä-
d igunge n für ih re  ve rlasse ne n Länd e re ie n und  Be s itz -
tüm e r. D ah e r ist d ie  Me h rz ah l d e r e ntsch äd igte n Pe rsone n 
m it ih re n ne ue n Sie dlunge n unz ufrie d e n, od e r abe r ih r 
Eink om m e n lie gt unte rh alb d e s  Nive aus, das s ie  früh e r 
e rw irtsch afte t h abe n.

70% d e r be baubare n SA P-Fläch e  ist Staatse ige ntum , 25% 
ve rte ile n s ich  auf d ie  Großgrundbe s itz e r und  le d iglich  5% 
auf d ie  Vie lz ah l d e r Kle inbaue rn. Um  optim ale  land -
w irtsch aftlich e  Erträge  e rz ie le n z u k önne n, m üsse n große  
Fläch e n m it Masch ine n, D ünge r und  Pe stiz id e n be arbe ite t 
w e rd e n. D e r Großte il d e r Kle inbaue rn k ann h öch stw ah r-
sch e inlich  nich t d ie  finanz ie lle n Mitte l für d ie se  Inve sti-
tione n aufbringe n. D ah e r w e rd e n auch  k aum  Kle inbaue rn 
von d ie se m  Proje k t profitie re n, sond e rn nur d ie  alte n Groß-
grundbe s itz e r. Es ist d e s h alb z u be z w e ife ln, ob d ie  ange -
stre bte  Ve rbe sse rung d e s  Le be nsstandard s und  Erh öh ung 
d e r Eink om m e n d ie  Subs iste nz fäh igk e it d e r Baue rn 
e rre ich e n w ird.

Ö k ologisch  und k ulture ll
• Ve rsalz ung d e s  Bod e ns durch  Übe rdüngung und  

H e bung d e s  Grundw asse rspie ge ls
• Übe rsch w e m m ung alte r arch äologisch e r Fundorte  und  

Kulturstätte n w ie  Z e ugm a, A llianoi, H asank e yf u.a.
• d rastisch e  Ve rringe rung d e s  fruch tbare n Sch w e m m land s 

in d e n Flüsse n nach  d e n Staum aue rn
• H oh e  Ve rdunstungsve rluste  übe r große n W asse rfläch e n 

in arid e n bz w . se m i-arid e n R äum e n
• Ve rdrängung von Kle inbaue rn durch  industrie lle  

Landw irtsch aft

W as s e r als  Konflik ts toff

D as Proje k t w ird  von d e n R e gie runge n d e r Nach barstaate n 
Syrie n und  Irak  m it A rgw oh n und  Sorge  be obach te t. D ie  
Staudäm m e  und  Bew ässe rungsanlage n re ich e n b is  an ih re  
Gre nz e n h e ran. Füh re nd e  Politik e r b e id e r Länd e r be fürch -
te n, dass  d ie  Türk e i e ine s  Tage s das W asse r als politisch e s  
Mach tinstrum e nt e inse tz e n k önnte . D ie  Türk e i ist auf-
grund  d e r große n Spe ich e rk apaz itäte n d e r Staudäm m e  in 
d e r Lage , je d e rz e it d e n be id e n Nach barn e infach  das W as-
se r "abz udre h e n". D ie  Be fürch tunge n w e rd e n durch  e nt-
spre ch e nd e  Äuße runge n türk isch e r Politik e r nich t ge rad e  
b e sänftigt: D e r e h e m alige  Ministe rpräs id e nt und  späte re  
Staatspräs id e nt Turgut Ö z al w ird  z itie rt m it d e n W orte n: 
„D ie  and e ren  Staaten d e r Region h aben  Ö l, w ir h aben  W asse r“. 
D as Misstraue n d e r Nach barn ste igt auch  d e s h alb, w e il d ie  
Türk e i e ng m it d e n USA  und  Israe l ve rbünd e t ist.

D urch  d e n Einsatz  von Pe stiz id e n und  and e re r Mitte l ge -
langt z une h m e nd  ch e m isch  b e laste te s W asse r z u d e n syri-
sch e n Baue rn, w e lch e  z une h m e nd  Ernteve rluste  be k lage n. 
Z ud e m  h abe n sow oh l Syrie n als auch  d e r Irak  e ine  stark  
w ach se nd e  Bevölk e rung, d ie  z u e ine m  große n Te il aus 
Kle inbaue rn be ste h e n. D ah e r ist anz une h m e n, dass  ih r 
W asse rbe darf z uk ünftig ste ige n w ird  und  d ie  soz iale n 
Spannunge n z une h m e n.

Auch  aufgrund  d ie se r Proble m e  ge h ört d e r SA P-Kom p-
lex z u d e n am  stärk ste n be w ach te n und  ge sch ütz te n O bje k -
te n se ine r A rt. Unte r and e re m  s ind  Flugabw e h rrak e te n 
z um  Sch utz  d e r Staudäm m e  in d e r R e gion stationie rt.

Inte rnationale  A bk om m e n und Völk e rre ch t
Ge ge nw ärtig flie ßt übe r d ie  Gre nz e  e ine  W asse rm e nge  von 
ca. 700 m ³/s. In b ilate rale n Ve rh andlunge n von 19 84 und  
19 87 h at d ie  Türk e i Syrie n und  Irak  e ine  W asse rm e nge  von 
500 m ³/s z uge s ich e rt. Syrie n und  Irak  Te ile n s ich  das 
W asse r im  Ve rh ältnis  von 58 z u 42.

Syrie n ist in e ine r d e nk bar sch le ch te re n Position ge ge n-
übe r d e r Türk e i als Irak . Aufgrund  se ine r Ö lvork om m e n 
h at Irak  e ine  b e sse re  Ve rh andlungsposition als Syrie n, das 
übe r k e in Ö l ve rfügt. In re ch tlich e r H ins ich t s ind  d ie  Ve r-
h andlunge n oh ne h in fe stge fah re n. D ie  Staate n ve rsch an-
z e n s ich  h inte r ge ge nsätz lich e n Positione n, d ie  s ich  aus 
unte rsch ie dlich e n völk e rre ch tlich e n Auffassunge n spe ise n. 
Syrie n und  Irak  ve rsuch e n das R e ch tsk onz e pt d e r "ge te il-
te n R e ssource " ge lte nd  z u m ach e n, w as ih ne n 2/3 d e s  
W asse rs  z uspre ch e n w ürd e . D ie  Türk e i favoris ie rt das Kon-
z e pt d e r "e q uitable  and  re asonable  utiliz ation", w ie  e s  von 
d e r UN-Völk e rre ch tsk om m iss ion in ih re n "D raft A rticle s 
on th e  Law  of Non-navigational Use s  of Inte rnational 
W ate rcourse s" z ugrund e  ge le gt w urd e .

Z itat
• „Staudäm m e  sind  e in  typisch e s Ph änom en für Länd er d e r 

D ritten W elt. D abe i be d euten  gigantisch e  Staudam m proje k te  
zur Gew innung von W asse rk raft n ich ts and e re s als ök ologi-
sch e r Selbstm ord . Be i k le in e ren  D äm m en ist e s n ich t and e rs: 
Sie  bringen  vorüberge h end  Re ich tum , sind  abe r langfristig 
ge se h e n  für d ie  Landw irtsch aft e in e  Katastroph e . D as größte  
Problem  d e r Türk e i ist, dass m an be i d e r W ah l d e r Standorte  
für d ie  Staudäm m e  n ich t nach  w issen sch aftlich en  Kriterien  
h and elt. D as ist se h r traurig. D ie  langfristigen  Intere ssen  w er-
d en  d em  k urzfristigen  Profit geopfert.“ Prof. Ism ail D um an, 
Unive rs ität Istanbul (aus: „Sch ätz e  im  nasse n Grab.“ 
h ttp://w eb.arch ive .org/w eb/20040617041602/h ttp://w w w .ndr.d e
/tv/prism a/arch iv/20021203.h tm l)
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ZZ ee uuggmm aa  ((SSttaaddtt))
Z eugm a od e r Seleuk ia Apam ea ist e ine  e h e m alige  
h e lle nistisch e  Sie dlung, d ie  späte r an das Röm isch e  R e ich  
fie l und  in d e r h e utige n Türk e i nah e  Bire cik  lie gt. 2000 
w urd e n d ie  antik e  Stadt durch  e in türk isch e s  
Staudam m proje k t übe rflute t.

G e s ch ich te
Z e ugm a w urd e  von Se le uk os I. Nik ator an d e r Ste lle , w o 
s ich  d ie  e rste  Brück e  übe r d e n Euph rat baue n lie ß, im  3. 
Jah rh und e rt v. Ch r. ge gründ e t. D ie  Stadt e ntw ick e lte  s ich  
z u e ine m  be d e ute nd e n H and e ls- und  
Ve rw altungsz e ntrum . In ih re r Blüte z e it le bte n in d e r von 
e ine r röm isch e n Le gion be sch ütz te n Stadt rund  70.000 
Me nsch e n. 252 n. Ch r. w urd e  s ie  von d e n Sassanid e n 
z e rstört, je doch  w ie d e r aufge baut. Späte r w urd e  d ie  
R e gion durch  e in Erdbe be n ve rw üste t.

Notgrabung
Im  Jah re  2000 w urd e n d ie  Ruine n Z e ugm as durch  d e n 
Bire cik -Staudam m  übe rflute t. D e r Bire cik -Staudam m  ist 
Te il d e s  e h rge iz ige n Südostanatolie n-Proje k te s  (GA P). A m  
7.5.2000, e in h albe s Jah r vor d e r Übe rflutung, las d e r Soh n 
d e s  H e w le tt-Pack ard -Gründ e rs, D avid  Pack ard  Jr., in d e r 
New  York  Tim e s  von Z e ugm a und  be sch loß spontan e ine  
Notgrabung. Er be auftragte  um ge h e nd  e ine  e nglisch e  
Firm a, das O xford  A rch ae ological Te am , italie nisch e  
Mosaik spe z ialiste n und  franz ösisch e s  Te am  m it d e r 
R e ttung d e r k ostbarste n A rte fak te . Für fünf Millione n 
D ollar arbe ite te n unte r H och d ruck  60 A rch äologe n, 200 
A rbe ite r und  d re i ne ue  Bagge r. Sie  tate n das, w as s ich  
se h e nd e n Auge s alle  arch äologisch e n Institute  und  das 
türk isch e  Kulturm iniste rium  w e ge n Ge ldm ange ls 
w e ige rte n z u tun.

So k onnte n doch  noch  e inige  w e rtvolle  Mosaik e  ge re tte t 
w e rd e n, b evor s ie  z usam m e n m it d e n Übe rre ste n d e r Stadt 
von d e n W asse rm asse n z e rstört w ord e n w äre n. Sch on vor 
d e r planm äßige n Flutung, d ie  noch  von Staatspräs id e nt 
Se z e r um  10 Tage  h inausge z öge rt w urd e , nannte  m an das 

nun ve rsunk e ne  Z e ugm a auch  das „z w e ite  Pom pe ji“. Auch  
dort in H e rculane um  ist Pack ard  Jr. e ngagie rt, alle rd ings 
m it e ine m  größe re n Volum e n an Z e it (10 Jah re ) und  Ge ld  
(100 Mio. D ollar).

W e blink s
• W e bs ite  d e r antik e n Stadt h ttp://w w w .z eugm aw eb.com /z eug-

m a/english /engind ex.h tm  (e ngl.)
• „Z e ugm a, e ine  antik e  Stadt ve rsch w ind e t“ 

h ttp://w w w .arte -tv.com /d e/w issen -e ntd eck ung/abenteuer-
arte/D ie se _ 20W och e/D ie se _ 20W och e/79 039 0.h tm l

• Bilde r h ttp://w w w .z eugm aw eb.com /z eugm a/english /m ozaik -
foto.h tm  von Z e ugm as Mosaik e n

• w w w .z e ugm a2000.com  
h ttp://w eb.arch ive .org/w eb/200402080559 34/w w w .z eugm a200
0.com /, von Th e  Pack ard  H um anitie s  Institute , d e m  
Mäz e n d e r Notgrabung

Z e itungs-Artik el
• „Z e ugm a ist im  W asse rgrab ve rsunk e n“ 

h ttp://w w w .k zu.ch /fach /as/ak tuell/2000/24_ z eugm a/z eugm a01.
h tm , Z ürch e r Tage s -A nz e ige r, 14.11.2000

• „D e m  Strom  ge opfe rt“ 
h ttp://w w w .z e it.d e/arch iv/2000/42/200042_ z eugm a.xm l

Ach eloosm ask e  auf e in em  röm isch en  M osaik  in  d e r Stadt Z eugm a
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GG llaauukk oomm
D as Glauk om , d e utsch  Grüner Star, ist d ie  Be z e ich nung für 
e ine  Gruppe  ve rsch ie d e ne r Krank h e ite n, d ie  z u Ge s ich ts-
fe ldausfälle n infolge  e ine r ch arak te ristisch e n Sch äd igung 
d e s  Se h ne rve n füh re n. O ft lie gt e in k rank h aft e rh öh te r 
Auge ninne ndruck  z ugrund e .

D ie  Be z e ich nung "Grüne r Star" be sch re ibt d ie  infolge  von 
Pigm e ntve rlust durch  e ine n nich t re ch tz e itig be h and e lte n 
Glauk om anfall (s.u.) grünlich  e rsch e ine nd e  R e ge nboge n-
h aut. D ie se  h istorisch e  Be z e ich nung trifft also stre ng ge -
nom m e n nur auf e ine n "ve rsch le ppte n" Glauk om anfall z u.

Im  Ge ge nsatz  z um  graue n Star d roh t durch  d e n unbe -
h and e lte n grün en  Star e ine  daue rh afte  Erblindung. D as Glau-
k om  ist e ine  d e r h äufigste n Erblindungsursach e n, sow oh l in 
Industrie natione n als auch  in Entw ick lungsländ e rn.

Epide m iologie  und Vorsorge
Rund  500.000 D e utsch e  le id e n an e i-
ne m  e rh öh te n Auge ninne ndruck , 10 
Proz e nt davon droh t d ie  Erblindung. 
Auge närz te  w e is e n daraufh in, dass  
d ie  D unk e lz iffe r in d ie se m  Be re ich  
se h r h och  ist. Sie  ge h e n davon aus, 
dass  in D e utsch land  insge sam t e tw a 
1.000.000 Me nsch e n von e ine m  
Glauk om  be troffe n s ind.

Z ur Vorsorge  w ird  e ine  Auge n-
d ruck m e ssung und  Unte rsuch ung 
d e r Se h ne rve n e tw a ab d e m  40. Le -
be nsjah r (z .B. be i d e r Ve rordnung 
d e r e rste n Le se brille ) e m pfoh le n, um  
d ie  Erk rank ung im  Früh stad ium  z u 
e rk e nne n und  durch  re ch tz e itige  
Be h andlung e in Fortsch re ite n und  
le tz te ndlich  d ie  Erblindung z u ve r-
h ind e rn. Be stim m te  se lte ne  Form e n 
d e s  Glauk om e s k önne n s ich  b e re its 
m it d e r Ge burt od e r in junge n Jah re n 
m anife stie re n.

Ents te h ung
D ie  Sch äd igung d e s  Se h ne rve n be i Glauk om , s ich tbar an 
e ine r ch arak te ristisch e n Aush öh lung d e s  Se h ne rve nk opfe s, 
b e trifft z ue rst d ie  Ne rve nfase rn d e r m ittle re n Ne tz h aut-
pe riph e rie  und  sch re ite t langsam  z um  Z e ntrum  h in fort. 
Sind  e tw a 70% d e r Ne rve nfase rn be troffe n, b ild e n s ich  
boge nförm ige  Ge s ich tsfe lde insch ränk unge n im  m ittle re n 
Blick fe ld  aus (Bjerrum -Sk otom ), d ie  im  fortge sch ritte ne n Sta-
d ium  oft als "Sch atte n vor d e n Auge n" be sch rie b e n w e rd e n.

D as Glauk om  w ird  h e ute  als Folge  e ine s  Missve rh ältnis  
von e rh öh te m  Auge ninne ndruck  und  D urch blutung d e s  Se h -
ne rve n ve rstand e n: Be i gute r D urch blutung w ird  e in h oh e r 
D ruck  tole rie rt, be i s e h r sch le ch te r D urch blutung k ann auch  
e in ve rh ältnism äßig nie d rige r Auge ninne ndruck  z um  
Fortsch re ite n e ine s  Glauk om e s b e itrage n.

Eine  Sch äd igung d e s  Se h ne rve n se tz t dah e r b e i ch ro-
nisch e r Übe rsch re itung e ine r k ritisch e n Auge ninne ndruck -
sch w e lle  e in. D ie se r k ritisch e  D ruck  ist ind ividue ll unte r-
sch ie dlich  h och  und  m uss im  Krank h e itsve rlauf durch  
e ngm asch ige  Kontrolle n m öglich st früh  als Basis  für e ine  
ausre ich e nd e  Be h andlung (s.u.) e rk annt w e rd e n.

D e r norm ale  Auge ninne ndruck  be trägt be im  junge n ge sun-
d e n Me nsch e n e tw a 10, b e i älte re n ge sund e n Me nsch e n e t-
w a 20. Erh öh te  Auge ninne ndruck w e rte  m üsse n nich t z u 

e ine m  Glauk om  füh re n. Gle ich w oh l k ann auch  be i "nor-
m ale m " Auge ninne ndruck  e in Glauk om sch ad e n e ntste h e n.

Störunge n d e s  Kam m e rw asse rstoffw e ch se ls k önne n d e n 
Auge ninne ndruck  vorübe rge h e nd  od e r daue rh aft e rh öh e n: 
im  Z iliark örpe r d e s  Auge s w ird  das Kam m e rw asse r (H um or 
aquosus) produz ie rt und  an d ie  h inte re  Auge nk am m e r d e s  
Auge s abge ge be n. Es ge langt durch  d ie  Pupille  in d ie  vor-
d e re  Auge nk am m e r und  flie ßt durch  e in Trabe k e lw e rk  übe r 
d e n Sch le m m -Kanal ab.

Unte rsuch ungsm e th ode n
Z ur D iagnose ste llung e ine s  Glauk om s s ind  folge nd e  Unte r-
such unge n e rford e rlich :
• Be urte ilung d e s  Se h ne rve nk opfe s am  Auge nh inte rgrund  

m itte ls d e r d ire k te n od e r ind ire k te n O ph th alm osk opie : 
Be urte ilt w ird  d ie  Größe  und  Form  d e r Papille nexcavation 
(Aush öh lung d e s  Se h ne rve nk opfe s)

• Ge s ich tsfe ldunte rsuch ung (Pe rim e trie ): Ge such t w ird  
nach  ch arak te ristisch e n, boge nförm ige n Sk otom e n.

• Auge ninne ndruck m e ssung: D e r Auge ndruck  w ird  am  
be ste n m it e ine r A pplanationstonom e trie  nach  Goldm ann 
be stim m t: Es w ird  d ie  Kraft, d ie  für e ine  d e finie rte  
m e ch anisch e  A bplattung d e r m e d ik am e ntös be täubte n 
H ornh aut e rford e rlich  ist, ge m e sse n. A lte rnativ k ann e ine  
b e rüh rungslose  Me ssung m itte ls Pne um otonom e trie  auch  
von nich tärz tlich e m  Pe rsonal durch ge füh rt w e rd e n.

• Ne ue re  Unte rsuch ungsge räte  (H RT II, RTA, GD x, O CT) 
e rfasse n re produz ie rbar d e n Grad  d e r Sch äd igung und  
s ind  som it für d ie  Früh stad ie n und  für Ve rlaufsk ontrolle n 
e ine  d iagnostisch e  H ilfe . D e r W e rt d ie se r Unte rsuch unge n 
für d ie  Be h andlung w ird  z ur Z e it noch  d is k utie rt, dah e r 
ist e ine  Finanz ie rung durch  d ie  ge se tz lich e n 
Krank e nk asse n noch  nich t m öglich .

D ie  s ich e re  D iagnose  e ine s  Glauk om s ist nur nach  D urch -
füh rung d e r e rste n d re i Unte rsuch unge n z u ste lle n. D ie  
alleinige  M essung des  Augeninnendruck s  genügt w eder 
für D iagnosestellung oder -aussch luß, noch  z ur Verlaufs -
b eurteilung.

Ursach e n
• Erh öh te r Auge ndruck
• H oh e s  Le be nsalte r
• H oh e  Kurz s ich tigk e it e rh öh t das R is ik o e ine s  O ffe nw ink e l-

glauk om e s. Eine  b islang unbe stätigte  japanisch e  
A ssoz iationsstud ie  le gt e in e rh öh te s  R is ik o durch  Bild -
sch irm arbe it, spe z ie ll be i Kurz s ich tige n, nah e .

• H oh e  W e its ich tigk e it e rh öh t das R is ik o für e ine n 
Glauk om anfall od e r für e in O ffe nw ink e lglauk om

• Eine  dünne  H ornh aut e rh öh t das R is ik o e ine s  O ffe n-
w ink e lglauk om e s.

• Nie d rige  und  sch w ank e nd e  Blutdruck w e rte  e rh öh e n das 
R is ik o für e in Norm aldruck glauk om .

• Ge ne tisch e  Ve ranlagung: von e ine m  Glauk om  be troffe ne  
Vorfah re n e rh öh e n das R is ik o, se lbe r z u e rk rank e n.

• Eth nisch e  Gruppe : Sch w arz e  h abe n e in b is  z u fünf m al 
h öh e re s  R is ik o als W e iße .

A rte n de s  G lauk om s

Prim ärglauk om e
A ls Prim ärglauk om e  w e rd e n solch e  Glauk om e  be z e ich ne t, 
be i d e ne n k e ine  and e re  Auge ne rk rank ung Ursach e  für d ie  
Sch äd igung ist.

V.o.n .u.: ge sund e s 
Sich tfeld, beginn end e  
Kran k h e it und 
fortge sch ritten e s 
Stad ium .
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O ffenw ink elglauk om  (Glaucom a ch ronicum  s im plex)
Es ist d ie  h äufigste  Form  d e s  Glauk om s. Üblich e rw e is e  

tritt s ie  nach  d e m  30. Le be nsjah r auf, k ann je doch  auch  
sch on früh e r b e ginne n. Fam iliäre  H äufung ist m öglich .

Be im  Norm aldruckglauk om  (fälsch lich e rw e is e  auch  als Nie d -
rigdruck glauk om  be z e ich ne t) tritt e ine  fortsch re ite nd e  Se h -
ne rvsch äd igung trotz  übe rw ie ge nd  norm ale r Auge ninne n-
d ruck w e rte  auf. D urch  ve rsch ie d e ne  Fak tore n w ird  d ie  lok ale  
D urch blutung am  Se h ne rve nk opf e inge sch ränk t, w odurch  
d ie  Se h ne rve nfase rn e be nfalls ge sch äd igt w e rd e n. D urch  e ine  
dünne  H ornh aut k ann d e r Auge ninne ndruck  in d e r A pplana-
tionstonom e trie  um  b is  z u 3 m m  H g unte rsch ätz t w e rd e n, 
w as m öglich e rw e ise  in e inige n Fälle n z u e ine r nich t ge -
re ch tfe rtigte n Einstufung als Norm aldruck glauk om  ge füh rt 
h at. Z usätz lich  w ird  d is k utie rt, ob e ine  dünne  H ornh aut 
e ine n unabh ängige n R is ik ofak tor für e in Glauk om  darste llt.

Angeb orenes  Glauk om  (juve nile s Glauk om )
D urch  Entw ick lungsstörunge n d e s  Kam m e rw ink e ls w äh -

re nd  d e r Em bryonalz e it k om m t e s  z u e ine r A bflußstörung 
d e s  Kam m e rw asse rs. D ie s  k ann in Kom bination m it and e -
re n Fe h lbildunge n d e s  Körpe rs auftre te n. D e r e rh öh te  Auge n-
inne ndruck  k ann z u e ine r e in- od e r be id se itige n Ve r-
größe rung d e s  Augapfe ls (Buph th alm us, H yd roph th alm us) 
füh re n. Be i Ve rdach t auf e in ange bore ne s  Glauk om  m uss 
früh z e itig e ine  Unte rsuch ung, Auge ndruck m e ssung und  
ggf. O pe ration in Nark ose  durch ge füh rt w e rd e n, um  e ine  
daue rh afte  Se h ve rsch le ch te rung z u ve rh ind e rn.

W ink elb lock glauk om  (Glaucom a acutum )
D er ak ute  Glauk om anfall be ruh t auf e ine r plötz lich en Verle -

gung de s Kam m erw asse rabflusse s durch  e ine  Eink lem m ung 
de r Regenbogenh aut in den Kam m erw ink el. D urch  e ine  plötz -
lich e  D ruck e rh öh ung auf übe r 60 m m  H g entste h en stärk ste  
Kopfsch m erz en, Übelk e it und Erbrech en. Z usätz lich  tritt e in 
plötz lich e r Se h verlust de s betroffenen Auge s e in. Me istens ist 
nur e in Auge  betroffen. D er A nfall k ann nach  w enigen Stunden 
spontan abk lingen und in Abständen w ie d e rk e h ren, bevor e in 
typisch e r, vollständige r Glauk om anfall auftritt. Mensch en m it 
h öh e re r W e itsich tigk e it und fortge sch rittenem  grauen Star 
ne igen e h e r z um  Engw ink elglauk om .

Se k undärglauk om e
W e rd e n Glauk om e  durch  and e re  Erk rank unge n d e s  Auge s 
ve rursach t, sprich t m an von Se k undärglauk om e n. D ie s  ist 
d e r Fall be i Ve rle tz unge n od e r Entz ündunge n d e s  Auge s 
(Uveitis), intraok ulare n Tum ore n, b e i Ge fäßne ub ildunge n 
(Ne ovask ularisatione n) im  Kam m e rw ink e l z .B. infolge  e ine s  
D iabe te s  m e llitus od e r be i e ntspre ch e nd  ve ranlagte n 
Me nsch e n d ie  A nw e ndung von be stim m te n Me d ik am e nte n 
(z .B. Kortison be i Steroid -R e spond e rn).

Th e rapie
W e rd e n glauk om typisch e  Sch äd e n am  Se h ne rve n fe st-
ge ste llt, m uss e ine  daue rh afte  Auge ndruck se nk ung e rfol-
ge n. Eine  Sch äd igung d e s  Se h ne rve n se tz t i.d.R . be i 
ch ronisch e r Übe rsch re itung e ine s  k ritisch e n Auge ninne n-
d ruck e s  e in. D ie se r k ritisch e  D ruck  ist ind ividue ll unte r-
sch ie dlich  h och  und  m uss im  Krank h e itsve rlauf durch  e ng-
m asch ige  Kontrolle n e rst ind ividue ll ge fund e n und  durch  
e ine  ange m e sse ne  Be h andlung dann m öglich st daue rh aft 
unte rsch ritte n w e rd e n (z um e ist e tw a 15 m m  H g). Th e rapie -
z ie l ist also das Ve rh ind e rn e ine s  Fortsch re ite ns d e r 
Erk rank ung, aufge tre te ne  Sch äd e n (z .B. Ge s ich tsfe ld -

d e fe k te ) s ind  nich t w ie d e r rück gängig z u m ach e n. W e rd e n 
Auge ntropfe n z ur Auge ndruck se nk ung nich t m e h r 
ve rtrage n od e r füh re n d ie se  k e ine  ausre ich e nd e  Auge n-
d ruck se nk ung h e rbe i, ste h e n ve rsch ie d e ne  auge ndruck -
se nk e nd e  O pe rationsve rfah re n z ur Ve rfügung. Fe rne r ist in 
be stim m te n Fälle n e ine  inte rnistisch e  Mitbe h andlung ange -
z e igt, um  z .B. näch tlich e  Blutdruck abfälle  z u e rk e nne n.

M e dik am e ntös e  Th e rapie
Z ur m e d ik am e ntöse n Th e rapie  d e s  Glauk om s ste h e n 
ve rsch ie d e ne  Substanz e n z ur Ve rfügung, d ie  übe rw ie ge nd  
als Auge ntropfe n ve rabre ich t w e rd e n:
• Be ta-Block e r (b e ispie lsw e ise  Tim olol)
• Ch oline rgik a (Carbach ol, Pilocarpin)
• A lph a-Sym path ik om im etik a (A lph agan, Clonid in, Iopid ine )
• Carboanh ydrase h e m m e r lok al in Auge ntropfe n (A z opt, 

Trusopt) und  syste m isch  als Table tte n (z .B. Ace taz olam id , 
H and e lsnam e  z .B.Glaupax)

• Prostagland ine  lok al in Auge ntropfe n (Xalatan, Travatan, 
Lum igan)

D ie  Prostagland ine  e rh öh e n d ie  D urch läss igk e it d e s  Z iliar-
k örpe rs  und  d e r so ge nannte  n ich t k onvention elle Abfluss 
b z w . Uve osk le rale  A bfluss w ird  ge ste ige rt.

D ie  obe n ge nannte n Me d ik am e nte  k önne n auch  k om b i-
nie rt w e rd e n. Z ur e infach e re n A pplik ation s ind  auch  Kom -
b inationspräparate  (z .B. Tim pilo, Cosopt, Xalacom ) ve rfüg-
bar. In je d e m  Fall h and e lt e s  s ich  um  e ine  z um e ist le be ns -
lange  Th e rapie .

Be i Se k undärglauk om e n k ann z usätz lich  d ie  Th e rapie  d e r 
Grund e rk rank ung e rford e rlich  se in.

O pe rative  Th e rapie
Folge nd e  Ve rfah re n ste h e n z ur Ve fügung:
• Goniotrepanation und Trabe k ule k tom ie : Sch affung e ine r Ab -

flussfistel aus de r Augenvorderk am m er unter d ie  Binde h aut
• Z yk lok oagulation: Ve rödung d e s  Z iliark örpe rs  durch  

Lase r- od e r Kälte sond e
• Trabe k ulotom ie  und  Goniotom ie : Eröffnung d e s  

Trabe k e lm asch e nw e rk e s  und  Ve rb ind e n d e s  Sch le m m -
Kanals m it d e r Vord e rk am m e r d e s  Auge s.

• Irid e k tom ie , Lase r-Iridotom ie : Eröffnung d e r Iris  b e i e ine r 
Engw ink e lsituation

• Visk o-Kanalostom ie : Ve rbe sse rung d e s  Kam m e rw asse r-
abflusse s  (b e i b e stim m te n R is ik opatie nte n)

• A rgonlase rtrabe k uloplastik : Ve rbe sse rung d e s  A bflusse s  
durch  Lase ranw e ndung am  Kam m e rw ink e l

• Se le k tive  Lase r Trabe k uloplastik  (SLT): Ve rbe sse rung d e s  
Kam m e rw asse rabflusse s  durch  se le k tive  Lase ranw e ndung 
am  Kam m e rw ink e l

Z usätz lich  k ann d e r Auge ninne ndruck  nach  D urch füh rung 
e ine r Katarak tope ration s ink e n, da d ie  ve rw e nd e te n 
Kunststofflinse n e ine  ge ringe re  D ick e  als d ie  e ige ne  Linse  
h abe n und  som it ind ire k t Platz  am  Kam m e rw ink e l (w o das 
Kam m e rw asse r d e s  Auge s abflie sst) ge sch affe n w ird.

Lite ratur
J. Flam m e r: Glauk om . Ein  H andbuch  für Betroffen e . Ein e  Einfüh rung für 
Intere ssie rte . Ein  Nach sch lagew erk  für Eilige . H ans H ube r Ve rlag

W e blink s
• h ttp://w w w .glauk om .d e  -  Initiativk re is  Glauk om früh e rk e nnung e .V.
• h ttp://w w w .dgk .d e/w eb/dgk _ content/d e/glauk om .h tm  -  D e utsch e s  

Grüne s Kre uz  e .V.: Glauk om
• h ttp://w w w .m ed info.d e/ind ex.asp?r=725& th em a=Glauk om
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RR uunngghh oolltt
D e r O rt Rungh olt w ar e ine s  von s ie b e n K irch spie le n d e r 
e h e m alige n Inse l Strand  im  Nordfrie s isch e n W atte nm e e r. 
Es w urd e  in d e r Z w e ite n Marce llusflut (Grote M ansdrän k e) 
am  16. Januar 1362 z e rstört. D ie  b e id e n z usam m e n 
ge h öre nd e n Sie dlunge n Grote Rungh olt und  Lütk e  
Rungh olt b ild e te n ge m e insam  d e n H auptort e ine r große n 
R e gion, d e r Edom sh ard e . In d ire k te r Nach barsch aft z u 
Rungh olt lag z ud e m  d e r e b e nfalls ve rsunk e ne  O rt 
Niedam . Nach  d e r Flut w urd e n e inige  Te ile  d e s  
e h e m alige n Rungh olt-Ge b ie te s  e rne ut be s ie d e lt, ginge n 
abe r in d e r Sturm flut von 1532 unte r. Von d e r e h e m alige n 
Edom sh ard e  s ind  h e ute  nur noch  d ie  Inse ln Nord strand , 
Pe llw orm  und  d ie  H allig Nord strand isch m oor übrig; d ie  
re stlich e n Ge b ie te  ginge n in d e r Sturm flut von 1362 
ve rlore n und  s ind  h e ute  W atte nm e e r.

Rungh olt lag auf e ine r Torflinse  und  w urd e  dah e r 
b e sond e rs  le ich t z um  O pfe r d e r Sturm flut. D urch  d ie  
Sturm flut e ntstand  auch  d e r b e nach barte  Nord e rh eve r, 
z uvor e in Fluss, als tie f e inge grabe ne r große r Prie l.

D as  h is toris ch e  Rungh olt
Lange  Z e it galt Rungh olt nur als e ine  Le ge nd e  aus 
ve rsunk e ne n Z e ite n. Ke in m ate rie lle r Be le g aus d e r Z e it 
d e s  O rte s vor 1362 w ie s  auf d ie  Existe nz  Rungh olts h in. 
D as änd e rte  s ich  e rst, als d ie  Ge z e ite n z w isch e n 19 21 und  
19 38 im  W att nördlich  von Südfall Übe rre ste  von W arfte n, 
Baute n und  Brunne n fre ispülte n. D ie  A rte fak te  w urd e n 
syste m atisch  e rfasst und  e rforsch t und  k onnte n auch  
A ngabe n auf alte n Karte n be stätige n. Be sond e rs  
b e d e utsam  ist dabe i d ie  Karte  von Joh anne s Meye r aus 
d e m  Jah re  1636, d ie  w ie d e rum  auf e ine r Karte  von 1240 
bas ie re n soll. W e ite re  Ind iz ie n s ind  e in Te stam e nt von 1345 
m it d e r Erw äh nung d e s  Nam e ns Rungh olt und  e ine  
H and e lsve re inbarung m it H am burge r Kaufle ute n vom  1. 
Mai 1361. D as D atum  lie gt ach t Monate  vor d e r Marce llus-
Flut und  gibt dam it d ie  Sich e rh e it, dass  d e r O rt z um  
Z e itpunk t d e r Flutk atastroph e  noch  be stand. D ie  
H and e lsve re inbarung und  Fund e  von rh e inisch e n Krüge n 

e rh ärte n d ie  Ve rm utung, dass  Rungh olt d e r H aupth afe n 
d e r Edom sh ard e  w ar. Be id e  Urk und e n be find e n s ich  
h e ute  im  H am burge r Staatsarch iv.

D e r Rungh olt-Forsch e r A ndre as Busch  nah m  aufgrund  
d e r A nz ah l und  d e r Ve rte ilung von Brunne nre ste n e ine  
Sch ätz ung d e r Einw oh ne ranz ah l vor. D adurch  sch loss e r 
auf e ine  Bevölk e rung von m ind e ste ns 1.500 b is  2.000 
Einw oh ne rn (vgl. H age m e iste r 19 80, 48). D as ist für e ine  
O rtsch aft d e s  14. Jah rh und e rts in d ie se r Ge ge nd  e ine  
b e m e rk e nsw e rt große  Z ah l.

D e r Ursprung de s  Nam e ns
D e r Nam e  Rungh olt le ite t s ich  ve rm utlich  von d e r 
frie s isch e n Vorsilbe  „Rung-“ (e tw a: „falsch “, „ge ring“; 
gle ich e r W ortstam m  w ie  das e nglisch e  „w rong“) und  d e m  
Stam m w ort „H olt“ („Ge h öltz “) ab. D araus e rgibt s ich  d ie  
Be d e utung „Nie d e rh olz “; unte rstütz t w ird  d ie se  
A ble itung durch  d ie  h istorisch e n Karte n, d ie  b e i Rungh olt 
e ine n k le ine n W ald  in h üge lige m  Ge länd e  z e ige n („Silva 
Rungh oltina“), w as in d e r Ge ge nd  se h r ungew öh nlich  
w ar. Eine  ve rgle ich bare  Ge länd e form  find e t s ich  
h e utz utage  in d e n D üne n vor Sank t Pe te r-O rd ing.

Funde  im  W att
O bw oh l Rungh olt dam als für e ine  e rfund e ne  Stadt 
ge h alte n w urd e , s ind  auch  in d e n Jah rh und e rte n vor d e r 
Id e ntifiz ie rung d ive rse  Be obach tunge n von 
Sie dlungsspure n übe rlie fe rt w ord e n. Eine n d e r e rste n 
H inw e ise  lie fe rt e ine  Sch rift von Matth ias Boetius 
(ge storbe n 1624), d e r von h äufige n Fund e n von W e ge n, 
Gräbe n und  m e talle ne n Ke sse ln im  W attge b ie t sch re ibt. 
Um  1880 e ntd e ck te  e in Fisch e r große  H olz re ste  im  W att an 
je ne r Ste lle , an d e r späte r d ie  Sch le use n ge fund e n w urd e n; 
e r h ie lt s ie  alle rd ings für e in Sch iffsw rack . Z ud e m  fand e n 
s ich  im m e r w ie d e r Pflugspure n in alte n, unte rge gange ne n 
Äck e rn im  W att sow ie  Ke ram ik  und  Z ie ge lre ste .

In d e n folge nd e n Jah re n s ind  durch  d ie  
Me e re sström unge n große  Me nge n Sch lick  fortge spült 
w ord e n. So k am e n d ie  Übe rre ste  Rungh olts w ie d e r z um  
Vorsch e in, w urd e n alle rd ings se h r sch ne ll z e rstört. 
Im m e rh in k onnte n e ine  Vie lz ah l von W arfte n, Brunne n 
und  sogar e in D e ich fuß k artografie rt w e rd e n, d ie  e ine  
gute  Vorste llung von d e r Größe  d e r Stadt ve rm itte ln.

Inz w isch e n s ind  ve rm utlich  alle  R e ste  von Rungh olt auf 
Grund  d e r Ström unge n im  W atte nm e e r in d ie  Nord se e  
ge spült w ord e n. Trotz d e m  se ie n alle  W attw and e re r darauf 
h ingew ie se n, dass  eve ntue lle  Fund e  z w ar m it nach  H ause  

Lage d e r Fundstätten Rungh olts und Niedam s im  Nordfrie sisch en  
W attenm e e r (Karte : Unsch e inbar)

D as Gebiet d e r H alligen um  1650 auf e in e r Karte  von Joh ann e s M ejer



Se ite  49A usgabe  2005-18

ge nom m e n w e rd e n dürfe n, abe r d e m  A m t für 
D e nk m alsch utz  in Sch le sw ig ge m e lde t und  auf d e re n 
Ve rlange n auch  z ur Unte rsuch ung h e raus ge ge be n w e rd e n 
m üsse n. D ie  ge z ie lte  Such e  und  Grabung nach  
Übe rble ibse ln ist dage ge n oh ne  Ge ne h m igung unte rsagt 
und  k ann m it h oh e n Bußge lde rn be le gt w e rd e n.

W arfte n, Brunne n und D e ich e
Vie le  Ge bäud e  Rungh olts stand e n auf W arfte n, w ie  an d e r 
Nord se e k üste  auch  h e ute  noch  ve rbre ite t. D ie  Rungh olte r 
W arfte n be stand e n aus Erd h üge ln, d ie  m it e tw a 20 
Sch ich te n Grassod e n ge ge n W ind  und  W e lle n ge s ich e rt 
w urd e n. R e ste  von 28 solch e r W arfte n tauch te n d e utlich  
e rk e nnbar se it d e n früh e n 19 20e r Jah re n im m e r w ie d e r auf 
und  w urd e n durch  A ndre as Busch  sorgfältig k artografie rt 
und  z um  Te il be sch rie b e n. So e ntstand  e ine  Karte , d ie  m it 
d e n übe rlie fe rte n Karte n Rungh olts ve rglich e n w e rd e n 
k onnte . D adurch  w ar e s  m öglich , d ie  W arfte n e inz e lne n 
O rte n z uz uordne n: se ith e r ist d ie  Lage  von Lütk e  
Rungh olt, Grote  Rungh olt und  Nie dam  be k annt.

Auf und  z w isch e n d e n W arfte n w urd e n z ud e m  d ie  R e ste  
von rund  100 Brunne n ge fund e n, d ie  e b e nfalls aus 
Grassod e n e rrich te t w ord e n w are n. D ie  Brunne n h atte n im  
A llge m e ine n e ine n Inne ndurch m e sse r von e tw a e ine m  
Me te r und  ve rsorgte n ve rm utlich  jew e ils z w e i b is  d re i 
H aush altunge n. D ie  Sch ätz ung d e r Einw oh ne rz ah l in 
d ie se r Ge ge nd  be ruh t auf d ie se n Fund e n und  A nnah m e n, 
d ie  auf d ie  A nz ah l d e r nich t ge fund e ne n Brunne n d e r 
Ge ge nd  sch lie ße n.

Eine  e inz ige  d e r ge fund e ne n W arfte n w ie s  k e ine rle i 
R e ste  von Brunne n auf. Sie  lag in e ine m  Be re ich , in d e m  
be sond e rs  vie le  W arftre ste  nah e  b e ie inand e r e ntd e ck t 
w ord e n w are n, d e m  Ach t-W arften-Geb iet (in d e m  n eun  
W arfte n ge fund e n w urd e n), nordw e stlich  vor d e r H allig 
Südfall. D ie se r Be re ich  w urd e  als Grote  Rungh olt 
id e ntifiz ie rt. Er h atte  e ine  Ausd e h nung von 9 00 m  in O st-
W e st-R ich tung und  600 m  in Nord -Süd -R ich tung. D ie  
südlich ste  d ie se r W arfte n (nach  d e r Busch 'sch e n Z äh lung 
d ie  W arft 1), d ie  in e tw a d e r Mitte  d e r O st-W e st-
Ausd e h nung lie gt, ist d ie se  brunne nlose  W arft. D a dam als 
d ie  K irch e  das e inz ige  Ge bäud e  w ar, das k e ine  e ige ne  
W asse rve rsorgung be nötigte , w ird  d ie se  W arft allge m e in 
für d ie  Rungh olte r K irch w arft ge h alte n. D ie se  Ve rm utung 
w ird  durch  d ie  Sich tung z w e ie r länglich e r Grube nre ste  im  
Bod e n unte rstütz t, d ie  Gräbe r gew e se n se in k önnte n. 
D am it ist ve rm utlich  sogar das O rtsz e ntrum  be k annt.

Auf e ine r d e r b e id e n W arfte n, d ie  z um  O rt Nie dam  
ge h örte n und  d ie  z w isch e n 19 32 und  19 56 be obach te t 
w e rd e n k onnte n, e ntd e ck te  Busch  19 52 z w e i paralle le  
Sod e nstre ife n, d ie  w oh l d ie  Maue rn e ine s  Ge bäud e s  
ge b ild e t h atte n. D ie  Maue rn w are n auße n 5,30 m  und  
inne n 3,80 m  vone inand e r e ntfe rnt; d ie  W and stärk e  
e ntsprach  e ine r Sod e nlänge  von 75 Z e ntim e te rn. Falls e s  
s ich  tatsäch lich  um  e in Grassod e nh aus ge h and e lt h at, w ar 
e s  also e h e r e ine  H ütte . Grassod e n w are n dam als in d ie se r 
R e gion d e r am  w e ite ste n ve rbre ite te  Baustoff, da 
Z ie ge lste ine  aufgrund  d e s  Fe h le ns von Le h m  se h r se lte n 
w are n und  von w e it h e r transportie rt w e rd e n m usste n.

Re ste  e ine r Stadtm aue r w urd e n z w ar nich t ge fund e n, 
w oh l abe r d ie  A bdrück e  nie d rige r D e ich e , d ie  z w isch e n 
d e n Sch le use n und  d e n d re i O rte n ge stand e n h atte n. D as 
Gew ich t d e s  D e ich e s  h atte  d e n m oorige n Bod e n 
z usam m e nge drück t, so dass  e ine  Bod e nve rtie fung übrig 

blie b, nach d e m  d ie  D e ich e  fortge spült w ord e n w are n. 
D ie se  Ve rtie funge n w urd e n ve rm e sse n und  aus ih re r 
Bre ite  k ann m an auf d ie  H öh e  d e s  dam alige n D e ich e s  
sch lie ße n: e tw a z w e i Me te r, m it e inige n Sch w ank unge n im  
D e ich ve rlauf. A n e inige n Ste lle n k onnte n sogar d ie  R e ste  
von D e ich ausbe sse runge n e ntd e ck t w e rd e n. D ie s  w are n 
Grube n, e ntstand e n durch  Sod e ne ntnah m e  im  e h e m alige n 
Bod e n, und  Pfäh le  z ur Sich e rung von ne ue m  Mate rial an 
D e ich bruch ste lle n.

D ie  A lte  und die  Jünge re  Sch le us e
D am it d ie  Enw ässe rung d e r W ie se n und  Fe lde r durch  d e n 
D e ich  h indurch  funk tionie re n k onnte , m usste  das W asse r 
durch  e ine  Sch le use  ge le ite t w e rd e n. R e ste  z w e ie r 
H olz sch le use n tauch te n e rstm als um  1880 im  W att auf, 
w urd e n abe r e rst 19 22 als Bauw e rk e  e rk annt und  durch  
A ndre as Busch  e rforsch t. Sie  lage n e tw a 500 Me te r 
nordw e stlich  von Lütk e  Rungh olt. Busch  k onnte  z w isch e n 
19 22 und  19 29  d ie  A lte  und  d ie  Jünge re  Sch le use  
ve rm e sse n und  e ine n d e r Balk e n be rge n. Z w e i w e ite re  
Sch le use nbalk e n w urd e n 19 62 ge h obe n.

Busch s  Me ssunge n e rgabe n e ine  Größe  d e r A lte n 
Sch le use  von e tw a 20,50 x 3,30 m  lich te r Bre ite  und  für d ie  
Jünge re  Sch le use  äuße re  A bm e ssunge n von 25,50 x 5,36 m  
m it e ine r lich te n D urch fah rw e ite  von 4,40 m . Für dam alige  
Ve rh ältnisse  w are n d ie se  Sch le use n ungew öh nlich  groß. 
Be id e  Sch le use n w are n aus H olz  ge baut. Be i d e r älte re n 
Sch le use  k onnte  Busch  sogar nach w e ise n, dass  s ie  und ich t 
gew ord e n w ar. Sie  w ar m it D ich tungsm ate rial re parie rt 
w ord e n und  h atte  e ine n z usätz lich e n Bod e n be k om m e n 
und  d e s h alb m usste  d ie  jünge re  Sch le use  e rrich te t w e rd e n. 
H olz sch le use n h atte n in d e r dam alige n Z e it e ine  
Le be nse rw artung von e tw a 80 b is  100 Jah re n. D ah e r k ann 
m an ve rm ute n, dass  d ie  jünge re  Sch le use  nich t vor 1280 
e rbaut w urd e , d ie  älte re  d e m nach  e tw a um  1200. D as w ar 
auch  d e r Z e itraum  d e r e rste n Eind e ich ung d e s  Ge b ie ts, 
w odurch  Sch le use n e rst notw e nd ig w urd e n. Aufgrund  
ih re r ge ringe n Tie fe  k önne n d ie  Sch le use n k e ine  
w e itre ich e nd e  Entw ässe rungsw irk ung ge h abt h abe n.

D is k us s ion um  D ue rrs  Lok alis ie rung
Im  Jah r 19 9 4 w urd e  d ie  D atie rung d e r Sch le use n m it 
große m  Pre sse e ch o ange z w e ife lt, nach d e m  d e r Eth nologe  
und  H obbyarch äologe  H ans Pe te r D ue rr w e ite re  Fund e  
nordw e stlich  d e r Busch 'sch e n Fund e  ge m ach t h atte  und  
s ie  als d e n w ah re n Standort Rungh olts be z e ich ne te . D urch  
e ine  Me ssung m it d e r R ad iok arbonm e th od e  gilt das A lte r 
d e r Sch le use nbalk e n abe r als be stätigt; d ie  Fund e  D ue rrs 
w e rd e n h e ute  als d e r e b e nfalls in d e r Flut unte rge gange ne , 
abe r danach  w ie d e r aufge baute  Nach barort Fred e ringscap 
vel Rip ge d e ute t.

D as  Rungh olt de r Le ge nde n
W äh re nd  das e ch te  Rungh olt e in bäue rlich e r 
H and e lsh afe n an e ine m  gut sch iffbare n Fluss w ar und  
vorne h m lich  aus Grassod e n-H äuse rn be stand , w urd e  d e r 
R e ich tum  Rungh olts nach  se ine m  Unte rgang in im m e r 
prunk volle re  Be sch re ibunge n ge fasst. Noch  h e ute  e rz äh lt 
m an s ich  W und e rd inge  übe r d e n R e ich tum , d ie  Größe  und  
d ie  Gottlosigk e it d e r Stadt. Be sond e rs  d e r d ram atisch e  
Unte rgang Rungh olts bot Stoff für e ine  Le ge nd e , d ie  h ie r 
ge m äß d e r älte ste n Fassung von A nton H e im re ich  
w ie d e rge ge be n w ird :
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Ein e s Abend s h ätten d em nach  m e h re re  Bauern in  e in e r Kn e ipe  
Rungh olts zusam m en ge se ssen  und getrun k en . D abe i h ätten sie  
d en  Sch e rz  e rsonn en , das Sch w e in  d e s W irts betrun k en  zu 
m ach en  und dann d en  Pfarre r zu rufen , dam it e r d em  Sch w e in  
das Abendm ah l geben  solle. Als d e r Pfarre r k am  und das 
Sch w e in  e rk annte , w e ige rte  e r sich  natürlich , ih m  d en  letzten  
Segen  zu geben , w orauf d ie  Bauern ih m  Prügel androh en  
w ollten . D er Pfarre r abe r k onnte  h e im lich  entk om m en, w äh rend  
sich  d ie  Bauern be sprach en , w as sie  m it ih m  tun w ollten .
Z w e i d e r Bauern abe r k onnten d en  Pfarre r verfolgen und ih n  auf 
d e r Strasse  abfangen . D er Pfarre r e rk annte  sie  n ich t, und so 
e rzäh lte e r ih n en  auf ih re  Frage  h in , w elch e  Sch m ach  in  d e r 
Sch än k e  ih m  und d em  H e iligen  Sak ram ent (= d en  H ostien) 
h atte  angetan w erd en  sollen. D araufh in  fragten d ie  be id en  
Bauern, ob e r d enn  d ie  H ostien  be i sich  h ätte , und als d e r 
Pfarre r bejah te , baten  sie  ih n  um  d ie  Büch se  m it d en  H ostien , d ie  
d e r Pfarre r ih n en  auch  guten Glauben s gab. D ie  Bauern abe r 
sch ütteten  Bie r in  d ie  Büch se , lach ten  und sagten dazu: „W enn 
d ie se  H ostien  d e r Le ib Je su sind , dann säuft er jetzt auch  m it 
uns!“. D anach  h ätten sie  d en  Pfarre r z ie h e n  lassen .
D er Pfarre r begab sich  daraufh in  sofort in  d ie  nah e  K irch e  und 
betete , dass d ie se r Frevel an ih m  und Gott geräch t w ürd e . In  
d e rselben  Nach t w urd e  e r daraufh in  im  Traum  gew arnt, dass e r 
sofort ge h en  solle, d enn Gott w olle Land und Leute  verd e rben . 
D er Pfarre r verließ sofort das Bett und m ach te  sich  auf d en  W eg. 
Er w ar k aum  in  Sich e rh e it, als d ie  Sturm flut k am . Nur e r und 
zw e i M ädch en , d ie  sich  auf e in e r entfernten  Kirch w e ih  befund en  
h ätten, w ären  d ie  e in z igen  Rungh olter Überlebend en  gew e sen .
In e ine r and e re n Ve rs ion d e r Ge sch ich te  w ird  anste lle  d e r 
O blate n d e r A be ndm ah lk e lch  d e s  Pfarre rs  e ntw e ih t. D e r 
liturgisch e  Ge brauch  e ine s  Ke lch e s  k am  abe r e rst 200 Jah re  
nach  d e m  Unte rgang Rungh olts, näm lich  m it d e r 
R e form ation in d ie se r Ge ge nd  auf. D ah e r ist s ie  noch  
e tw as m e h r als Le ge nd e  anz use h e n als d ie  e rste  Sage .

Z u d e n Le ge nd e n um  Rungh olt z äh lt auch , dass  b e i 
ruh ige m  W e tte r se ine  Glock e n unte r d e r W asse robe rfläch e  
z u h öre n se ie n und  dass  d ie  Stadt unve rse h rt alle  s ie b e n 
Jah re  in d e r Joh annisnach t aus d e r Erd e  auftauch e . Be i 
Vine ta dage ge n w ill m an d ie  Glock e n be i stürm isch e m  
W e tte r h öre n.

D e r D ich te r D e tlev von Lilie ncron se tz te  w äh re nd  se ine s  
Aufe nth alte s in H usum  in se ine m  Lie d  „Trutz , blank e  
H ans“ (H eut bin  ich  übe r Rungh olt gefah ren , d ie  Stadt ging 
unter vor sech sh und e rt Jah ren) d e r Stadt e in poe tisch e s  
D e nk m al. D abe i übe rtrie b  e r je doch  d ie  Be d e utung d e s  
O rte s m aßlos. D ie  h e utige  Be k annth e it d e s  O rte s in ganz  
D e utsch land  ge h t h auptsäch lich  auf se ine  Ballade  z urück ; 
z uvor w ar Rungh olt nur e ine  lok ale  Le ge nd e . D urch  d ie  
Fund e  ist übrige ns auch  k lar gew ord e n, dass  von 
Lilie ncron n ich t übe r Rungh olt ge fah re n ist. Vie lm e h r w ar 
e s  e ine  e ntfe rnt davon lie ge nd e  Sandbank , d e r 
„Rungh oltsand“. Eine  Be stätigung e rfäh rt d ie se  
Be h auptung durch  Lilie ncrons Tage buch notiz e n. Be i d e r 
Übe rfah rt m it e ine r Fäh re  von H usum  nach  Pe llw orm  
h örte  e r von d e r Rungh olt-Sage , d ie  e r dann als Motiv für 
e ine  se ine r D ich tunge n ve rw e nd e te .

M e die n
2001 e ntstand  d e r Film  "D e r Unte rgang von Rungh olt" von 
Victoria Sch w artz  und  R asm us H irth e . D ie  Film collage  
e rz äh lt d ie  Ge sch ich te  Rungh olts anlässlich  e ine s  
Se ge ltörns d re ie r Pe rsone n, d ie  s ich  auf Such e  von d e n 
Spure n d e s  unte rge gange ne n Rungh olts m ach e n.

D e r H am burge r Kom ponist Jak ob Vinje  w urd e  durch  
d ie  Sage  z u d e m  O ratorium  für Ch or, Spre ch e r und  
O rch e ste r "Rungh olt" ange re gt. Ne be n d e n Texte n von 
H e inrich  und  Lilie ncron be nutz te  e r dafür Lyrik  von 
R aine r Maria R ilk e , Th e odor Storm , H e inrich  H e ine  und  
Th e odor Fontane .
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ISBN 3-88042-9 34-0

• H e lga R am ge  (H rsg.), H eut bin  ich  übe r Rungh olt gefah ren . 
D ie  sch önsten  Balladen  aus Nord - und O stfrie sland . H usum  
D ruck - und  Ve rlagsge se llsch aft 2002, 111 S. ISBN 3-
88042-787-9

• H ans Pe te r D ue rr, Rungh olt. D ie  Such e  nach  e in e r 
versun k en en  Stadt, Inse l Ve rlag, Frank furt a.M. 2005, 768 
S. ISBN 3-458-17274-2

• D e re k  Me iste r, Rungh olts Eh re . H istorisch e  
Krim inalrom an-R e ih e , Blanvale t Ve rlag, Münch e n 2005, 
536 S. ISBN 3-344-23631-01
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AA uuffssttaanndd  ddee rr  VVee nnddééee
D e r Be griff Aufstand der Vendée  (frz . guerre  d e  Vendée) 
b e z e ich ne t d e n be w affne te n Kam pf d e r royalistisch -
k ath olisch  ge s innte n Landbevölk e rung d e r Ve ndée  und  
be nach barte r D éparte m e nts ge ge n d ie  re publik anisch e n 
R evolutionstruppe n in d e n Jah re n 179 3 b is  179 6.

Ausge h e nd  von d e m  südlich  d e r Loire  ge le ge ne n Ge b ie t 
z w isch e n A nge rs und  Nante s, w o d ie  Erh e bung m it 
Übe rgriffe n auf re publik anisch e  Truppe n A nfang März  
179 3 ih re n A nfang nah m , w uch s  d e r z unäch st von 
Nich tadlige n w ie  d e m  Jagd h üte r Stoffle t und  d e m  
Fuh rm ann Cath e line au, späte r von nich t e m igrie rte n 
Adlige n w ie  Ch are tte , d 'Elbée  und  La Roch e jaq ue lin 
ange füh rte  W id e rstand  bald  z u e ine r Masse nbew e gung 
h e ran. Nach  e rste n Erfolge n d e r k önigstre ue n Truppe n 
ordne te  d e r Konve nt im  H e rbst 179 3 d ie  Z e rstörung d e r 
Ve ndée  an, w oraufh in d e r Aufstand  b is  End e  d e s  Jah re s  
blutig nie d e rge sch lage n w urd e . In d e r e rste n H älfte  d e s  
Jah re s  179 4 folgte  d ie  Ve rw üstung d e r Ve ndée  durch  d ie  
soge nannte n „h öllisch e n Kolonne n“ (frz . colonne s infernales) 
d e r R e publik . D e r durch  Ch are tte  und  Stoffle t 
w e ite rge füh rte  Gue rillak am pf e nd e te  e rst m it d e re n 
Ge fange nnah m e  und  H inrich tung im  Jah r 179 6 und  e ine r 
Politik  d e r Entspannung durch  Ge ne ral H och e .

D ie  Bilanz  d e s  rund  d re ijäh rige n Aufstand e s  w ar für d ie  
b e troffe ne n D éparte m e nts ve rh e e re nd. Einige  Ge m e ind e n 
ve rlore n z w isch e n 25 und  35 % ih re r Bevölk e rung. Trotz  
e ine s  re lativ rasch e n W ie d e raufbaus w are n d ie  Sch äd e n so 
gravie re nd , daß Napole on Bonaparte  noch  im  Jah r 1808 
Entsch äd igunge n für d ie  D éparte m e nts Ve ndée , Loire -
Atlantiq ue  und  D e ux-Sèvre s e rlie ß.

G e sch ich te

Voraus s e tzunge n
D e n Näh rbod e n für d ie  
Erh e bung b ild e te  d ie  re li-
giöse , soz iale  und  w irt-
sch aftlich e  Unz ufrie d e n-
h e it d e r im  Nordw e ste n 
Frank re ich s  b e h e im ate te n 
Baue rn. D e r stark  ländlich  
ge prägte  Küste nstrich  d e r 
Ve ndée  um fasste  d e n 
größe re n Te il d e s  alte n 
Poitou und  e ine n Te il von 
A njou und  d e r Bre tagne  
und  ge h örte  z u d e nje ni-
ge n R e gione n Frank re ich s, 
in d e ne n d e r k ath olisch e  
Glaube  be sond e rs  tie f ve rw urz e lt w ar. D ie  Ve rfolgunge n 
d e r e idve rw e ige rnd e n Prie ste r, also all je ne r Kle rik e r, d ie  
d e n von d e r Nationalve rsam m lung ge ford e rte n Eid  auf d ie  
Ve rfassung und  dam it auf d ie  Z ivilve rfassung d e s  Kle rus 
ve rw e ige rte n, h atte  in d e r R e gion be sond e rs  große  
Em pörung h e rvorge rufe n. H inz u k am , dass  d e r End e  1789  
von d e r Nationalve rsam m lung be sch losse ne  Ve rk auf d e r als 
„Nationalgüte r“ b e z e ich ne te n Grund stück e  d e s  e nte igne te n 
Kle rus als Garantie  für das A ss ignate n-Papie rge ld  vor alle m  
d e n w oh lh abe nd e n Einw oh ne rn d e r Kle instädte  d e r Ve ndée  
ge nütz t h atte . D ie  Baue rn als Päch te r d e s  Ack e rland e s 
w are n aus Kapitalm ange l z um e ist le e r ausge gange n und  
e ntw ick e lte n e ine n stark e n H aß auf das Bürge rtum  d e r 
Städte , das d ie  e h e m alige n K irch e ngüte r e rw orbe n h atte .

So h atte  e s  sch on vor d e m  Ausbruch  d e r Erh e bung 
Aufstand spläne  ge ge be n, d ie se  w are n abe r nie  um ge se tz t 
w ord e n. Im  Ve rlauf d e s  Jah re s  179 3 be gann s ich  d ie  Lage  
w e ite r z u ve rsch ärfe n. D e r Kurs d e r A ss ignate n w ar durch  
im m e r ne ue  Em iss ione n auf e in Vie rte l d e s  Ne nnw e rte s  
ge sunk e n. D arübe rh inaus h atte  d ie  Ve rsch le ch te rung d e r 
m ilitärisch e n Lage  Frank re ich s  d e n Konve nt z ur 
Z w angsm obilis ie rung von 300.000 R e k rute n ge z w unge n, 
nach d e m  s ich  als R e ak tion auf d ie  H inrich tung Ludw igs 
XVI. d ie  e rste  Koalition z um  Kam pf ge ge n das 
revolutionäre  Frank re ich  ge b ild e t h atte . Ge ge n d ie se  
Maßnah m e  d e r „Levée  e n m asse “ prote stie rte n d ie  Baue rn 
am  2. März  179 3 –  e ine m  Mark ttag –  in Ch ole t, als e s  z u 
e rste n Übe rgriffe n ge ge n re publik anisch e  Truppe n k am .

D e r „Ve ndée rk rie g“
A ls am  10. März  179 3 d ie  große  
R e k rute naush e bung stattf-
ind e n sollte , e rh ob s ich  an 
ve rsch ie d e ne n O rte n d e r 
Ve ndée  d e r W id e rstand. In St.-
Flore nt w äh lte n d ie  Aufstän-
d isch e n e ine n Fuh rm ann, 
Cath e line au, in Nie d e rpoitou 
(Marais) d e n vorm alige n 
Marine offiz ie r Ch are tte  z u 
ih re m  Füh re r.

Bald w are n in alle n Ge ge n-
d e n royalistisch -k ath olisch e  
Gruppe n ve re inigt, d ie  d ie  ve r-
e inz e lte n re publik anisch e n 
Korps glück lich  be k äm pfte n. 
D ie  m ange lnd e  Krie gsübung e rse tz te n d ie  Füh re r d e r 
R evolte  durch  ih re  ge naue  Ke nntnis  d e s  Land e s. A ls d e r 
Ad e l s ich  d e m  Aufstand  ansch loß, e rlangte n d ie  Baue rn in 
ih m , b e sond e rs  in Männe rn w ie  H e nri d e  la Roch e jaq ue lin, 
tüch tige  Füh re r.

Laroch e jacq ue le in e rfoch t 25. Mai 179 3 e ine n glänz e nd e n 
Sie g be i Fonte nay le  Com te  und  e robe rte  10. Juni Saum ur. 
Ind e sse n blie b  d ie  ve rsproch e ne  Unte rstütz ung von se ite n 
England s aus, und  um  s ich  m e h r H ilfsq ue lle n z u e röffne n, 
unte rnah m  d ie  A rm e e  d e r Ve ndée r, z u d e re n Be fe h lsh abe r 
Cath e line au e rw äh lt w urd e , 29 . Juni 179 3 e ine n A ngriff auf 
Nante s, d e r abe r unglück lich  ausfie l und  fast d ie  Auflösung 
d e s  Insurge nte nh e e rs  z ur Folge  h atte ; nach  Cath e line aus 
Tod  (11. Juli) trat d e r Baron d 'Elbée  an d e sse n Spitz e . 
Unte rd e sse n be sch loß d e r Konve nt, z w e i große  A rm e e n be i 
La Roch e lle  unte r Ross ignol und  be i Bre st unte r Canclaux 
z usam m e nz uz ie h e n und  so d ie  Küste  z u um sch linge n.

Auch  sch ick te  e r d ie  b e rüh m te  Garnison von Mainz  unte r 
tüch tige n Füh re rn, w ie  Klébe r und  Marce au, in d ie  Ve ndée . 
Gle ich z e itig d e k re tie rte  e r, daß d ie  W älde r und  W e ile r d e r 
Ve ndée  durch  Fe ue r z e rstört, d ie  Mobilie n, das Vie h , d ie  
W e ib e r und  K ind e r e rgriffe n und  ins Inne re  von Frank re ich  
abge füh rt, d ie  Güte r d e r Insurge nte n k onfisz ie rt und  in d e n 
be nach barte n Provinz e n d ie  Landm iliz e n aufge bote n 
w e rd e n sollte n. Gle ich w oh l be h aupte te n d ie  Insurge nte n, 
z um  Te il infolge  d e s  Z w ie spalts und  d e r Unfäh igk e it d e r 
re publik anisch e n Füh re r und  Volk sre präse ntante n, das 
Übe rgew ich t und  s ie gte n be i Ch antonay und  Torfou (5. und  
19 . Se pt.), unte rlage n abe r be i Ch ole t (17. O k t.), w o d 'Elbe e  
fie l. Um  d e m  durch  d ie  Maßre ge ln d e s  Konve nts be w irk te n 
Mange l an Le be nsm itte ln abz uh e lfe n, in d e r Bre tagne  d e n 
Aufstand  z u e ntz ünd e n und  d e m  e rw arte te n britisch e n 

Sym bol d e s W id e rstands: D as 
Sacré-Cœ ur m it d e r D evise  „Für 
Gott und d en  König“ w ar auf d ie  
Kle idung d e r Aufständ isch en  
aufgenäh t.

Porträt Ch arette s von Paulin 
Guérin , 1819  (Aussch n itt)
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H ilfsk orps e ntge ge nz uk om m e n, se tz te  das H aupth e e r d e r 
Ve ndée r, 30,000 Mann stark , auf das nördlich e  Ufe r d e r 
Loire  übe r und  ve rband  s ich  m it d e n Ch ouans (s. d.), sah  
s ich  abe r in se ine n Erw artunge n völlig ge täusch t, da w e d e r 
d ie  Engländ e r e rsch ie ne n, noch  d ie  Bevölk e rung s ich  ih m  in 
größe re r Z ah l ansch loß.

Auf d e m  Rück z ug s ie gte n d ie  Ve ndée r z w ar be i D ol (21. 
Nov.), ve rlore n abe r in d e n Ge fe ch te n be i Le  Mans (12. D e z .) 
15,000 Mann; e in andre r H e e rh aufe  w ard  be i Save nay 23. 
D e z . 179 3 ve rnich te t, nur e in k le ine r Te il unte r Laroch e -
jacq ue le in und  d e m  Förste r Stoffle t e ntk am  nach  d e r H e i-
m at. D ie  Konve ntstruppe n d range n nun in d ie  Ve ndée  
se lbst e in, w o s ich  Ch are tte  noch  be h aupte te , und  such te n 
durch  e ine n grausam e n Ve rnich tungsk rie g (d ie  Ge fange ne n 
w urd e n säm tlich  nie d e rge m e tz e lt) das Land  z u ve röd e n; 
doch  h ätte n d ie  „h öllisch e n Kolonne n“ d e s  O be rge ne rals 
Turre au sch w e rlich  d e n W id e rstand  be s ie gt, w äre  ih ne n 
nich t, z um al se it Laroch e jacq ue le ins Tod  (4. März  179 4), d ie  
Une inigk e it unte r d e n Royaliste n se lbst z u H ilfe  ge k om m e n.

Im  Mai w ard  Turre au abge rufe n, se ine  Nach folge r, 
nam e ntlich  H och e , sch luge n e in m ilde re s  Syste m  e in, und  
2. D e z . 179 4 bot e ine  Prok lam ation d e n Ve ndée rn Frie d e n 
und  Ve rz e ih ung an. A m  15. Fe br. 179 5 sch loß h ie rauf 
Ch are tte  z u La Jaunaye  e ine n Ve rtrag ab, d e m  am  20. Mai 
Stoffle t und  m e h re re  andre  Füh re r b e itrate n, und  nach  d e m  
d ie  Ve ndée r d ie  R e publik  ane rk e nne n und  dafür A m ne stie , 
Entsch äd igung, Be fre iung vom  Krie gsd ie nst und  k irch lich e  
Fre ih e it e rh alte n sollte n. A ls im  Juni 179 5 e ine  britisch e  
Flotte  das franz ösisch e  Em igrante nh e e r b e i Quibe ron ans 
Land  se tz te , e rk lärte  Ch are tte  in e ine m  Manife st d e r 
R e publik  aufs ne ue  d e n Krie g.

D as  Ende
D ie  Une inigk e it d e r Insurge nte nfüh re r, d e r Unte rgang d e r 
Em igrante nexpe d ition auf Quibe ron und  d ie  Maßre ge ln 
H och e s  lie ße n je doch  d ie  Sch ild e rh e bung nich t aufk om -
m e n. Ch are tte  und  Stoffle t w urd e n im  Früh jah r 179 6 ge fan-
ge n ge nom m e n und  e rsch osse n. Eine  völlige  Unte rw e rfung 
d e r Ve ndée  k am  abe r e rst im  Januar und  Fe bruar 1800 z u 
stand e , nach d e m  m e h r als 150,000 Me nsch e n um ge k om m e n 
w are n. W äh re nd  d e r H und e rt Tage  1815 griffe n d ie  Ve ndée r 
abe rm als z u d e n W affe n, w urd e n abe r vom  Ge ne ral 
Lam arq ue  unte r Sapinaud  und  Suz anne t ge sch lage n. Nach  
d e r Julirevolution e rh ob s ich  e in Te il d e s  Ad e ls d e r Ve ndée  
z ugunste n d e r alte n D ynastie , und  im  A pril 1832 be gab s ich  
d ie  H e rz ogin von Be rri in das Land , um  d e r b e abs ich tigte n 
Insurre k tion Nach druck  z u ge be n. In d e r Th at brach  an 

ve rsch ie d e ne n Punk te n d e r Aufruh r aus, d ie  W ach sam k e it 
d e r R e gie rung und  d ie  Ge fange nnah m e  d e r H e rz ogin 
däm pfte n ih n je doch  bald.

Lite ratur

Lite rarisch e  Ve rarbe itunge n
• Victor H ugo: D as Jah r 179 3, aus d e m  Franz ösisch e n übe r-

trage n von A lfre d  W olfe nste in, übe rarbe ite t und  e rgänz t 
von A lbe rte  Sch öne  und  Mire ille  Vilde brand , m it e ine m  
Nach w ort von Ebe rh ard  W e se m ann, Le ipz ig [u.a.] 19 89 , 
ISBN 3-378-0029 5-6 (frz . O riginaltite l: Quatre -vingt-tre iz e)

M ode rne  D ars te llunge n
• R e ynald  Se ch e r: Le génocid e  franco-français: la Vendée -Vengé, 

4. k orrigie rte  Auflage , Paris  19 9 2 ISBN 2-13-045260-4 –  
auch  in e nglisch e r Übe rse tz ung ve rfügbar unte r d e m  Tite l 
A French  genocid e : th e  Vendée , Notre  D am e  2003, ISBN 0-
268-02865-6

• Marie  Bre gue t: L'avant-guerre  d e  Vendée : les que stions 
religieuse s à l'Assem blée  Législative (octobre  179 1 –  septem bre  
179 2), Paris  2004, ISBN 2-7403-109 1-9

• Guy-Marie  Le nne : Les réfugiés d e s guerre s d e  Vendée : 
179 3– 179 6, La Crèch e  2003, ISBN 2-8456-1100-5

Älte re  D ars te llunge n
• Ém ile  Gabory: La Révolution et la Vendée  d 'après d e s 

docum ents inéd its, 3 Bd e ., Paris  19 25– 19 28
• Eugène  Bonne m ère : Les guerre s d e  la Vendée , Paris  1884
• Jacq ue s Augustin Marie  Crétine au-Joly: H istoire  d e  la 

Vendée  m ilitaire , 4 Bd e ., 5. Aufl., Paris  1865
• Saint-A lbin Be rville  / Je an François  Barrière  (H rsg.): 

Collection d e s M ém oire s relatifs à la Révolution française , 
darin: Je an-Julie n-Mich e l Savary: Guerre  d e s Vendéen s et d e s 
Ch ouans contre  la République  française , ou Annales d e s 
départem en s d e  l'O ue st pendant ce s guerre s..., 6 Bd e ., Paris  
1824-1827

• A lph onse  d e  Be auch am p: H istoire  d e  la guerre  d e  la Vendée  
et d e s Ch ouans, 4 Bd e ., Paris  1807
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Unive rs itätsb iblioth e k  Bie le fe ld

Sch uldsch e in  als Ausgle ich  für d ie  Lieferung von Versorgungsgütern an 
d ie  Royalisten  (h ie r m it d e r Untersch rift von Stofflet, ausge stellt im  
Nam en d e s französisch en  Königs).

Ersch ießung Ch arette s am  29 . M ärz  179 6 in  Nante s
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JJaaccqq uuee rriiee
Jacq uerie  w ird  e in Aufstand  d e r Baue rn im  Frank re ich  d e s  
14. Jah rh und e rts ge nannt.

Frank re ich  h atte  m it d e n Folge n d e s  H und e rtjäh rige n 
Krie ge s  ge ge n England  und  m it d e r W irk ung z ah lre ich e r 
Pe ste pid e m ie n z u k äm pfe n. Auch  w ar König Joh ann II. 
nach  d e r Sch lach t be i Maupe rtuis  1356 von d e n Englän-
d e rn ve rsch le ppt w ord e n.

A nlaß d e s  Aufstand e s  w are n d ie  Ve rw üstunge n, d ie  Karl 
d e r Böse  von Navarra in d e r Um ge ge nd  von Paris  anrich -
te te  und  d ie  d e n Baue rnstand  be sond e rs  h art trafe n. Im  
Fe bruar 1358 e rh obe n s ich  d ie  Parise r Gew e rk e  unte r d e m  
Prévot Etie nne  Marce l ge ge n d e n Ad e l. D e sse n Erfolge  e r-
m utigte n d ie  Baue rn, s ich  e b e nfalls ge ge n ih re  Pe inige r z u 
e rh e b e n, d ie  s ie  aufs H ärte ste  be d rück te n und  unte r and e -
re m  k oste nlose  R e paratur ih re r von d e n Engländ e rn ve rw üs-
te te n Be s itz unge n durch  d ie  Baue rn ve rlangte n. Sie  le gte n 
dabe i H und e rte  von Sch lösse rn in Sch utt und  A sch e , 
e rm ord e te n Ed e lle ute  und  be ginge n z ah lre ich e  Gre ue ltate n.

Sch lie ßlich  e inigte n s ich  d ie  R itte r alle r Parte ie n und  e s  
ge lang ih ne n, d ie  Bew e gung z u e rstick e n. D abe i nah m e n 
s ie  an d e n R e be lle n furch tbare  R ach e . Infolge d e sse n blie b  
d ie  Ge ge nd  nordöstlich  von Paris  auf lange  Jah rz e h nte  völ-
lig ve rw üste t und  auch  d e r Ad e l le bte  noch  Jah rh und e rte  
späte r in A ngst vor e ine r W ie d e rh olung d ie se r Ere ignisse .

D e r Nam e  Jacq ue rie  le ite t s ich  vom  Spottnam e n Jacque s 
Bonh om m e , d e n d ie  Ed e lle ute  d e n Baue rn be igabe n, h e r. 
Nach  and e re n h atte  d e r A nfüh re r, Caille t, d ie se n 
Be inam e n, d e n m an dann auf alle  Baue rn übe rtrug.

D ie  Jacquerie  in  Froissarts Ch ron ik

PPaarriiss ee rr  KKoomm mm uunnee
A ls Pariser K om m une  w ird  d e r Parise r Stadtrat von 18. 
März  1871 b is  28. Mai 1871 be z e ich ne t, d e r ge ge n d e n 
W ille n d e r R e gie rung nach  soz ialistisch e n Vorste llunge n 
Paris  z u ve rw alte n ve rsuch te .

Nach  d e r Nie d e rlage  d e r Franz ose n be i Se dan im  
D e utsch -Franz ösisch e n Krie g im  Se pte m be r 1870 w urd e  im  
Inne rn Frank re ich s  d ie  Ausrufung d e r D ritte n 
Franz ösisch e n R e publik  e rz w unge n, d e r Adolph e  Th ie rs  
als Pre m ie rm iniste r vorstand. Er h atte  im  Januar 1871 in 
Ve rsaille s m it D e utsch land  e ine n W affe nstillstand  
ge sch losse n, um  revolutionäre n Unruh e n im  e ige ne n Land  
be ge gne n z u k önne n. In d e r Nach t z um  18. März  1871 
ve rsuch te n von ih m  Be auftragte , d ie  ve rte id igungsbe re ite  
Nationalgard e  von Paris  z u e ntw affne n. D ie s  w ar d e r 
A nlass für d e n offe ne n Aufstand. D e r gew äh lte  Parise r 
Ge m e ind e rat (franz . Com m une) ve rk ünd e te  d ie  allge m e ine  
Volk sbew affnung und  ordne te  d ie  Ve rte id igung von Paris  sow oh l ge ge n d ie  vor d e n Tore n d e r H auptstadt ste h e nd e n 

d e utsch e n Truppe n als auch  ge ge n d ie  franz ösisch e n 
k onte rrevolutionäre n Truppe n an. D e r R at d e r Kom m une  
be gann m it soz iale n, politisch e n und  w irtsch aftlich e n 
Maßnah m e n z ur Ve rbe sse rung d e r Le be nsbe d ingunge n 
d e s  Volk e s. A b d e m  21. Mai 1871 w urd e  in d e r so 
ge nannte n „Blutw och e “ d e r Aufstand  nie d e rge sch lage n. Es 
w urd e n in d e n Käm pfe n und  d e n folge nd e n 
Masse nexe k utione n ca. 30.000 Pe rsone n ge töte t.

Lite ratur
• Karl Marx: D er Bürgerk rieg in  Fran k re ich  (d e utsch  h rsg. 

von Frie d rich  Enge ls 189 1)
• Be rtolt Bre ch t: D ie  Tage  d e r Com m une  (UA  19 56)
• Pjotr L. Law row : D ie  Parise r Kom m une. Ge sch e h nisse  - 

Einfluß - Le h re n. ISBN 3-89 771-9 05-3
• Se bastian H affne r: H istorisch e  Variation en. dtv, ISBN 

342334010X
Barrik ad en  in  Paris (Foto: André A. E. D isd e ri)

Ged en k tafel auf d em  Frie d h of Pere  Lach aise  (Foto: Ram a)
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DD iiddggee rriiddoooo
D as D idgeridoo auch  D idjeridu ge nannt, ist e in trad itione l-
le s Lippe nblasinstrum e nt d e r australisch e n A borigine s. Es 
gibt m ind e ste ns fünfz ig Nam e n und  Sch re ibw e is e n für das In-
strum e nt, unte r and e re m  djalupu, djubin i, ganbag und  w e ite re

Ins trum e nte nbau
D as D idge ridoo d e r australisch e n Ure inw oh ne r (A borigine s) 
ist ursprünglich  e in von Te rm ite n ausge h öh lte s, ge rad e s  od e r 
auch  le ich t ve rk rüm m te s H olz roh r, w e lch e s  z u Ge sang und  
Tanz  be i Z e re m onie n, abe r auch  z ur Unte rh altung von Touris -
te n, ge blase n w ird. D ie  Länge  d e s  Instrum e nts lie gt norm ale r-
w e is e  b e i unge fäh r 1 m  b is  z u 2,50 m , in Touriste nsh ops 
w e rd e n auch  w e se ntlich  k ürz e re  Ve rs ione n ange bote n, d ie  so-
gar noch  spie lbar s ind. Solch e  Instrum e nte  s ind  dann m e ist 
m asch ine ll ge fe rtigt. D ie  Instrum e nte  s ind  be m alt, das Mund -
stück  be ste h t z um  Sch utz  d e r Lippe n aus e ine m  W ach sring.

D e r Klange ffe k t d e s  D idge ridoos k ann abe r ge nauso aus 
Röh re n e rz e ugt w e rd e n, d ie  aus e ine m  and e re m  Mate rial 
ge fe rtigt s ind , w ie  Pappe , Kunststoff od e r Glas und  z .B. im  
Baum ark t ge k auft und  z ure ch tge sch nitte n w e rd e n k önne n. 
Insbe sond e re  das D idge ridoo aus Glas e rz e ugt durch  se ine  
glatte n W änd e  e ine n obe rtonre ich e n Klang. D e r Solist A lan 
D argin h at e s  unm itte lbar nach  d e m  e r e s  k e nne n le rnte  be i 
s e ine n öffe ntlich e n Auftritte n sow ie  b e i s e ine r D e m onstrati-
on in d e r "Se ndung m it d e r Maus" vorge ste llt. Instrum e nte n-
k undlich  ste h t das D idge ridoo von d e r A rt und  W e ise  d e r 
Tone rz e ugung h e r (Lippe n als Ton-Ge ne rator, Röh re n als Ve r-
stärk e r) d e n Ble ch blasinstrum e nte n nah e .

Spie lte ch nik  und K lang
D as D idge ridoo w ird  m e ist s itz e nd  od e r h ock e nd  ge spie lt, 
w obe i das End e  am  Bod e n od e r auf d e m  Fuss auflie gt. O ft 
k lopft d e r Bläse r, m it d e r fre ie n H and  e in H olz stöck ch e n 
(Clapstick  od e r Click stick ) füh re nd , rh yth m isch e  Figure n da-
z u. Es k ann auch  w äh re nd  d e s  Tanz e ns ge spie lt w e rd e n. 
D urch  d ie  Te ch nik  d e r Z irk ularatm ung (auch  Kre isatm ung 
ge nannt, d ie  Luft w ird  w äh re nd  d e s  Blase ns durch  d ie  Nase  
e inge atm e t) k ann e in be lie b ig lange r D aue rton (e in so ge -
nannte r Bordun) e rz e ugt w e rd e n.

Z ur Klange rz e ugung s ind , im  Ge ge nsatz  z ur Trom pe te n-
spie lte ch nik , d ie  Lippe n w e se ntlich  e ntspannte r (trom pe te n-
äh nlich e  Klänge  k önne n auch  e rz e ugt w e rd e n, s ie  w e rd e n ge r-
ne  als rh yth m isch e s  Stilm itte l ins Spie l m ite inge baut). O ft 
"sprich t" d e r Bläse r auch  rh yth m isch -m e lod isch e  Patte rns in 
se in Instrum e nt und  bringt so z usätz lich  h öh e re  Töne  h e rvor, 
d ie  m it Lippe nspannung, Ate m druck  und  W ange nbew e gung 
ve ränd e rbar s ind. D urch  d ie  lauth afte  Stim m e  in d e r rich tige n 
Tonh öh e  (ca. d re i Note n tie fe r als d ie  Grundnote  d e s  D idge ri-
doos) k ann e ine  Sch w e bung e ntste h e n, d e r Klang w ird  rau 
und  obe rtonre ich . D ie  A borigine s  ah m e n dam it auch  Tie rge -
räusch e  nach : das Be lle n e ine s  D ingos, das Kräch z e n von Pa-
page ie n und  and e re , d ie  d e m  Tanz  dann Be d e utung ve rle ih e n.

D as D idge ridoo ist also e in Lippe nblasinstrum e nt, od e r 
be sse r ge sagt e ine  Bauch h arm onik a, w e lch e s  e h e r z ur R h yth -
m us- und  Sound e rz e ugung, als z um  Spie le n von Me lod ie n ge -
e igne t ist. D e sh alb ne nnt m an e s  auch  d ie  ge blase ne  Trom m e l.
• Erläute rung z ur Ve rw e ndung d e s  D idge ridoos be i d e n A bo-

riginals h ttp://w w w .d idgeridoo-lexik on .d e/Trad itional.h tm l

Ve rbre itung und Ve rw e ndung
Inz w isch e n ge h t m an davon aus, dass  d ie se s  Instrum e nt z u-
näch st nur im  äuße rste n Nord e n von Australie n, in A rnh e m -
land , ge spie lt w urd e . D ie  e rste n d e rz e it be k annte n H inw e ise  

für das Vork om m e n d e s  D idge ridoos s ind  unge fäh r 2500-
3000 Jah re  alte  Fe lsm ale re ie n. O b das Instrum e nt davor 
sch on be k annt w ar, läßt s ich  nur spe k ulie re n. Äuße runge n 
aus d e r A boriginal-Myth ologie , d ie  das Instrum e nt auf d e n 
"A nbe ginn d e r Z e it" datie re n, s ind  d ie  Ursach e  für A lte rss -
pe k ulatione n von übe r 40.000 Jah re n.

Von A rnh e m land  aus fand  e s  w oh l z u Be ginn d e s  20te n 
Jah rh und e rts se ine n W e g in d ie  K im be rleys, und  nach  19 50 
ve rbre ite te  e s  s ich  übe r d e n ge sam te n Kontine nt. Mit d e m  
Aufk om m e n d e r New  A ge  Musik  b e ganne n z ah lre ich e  Mu-
s ik e r in alle r W e lt, s ich  für d ie se s  Naturinstrum e nt und  se i-
ne n sonore n, b e ruh ige nd e n Sound  (e ngl. drone ) z u inte r-
e ss ie re n. D as D idge ridoo w ird  inz w isch e n vie lfach  auch  im  
Te ch no und  im  Pop/D ance -Be re ich  ge nutz t.

D e r A borigine s -Rock band  Yoth u Yind i (aus A rnh e m land) ge -
lang 19 88 m it d e r CD  "H om e land  Move m e nt" d e r D urch bruch  
und  19 9 2 m it d e r D ance -Ve rs ion von "Tre aty" sogar e in W e lt-
H it. Stilistisch  in Rock  und  Pop e inz uordne n, h at ih re  Musik  
d ie  typisch e n trad itione lle n Inh alte  (Übe rlie fe rung) sow ie  poli-
tisch e  Te nd e nz e n. Sie  s ind  e ine  d e r w e nige n Band s, d ie  das 
D idge ridoo m it trad itione lle r Spie lw e ise  in m od e re n Musik  
e inb ind e n. W e ite re  Band s d ie se r A rt s ind  Blek bala M ujik , Narba-
le k  und  d ie  Saltw ater-Band. Mit d e r ste ige nd e n Popularität d e r 
trad itione lle n Musik ich tunge n A rnh e m land s w e rd e n im m e r 
m e h r trad itione lle  Musik e r b e k annt, alle n voran d ie  Spie le r im  
Um k re is  von Yoth u Yind i und  d e re n Fam ilie n, z .B. d e r D idge ri-
doobaue r D jalu Gurruw iw i sow ie  d e sse n Soh n Larry.

Eine r d e r e rfolgre ich ste n Ve rtre te r e ine s  m od ern en  Stile s ist 
d e r A borigine -Musik e r D avid H udson , d e r se it End e  d e r 
Ach tz ige rjah re  w e ltw e it Erfolge  als Solist fe ie rt. A nd e re  z e it-
ge nöss isch e  australisch e  Musik e r m it CD -Ve röffe ntli-
ch unge n s ind  Alan D argin , Janaw irri Yiparrk a, Ash  D argan , so-
w ie  aus d e r w e iße n Bevölk e rung Ganga Giri, Si M ullum by 
und  Ph il Conyngh am .

D ie  w oh l be k annte ste  "w e stlich e " (nich t-australisch e ) 
Form ation, d ie  das D idge ridoo in ih re r Musik  e inse tz t, ist 
d ie  britisch e  Pop-Band  Jam iroq uai.

Im  d e utsch sprach ige n R aum  h ie lt das D idge ridoo ab d e n 
früh e n 9 0e r Jah re n Einz ug. Es ve rbre ite te  s ich  anfangs in d e r 
Avangard e  und  New  A ge  Musik  Sz e ne , sprach  dann im  Laufe  
d e r Jah re  Musik e r aus alle n m usik alisch e n Be re ich e n an, 
sodass  e s  inz w isch e n in fast alle n Musik rich tunge n z u find e n 
ist. Be k annte  Ve rtre te r aus D e utsch land  s ind  unte r and e re m  
d ie  Band s Circular Breath ing, Proje k t Pan  und  D idge s Brew . In 
d e r Sch w e iz  h abe n s ich  vor A lle m  D enra D ürr und  das D uo 
Naturton  m it ih re m  D idge ridoospie l e ine n Nam e n ge m ach t.

W e blink s
• D idge ridoo Cultural H ub of Australia h ttp://w w w .id idj.com .au
• D idge ridoo-Lexik on, alle  Fach be griffe  ve rständlich  e rk lärt 

h ttp://w w w .d idgeridoo-lexik on .d e
• D idge  Z irk ulare  Atm ung - Flash m ovie  (ge rm .) 

h ttp://w w w .h auart.d e/flash /d idgew ork 1.h tm l
• D idge ridoo-Musik  z um  D ow nload , Infos und  D idge ridoo-

Kurs h ttp://cjok e .com /Kunst/d igerido1.h tm
• Link liste  rund  um s D idge ridoo h ttp://earth sounds.d e/m odu-

les.ph p?op=m odload& nam e=W eb_ Lin k s& file=ind ex
• D idge ridoo-Ph ys ik , Forsch ung und  Com pute rs im u-

latione n z u Klange ige nsch afte n h ttp://w w w .te stadoo.d e
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DD oorrootthh ee aa  VViiee hh mm aannnn
D ie  Märch e ne rz äh le rin D oroth ea Vieh m ann (* 8. Nove m -
be r 1755 in R e nge rsh ause n, h e ute  e in Stadtte il von Bauna-
tal; † 17. Nove m be r 1815) w ar e ine  d e r w ich tigste n Que lle n 
d e r Märch e nsam m lung d e r Brüd e r Grim m . Ih re  Märch e ne r-
z äh lunge n ve röffe ntlich te n d ie  z w e i Brüd e r vor alle m  im  
z w e ite n Band  ih re r K ind e r- und  H ausm ärch e n.

D oroth e a Vie h m ann w urd e  am  8. Nove m be r 1755 als Ka-
th arina D oroth e a Pie rson in R e nge rsh ause n als Toch te r 
e ine s  Gastw irte s  ge bore n. D ie  Vorfah re n väte rlich e rse its 
w are n als ve rfolgte  H uge notte n nach  d e r Aufh e bung d e s  
Ed ik ts von Nante s nach  H e sse n ge k om m e n. Aufgrund  
d ie se r franz ösisch e n H e rk unft fand e n übe r D oroth e a Vie h -
m ann e ine  R e ih e  von franz ösisch e n Märch e nvariatione n 
Nie d e rsch lag in d e r Märch e nsam m lung d e r Brüd e r 
Grim m . In d e r Gaststube  ih re s  Vate rs h örte  s ie  darübe r h in-
aus auch  vie le  Ge sch ich te n, Sage n und  Märch e n von durch -
re is e nd e n Kaufle ute n, H andw e rk sbursch e n und  Fuh rle u-
te n, d ie  s ie  späte r an d ie  Brüd e r w e ite rgab.

1777 h e irate te  D oroth e a Pie rson d e n Sch ne id e r Nik olaus 
Vie h m ann und  z og m it ih m  im  Jah re  1787 nach  Nie -
d e rz w e h re n (h e ute  Stadtte il von Kasse l). Nach  d e m  Tod  ih -
re s  Manne s sorgte  s ie  für s ich  und  ih re  s ie b e n K ind e r, in-
d e m  s ie  Produk te  ih re s  Garte ns auf d e m  Mark t ve rk aufte . 
1813 le rnte  s ie  d ie  Brüd e r Grim m  k e nne n und  e rz äh lte  ih -
ne n übe r 40 Märch e n und  Märch e nvariatione n z u m ind e s -
te ns 36 Märch e n d e r Brüd e r Grim m . W ilh e lm  Grim m  
sch rie b  übe r s ie  "Ein er jen e r guten Z ufälle w ar e s, dass w ir aus 
d em  be i Kassel gelegen en  D orfe  Nie d e rzw e h ren  e in e  Bäuerin  
k enn en  lernten ... D ie  Frau Vie h m änn in  w ar noch  rüstig und 

n ich t viel über 50 Jah re  alt ... Sie  bew ah rte  d ie  alten Sagen fe st 
im  Gedäch tn is". Be sond e rs  b e e ind ruck t w are n d ie  Brüd e r 
Grim m  davon, dass  s ie  d ie  Märch e n im m e r w ie d e r in un-
ve ränd e rte r W ortw ah l z u e rz äh le n w usste .

D as Gast- und  Brauh aus H ütt-Braue re i -  Knallh ütte  ih re s  
Vate rs ste h t d ire k t an d e r Autobah n in Baunatal-
Re nge rsh ause n, d e utlich  e rk e nnbar am  k upfe rne n Brauk e s -
s e l im  Fe nste r.

A uf D oroth e a Vie h m ann zurück ge -
h e nde  M ärch e n
• Eine s  d e r Märch e n, das d ie  Brüd e r Grim m  von d e r "Vie h -

m ännin" e rz äh lt be k am e n, ist das Märch e n D e r arm e  
Mülle rsbursch  und  das Kätz ch e n. H ie r ist d ie  h uge -
nottisch e  A bstam m ung d e r D oroth e a Vie h m ann be son-
d e rs  d e utlich , d e nn e s  b e saß se h r vie l Äh nlich k e it m it 
d e m  franz ösisch e n Fe e nm ärch e n "D ie  w e iße  Katz e " (La 
ch atte  blanch e) d e r Madam e  d 'Aulnoy.

• D as Märch e n D e r Te ufe l m it d e n d re i golde ne n H aare n 
ge h t in se ine r e ndgültige n Fassung, d ie  1819  von d e n 
Brüd e rn Grim m  ve röffe ntlich t w urd e , e b e nfalls auf D oro-
th e a Vie h m ann z urück .

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r D oroth e a Vie h m ann h ttp://d is-

patch .opac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=119 383268 im  Katalog 
d e r D D B 
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A utore n
D ie  folge nd e n 484 Autore n h abe n an d e n in d ie se r Ausgabe  ve rw e nd e te n A rtik e ln m itge sch rie b e n. Ausge lasse n s ind  nich t 
ange m e lde te  Be nutz e r (IP-Adre sse n). In Klam m e rn ste h t jew e ils d ie  Num m e r d e r A rtik e l d ie  d e r Be nutz e r b e arbe ite t h at.
1-1111 (1), 217 (5,19 ), 24-online  (7), A H Z  (3), A N (5), A PPER  (4f.,10), A SK (22,26), A bdull (24), A be nd strom  (6,14,24), Acf (5,15,26), Ach im  R asch k a (0f.,11,19 f.), Ach im P (8), A k a (3), A k aBot 
(7), A k e uk  (5), A k l (15), A k z  (26), A lexand e r Fisch e r (5), A lib (26), A nath e m a (0,15,19 ), A naxim and e r (5), A nd i 69  (8), A ndre  Enge ls (2), A ndre  R ie m ann (9 ), A ndre asE (1), A ndrsvoss (5), 
A ndruil (5), A ntifasch ist 666 (4f.,20,25), A pe Bot (22), A ph aia (6), A rnoLagrange  (19 ), A rtMe ch anic (3), Atam ari (14), Attallah  (16,27), BLue FiSH .as (25), BS Th urne r H of (3), BW Bot 
(1,14f.,21,25), Bah nm oe lle r (5), Baldh ur (20), Balû (15), Bd k  (1), Be nZ in (5), Be nd e r235 (8,27), Be rlin-Jurist (15), Be rlin05-blau (20), Be rndB (22), Be rnh ard55 (22), Be rni53 (7), Be rtl (10), Beye r 
(15), Billyh ill (5), Black Nite  (22), Blaubah n (1,5), Bod h i-Baum  (12), Bonz o* (20,25,27), Botte le r (22), Br (12), Braz z y (18), Bre ßle r (7), Bruh ah a (5), Brunsw yk  (5), Buck aroo (5), Bulle nw äch te r 
(20), Burgk irsch  (1), Büh le r (7), CD S (3), CW itte  (22), Carb idfisch e r (26), Cassandro (16), Cat (1), Catrin (2), Cbarth  stud e nt (15), Ce 2 (1), Ce ntic (1,25), Ce ph e id e n (22), Ch aoslynx (24), Ch d  
(1), Ch ris  73 (26), Ch rist-ian (22), Ch ristian Günth e r (9 ,11,15,17,24), Ch ristoph  Ne uroth  (22), Ch ristoph Lange r (7), Ciciban (19 ), Ck e e n (2,18,26), Cok i (1), Concord  (5), Conny (15), Conti (22), 
Crux (1f.), Cubus19 84 (16), D  (1,5,24,26), D L5MDA  (26), D aB. (15,22), D ak e  (7), D ape te  (24), D ark  m e ph  (24), D ark one  (5), D avid.w intz e r (15), D aw e i (5), D e nisolive r (2,20), D e nk fabrik ant 
(22), D e nniss  (5), D e r Bisch of m it d e r E-Gitarre  (20), D e r Me iste r (1,24), D ibe  (3), D ie rk e n (1), D ingo (8), D is h ayloo (20), D oc Sle eve  (9 ), D oc h ue b i (1), D onLe one  (22), D onny (1), D ufo (17), 
D undak  (2), EBB (26), Ech oray (19 ), Eh rh ardt (15), ElR ak i (13,15,19 ,21f.), Ellyw a (7), Elrond  (22), Elw e  (1), Elya (6), Epix (3), Erdal Ronah i (25), Erik D unsing (5,7,15,22), Esk im bot (16,18), 
Eurofigh te r749  (5), FEXX (24), Falott (20), Fe d i (15), Fe e lbrass  (2), Fe nice  (26), Finanz e r (2,5,20,22,25), Fixi (7), FlaBot (1f.,7,9 ,12,14,19 ,21f.,27), Florian K (16), Florian.Ke ßle r (4,15,19 ), Fotom ani 
(5), Fragw ürd ig (25), Frank  Sch ule nburg (0), Frank ipank  (0), Franz  Fuch s (2), Frie d e m ann Lind e nth al (26), Fristu (1f.,7), Fritz  (5,7), Fusslk opp (19 ), Fuz z y (10,20), G (22), Gabor (3), 
Gandalf (7), Gavin.C (26), Gbust (5), Ge o-Loge  (5), Ge of (5), Ge org Sie ge m und  (5), Ge os (22), Ge oz  (20), Ge sch ich tsfan (5,16), Gilde m ax (17), Gobe irne  (5), Gorgo (6), Gre e npousse  (20), 
Gue ty (2), Gum  (7), Gunfigh te r-6 (2,5), Gurt (5,7), H aSe e  (1,3), H ad h uey (6), H anna (3), H anne s2 (5), H ansm i (24), H arro von W uff (20), H e 3nry (3,15), H e BB (15), H e ad  (22,26), 
H e adth oron (16), H e ik o A  (20), H e nH e i (15,26), H e nrik H olk e  (15,22), H e nristosch  (5), H e rm annth om as (5), H e rr A ndrax (19 ), H h dw  (5), H i-Lo (1), H och  auf e ine m  Baum  (24), H oratius 
H e m pe l (0), H orst (20), H osch i72 (19 ), H ue b i (1,10), H und ing (4), H yd ro (7), Ilario (19 ), Im m anue l Gie l (9 ,17f.,24), Irm gard  (5), JD  (26), JES (22), Jak obVoss (20), Javaprog (22), Je anfrance  
(16), Je d  (15,20,22), Je f-Infoje f (26), Je nsG (7), Je rge n (1,18), Je susfre und  (5), Jirje n (15), Jnpe te rs (22), Joach im be lz  (0), Joe  (8), Joe rg Kurt W e gne r (22), Jogh urt42 (22), Joh n (19 ), Joh n Eff (22), 
Jom o (1), Jonath an H ornung (6), Josch y (22), Jue rge nL (26), Jue sch  (26), Jörny (2), KA MiKA Z OW  (17), Kai11 (7), Karl Grube r (5), Karl-H e nne r (2,5,7,16f.,19 f.,26), Kath arina (2), Ke ich w a (5), 
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G NU FREE D O CUM ENTATIO N LICENSE
Ve rsion 1.2, Nove m be r 2002
Copyrigh t (C) 2000,2001,2002  Fre e  Softw are  Foundation, Inc.
59  Te m ple  Place , Suite  330, Boston, M A   02111-1307  USA
Eve ryone  is pe rm itte d to copy and distribute  ve rbatim  copie s of th is lice nse  

docum e nt, but ch anging it is not allow e d.

0. PREA M BLE
Th e  purpose  of th is Lice nse  is to m ak e  a m anual, te xtbook , or oth e r functional and 

use ful docum e nt "fre e " in th e  se nse  of fre e dom : to assure  e ve ryone  th e  e ffe ctive  
fre e dom  to copy and re distribute  it, w ith  or w ith out m odify ing it, e ith e r com m e rcially 
or noncom m e rcially. Se condarily, th is Lice nse  pre se rve s for th e  auth or and publish e r 
a w ay to ge t cre dit for th e ir w ork , w h ile  not be ing conside re d re sponsible  for 
m odifications m ade  by oth e rs. 
Th is Lice nse  is a k ind of "copyle ft", w h ich  m e ans th at de rivative  w ork s of th e  

docum e nt m ust th e m se lve s be  fre e  in th e  sam e  se nse .  It com ple m e nts th e  G NU 
G e ne ral Public Lice nse , w h ich  is a copyle ft lice nse  de signe d for fre e  softw are .
W e  h ave  de signe d th is Lice nse  in orde r to use  it for m anuals for fre e  softw are , 

be cause  fre e  softw are  ne e ds fre e  docum e ntation: a fre e  program  sh ould com e  
w ith  m anuals providing th e  sam e  fre e dom s th at th e  h oftw are  doe s.  But th is Lice nse  
is not lim ite d to softw are  m anuals; it can be  use d for any te xtual w ork , re gardle ss of 
subje ct m atte r or w h e th e r it is publish e d as a printe d book .  W e  re com m e nd th is 
Lice nse  principally for w ork s w h ose  purpose  is instruction or re fe re nce .

1. A PPLICA BILITY A ND  D EFINITIO NS
Th is Lice nse  applie s to any m anual or oth e r w ork , in any m e dium , th at contains a 

notice  place d by th e  copyrigh t h olde r say ing it can be  distribute d unde r th e  te rm s 
of th is Lice nse .  Such  a notice  grants a w orld-w ide , royalty-fre e  lice nse , unlim ite d in 
duration, to use  th at w ork  unde r th e  conditions state d h e re in.  Th e  "D ocum e nt", 
be low , re fe rs to any such  m anual or w ork .  A ny m e m be r of th e  public is a lice nse e , 
and is addre sse d as "you".   You acce pt th e  lice nse  if you copy, m odify or distribute  

th e  w ork  in a w ay re q uiring pe rm ission unde r copyrigh t law .
A  "M odifie d Ve rsion" of th e  D ocum e nt m e ans any w ork  containing th e  D ocum e nt 

or a portion of it, e ith e r copie d ve rbatim , or w ith  m odifications and/or translate d 
into anoth e r language . 
A  "Se condary Se ction" is a nam e d appe ndix or a front-m atte r se ction of th e  

D ocum e nt th at de als e xclusive ly w ith  th e  re lationsh ip of th e  publish e rs or auth ors of 
th e  D ocum e nt to th e  D ocum e nt's ove rall subje ct (or to re late d m atte rs) and 
contains noth ing th at could fall dire ctly w ith in th at ove rall subje ct.  (Th us, if th e  
D ocum e nt is in part a te xtbook  of m ath e m atics, a Se condary Se ction m ay not 
e xplain any m ath e m atics.)  Th e  re lationsh ip could be  a m atte r of h istorical 
conne ction w ith  th e  subje ct or w ith  re late d m atte rs, or of le gal, com m e rcial, 
ph ilosoph ical, e th ical or political position re garding th e m .
Th e  "Invariant Se ctions" are  ce rtain Se condary Se ctions w h ose  title s are  

de signate d, as be ing th ose  of Invariant Se ctions, in th e  notice  th at says th at th e  
D ocum e nt is re le ase d unde r th is Lice nse .  If a se ction doe s not fit th e  above  
de finition of Se condary th e n it is not allow e d to be  de signate d as Invariant.  Th e  
D ocum e nt m ay contain ze ro Invariant Se ctions.  If th e  D ocum e nt doe s not ide ntify 
any Invariant Se ctions th e n th e re  are  none . 
Th e  "Cove r Te xts" are  ce rtain sh ort passage s of te xt th at are  liste d, as Front-Cove r 

Te xts or Back -Cove r Te xts, in th e  notice  th at says th at th e  D ocum e nt is re le ase d 
unde r th is Lice nse .  A  Front-Cove r Te xt m ay be  at m ost 5 w ords, and a Back -Cove r 
Te xt m ay be  at m ost 25 w ords.
A  "Transpare nt" copy of th e  D ocum e nt m e ans a m ach ine -re adable  copy, 

re pre se nte d in a form at w h ose  spe cification is available  to th e  ge ne ral public, th at 
is suitable  for re vising th e  docum e nt straigh tforw ardly w ith  ge ne ric te xt e ditors or (for 
im age s com pose d of pixe ls) ge ne ric paint program s or (for draw ings) som e  w ide ly 
available  draw ing e ditor, and th at is suitable  for input to te xt form atte rs or for 
autom atic translation to a varie ty of form ats suitable  for input to te xt form atte rs.  A  
copy m ade  in an oth e rw ise  Transpare nt file  form at w h ose  m ark up, or abse nce  of 
m ark up, h as be e n arrange d to th w art or discourage  subse q ue nt m odification by 

Stand de r A rtik e l
0. Aufstand _ d e r_ Ve ndée  um  12:29 , 28. O k t 2005
1. Bryce -Canyon-Nationalpark  um  10:52, 1. Nov 2005
2. D idge ridoo um  02:49 , 31. O k t 2005
3. D oroth e a_ Vie h m ann um  15:07, 4. Nov 2005
4. Finnisch e s_ Bildungssyste m  um  17:16, 3. Nov 2005
5. Fraue nk irch e _ (D re sd e n) um  23:27, 5. Nov 2005
6. Fraue nw aggon um  22:09 , 11. Se p 2005
7. Glauk om  um  16:13, 16. O k t 2005
8. Gunpow d e r_ Plot um  16:40, 6. Nov 2005
9 . H ik ik om ori um  11:25, 5. Nov 2005
10. H oodoo um  09 :55, 6. Nov 2005
11. H ōryū-ji um  12:25, 27. Se p 2005

12. Jacq ue rie  um  18:51, 21. O k t 2005
13. Joe _ D avis um  08:55, 6. Nov 2005
14. Kotatsu um  06:00, 6. Jul 2005
15. Matth ias_ Platz e ck  um  14:21, 5. Nov 2005
16. Nicolas_ Sark oz y um  01:57, 6. Nov 2005
17. O nse n um  10:15, 5. Nov 2005
18. Pach ink o um  12:38, 5. Nov 2005
19 . Parise r_ Kom m une  um  18:47, 3. Nov 2005
20. Rungh olt um  16:07, 6. Nov 2005
21. Ryok an um  15:42, 3. O k t 2005
22. Snook e r um  12:06, 6. Nov 2005
24. Soz iale s_ Ve rh alte n_ in_ Japan um  23:59 , 1. Nov 2005
25. Südostanatolie n-Proje k t um  13:44, 5. Nov 2005
26. Toile tte n_ in_ Japan um  02:00, 5. Nov 2005
27. Z e ugm a_ (Stadt) um  20:44, 25. O k t 2005
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re ade rs is not Transpare nt. A n im age  form at is not Transpare nt if use d for any 
substantial am ount of te xt.  A  copy th at is not "Transpare nt" is calle d "O paq ue ". 
Exam ple s of suitable  form ats for Transpare nt copie s include  plain A SCII w ith out 

m ark up, Te xinfo input form at, LaTe X input form at, SG M L or XM L using a publicly 
available  D TD , and standard-conform ing sim ple  H TM L, PostScript or PD F de signe d 
for h um an m odification.  Exam ple s of transpare nt im age  form ats include  PNG , XCF 
and JPG .  O paq ue  form ats include  proprie tary form ats th at can be  re ad and 
e dite d only by proprie tary w ord proce ssors, SG M L or XM L for w h ich  th e  D TD  and/or 
proce ssing tools are  not ge ne rally available , and th e  m ach ine -ge ne rate d H TM L, 
PostScript or PD F produce d by som e  w ord proce ssors for output purpose s only.
Th e  "Title  Page " m e ans, for a printe d book , th e  title  page  itse lf, plus such  follow ing 

page s as are  ne e de d to h old, le gibly, th e  m ate rial th is Lice nse  re q uire s to appe ar in 
th e  title  page .  For w ork s in form ats w h ich  do not h ave  any title  page  as such , "Title  
Page " m e ans th e  te xt ne ar th e  m ost prom ine nt appe arance  of th e  w ork 's title , 
pre ce ding th e  be ginning of th e  body of th e  te xt.
A  se ction "Entitle d XYZ" m e ans a nam e d subunit of th e  D ocum e nt w h ose  title  e ith e r 

is pre cise ly XYZ  or contains XYZ  in pare nth e se s follow ing te xt th at translate s XYZ  in 
anoth e r language .  (H e re  XYZ  stands for a spe cific se ction nam e  m e ntione d be low , 
such  as "Ack now le dge m e nts", "D e dications", "Endorse m e nts", or "H istory".)  To 
"Pre se rve  th e  Title " of such  a se ction w h e n you m odify th e  D ocum e nt m e ans th at it 
re m ains a se ction "Entitle d XYZ" according to th is de finition.
Th e  D ocum e nt m ay include  W arranty D isclaim e rs ne xt to th e  notice  w h ich  state s 

th at th is Lice nse  applie s to th e  D ocum e nt.  Th e se  W arranty D isclaim e rs are  
conside re d to be  include d by re fe re nce  in th is Lice nse , but only as re gards 
disclaim ing w arrantie s: any oth e r im plication th at th e se  W arranty D isclaim e rs m ay 
h ave  is void and h as no e ffe ct on th e  m e aning of th is Lice nse .
2. VERBATIM  CO PYING
You m ay copy and distribute  th e  D ocum e nt in any m e dium , e ith e r com m e rcially or 

noncom m e rcially, provide d th at th is Lice nse , th e  copyrigh t notice s, and th e  lice nse  
notice  say ing th is Lice nse  applie s to th e  D ocum e nt are  re produce d in all copie s, 
and th at you add no oth e r conditions w h atsoe ve r to th ose  of th is Lice nse .  You m ay 
not use  te ch nical m e asure s to obstruct or control th e  re ading or furth e r copy ing of 
th e  copie s you m ak e  or distribute .  H ow e ve r, you m ay acce pt com pe nsation in 
e xch ange  for copie s.  If you distribute  a large  e nough  num be r of copie s you m ust 
also follow  th e  conditions in se ction 3.
You m ay also le nd copie s, unde r th e  sam e  conditions state d above , and you m ay 

publicly display copie s.
3. CO PYING  IN Q UA NTITY
If you publish  printe d copie s (or copie s in m e dia th at com m only h ave  printe d 

cove rs) of th e  D ocum e nt, num be ring m ore  th an 100, and th e  D ocum e nt's lice nse  
notice  re q uire s Cove r Te xts, you m ust e nclose  tue  copie s in cove rs th at carry, cle arly 
and le gibly, all th e se  Cove r Te xts: Front-Cove r Te xts on th e  front cove r, and Back -
Cove r Te xts on th e  back  cove r.  Both  cove rs m ust also cle arly and le gibly ide ntify 
you as th e  publish e r of th e se  copie s.  Th e  front cove r m ust pre se nt th e  full title  w ith  
all w ords of th e  title  e q ually prom ine nt and visible .  You m ay add oth e r m ate rial on 
th e  cove rs in addition. Copying w ith  ch ange s lim ite d to th e  cove rs, as long as th e y  
pre se rve  th e  title  of th e  D ocum e nt and satisfy th e se  conditions, can be  tre ate d as 
ve rbatim  copy ing in oth e r re spe cts.
If th e  re q uire d te xts for e ith e r cove r are  too volum inous to fit le gibly, you sh ould put 

th e  first one s liste d (as m any as fit re asonably) on th e  actual cove r, and continue  
th e  re st onto adjace nt page s.
If you publish  or distribute  O paq ue  copie s of th e  D ocum e nt num be ring m ore  th an 

100, you m ust e ith e r include  a m ach ine -re adable  Transpare nt copy along w ith  
e ach  O paq ue  copy, or state  in or w ith  e ach  O paq ue  copy a com pute r-ne tw ork  
location from  w h ich  th e  ge ne ral ne tw ork -using public h as acce ss to dow nload using 
public-standard ne tw ork  protocols a com ple te  Transpare nt copy of th e  D ocum e nt, 
fre e  of adde d m ate rial. If you use  th e  latte r option, you m ust tak e  re asonably 
prude nt ste ps, w h e n you be gin distribution of O paq ue  copie s in q uantity, to e nsure  
th at th is Transpare nt copy w ill re m ain th us acce ssible  at th e  state d location until at 
le ast one  ye ar afte r th e  last tim e  you distribute  an O paq ue  copy (dire ctly or th rough  
your age nts or re taile rs) of th at e dition to th e  public. It is re q ue ste d, but not re q uire d, 
th at you contact th e  auth ors of th e  D ocum e nt w e ll be fore  re distributing any large  
num be r of copie s, to give  th e m  a ch ance  to provide  you w ith  an update d ve rsion 
of th e  D ocum e nt.
4. M O D IFICATIO NS
You m ay copy and distribute  a M odifie d Ve rsion of th e  D ocum e nt unde r th e  

conditions of se ctions 2 and 3 above , provide d th at you re le ase  th e  M odifie d 
Ve rsion unde r pre cise ly th is Lice nse , w ith  th e  M odifie d Ve rsion filling th e  role  of th e  
D ocum e nt, th us lice nsing distribution and m odification of th e  M odifie d Ve rsion to 
w h oe ve r posse sse s a copy of it.  In addition, you m ust do th e se  th ings in th e  
M odifie d Ve rsion:
A . Use  in th e  Title  Page  (and on th e  cove rs, if any) a title  distinct from  th at of th e  

D ocum e nt, and from  th ose  of pre vious ve rsions (w h ich  sh ould, if th e re  w e re  any, be  
liste d in th e  H istory se ction of th e  D ocum e nt).  You m ay use  th e  sam e  title  as a 
pre vious ve rsion if th e  original publish e r of th at ve rsion give s pe rm ission.
B. List on th e  Title  Page , as auth ors, one  or m ore  pe rsons or e ntitie s re sponsible  for 

auth orsh ip of th e  m odifications in th e  M odifie d Ve rsion, toge th e r w ith  at le ast five  of 
th e  principal auth ors of th e  D ocum e nt (all of its principal auth ors, if it h as fe w e r th an 
five ), unle ss th e y  re le ase  you from  th is re q uire m e nt.
C. State  on th e  Title  page  th e  nam e  of th e  publish e r of th e  M odifie d Ve rsion, as th e  

publish e r.
D . Pre se rve  all th e  copyrigh t notice s of th e  D ocum e nt.
E. Add an appropriate  copyrigh t notice  for your m odifications adjace nt to th e  

oth e r copyrigh t notice s.
F. Include , im m e diate ly afte r th e  copyrigh t notice s, a lice nse  notice  giving th e  

public pe rm ission to use  th e  M odifie d Ve rsion unde r th e  te rm s of th is Lice nse , in th e  
form  sh ow n in th e  Adde ndum  be low .
G . Pre se rve  in th at lice nse  notice  th e  full lists of Invariant Se ctions and re q uire d 

Cove r Te xts give n in th e  D ocum e nt's lice nse  notice .
H . Include  an unalte re d copy of th is Lice nse .
I. Pre se rve  th e  se ction Entitle d "H istory", Pre se rve  its Title , and add to it an ite m  

stating at le ast th e  title , ye ar, ne w  auth ors, and publish e r of th e  M odifie d Ve rsion as 
give n on th e  Title  Page .  If th e re  is no se ction Entitle d "H istory" in th e  D ocum e nt, 
cre ate  one  stating th e  title , ye ar, auth ors, and publish e r of th e  D ocum e nt as give n 
on its Title  Page , th e n add an ite m  de scribing th e  M odifie d Ve rsion as state d in th e  
pre vious se nte nce .
J. Pre se rve  th e  ne tw ork  location, if any, give n in th e  D ocum e nt for public acce ss to 

a Transpare nt copy of th e  D ocum e nt, and lik e w ise  th e  ne tw ork  locations give n in 
th e  D ocum e nt for pre vious ve rsions it w as base d on.  Th e se  m ay be  place d in th e  
"H istory" se ction. You m ay om it a ne tw ork  location for a w ork  th at w as publish e d at 
le ast four ye ars be fore  th e  D ocum e nt itse lf, or if th e  original publish e r of th e  ve rsion it 
re fe rs to give s pe rm ission.
K. For any se ction Entitle d "Ack now le dge m e nts" or "D e dications", Pre se rve  th e  Title  

of th e  se ction, and pre se rve  in th e  se ction all th e  substance  and tone  of e ach  of 
th e  contributor ack now le dge m e nts and/or de dications give n th e re in.

L. Pre se rve  all th e  Invariant Se ctions of th e  D ocum e nt, unalte re d in th e ir te xt and in 
th e ir title s.  Se ction num be rs or th e  e q uivale nt are  not conside re d part of th e  
se ction title s.
M . D e le te  any se ction Entitle d "Endorse m e nts". Such  a se ction m ay not be  

include d in th e  M odifie d Ve rsion.
N. D o not re title  any e xisting se ction to be  Entitle d "Endorse m e nts" or to conflict in 

title  w ith  any Invariant Se ction. 
O . Pre se rve  any W arranty D isclaim e rs.
If th e  M odifie d Ve rsion include s ne w  front-m atte r se ctions or appe ndice s th at 

q ualify as Se condary Se ctions and contain no m ate rial copie d from  th e  D ocum e nt, 
you m ay at your option de signate  som e  or all of th e se  se ctions as invariant.  To do 
th is, add th e ir title s to th e  list of Invariant Se ctions in th e  M odifie d Ve rsion's lice nse  
notice . Th e se  title s m ust be  distinct from  any oth e r se ction title s. 
You m ay add a se ction Entitle d "Endorse m e nts", provide d it contains noth ing but 

e ndorse m e nts of your M odifie d Ve rsion by various partie s--for e xam ple , state m e nts 
of pe e r re vie w  or th at th e  te xt h as be e n approve d by an organization as th e  
auth oritative  de finition of a standard.
You m ay add a passage  of up to five  w ords as a Front-Cove r Te xt, and a passage  

of up to 25 w ords as a Back -Cove r Te xt, to th e  e nd of th e  list of Cove r Te xts in th e  
M odifie d Ve rsion.  O nly one  passage  of Front-Cove r Te xt and one  of Back -Cove r 
Te xt m ay be  adde d by (or th rough  arrange m e nts m ade  by) any one  e ntity.  If th e  
D ocum e nt alre ady include s a cove r te xt for th e  sam e  cove r, pre viously adde d by 
you or by arrange m e nt m ade  by th e  sam e  e ntity you are  acting on be h alf of, you 
m ay not add anoth e r; but you m ay re place  th e  old one , on e xplicit pe rm ission from  
th e  pre vious publish e r th at adde d th e  old one . 
Th e  auth or(s) and publish e r(s) of th e  D ocum e nt do not by th is Lice nse  give  

pe rm ission to use  th e ir nam e s for publicity for or to asse rt or im ply e ndorse m e nt of 
any M odifie d Ve rsion.
5. CO M BINING  D O CUM ENTS
You m ay com bine  th e  D ocum e nt w ith  oth e r docum e nts re le ase d unde r th is 

Lice nse , unde r th e  te rm s de fine d in se ction 4 above  for m odifie d ve rsions, provide d 
th at you include  in th e  com bination all of th e  Invariant Se ctions of all of th e  original 
docum e nts, unm odifie d, and list th e m  all as Invariant Se ctions of your com bine d 
w ork  in its lice nse  notice , and th at you pre se rve  all th e ir W arranty D isclaim e rs.
Th e  com bine d w ork  ne e d only contain one  copy of th is Lice nse , and m ultiple  

ide ntical Invariant Se ctions m ay be  re place d w ith  a single  copy.  If th e re  are  
m ultiple  Invariant Se ctions w ith  th e  sam e  nam e  but diffe re nt conte nts, m ak e  th e  
title  of e ach  such  se ction uniq ue  by adding at th e  e nd of it, in pare nth e se s, th e  
nam e  of th e  original auth or or publish e r of th at se ction if k now n, or e lse  a uniq ue  
num be r. M ak e  th e  sam e  adjustm e nt to th e  se ction title s in th e  list of Invariant 
Se ctions in th e  lice nse  notice  of th e  com bine d w ork .
In th e  com bination, you m ust com bine  any se ctions Entitle d "H istory" in th e  various 

original docum e nts, form ing one  se ction Entitle d "H istory"; lik e w ise  com bine  any 
se ctions Entitle d "Ack now le dge m e nts", and any se ctions Entitle d "D e dications".  You 
m ust de le te  all se ctions Entitle d "Endorse m e nts".
6. CO LLECTIO NS O F D O CUM ENTS
You m ay m ak e  a colle ction consisting of th e  D ocum e nt and oth e r docum e nts 

re le ase d unde r th is Lice nse , and re place  th e  individual copie s of th is Lice nse  in th e  
various docum e nts w ith  a single  copy th at is include d in th e  colle ction, provide d 
th at you follow  th e  rule s of th is Lice nse  for ve rbatim  copy ing of e ach  of th e  
docum e nts in all oth e r re spe cts.
You m ay e xtract a single  docum e nt from  such  a colle ction, and distribute  it 

individually unde r th is Lice nse , provide d you inse rt a copy of th is Lice nse  into th e  
e xtracte d docum e nt, and follow  th is Lice nse  in all oth e r re spe cts re garding 
ve rbatim  copy ing of th at docum e nt.
7. AG G REG ATIO N W ITH  IND EPEND ENT W O RKS
A  com pilation of th e  D ocum e nt or its de rivative s w ith  oth e r se parate  and 

inde pe nde nt docum e nts or w ork s, in or on a volum e  of a storage  or distribution 
m e dium , is calle d an "aggre gate " if th e  copyrigh t re sulting from  th e  com pilation is 
not use d to lim it th e  le gal righ ts of th e  com pilation's use rs be yond w h at th e  
individual w ork s pe rm it. W h e n th e  D ocum e nt is include d in an aggre gate , th is 
Lice nse  doe s not apply to th e  oth e r w ork s in th e  aggre gate  w h ich  are  not 
th e m se lve s de rivative  w ork s of th e  D ocum e nt.
If th e  Cove r Te xt re q uire m e nt of se ction 3 is applicable  to th e se  copie s of th e  

D ocum e nt, th e n if th e  D ocum e nt is le ss th an one  h alf of th e  e ntire  aggre gate , th e  
D ocum e nt's Cove r Te xts m ay be  place d on cove rs th at brack e t th e  D ocum e nt 
w ith in th e  aggre gate , or th e  e le ctronic e q uivale nt of cove rs if th e  D ocum e nt is in 
e le ctronic form . O th e rw ise  th e y  m ust appe ar on printe d cove rs th at brack e t th e  
w h ole  aggre gate .
8. TRA NSLATIO N
Translation is conside re d a k ind of m odification, so you m ay distribute  translations 

of th e  D ocum e nt unde r th e  te rm s of se ction 4. Re placing Invariant Se ctions w ith  
translations re q uire s spe cial pe rm ission from  th e ir copyrigh t h olde rs, but you m ay 
include  translations of som e  or all Invariant Se ctions in addition to th e  original 
ve rsions of th e se  Invariant Se ctions.  You m ay include  a translation of th is Lice nse , 
and all th e  lice nse  notice s in th e  D ocum e nt, and any W arranty D isclaim e rs, 
provide d th at you also include  th e  original English  ve rsion of th is Lice nse  and th e  
original ve rsions of th ose  notice s and disclaim e rs.  In case  of a disagre e m e nt 
be tw e e n th e  translation and th e  original ve rsion of th is Lice nse  or a notice  or 
disclaim e r, th e  original ve rsion w ill pre vail.
If a se ction in th e  D ocum e nt is Entitle d "Ack now le dge m e nts", "D e dications", or 

"H istory", th e  re q uire m e nt (se ction 4) to Pre se rve  its Title  (se ction 1) w ill typically 
re q uire  ch anging th e  actual title .
9 . TERM INATIO N
You m ay not copy, m odify, sublice nse , or distribute  th e  D ocum e nt e xce pt as 

e xpre ssly provide d for unde r th is Lice nse .  A ny oth e r atte m pt to copy, m odify, 
sublice nse  or distribute  th e  D ocum e nt is void, and w ill autom atically te rm inate  your 
righ ts unde r th is Lice nse .  H ow e ve r, partie s w h o h ave  re ce ive d copie s, or righ ts, from  
you unde r th is Lice nse  w ill not h ave  th e ir lice nse s te rm inate d so long as such  partie s 
re m ain in full com pliance .
10. FUTURE REVISIO NS O F TH IS LICENSE
Th e  Fre e  Softw are  Foundation m ay publish  ne w , re vise d ve rsions of th e  G NU Fre e  

D ocum e ntation Lice nse  from  tim e  to tim e .  Such  ne w  ve rsions w ill be  sim ilar in spirit 
to th e  pre se nt ve rsion, but m ay diffe r in de tail to addre ss ne w  proble m s or conce rns. 
Se e  h ttp://w w w .gnu.org/copyle ft/.
Each  ve rsion of th e  Lice nse  is give n a distinguish ing ve rsion num be r. If th e  

D ocum e nt spe cifie s th at a particular num be re d ve rsion of th is Lice nse  "or any late r 
ve rsion" applie s to it, you h ave  th e  option of follow ing th e  te rm s and conditions 
e ith e r of th at spe cifie d ve rsion or of any late r ve rsion th at h as be e n publish e d (not 
as a draft) by th e  Fre e  Softw are  Foundation.  If th e  D ocum e nt doe s not spe cify a 
ve rsion num be r of th is Lice nse , you m ay ch oose  any ve rsion e ve r publish e d (not as 
a draft) by th e  Fre e  Softw are  Foundation.
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